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Sonntagpoſt, — 


Aubgedankt! 


Kaiſer Wilhelm, Krouprinz Friedrich 
Wilhelm nuud Herzog von Braunſchweig. 


Regentſchaft in Berlin eingeſetzt 


J 
| 
n 
J 
„United 

Yondon, od, 
Eine deutiche Funkendepeſche, die 
fautet wie folgt: 

„Der dentiche Reichsfanzler Prinz Mar von Baden hat fol 
sende Erflärung erlajjen: 

„m Der Kaijer und König (von Preufgen) hat ji entichlojien 
Thron aufzugeben. | 
Der Reichsfanzler wird int Amte bleiben, bis die zyrage in 
Verbindung mit der Abdanfung des Kaijers, der Verzigt de 
Sironprinzen anf den Thron des Neiches und Prenfens ımd der 


Ginrichtung einer Negenichaft erledigt find. | 

un ür die Nenenticast nedenkt er, den VbncerductenGber t 
als Reichskanzler zu ernennen, und er ſchlägt vor, daß ein Entwurf ein⸗ 
gebracht werde für die Schaffung eines Geſetzes, welches die ſofortige 
Verkündung allgemeinen Stimmrechts verfügt, ſowie für eine konſtitu⸗ 
tionelle Nationalverſamlung, welche die künftige Regierungsform der 
deutſchen Nation und der Völker, die in den Reichsverband zu kommen 
wünſchen mögen, endgiltig feſtſetzen wird. 

„„Berlin, den 9. November 1918. 
(Gezeidinet:) „Der Neichstanzler, 
Prinz 

Taris, 9. Nov. Eine Tepeidhr, weldye über die Schweiz 
beingt, die Abdanfung des Natjers jei amtlich verfiindet worden. 

Eine Berner Depefdie innt mit Berufung anf die „Baicler Nadı- 
richten“, daf Saiier Wilhelm abagedanft habe. 

Abneordneter riedrid; Ebert, der laut obiger Verfiindung von 
Kanzler Mar als Kanzler während der Zeit der Negentihait ernannt 
werden ſoll, iſt Präſident des Hauptausſchuſſes des dentſchen Reichstages 
und Vizepräſident der ſozialdemokratiſchen Partei. Die M 

Das ſozialiſtiſche Zentralorgan „Vorwärts“ in Berlin enthält fol Kopenhagen, 10. Novenber. Sechs deutſche Schlachtſchiffe ankern 
gendes Manifeſt der ſozialdemokratiſchen Partei:“ vor Flensburg und haben die Geſchütze auf die Revolutionäre gerichtet. 

„Arbeiter and Genoſſen! Der Friede iſt geſichert. In wenigen Das Schlachtſchiff „König“, welches ſich weige 
Stunden wird der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen nach ſchwerem Kampf überwunden. 
werden. Im Kieler Hafen feuerten deutſche Schiffe elf Schüſſe auf die 

„Begeht keine Unklugheit, welche eine Erneuerung des dla ver- | Stadt ab. Zwölf Offiziere wurden getötet. Die Titjeeiniel Fchmarn 


ießens z der Kront Het hat, babeim verurfadsen könnte!‘ it von den Revolutionären abgeichnitten und der dortigen Garniſon iſt 
sienenb, Das au Der sont geenbes hat, bahtım DEENTIAMEN TOnnte: * ſo unmöglich gemacht worden, die Erhebung in Kiel zu yunterdrücken. 
| 


(Geliefert von den 


Preg Afloctattona“.) 
9 N J 


»i 
(Drabtlojer Dienjt der oritiichen Admiralitit.) | 
heute nachmittog in London eintrat, I 
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sen 
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Mar von Baden.“ u .& 


fonmt, | 


— — —— 


ur \orfe ; 
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L ir Giien jallen infolge eines Ans- 
ftandes von 75,000 Mrbeiiern in jener Stadt hrac liegen. 

Sowohl Banern wie Sachlen find anugenihreinlidh in der Stontrolle 
Anfſtändiſchen. Arbeiter- und Soldatenrat in München ſoll, 


“rail 


Die aropen Kruppiden 


der Der 
und die Republik in Bayern ansgerufen haben. 
Aufſtändiſchen im Beſitz von Dresden ſein. 


euterei in der deutſchen Flotte. 


| Nacı anderen Nachriditen hat der Zuztaliit Dittmann in Hamburg 

vor 4000 Farieig enoſſen vom Mrbeiter- und Soldetenrat in einer Rebe | 

erklärt: „Präſident Wilſſons Mißtrauen gegeniber der deutſchen Re— 

gierung war berechtigt. Wir fordern die ſofnurt tige Einſeßung einer 

Nostafiftiigen Regicrung, und ich fordere einen allgemeinen Sympathie— 
ireit als Beiſtaud für unſere Kieler Kameraden.“ 

Ernſt Auguſt iſt ein Sohn des Herzogs von Cumberland, des London, 9. Nov. Man glanbt hier jetzt, daß die Meuterei in der 
hemaligen Kronprin iden von Hannover. Zwiſchen letzterem und dem dentſchen Flotte durch den Befehl verurſacht wurde, den Verſuch zu ma— 
deutſchen Kaiſerhauſe kam nach über 45 Jahre dauernder bitterer Sind. | dien, in den Kanel einzudrinnen und die enaliicdhe Küfte anzugreifen. 
ihaft, die Folge der Analiederung von Sammoder an Preußen, eine Ver: |Anasjihts der Sofinwugslofinfeit eines feldhen iinternehmens, das die | 
iöhnung zu Stande, und Prinz Ernit Muiguit heiratete am 24. Mai 1913 | geritörung der Alotte bedentet hätte, haben die Mannichaften dejetiert. 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die einzige Tochter des Kaiſers. Aus Kopenhagen, 9. Ueber 


> F Bm _ London). Die Kriegsſchiffe in Kiel 
* F — rei Zöhne hervorgegangen, don denen der älteite am) Find wicht mehr unter der roten Flagge, heutigen Nachrichten zufolge; ſie 
IQ 2 Jeboren e 
8. März 1914 geboren wurde. aben den Befehl erhalten, 


im H 
König von Württemberg dankt auch ab. Der Kieler Kanal ſoll geſperrt 


zafen zu bleiben. 
werden jein, indem man 
Zur 2 Kriegsſchiffe querüber —*— 
London, 10. November. Der König von Württemberg hat, nat 
- - z kKomma 
Depeſche aus Amſterdam, abgedankt. 


Herzog von Braunſchweig dankt ab. 


London, 9. November. Einer Depeſche aus Braunſchweig nach 
Kopenhagen über Berlin zufolge hat der Herzog Ernſt Augnſt von 
Braunſchweig für ſich und ſeinen Sohn der Thronfolge entſagt. 
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Berhaftung von Erzherzog Mar. 


Amsterdam, 10. November. Lant Wiener Zeitungen iit die Ber-|Muf Prinz Semmrihs Zclon 
haftung von Erzherzog Mar, Bruder von Anijer Karl, angeordnet wor. | NUN ſi 
den. Der Erzherzog hatte unlängſt die Hofbhurg mit ſchwer beladenen 
Koffern verlaſſen. 
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Trudpen 


bat Ich 


in Yondon und Parié 

Banfen itellen Zahlungen ein! | London, 9. November, In britiſchen Flottenkreiſen 
riff der deutſchen Fle Ate gefaßt, wie 
Erſte Lond der Admiralitöt, auf dem 
enthüllte. Die deutſche Flotte 
ie iv rzeugt, wie 
deutſche hat D 

te zur Foinem 
Schl achtfl 
oder zollen, weil ihr die Gelegenheit entgangen iſt, 
Prinz Mar’ |9 Ü 
Das Blatt jerdert die Anf- | 


man 


war 
einen Ang heute 
ßeddes, Der 
rbürgermeiſters 


„davon bin 


Eine in Amſterdam eingetroffene Depeſche agt, wegen des groſſen Sir Erie ( 
Andrangs auf die Banken in Berlin, hätten dieſe Banken ihre Zahlungen des O 
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Kopenhagen, 9. Nov. Das Berliner Tageblati ischlt in Musiicht, ve |i 
Friedrich Ebert, Präſident des Hauptausſchuſſe? des Reichstags, 
Philipp Scheidemann, das ſozialiſtiſche Kabinets mitglied, 
Nachfolger als Reichskanzler werden dürfte. 
löſung des Reichstags und Neuwahlen. 


N fa „ır9 Nr J 93 * R 1rr 14 
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erten Truppen und ihrer 
bringen. deutſchen Be— 
infolge deſſen 
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ſie gefund 


Gewaltige Erſchütterung in 

Deshalb 
berichten, es 
waren wir 
Stahl des Feindes 


»Hauvtſtadt 


Kopenhagen, 9. Nov. In Köln, Braunſchweig und Magdeburg iſt Il 
Revolution ausgebrochen, tatſächlich ſoll ganz Deurſchland in den Händen Neb 
der Aufſtändiſchen ſein, nach hier eingelaufenen Nochrichten. 

Audere große Städte, die unter Herrſchaft der roten lange itchen | IC er 
jolfen, find: Hamburg, Nitona, Bremen, Stuttgart, Tilfit, Siel Schwerin, | ..;. 
Schleswig, Alensburg, Nurhaven, Bremerhaven und Wilhelmshaven. = ger 

Die Mehrheit der Tauchbootmannſchaften und die ganze deutſche Dies 
Preſſe, einſchließlich der ſozialiſtiſchen, hat beſchloſſen, die Bolſchiwiki- fort, heute 
bewegung zu bekämpfen. — —— das deutſche Volt, 

Die Garniſon in Fraukfurt hat ſich der Revolutien angeiäjleifen; | na, en aber 2 en nn > En —— Be —— 
dieſe Aufſtändiſchen beherrſchen die Stadt, laut der „Züricher Poſt“. dbrech —— | 
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Das britiiche Mei fand vie höher im Nat der 
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N Mala 1% nn Fran ı Hiapitnr 
In Roſtock hat eine große M die Kaiſerſtandarte heruntergeholt W 


und eine rote Fahne gehißt. 

London, 9. Nov. Die Revolutionäre ſind heute tatſächlich in der 
Herrſchaft im ganzen Deutſchen Reich, laut hier aus neutralen Quellen 
eingelaufenen Berichten. Eine unbeſtätigte Depeſche aus dem 
Haag ſagt, daß in Berlin das Hauptpoſtamt und das Rathaus von den 
Aufſtändiſchen in X Braud neitedt worden jeien. Der ganze Giienbahnver: | 
fchr mit der Neihshauptitadt iit zum Stilfitand sefommen. 

Eine Amiterdamer Depeidje itellt dieſe 
augenſcheinlich in Abrede. Aus Amſterdam 
Militärabttilungen Tag und Nacht durch die 
und daß die Eiſenbahnen außerhalb der 
Soldaten bewacht werden. 
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HBier die Nach 


Sliches. 


bt don der Abdai ung | 
aufgefaßt. 


r Waffenſtillſtand. 


London, 10. November. Der deutſche Kurier iſt, um nach 

zu gelangen, in einem Flugzeng befördert worden, da deutſcherſeits die 
Beſchießung nicht eingeſtellt worden war. 
Nachrichten aus dem Haag Paris, 9. Nov. Bis heute nachmittag um 424 Uhr war die Rückkehr 
wird gemeldet, daß ſtarke des deutſchen Sendboten, welcher die Entſcheidung des deutſchen Ober— 
Straßen von Berlin ziehen, kommandos über Marſchall Fochs Waffenſtillſtandsbedingungen über— 
Stadt von ſtarken Abteilungen | bringen ſoll, noch nicht finnalifiert worden. Jufolge ſchweren Regens und 
Ider Zeritörung der Brücken iſt die Reiſe eine ungemein beſchwerliche. 


— den 10. 


Der Waffenftillitaud wohl heute! 
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| Pläne für | e 1920! 


Nepublifaner bereiten Prüfidentichafts: 
Wahlkampf vor. 


Sparjamfeit Das Leitmotiv. 


‚United Pre Be ——— 


Wafhingten, D. E., 9. Nov. Die Prajidentichaftsfampagne für 
4] 1920 beginnt, ivenn der et republifanifche Kongreß ſeine Geſchã fte 


(GSeliefert von den „ 


3 eröffnet, das heiht am 4. März n. %. Die Nepublifaner, welde anf die 


Grwählung eines republikaniſchen Nachfolgers für Woodrow Wilſon ar— 


— ſtellen raſch ein Feldzugsprogramm fertig, und der Grundton des 


ſelben iſt, wie ſie ſagen, Sparſamkeit! Regierungsämter, die nicht für 
unbedingt notwendig erachtet werden, ſollen vom Kongreß geſtrichen 
werden. 


Ein anderer Punkt des republikaniſchen Programms betrifft Schutz 


k Er Aufmunterung für amerikaniſche Geſchäfte, welche mit europäiſchem 


ER pen 


Kronprinz Sriedrich Wilhelm | 


een en — — —— —* 


London, 9. Nov. General v. Winterfeld, Mitglied der deutſchen 
| Waffenftilfitandstommiifion, hat das dentſche Oberkommando erſucht, 
eine Einſtellung des Feuers an der Route anzuyrdnen, welche von dem 
|urier eingeichlagen wurde, der die Waffenitillitendsbedingungen nad 
dem dentichen Hanptaguartier zu Spa bradıte, 

Diefes Eriuden wurde drahtlos gejandt, mit Dem Hinzufügen, daß 
der dentſche Eilbote, Hauptmann Helldorf, durch heftiges dentſches Feu— 
ern und die Zerſtörung von Brücken aufgehalten worden ſei. 
| Im lebten Aunenblid Hat General Grimell, welcher als einer der 
'deuticen | Waffenjtilliiandsvertreter ausgewählt war, cs aunterlaffen, jid) 
der Partie anzuſchließen. 

Heute abend herrſcht in Paris die Meinung vor, daß die 
Deutſchen einen Waffenſtillſtand unterzeichnen werden, ſobald der Kurier 
vom deutſchen Hauptquartier (zu Spa) nach dem Hanuptquaärtier des 
Marſchalls Foch zurückkehrt. 

Perſonen, welche in der Lage ſind, etwas zu wiſſen, erwarten keine 
— des Waffenſtillſtandes vor Sonntag, ja vielleicht nicht 
bis zu den letzten Stunden der gewährten Friſt, die am Montag vormittag 
11 Uhr abläuft. 
| Obwohl Kanzler Maximilians Verkündung, daß 
ſich entſchloſſen hat, abzudanfen, ein Anz zeichen Nfür iſt, 
niſſe e in Deutſchland ſich mit blitzartiger Schnelle oollziehen, und wegen 
der —— die Verhältniſſe von Stunde zu Stunde ſich chaotiſcher 
geſtalten, ewahrt Paris ſeine hertömmliche würdige Ruhe. Doch waren 
alle Seither in Lächeln gebadet; beſonders fröhlid waren Diejenigen, 
* velche die Kriegskarte ſtudierten und daraus erſahen, daß das letzte Stück— 
ſchen Frankreichs, das noch unker deutſcher Macht ſteht, raſch immer kleiner 
wird 


— — 


q Kaiſer Wilhelm 


daß die Ereig— 


Paris iſt offenbar der Anſicht, daß der Krieg ſogunt wie beender iſt. 


Deutſche Truppen in Tirol. 


Amſterdam, 10. November. Deutſche Truppen ſind in Tirol amd 
alzburg eingedrungen und haben die ſtrategiſch wichtigen Punkte beſetzt. 


4 
1 
nit 


Anstlingende Nämpfe. 


Berlin, 9. Nov. (Meber London.) Das Dentice Hanptauartier mel- 

e heute abend: 

„Der Feind hat die Linie Peruwalz-St. Ghislain (5 Meilen weſt— 
fi di von Wons), weitlich von Manbenge und nitlic von Noresnes erreicht. 

Weitlid) von der Mans folgte uns der Keind bis nad) der Yinie von 

Kart und Waerbn (mitten zwilchen Yiart und Mezieres) nad der Maas 
hin weſtlich von Sedan. 
Der Teil von Tonrnai am weſtlichen uſe der Schelde, welcher von“ 
uns geräumt worden war, it von den Briten bejebt worden. 

„Zwiichen der Scelde und der Dife und weitlid von 
haben wir uns vorgefaßtem Plan ensiprechend a 

London, 9. November. Nachdem die 
beige, wie General HDatq heute anfindiate, 
aiich wintige Stadt Mpesnes genommen 
ı Grenze angelangt Find, ift e> Ichiver, qenau die heutige Schlachtfront zu) 
bezeichnen. Es it jedoch bekannt, daß die Franz oſen Mezieres > erreicht | 
baden. Mabricheinlich halten die Deutichen jeßt nur noch einen Streifen 
Ifranzöfiichen Landes von ein paar Meilen Breite, von öſtlich von Va 
| Teneiennes bis zum Südufer der Moicl, im Beits. Weiter jüdlich nähert 
ſich die Linie mehr der deutichen Grenze, 

Zwiſchen Maubeuge und dem Kanal MonſeConde 
Vorſtoß auch fortgeſetzt. Zwiſchen der 
dringen wir auf Pernwelz, vier 
det General Haig heute abend. 
lauf dem Ditnfer der Zchelde, 
und Beroechem, 


er Mans 


Priien Feſtung Mau 
und ſchon vorher die ſtrate 


hatten, nahe der belgiſchen 


die 


wurde unſer 
Schelde und dem Kanal Antoing 
Meilen nördlich von Conde, vor“, mel 
„Nördlich von Tournai haben wir uns 
zwiſchen Herimes, ſechs Meilen nördlich von 
Tournai, fünf Meilen nordweſtlich von Ardenarde, feſt 
geſetzt. 

Tor 


J 
— Li 


einer 


Erfolg der rde 


der 


abend 
bezeichnet. 
ſelbſt der 


Alliierten wu von Lord Milner heute 
größten Triumphe in Geſchichte der Welt 
„Unſer Erfolg iſt ſchneller und vollſtändiger geweſen, als 
größte Sanquiniker für möglich gehalten hätte.“ 
November. Feldmarſchall 
daß britife. Flieger am Samstag 315 
zuvor 1115 Zommen, Gin brittiier lieger ivird vermißt, 

10. November. Die Velgie r nahmen das ganze weſtliche 
Gent-Terneuzenkanals, von der holländiſchen Grenze bis zur 
Station, wie Feldmarſchall Haig Samstagnacht noch mitbe 


ıa LS 


IYsEr 
Li 


Sarg berichtet auch noch, 
Tonnen Vomben abwarten, umd 
Tags | 
| London, 
Ufer des 
Genter 
| richtete, 
Er fügte hinzu, dal die Agranzoien über den Escaufliuß hinaus vor: 
| eilten und Wedon Edelaere jowte den nördlichen Teil ven Moerich be: 
jegten. Die Briten bejekten den jidlichen Teil des letzteren Platzes und 
ſäuberten die Kappenburghöhen. 
Beim franzöſiſchen Heer, Y. 
des Wafienſtillſtandes kann 
bi von feindlichen 
lungen verhindern. 
Im Wortlaut des franzöſiſchen Kriegsamtsberichtes heißt es noch: 
„Unſere Truppen rückten, ihren Vormarſch fortſetzend, an gewiſſen 
—XW während des Tages 15 Kilometer weiter. Auf der linken Seite 
überſchritten Kavallerieabteilungen die belgiſche Grenze, banden mit 


Nov. Nur die jſofortige Unterzeichnung 
die vollſtändige Räumung franzöſiſchen Ge— 
Truppen vor dem Beginn der Friedensverhand— 


Kapital in Wettbewerb treten. 


Ein dritter Punkt iſt die Benntzung von Faktoren, welche durch den 
Krieg geſchaffen wurden, zum beſten des ganzen Volkes, jo z. B. die 
Handelsmarine. 

Steuern ſollen auf den Grund hin zurechtgeordnet werden, daß die 

großen Geſchäfte befähigt ſein müßten, nute Löhne zu zahlen, nnd folder- 

jart ein Gefühl allgemeinen Wohlitandes aeidhaffen werde, für welden 
jdie Nepublifaner die Anerfennung einznheimjen hoffen. 

Eine weitere Mahnahme, durch deren Annahme die Republifaner 
lich zu befeftigen hoffen, it da3 Franenjtimmrect. Sie wollen unver- 
zuglich verjuchen, dastelbe, mit Hilfe nener Senatoren, in der Furzen 
Tagung des Kongrejjes durchzubringen. 

Eine liberale Politik fol hinfigtlih der Nrohibition befolgt wer- 
den, ımd die Nepublifaner erwarten auch, daß folches den heimfehrenden 
Soldaten am beiten pabt, melde die Kriegseinſchränkung unangenehm 
empfunden baben. 

Doch verjichern die Nepiblifaner, da te nicht wieder ein Pro- 
gramm des bloßen Kritilierens aufnehmen wollen, vielmehr wollen jie 
auf eine aufbanende Tätigkeit verweilen Lünnen. 


Die Adyıtmilliardenbill. 


Wafbtıtgton, 10. November. Die Ausjichter find nicht darnadı 
das im Kongreß in den näditen Tagen irgendwelche wichtige Arbeit ac- 
feiitet wird, bi3 die Achtmilliarden-Kriegsiteuerbilf einberichtet ft. Das 
Finanzkomite des Senats wird wahrjcheinlich in etwa zchn Tagen einen 
Bericht darüber eritatten fonnen. Worher dürften die meijten Mbgeord- 
netenhansjißungen bald nad der Eröffnung vertagt werden. 


Zum Beten unjerer Kämpfer. 


New York, 10. November. Präfident Wilfon hat in einem Sams: 
tannadıt: veröffentlichten Briefe an John N. Mott, den Direftor der 
Striegsarbeitsfampagne, ji und die ganze Verwaltung hinter die am 
Montag beginnende, nationweite Anjtrengung für die Wohlfahrt unjerer 
ine Dienjt ftehenden Jungens, daheım und im Anslande, neitellt. 

Der Prajident hebt mit aufrichtiger Befriedinung hervor, ivas der 

Chriſtliche Jungmännerverband, das Nationale Artholiihe Ariegsfonzil, 
die Jüdiihe Wohlfahrtsbehörde, der „War Kamp Community Service”, 
‚die „American Library Ajfociation“ und die Heilsarmec, jeinem Er— 
ichen entiprechend, im Zulammenwirfen für das Kriensiwohliahrtswerf 
ageleijtet; mindeitens 170 Wiillivnen Dollars feier für ihre unſchätzbare 
Arbeit aufgebradht worden. ber die Bedürfnijje feien infolge des um- 
vermeidliden Wachstums der Armee und der wlette und der Hilfe- 
anforder: ‚ngen answärtiger Zander ungehener neiiegen; die Arbeit jc- 
ner bereinigten Organijationen fei nnerläglih und müfle mit aller 
Macıt unterftist werden. Alle Gaben hierfür feien nicht für diefe Or- 
nantiationen, jondern für die Soldaten und Matrojen jelbit, nnd diejes 
Hilfswerk Tiege fchlielich im nterefie der ganzen Nation und aller ver- 
bündeter Länder. 


| 


Für Nach-Kriegshilfe. 

Waſhington, 10. November. Präſident Wilſon begann Vorberei— 
tungen für das Rekonſtruktionswerk nach dem Kriege. Und amtlich 
wird verkündet, daß auf ſein Erſuchen der Nahrungsmittelkommiſſär 
Hoovber ſofort wieder nach Europa abreiſt, um die Obhut über die Nab- 
rungsmittelbilfe für die dortigen Devölferungen zu übernehmen. 
| serner werden Beamte de5 „War Trade Board”, der Kriegsindu- 
jtrieen- und der Schitfsbehörde bald nach Europa abretjen, um das große 
Yrobient des Nenaufbaues der heimgejtchten Nationen vorzunehmen, 
nach wiederhergeſtelltem Frieden. 

Herrn Hoovers Arbeit wird ſich diesmal auch 

Völker des ſüdlichen Europa erſtrecken. 


auf die befreiten 


—— — 
—E Nachhut an, machten Gefangene und erbenteten Geſchütze ſowie 
auch beträchtliches Material, darunter Eiſenbahnzüge. 

„Slaanon, Fournieres, Sirfon, Anor und St. Michel wurden bejeit. 
Uniere Abterlungen jegten die Verfolgung aud iiber dieie Plate hinaus 
fort. 
iwir den llebergang über den Thon- und 
Tafelländereten nördlicd von diejen Flüi- 
Riderjtandes nahmen wir SigmyeleRetit 
beträchtliche Strede weit. Wir erreichten 
Mezieres-Hirſonbahn zu Wagny. 

„Auf unſerer Rechten drangen wir in Sormonne ein, 
Mezieres und Molzon erreicht und eingekreiſt. 

Maas weiter oſtwärts an den Höhen.“ 

| Walhington, 9. Nov, General Berfhing: Meldung 
1; 

| 

I 

I 
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„Weiter öſtlich erzwangen 
Aubefluß und nahmen die 
Trotz ſcharfen, feindlichen 
u uberichritten c3 noch eine 

| Die 


run 


und wir haben 
Air überfchritten dic 


zufolge hat der 
send feinen legten Salt auf die Maashöhen verloren. 

An den Kanıpfen der amerifaniihben Truppen öftlid; bon der Maas 
nahm ds Erſte amerikaniſche Heer auf einer Front von zwölf und ein- 
halb Meilen teil. Die Truppen waren beftigem Mafchinengefhügfener 
ausgeſetzt. In der Gegend von Damvillers nahmen die Amerikaner 
| die Höhen, welche die Strafen von jener Stadt nad Azames, zehn Meile 
nordweitlid von Etain, beherrihen: auch an beiden Ufern des luft 
auf Stenay zu find fie vorgerüdt; öftlic von der Maa3 wurde im Wr 
|von Remoiville wichtiger Fortichritt acemadt. Auf den Höhen dr 
| Brandeville wurde starker Widerstand der Nachhut in ſchweren Kämpf 
überwunden. Starfer Regen fiel während des Tages und der Nar 
|Montmedy wird vom Süden bedroht. Die Franzoien find über 
Linie in der Gegend von Scedan hinaus ımd ermöglichen e3 den © 
Tanern, fich weiter firdlich und öftlidh von der Maas zu Fonzentrieren‘; 

Die Franzofen jeßten heute ihren Vorftoß nad) der belgiichen Gi 
fort; die Deutfchen verlegten fi wieder auf ihre Taftif, den Be’ 
mit Artillerie md Mafchinengeivehrfener an johben Punkten zu ıt. 
gern, wo fie mehr Zeit brauchten, um die Fühlumg mit dem Geg'*- 
löfen. An anderen PBırnkten der Front hielten die Aranzofen ihren _ 
ichritt mit unverminderter Schnelligkeit aufrecht. Hinter den dein. 
Yinten find auf der ganzen Front Feuer, woraus man auf einen mie, 
bedentjamen Nüdzug der deuten Truppen folgert. en:3 

Waihington, 10. November. In feinem Bericht von Sardiebt 
meldet General Perjbing weiter, da die Erjie Armee der "Beite: 
ichs Städtchen und Dörfer eroberte, öftlidy von der Maas, 


{ 


(Weitere telegraphijde Nadhrichten auf Seite 





Sonntagpoſt, Cyicago, Sonntag, den 10. ovenber 1918. 


— —— 0 | 


Kaiſer Wilhelms Lebenslauf. 


Seine langjährige Regierung und die Entwicklung Dentichlands 
in jener Zeit. | 


Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Säleötig- Holitein; Prinz Oskar, geb. 37. Juli 
1585; Bring Joachi m, geb. 17. Dez. 1890; Prinzefſin Viktoria Luiſe, geb. 18. 

Sept. 1802, Herzogin von Braunſchweig. Kronprinz Wilhelm ift mit Pringzejlin 
Vecilia von DVedlenburg, 1886 geboren, verheiratet und hat michrere Siinder. Er 
iit 36 Rabre alt. 


Hunderliahrfeier. 
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Gchaltreicher Abend im Chicago 
Lincoln Elnb, 


Oglesby ars Gaſt. 


— — —— 


Die Lage an der Front. 


New York, 9. November. Die Schlußtage dieſes jetzt in die Geſchichte 
übergehenden —— haben dem deutſchen Heer ſtrategiſche und nicht wieder 
auszugleichende Kataſtrophen beſchieden. Feldmarſchall von Hindenburg vermag 
unter vernünftigen ſtrategiſchen Geſichtspunktten den Kampf nicht länger fort- Von Vi 
zuſetzen. In Frankreich iſt er auf die Ardennen zurückgedrängt worden, wo Die | a i s 

Berkehrsmittel zu ſchwierig ſind, um eine längere Verteidigung zu ermöglichen. und Tr. Schmidt Anſprachen 
nt in! Die Amerifaner haben ven Rüdzug durch Luxemburg abgeſchnilten, während gehalten. — Tänze und muſitaliſche 
n amd: Die Deutichen Heere in Belgien vor einer Art Flaſchenhals ſtehen, der nur einen Darbietungen. 
Am 27. | engen Ausweg über eine 25 Meilen hreite Strede über Lüttich freiläht. Die 
estwige | Waffenitillftandsverhandlungen wi... denticherfeit3 bi8 zum allerletsten An: 
tarenz | genblid, bis deutidhe Lande jelbft in Sefahr gerieten, verihoben. Tie Sänberung | Cine mit glüflicher Hand entivor: 

- | sranfreichs von deutjchen Truppen ift jest bis auf die Nahbari.haft der Deutichen | ne und im re u» 

| Grenze vollendet. Würde der Krieg fortgejetst werden, fo wäre Mariall Roc) Te En TER, PELLAAHGER | 
im Stande, jeine Pläne zum Gindringen in Deutichland auszuführen. Der | Weine ausgeſuhrte Feier des hundert⸗ 
Angriff würde in der Richtung auf Luzemburg und Lothringen erfolgen, es | juhrigen Benehens von llinois als 
| wäre ein vom belgischen neionderter Feldzug. Marichall von Hindenburg wäre | Ctaat vereinigte 
ru ng 1008 Generalmajor und Kommanz | gezwungen, ben Rhein gegen eine überlegene Madt mit nur der Sälfte feiner | sy]; Sttaliede 
dur der 1. Gardei nfar iteriebrigade, ward er durch den Tod ſeines Großvaters Truppen zu verteidigen. Die andere Hälfte iſt längs der belgiſchen Front, an rg jede 5 
Wilhelm ]., den er als jein Vorbild verehrte, 9. Värz 1838 Kronprinz md nad) | der franzöfiich-beigiichen Grenze, und in erniter Gefahr, aufgericben zu werden, Elubs im ihrem ReUbhauſe. 
dem frühen Hinſcheiden ſeines Vaters 15. Juni d. deuticher Haijer und König | wenn fie viel weiter in den Flaichenhals zurüdncht. Bon Hindenburgs gegen: Ehrengaſt und „Juuhtreoner nahm 
boy SBrenken. Er ergriff das Zepter mit Fräftiger Hand, eröffnete den deuticen | wärtige Lage vollitändiger Hilflofigfeit ift auf die Tatfadhe überlegener Stra’ |y';: egourerneur ohn G. Oglesoy 
Reichstag am 25. Juni inmitten aller deutſchen ai —— mit einer ſchwu — U; tegie des Marſchalls Foch in den letzten vier Monaten zurückzuführen. Er wäre, * — nn — * * 2 
Anſprache. periprad bei der Eidesleiftung im preußtichen Landtag 27. Juni, glei) | wollte er den Krieg fortieken, gezwungen, gleichzeitig zwei Feldzüge Durdzu: ‚teil, der Chicago Singrerem berij0» 
‚ Friedrich M., der erjte Diener des Staates zu ei unb trat überhaupt häufiger | führen, in Belgien und an ber deutihen Grenze, und das würde eine Slata- nerle den Abend mi Geſfängen, 
als feine Vorgänger mit Reden vor die Teffentli chkeit; dies erſchwerte ei —— ts ſtrophe bedeuten. Den Deutſchen bleibt infolgedeſſen keine andere Wahl, als Tänze von Schulerinnen der Ballet— 
den beranitvortlichen Leitern der Regierung ihre Aufgabe, erregte aber anderer- die Waffenſtillſtandsbedingungen anzunehmen und dem unerträglichen Zuſtand ſuß von Frau Marie Yung. C 
jeits das Intereſſe des Volkes für die Pe erje n des Monarchen, bei nunmel ein Ende zu machen. Des Kaiſers Entſcheidung, dem Thron zu entſagen, iſt die —* er u mn Be 
Gegenias zu früher veriönlich als Träger der innern id äußern Politikte unvermeidliche Folge der Lage. deeclongert und Sologeange bil— 
And als ſolcher vom Volke für alles Geſchehen als verantwortlich — htetn deten Teile des reichhalligen Pro— 
gramms, zu welchem auch ein Abend— 
ejjen geyözie. 


5 I ipr \ 2 
Bündnis mit Defterreic neh Italien. ne — vun nun — ———— — 
& a en B re IN London, 9. November. Kurz che Prinz Marimilien von Baden dem Aaifer 
Juden er die Rolitif Vismards anfangs zu der ſeinigen mac hte, tie er Durch | go; Ri teri Meirhsfans Sans 20 Sal. Hufe Er u — 
—— des Bündniſſes mit Oeſterreich und Italien den Fried knüpfte durch ee A mitteilte, erlien er folgenden Aufruf an Dis | ut ben Geang 
jejucche bei den bedeutenditen Höfen Guropas ı fren ku eine ; ; — 06° ie Spangled Banner” 
liche 5 Beziehungen au an. ö uerit ben. ht — 1588 mi it > — — * En et „an diefen jdweren Tagen wird bielen von Euch, meine Landsleute, die zpangieo Banner 
Retersburg, Stodholm und Nopenba "die fühdentid göflotte Die Döfe Zt. | Ip außerhalb der Grenzen des deutichen Vaterlandes von Anndgebungen der Frägen beyamn ber 
Franz Joſeph und den König von Atalien, ivo er in Mom und Neapel begeiitert | — — — Ben umgeben feid, das Herz ſchwer ſein. Verzweifelt der Singderein von 
aufgenommen wurde, 1889 nach eine Nordlandsreiſe England Griechenland, | nicht * — — — 6 ben bis leut ter der Leitung ven 
deſſen Kronprinz ſich im Okttober d. J. feiner Schweiter — — ler „Deep Kiver“ Hail 
ſtantinobel. Seinen feiten Entjehlun, die Weltitellung des Deutfchen Reiches au | umpft, wie es je ein Heer getan hat. en Nie 5% 
beh t E nn ar m en TOT I Veiden und Anddauer erwiecien. Uniled Cou ntry“ rqhaetlen lieh. Be: 
ehaupten, ſpr ach er wiederholt mit Nachdruck aus und war eifrig beſtrebt | B 8 
und Flotte in beſtem Stande zu erhalten, beſonders aber die letztere den neuen | & „In fünften Jahr, von feinen Bundesgenojien verlaſſen, fonnte das dentihe ;onders das er.ere m achte mit jeiner 
forderungen entiprechend zu veritärfen: feit 1507 wurde di län u tolf nit länger Krieg führen gegen Die beftändig an © C tärfe zumt hin ende Ueber: jeierlic,en Weile und in dei herr: 
wachiendem Nittereffe de Volles für be Marine al on, her macht. Der Sien, auf den viele schofft hatten, iſt uns nicht beſchieden geweſen. * 9 
aud-den anderen Zweigen der & * uverflicht. „ber ger pas deutiche Volt hat diefen noch größeren Sieg über ſich und feinen Giau lichen Vortrag des Singbereins ei— 
M, eine Iebhafte Aufmeriſantt i  |ben an das Necdt der Macht gewonnen. ‚nen jo tiejen Eindrud, dag au) 
2 : VizegouberneurDglesby [päter in fet- 
ner Anſprache darauf zurückkam. E 
folgten Zänge bon Salletihülezinnen, 
ie vet freundlih aufgenommen 
w 
OD 


"Wilbem LU. Friedrich Viktor Albert, deuticder Natjer und König von 
eb. 27. Jar. 1859 in Berlin, ältejter Sohn de3 danıa igen ar Ark 
ilhelm und ber Frinzejim Viktoria von Großbritannien, „ww irde nach ſorgfä 

Erziey.ng im elterlichen Hauſe ſeit 1866 duch Hinzpeter 2 dan 186 
am 1. Garderegiment, beſuchte nach ſeiner Konfirmation Sept. 
Gymnafium in Naficl, ivo er 20. Jan. 1877 das Abiturientenexamen 
Hierauf ſtand Wilhelnm im praktiſchen Militärdienſt —* J Garderegime 
Potsdam, ftudierte 1577-79 


in Bonn Staats- und Rechts wigenſch afte 
MAihrte dann als Hau ptmann eine Kompagnie des 1. Garderegiment 
Februar 1881 verm — 


e td) mit — Auguſte Biktoria von < h 
Holitein-Sonderb: 


1852 als Major Gardeh 
regimert bericht, 
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93 zizegouverneur, 
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Granit Kruetgen 
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{ward er bald Ob erſt undſommandeur deſi n, lernte gleichzei 
dig unier der Leitung des Oberpräſidenten Achenbach »erwaltin ıgödienit bei 
der Rotsdamer Regierung iennen. Der Prinz zeigte großen Eifer, nabın aıı allen 
Vorgängen des Lebens Icbhaften Anteil und war troß einer Schwäche im Tinfen 
Arm, Die durc) eine Ber legung des ? bei ſeiner Geburt verurſacht wurde. 
ein trefflicher Reiter und Jäger. 
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ſtehende Schwierigkeiten durch Bi ht der Periönlich — „Aus dieſem Sieg werden wir neue Stärke ſchöpſen für die ſchwere 
Berufung der internationalen Arbeiterſchut nr „bie uns entgenenficht, und auf jene könnt audı hr bauen.“ : 
und der Echulfonferenz im Dezembe ‘. Andes die eriv — Die beutichen NeichIminifter des Anmern, des Unterridjts, der Landwirt 
aus und ®. jah allmahlıd ein, dat aud feine a I schaft und der Finanzen find zurüdgetreten, und der preußiiche Nahrungs 
den, u. darauf das infpirierende | 
Follow the Flag“, von Fraug 
Deubert und beit bor geben 
vorget _ ſowie 


Bemi £ * 
das Vertrauen der fozialdemoftatticien Mi —— als 0 | mittelverwalter hat abermals um Annahme feines Rücktrittsgeſuchs gebeten, 
ren. ‚Aber gerade die fozialpolitiichen — des Sailer veranla das des preußiichen Vertehrsininiiters ift Schon feit einiger Zeit in den Händen 
ßen Umſchwun g. inſofern die Meinun chiedenheit zwiſchen des Kabinets. A 
marcd über das Sozialiſtengeſetz den Ri icktritt des Kanzlers, und da Das Echo in Waſhington. 
fremdung zwiſchen den nationalen Kreiſen des lkes ur > dem Kaiſe er: . N Pr ifel 
ten. Eine Annäherung der Regi erung an die nr Rolitik ı Waſhington, 6. Nov. Das Staatsdepartment bezweifelte org 
privis Leitung die Folge rit ganz allmäblic) machte fich heute abend, dar es vor Sonntag amtliche Kunde erhalten würde, datt eine Glanzlei 
wohl im Kurs der Negterung als aud) in der öffe nilhen Mein Deutſchland den Waffenitillitend anterzeichnet habe, | 
dem im Januar 1894 eine formelle Ausiöhnung zwiichen Bi ismarck | f N : ——— ſtattf 
ſer ftatigehabt batte. Unter der Stanzleriaft des Ai E Hohenl Als hier die Nachmittagspreßkonferenz ſtatt 
W. der tatſẽe liche Leiter der —— n viele ernite Beobadıt: die Einheitlid ewiejeh, daR e3 mm dicie Zeit in Paris jun weit i 
fit vermmitten, er des Grafen und Füriten Vitlow bei |daf, wenn ein Eilbote mit einer Ermäd) igung 
wichtigen, Anläfen en Ben Rurblerh ng * üctäme, den Waffenſtillſtand zu unterzeichne 
ſonenn aller Kreiſe als Gäſte hinzugeze u werden pflegten, I bat ®. aı sag Dormista ar könne. Obwohl 
Auslandsreiſen unternommen, ter de nen die nad) Monitantinopel u [ Ioie Gruäd Spa ich 
ſtina im Herbſt 1898 und die nach,  Marotto im —— 1905 auch politiie N; $ bitit wurde, I me Sta 
iung hatten. 3mwei Mitentate auf W., 16. ıber 1900 in ! 
März 1901 in Bremen, deren Ichteres eine undun des Kaiſers am A 
Huge zur Folge hatte, entbehrten volitiicher Berwragriin R —— Ra u 

Die Beziehungen zu Sngian und den Ber. Staaten. 

Nach dem Nahre 1595 waren die Ve 
England immer geivannter geworden, infolge 
gen und des ſich verſchärfenden Mitbewerb 
deutſchen Flotie. Jamiſon ſche Einfal 
herbei führte, bracht Stimmun 7 zum X 
ſtdent Paul Krüger — Tranebaal eine 
ſtellung des Friedens und der Erhaltung 
„ohne ſich an die Hilfe befreundeter 
ſich gegen England richtende Spitze dieſer 
tige Wut, wahrend fie in Deutjchlan 
andern mit Genugtuun g begrüßten 
hilfeſuchend nach Berlin kam, war 
der Gaſt von der ganzen de — 
zur Beiſetzung der Koͤnigin Bitte 
iwieber nad England md zeichnet 
Verleifunn des Schwarzen 
land ſehr verſchnupfte 
beſſere Beziehungen mit 
al3 mwünfchenstvert, mit den % 
Folge mar- die Entſendung de 
Etaaten, wozu der Stapellauf 
acht. den Anlaß bot. acht wurde boı 
las %$ Kongivorib, 
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Hauſe, dagegen 
Erſt im 
Großmutter, kam Ka— 
Gelegenheit rd —“ 
aus, was in 
mit ſeinen 
er herzuſtellen, erkan 
wengere Beziehungen i 2 
en Heinrich bon Preußen nach den er. 
den Kaiſer h ande erbauten Nenn: Da; aber 
ı Alice Roojevelt, jegtigen Frau Nich 
der Ntatter dem amertfaniichen 
Sturzem bor dem Kriegsmini 


’ der 8* :ofeiforenausta iſch, d 


— — Offizier, ſoeben 
ſagt. das deutſche Volk wünſche 
gar nichts as tum fonne, 

cr tampf von Mmerifas 

scheint von völligem Erfolg gekrönt 
ferne Meldung von 


man hält auch dieſe für 


Ein 
rückgekehrt, 


von der weſtlichen Front zu— 
den Frieden ſo heiß, daß die 
als klein beizugeben. | 
Diplo tatie genen das „Preubentum“ 
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— Die Rede des Präſident 
bon der MWeizenladung, 390,000 Bu:! Dies endete dew exit 
[9ei8, 30,000. Die Ladung war für mung erzeugenden Teil des gihenda, || 
die Alliierien bejtimmt. und den Anfana des zweiten, auf 

— —— die Hundertjahrfe 
Zählung beendet. Inehmenben Teiles 


ier direkt Bezug 
bildete die An— 
TR er ſprache des Präſidenten 
Die unoffizielle Zählung —* Gruft ns 
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Weſt- und dann Nord— 


huten haite der Kai 
Unſere Zu auf Rn 
Reichstansabgeordneten. „Ich Ir 
jelbe Höbe gebrach habe. telegraphierte 
Tann folgten die gewaltigen — sei itens 3 
führung des Flottenbauprogramms, Wobei 
— geltend machte, um namentlich den 
deutſchland gegen weitere Schiffsbauten 
der ken glotte, der nun folgte, tour 
aufgefaßt, obwohl der Naifer fiets ve 
jichten habe, nur Deutjchland 
friedliche Eroberungen 
chem Streben erichne. Nedes bon 
weitere Garaniie Des riedens auf IC, 
vativen erregte fein „Interview“ im Londoner 
1908, in dem er freundiaftlie Bezichungen 
gleichzeitig beriicherte, da; Deutichland auf alle nimalttäten im Otte 
faßt jein müjje, und daß England angeiicht3 Entiwidelung Javans 
deutſche große Flotte willkommen heißen ſolle, „wenn ſie zuſam au 
ſelben Seite der großen Debatten der Zukunft ſprechen.“ Des Kaiſers Antwathie 
gegen die Japaner und die gelbe Raſſe iſt wohlbekannt, und man entjtmmt fir 
feiner Zeichnung mit der Warnung der V Europas 


der ur vor der gelben Gefahr.) < 


Da3 britiichjapaniiche Bündnis erichten ihm daher unmmatürlic. 


Deutſchlands Entwidelung in Kaifer Wilhelms Regierungszeit. 


Deutichland hat in der 
ganz ungeheure Foriichriite im Aderbau, 
Snduftrie und dE Handes im Allgemenn en 
Rabres bat der Katler vor dem deutjchen 
Abhandlung über Die landwirtſche aftlichen 
und Ihilderte feine Erfolge auf jeu 
ulturfähige Land von 500 auf 650 
ertragfähig gemadt, 1910 225, 1911 
und obendrein Weide für 120 Kühe und 90 Pferde erzielt 

Die ſchiffbaren Gewäſſer des Reiches En eiina mtaujend 
Sarlörube bat, obwohl Hunde tie don u len von der f 
Schiffstonnengehalt wie San Franzisk 

Die Bevölkerung Deutſchlands ſti icq bon 47 
anderung verminderie jich von 400,000 ın 
Ausbruch des Weltkrieges aleihh Null, im legten Rabhrachnt war di 
rung nach Deutichland größer al3 die Muswanderung. Die 
ftellten in den Anduftrien md den Verawerten und im Handel 
doppelt, iit jebt etwa fünfzehn Millionen. Die Erzeugung bon bat ı 
Mich Bauen berdrei * ſie ſieg Hi — auf über 177 Millionen Tonnen, tötet! 

Die Erzeugung von Robeijen hat jich mehr als vervierfacht, ſie ſtieg von vie 5308 s 
auf adöizehn Millionen; von eritere r Menge war Taunt ein tertel ÖL, von] 50 Mann im ganzen Aunrden 
letzterer eiwa ſieben Achter. ärttae Handel OD 
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gegeben murde: Mebormid CR.) IN: an 
336,022, Vewis (D.) 223,754, ben, Die ein oa 
Lloyd (Eoz3.) 9,284, Francis (SH. | Stanies N llinois zu begeben, und 

Urb.) 847, Bennan (PBrod.) 1725. | folgen nicht mu der ſonder 
Einſchließlich Coot Countys ſtellen dem Gebot unſerer id 
ſich die Zahlen wie folgt: MeCormick —— — — 
492,119, Lewis 428,829, Lloyd 
30,385, Francis 1814, a an 
2,264. Me&ormids Pluralität bes | 
trägt demnach 68,290 Stimmen. 
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Drei Opfer des Hraftwagens, 


Bon Kraftivagen überfahren und 
ſchwer verletzt wurden geitern Abend: 
An der 95. und Wood Stir. die Ehe— 
leute John und Stella Strong, 9563 
Brospect Ave., und an ber 35. und 

State Str. Sylveiter Meyers, 316) 
habe | * S State Str. Die Fahrer, John 
| 2 .s | Duffy don Mit. zu_nn; bezm. | 

- Durch Gaserplofion in einem Stahl: | Michael Brandt, 2232 Kenneth Abe., 
wert. wurden verhaftet. 
Pittsburg, 9. Nov. Im GElija— 2 — | 
ver I$ 3 ochofen der Jones & Langhlin Vor feinem ge, 5309 Wood⸗ 
—B & lawn Ave., wurde geſtern Abend 
Karl Grupel von zwei Strolchen um 
$2 beraubt 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 
Neuer Polenauſſtand. 
Londen, 9. Nov. In der polni— 
ſchen Provinz Plock haben ſich die 
Einwohner gegen die Deutſchen er— 
hoben, es iſt zu Blutvergießen gekom⸗ 
men. Mitglieder des polniſchen Mi- 
(itärverbandes find ven den Deuts Chor deutite Lieder i 
‚Then erjchoffen und bie ganze männz ;che. Tiefe Handlung 
liche Bevölkerung iſt nach Deutſch- ſoricht für ſich ir 
land beportiert morben. widerleglich. daß Muf 
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varten. 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der amtlid Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag von 3 br an: 
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Vi cr ki Vi, Ai 0} i 
Der ausit eutichlauds bat fie ic | überwältigt, und die ganze ummit- | 
verbreifadht, er ftieg bon jech® auf über neumzehn Milltarden Marf im Wert. |telbare Nachbarſchaft wurde von 
Die Zänge D der Eiſe — — — Be 60,000 Kilometer, bie Cı ı Gas überfintet: man alanbt, dat 
„r Ar Ysayaır 5 2 ynnol “ Frach 2 - Pre .. 
men der Eijenbahncen von 50I illionen Mark auf das 2 Doppelte, der N cht- noch mehr Nrbeiter iin Sterben find. 
veriehr verdreifachte jich im Umfang. Yon einer Milliarde jti Briefe 6 u * 
welche 1888 die Poſt beförderte, auf ſechs Milliarden don drei wurden ſofort erſtickt. 
Zelegraphenlinien haben ſich verdreifacht, der Fernſpredh dräßte” ee 
Mal jo viele wie 1833. Die Schiffahrt in jeı Nahre, 95,000 Grojer Dampf:r gefunfen. 
aſſend, hat jich mehr als verdreifacht, ſie iſt von actaehn auf über u. ar e 
* War auf eine Miene 
en Tonnengehalt geitiegen. 9 a I x We; ten 
Auf dem Gebiet der jozialen Fürforge iit Gewaltiges gelciitet — zeit | 
887 bat fidh der unter dem Bis mardjcen Arbeiterſchutzgeſetz be zahlte jährli 
ſicherungsbetrag verzehnfacht, die Ei nzahlungen für ſoziale Zwecke N 
98 auf nahezu taufend Millionen Markt im Jahre. An Krankenunterſtützung 
den im Jahre 1910 allein über 386 Millionen Mark ausbezahlt. 


Des Kaiſers Perſönlichkeit. 


Die Perſönlichkeit des Kaiſers W. charalteriſiert ein gewiſſer 
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deutſcher Abkunft 
Lincolns auf, 
Männerchor“ getauft. 
Als der große neoln von 
Mörderhand ſtarb, beugte nicht nur 
| ganz 
und als die 
Leiche des unſterblichen Präſidenten— 
Märiyrers auf ihrer Re lebten 
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der Mannſchaft vermißt. 
| Drean City, Md., 9. Nov. 
‚amerifan. Ira näportbampfer „Sae⸗ 
Itia”, 5000 FOREN, verfant 25 Meiz | 
len von hie — morgen um neun 
Uhr, zt vanzig Minuten, nachdem «t, | 
romantiſcher pie man glaubt, auf eine Mine ges | 
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— eg — mi ninor Ge 
der namentlich in einer beiwvundernden Verehrung für feine hobenzolleriichen |, N syy aft! re ne er 
Br: bejonders in der von ihm aeichaffenen Siegesallee zum Musdrutd gelangt, jraten ivar. Bon der Mannſch f | ng tteben, Net 
as — als univerſeller Geiſt an allen Betätigungen menſchlichen! ſind 47 gelandet; 37 werden vermißt. [Name Lincolns? selber wure 7 
elbit teilzunehmen und das Cchaffen des deutichen Volkes ımd der fremden |Der Dampfer war mit leichter Za: | ” pc. sender zu yr Zeit, als der Name 
| IS * ne 
n, and) das technifche, Hinftleriiche und —— ide, Be Ben; zu vers dung von frankreich zurüdgefehrt| * — deſſen. —* — VERDE EBMINN 
ind lennen zu lernen, ſondern auch zu beeinfluſſen. W. hat ſich felbit als | 4 VE ae |1sute abermals beiwören ii 
v und Kor — „Sang an Aegir“, verſucht und namentlich der bildenden und hatte vor drei Tagen ſein Ge⸗ handeln „mit Uebelwollen gegen 
ſeine beſtimmten Äufträge bei Errichtung von Denkmälern und Bau leitſchiff verlaſſen. Zur Zeit des und mit Menfchenlicbe für alle‘ 
Anresuna acacben, wenn aud) die Nünitlermwelt dartıı vielfach eine Ein: | Ungtüds war hoher u &siofronen rl Yrilenarbeit ın jedem Bu ‚Non dem Wunſche beſeelt, hrahan 
der Indibidualitäten erblickt und objektiv eine vielleicht nicht gewollte | Minnipeg, Man, 9, Novbr. Der ee A ne Lincoln zu chren, haben 
za leerer Auitrichtungen zum Nacht eil d der moder nen darin zu beob— Stahldampfer Congbon“ 10,000| Bert Yrinar »iefefnen ober per Boft lub „Ehicago Lincoln Club“ genaumt, 
Aus der Ehe de Kaiſers ſind ſechs Söhne und eine Tochter entjprofz |. eu 2 . 4 > +|iHE VICTORIA FALSE TEETHA dod) wa3 liegt in einem Nameh, wenn 
5 Wilhelm; Prinz Eitel Friedrich, geb. 7. Auli 1883, jeit 27. Febr. Tonnen, ift bor dem Hafen dor SPECIALTY, wir ums feiner nicht würdig zeigen, its 
mit Serzogin Sophie Charlotte von Oldenburg; Prinz Adalbert, William geftern auf Zelfen geraten, | |,z gorıg Masaih Ave, @ke Randotvg Ser, |DEm trir den hohen Adealen und Grund- | 
854; Prinz Augujt Wilhelm, geb. 29. Jan. 1887, verheiratet mit Die Mannihaft wurde gerettet, und | zweiter Sloor, Zimmer 209, Chicago, II. Nfägen des Mannes nachitreben, dejien 
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Namen wir angenommen haben, und ! 
una iyaner und immer toieder al3 freue, | | 
loyale Amerikaner zeigen. 

Meine Freunde, ir Ameritaner 
deuticher Abjtanmung betrachten unter 
Bürgertum nicht: als einen bequemen | 
Mantel, den wir bei fihönem Metter ' 
tragen und in Beiten von Eturm und 
Drana mit einem anderen beriaujcen. 
Nie Mafhington Amerikaner britiichen 
Blutes zum Kampfe genen Großhbri— 
tannien führte, wie Lincoln die Ameri— 
kaner des Nordens zum Kampf gegen 
ibre einenen er im Eitden aufrief, 
um die Union zu erhalten, jo find Amc» 
rikaner deuiſchen Alutes einbernfen 
in den Kampf unſeres Landes 
genen ein Volte ihres einenen 1 Blutes, | 
jmd ıumfere Eöhne und Vrüder haben | 
für die Sterne umd Streifen gefo bien, 
| für Eure Flagge und, meine lanae, | 
‚für Euer Lad und mein Land. Ontel| 

f, und die Amerifaner deutjcher 


Sam rie | 
Nbitammung — loyal dem Rufe. | 
Jedes nöttge Opfer gebradt. 
Die Sei Sich * einigten Stga— 
ten beweiſt zwingend, daß die Amerika— 
ner deutſher Abfſtammung zu allen 
Beiten freimillig jedes notwendige Tpfer 
aebradt haben, um die Ehre unseres 
zu wahren, nd ihre Haltung 
heu iſt dieſelbe. 
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a aft. Einnebitroerien | 
e ingehorenen, er öffnet allen die 
Tore ame erifanife her Gelegenheit md 
— dafür nichts, als vor allen — 
tandiser Miirgertum und Anhänglig⸗ 
leit an die Ideale und Grundſäne, die 
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der 1812 ſagte: „Wenn wir in der 
Krieg gezwu agen verden, müſſen wir 
alte Unterichtede der Meim a aufgeben 
nd wie ein Mann für umfer Land 
einſtehen.“ 
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Worten folgte der Geſang 
„Amerifa" und Orceiterbor-, 
worauf Herr Kruetgen Wize: 
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rſtellte. Herr Oglesby ſagte u. 
„Ich beglückwünſche den Chicago Bin 
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Demolratie in der Welt. 
Er it der Stolz von Jllinois und mit 
unſerem Gemeinweſen eng verbunden, | 
3 iit der Schauplaß wichtiger Er 
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Hand gehen mit der Inſpiration, 
uns geben kann mit Bezug 
Dienſte, wir dem Lande 
ſollen. Die Zulaſſung von Illinois in 
den Staatenbund iſt nicht ein einzelnes 
Ereigniß, geweſen, ſondern es waren 
vier Ereigniſſe, durch welche ſie ſich 
der Kongreßalt vom 18. April 
durch den eine Staalsorganiſa— 
er Verfaſſungs⸗ 
Kaskastia, die Erwählung 
Staaisregierung und am 5. 
1818 der Zuſammentritt der 
Legislatur. Von den im gan 
Siaate veranſtaltieten Gedenkfeiern 
die am 5. und 68. Oktober in 
Springfield ſtattgehabten, die Enthül 
lung der andbilder von Lincoln und 
Douglas und die Legung des Grund— 
ſteines zum neuen Centennialgehäude, 
die bedeutſamſten geweſen. 
Unſer Land des Kämpfens wert. 
Wir tum im gegenwärtigen großen 
unſer alles, um der Freiheit 
Recht auf Beſtehen zu wahren und 
unſerem Lande den Platz unter den 
Nationen rſchaffen, 
bührt. die großen Kulturfort 
ſchritte ir letzten 100 Jahren iſt 
unſeren Nachkommen ein anſpornendes E 
Beiſpiel gegeben worden. .. Die Bio 
ihrer die W durchdran 
ſo dringen wir, — von rei⸗ 
zmus, Selbſtaufopferung 
zum Lande weiter vor. Ge 
Kritik iſt zu notwendig, 
ſie iſt das Recht amerika miſch er Bürger, 
rlaſſen Sie uns nicht vergeſſen, daß 
ie auf Tatſachen beruhen und hilfreich 
und aufbauend ſein muß. Laſſen Sie 
:n3 bevachtiam ſein bei der Kritik un— 
ſerer Beamte m und m urch Nörgelei 
und Eiferſucht unſerer egie rung Hin— 
J bereiten. Infer Ztaat tit der 
ichtialte ti Der Iinton, er Dat ft. 
° sirtensanleibe nnd allen Brei 
Der Strtenstätiafeit bewahrt, 300,- 
jeiner Söhne dienen al3 Zoldaten 
ud Matroten, und 55 Prozent von ih 
nen ſind freiwillig eingetreten. Wir 
können nicht al ie den Vorzug haben, au 
der Aront zit dienen, aber jeder fann 
fein außerites tum für die, 
Front ſind. Laſſen wir unſere 
wiſſen, daß unſer Land des 
pfens und, wenn nötig, des 
j es wert iſt. 
gnungen berechtigt, 
iſt, es zu ve rteidigen. Wir zu 
würden untreu ſein, wenn wir 
gierung paternaliſtiſch und bürokra 
hu werden ließen. Gegenwärtig iſt 
een über die Zivilgewalt 
nber ur um 
sn, ımter Denen die 
die Cberbesrid yaft erhält. Weitere 
Tage ttehen uns bevor, aber wir dürfen 
in unſeren Anſtrengungen, Freiheit und! 
embkratie zu bewaäahren, nicht nachlaſ— 
ſen. Wenn der Krieg vorüber iſt and 
unſere Jungen heimkommen, dann müj— 
ſen wir ihnen mit reinem Gewifſen in 
die Augen ſchauen und ihnen Sagen 
fonnen, aud) wir haben ımjere Schul: 
Digfeit getan. ies iſt die ſtärkſte Pro— 
be für jeden von uns.“ 
Nachdem der Beifall verklungen 
war, ſang die Verſammlung den er— 
ſten Vers der Illinoiſer Staats— 
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McAvoy Brewing Comp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5301,—Wlle Depts. 
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N e s - ; Makler, we.iher ber 
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—* R. Drennon und Frant 
vey, lauter „Inſpektoren“. Letz 
t joll Schneider von Beruf fein. 
a ıffelt 3 FrHe und Irving ©. Jad: 

fon, die ale : Jnfpettoten aus ber Lifte 

Lit anden, in Wirklichkeit aber Hogue 
ſowie die in dem Bureau beſchäftig 
ten jungen Mädchen in dem auf Re— 
gierungskoſſen gekauften Kraftwa— 

ſeiner Feſnahme wurde der genſſt pagieren gefahren haben follen. 
welcher über den türzlid; |, vrant ©. —— ——— 

son den Bundesgroßgeſchworenen er? des Continental National Bank Ge⸗ 

hobenen Antlagen lag, gelüſtet. Sie bäudes. Bezog als Inſpektor 8200 

richten toie disher aligemein den Monat. 

angenommen worden war, gegen etwva Howard C. Shepard, ein Vetter 
Perſo fondeen nur von Hogue. Iſt als Gehilfe in der 
ir ſind dieſes außer National City Bank in New Yort 
Elmer J. Comer tätig, ſoll aber trotzdem als Inſpek⸗ 
rior und Lucien In. tor $200 ven ‚Nonat erhalten haben. 
Comer befindet ich in) Hoques Bürgſchaft wurde auf 
810,000 Feitaelekt. 
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In der Obhut eines Hilfsbundes— 
marſchalls iſt geſtern Clarence 
Hogue, der frühere Vorſteher des hie- 
ſigen Flugzeug-Inſpettionsburegus 19 
in Chicago eingetroffen. Er wurde, 
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befinden. 
Gegen Hogue liegen verſchie⸗ 
dene Anklaͤgen vor; es wird ihn zur 
Laſt gelegt, daß er die Bundesregie— 
rung durch falſche Zahlliſten und uns| 
hohe Forderungen für 
um große Summen 
Eben derjelben Verbrechen 
lautet die Anklage, aud! 
Leutnant Comer jchuldig gemacht | 
haben, der früher in Dat Park) 
angeblid auf Regie: 
rungsfojten Spribtouren zu feiner 
Liebiten im Zoronto, Kanada, | 
machte. Simpion, ein Better von 
Hoque, jell es durch faljche Angaben |nac) t 
bewerfitelligt haben, daß er bereits muß die Wildiegüken ı 
auf der Zahllifte ftand, ehe er noch | mie jie jich im 
steigen mit ihren Dirndeln üı 
herum drehten, wie fie 
Lebten in Saus und Braus. ſchnalzten und ſtamp 
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daß eine ganze Reihe herrſcht hat. gefiel der 
vr. 4 I ganze J 4 Buſſer ltanz, bei dem alle die ſchmuk 
Leute dort 


—— 2 — len Alpenſöhne um die ihnen gegebe— 
welche auf Koſten Uncke | Jen Buſſerl mit Recht zu beneiden 
Sams ein fröhliches Leben führten. | nazen. Huch die Vorrühruncen der 
Sie jollen badurd) bie Zundesregie⸗ „Holz hagerbuam“] ind die der Jung 
rung nicht nur finanziell ſchwer ge- nannfchaft des Vereins, „ung 
fondern fie auch bei der) gippfhüiten“, meiitens hier aebore 
N ihres für den Bau ner Sprößlinge bajuwarifcher EI 
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dencn aber eine krimi— 


er : a der Wildfhügen. Ginem tüchtigen 
nelle Abſicht nicht ER wer⸗ Vorbereitungsausſchuß gebührt der 
ven fonnte, und gegen m? lche deshalb Fant aller Teil rehmer und Vereins 
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u . rich t eingejehritten werden pird. mitalieder für den prä en Ver 
jind diejes die Folgenden: lauf des ſchönen Abends 
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Bruce, der auf der In ſei nuen 
Zahlliſte ale Inſpettor angeführt iſt. Al— Heidelberg 5 
heißt in Wirklichkeit John Cla-Seda 
baugh und iſt der Vater von Hinton liner 
G. Clabaugh, dem Vorſteher des große 
hieſigen Unterſuchungsbüros des 8 
Bundesjuſtizamts. Er war vor 
Allem als Hitfsbibliothelar tätig, 
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„Banernfirta“ der Wildihüsen hat 
„Dei ven Schubplaitlerverein 
gildſchü ben ging's geſtern abend 
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und deren aablreich erjchtenenen Gä 
iten im neuen Hein fo aemütlich wie 
ur möalich zu machen. Seinem Na 
! Rechnung tragend, hatte der feit 
gehende Verein nach beiten — 
für ein ausgezeichnetes llnterba 
tungsproaramm aejorat, dem 
ſtattliche Beſucherſchaa mit unge 
teilter Aufmertſamkeit folgte und 
fi) dabei ganz köſtlich amüſierte. 
U Nach den Klängen quter Muſik wur 
ide natürlich auch mader astanzt, jo 
das alle Feitteilnehmer völlig auf 
\ihre Rechnung kamen. Für ausge 
zeichnete Bemirtuna war auch beite 
Vortehrung getroffen, und fo umter 
hielt man fich auf beite Nie iſe. Mit 
der geſtrigen Feſtlichkeit hat der Ber 
liner Unterhaltungsverein den ng 
ſten Beweis dafür ab 
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Robert C. Gibſon, Vincennes, 
Ind. Er iſt mit Hogue befreundet. 
Als Inſpektor bezog er 5150 Gehalt, 
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rten je, Jit — Tanz“ 
Hundertjahrfe ſtſpiel auf. 
Interſſante Erinnerungen. 
Das Wort ergriff dann noch Dr 
Dtto L. midt, Vorſitzer der Hun 
miſſion, der in ſei— 
intereſſante Erinne- 
—2 des Staa— 
tes wachrief und von dem ſechsjähri 
gen erfolgreichen Birten der Kom: gelegt, 
nifſſien ſprach. Er kündigtie das Er— es wohl verſteht, Feſe ‚feier 
icheinen eines amläß.ich Des Kubis ven Allen, die geiter 
ums verf faßten Geſchichtswerks über Gaſte waren, 
den Staat, von der Entdeckung bis auch an weiteren 
auf den heutigen Tag an. 
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des tatkräftigen Vereins 

| Ein Gefangsvortrag, „ANbundınce men. 

ſof Illinois“ von Herrn Mitklos R. 

Redey und dem Damenchor und der 

Geſang von „America“ brachte die 

Feier zum Abſchluß. Viele Anwe— 

ſende vergnügten ſich ſpäter noch 

beim Tanz. 
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EAN. TI. Foß, Nr. 3728 Went— 
worth Ave., wurde an 37. Str. und 
Stewart Ave. von drei Wegelagerern 
überfallen, die ihm feine auf etwa 


$20 bewertete Uhr abnahmen- 





Sonnkagßoſt, Chicago, Sonntag, den 10; Nobenber 1918: 


| (Bra! „Beumtannen“.) verfnögen aelgh, iwaß Dusch Mustopfen feftzu) Fritzi Bruuctte wird in nächiter 


| Das eigentliche Treiben der Hyazinthen it Zeit in „Scaled Orders“, einer 5 . 
Die Simmergärtnerei. EEE Versrohengefstäte, auf dcr Sin] MUB Tathplifhen Gemeinden, 
fietit fie dann auf die Feniteracfimfe in wars fläche erſcheinen. 
mer Stube. Es iſt bier darauf zu achten, daß | 


die Erde niemals austrodnet, bielmebr ftet® a * * = — 
Praftiſche Fingerzeige für Kultur aleihmäßta feucht nebalten wird, Auch : uff St. Alphonſus Kirche. 


GA;— 36 J un 
man die Töpfe genen Zug und Talte Aıkenlt „Deſtiny“ iſt der Titel RER bald — ; NUAIE o . 
und Pflege der Zimmerpflanzen | (hügen, Cie werden auch cıft allmäblic dem ericheinenden Films mit Dorothy Southport amd. Wellington ve.) [ a % t & 1 
vollen Licht ausnefegt und zumächit 6 vis 8 Ö ” Die vier der Alphonfusgemeinde | eginnen am on ag S- orgen 
— Tage mit Titten ode: leeren Toöpfen bedect. Phillips in der —— angegliederten Frauenförſterhöfe ge— 


DSie Ueberwtnterung im Keller. | — ner — — | den während der um 8 1lhr begin- um 8 Ahr 30 einen ganz außer- 


9 4 V u | 
mür Mufitfreunde Ruth Clifford fpielt die Heldin enden Meſſe heute zur gemeinfchaft: 


an * te | 
Alfgemeined. — Die in Betracht tom: |, te Spielzeit der Chicagoer Oper | in der Komödie „Hopne, James Ära hl. Kommunion, Der heutige | gew öhnlichen 
 — ie in Beirat Tom: |. : ne die nädftens Yon der Univerfal Co. ag ift der Kor t | - 
menden Bilanzen. — Kellertempera: | beginnt am Montag Abend, dem 18. | E * Tag iſt auch der Kommunionstag fuͤr 
ter. — Behandlung * i im | November, mit Verdis „La Travia⸗ herausge geben werden wird. |die an der Ehriftenlehre teilnehmen: | 
er — ta“; Frau Galli-Curci wird die Hel | — — den Knaben und der der Jünglinge 
| 


Ay Alır 
Keller. ee — BERN. — * a ae | 
ug tin, der neue Ienorift Guido Gicco- Sir engtiige Dähne, der hl. Familie. Die Mitglieder des kam, 9 
— lini den Alfred und der ezit Imperial Frant Gazzolo, | Vereins zum Hl. Namen Jeſu haben | zug We — 


— — | Irr * S 8 Mr . . 9 
Wir haben bereits verjchtebentlich Riccardo Straniari den Vater fin Weliber des Victoriaz und des m: |MOrgEn Abend ihre gemeinfchaftliche | 


daß im Spätherbft, fobald Sen. Um Dienstag wirb „Madame | srinftgeaters, und Ed, Clifford, Ye: | Konferenz. Anfang. 8 Ahr. Das 
Athenäum tft wiederum geöffnet, | | 


geſe — 

— a — Butterfly“ mit der japaniſchen Sän— 

alle Gewächſe in die ſchützende Häus— * iapaniſ ſiher des Nationaltheaters, werden in ) — 
lichteit zu bringen find, oft ein erheb- Igerin Tamati Mi diurg und Foreſt La— diefen drei Häufern auf Grund einer Vorgeführt wird das PAR attuelle | DON % ern 
licher Plagmangel in den Zimmern || Mont gegeben, am Mittwoch „Der Vereinbarung mit der Farına Shu: | Wandelbild „Ihe Transgreſſor“ — 


Fr u S S J 8 
herrſcht. Um dieſem —*B ab⸗28 ME - e- — * und Gert diefelden Stücte geben, die in den —— — Nasmittagsvorftel- 
zubelfen, und um viele, im Zimmer | em Senoriiien ° leſſandro Dolce, am Spuperttheatern aegeben werden, zu | — werden am Sonntag umd 


unjchön werdende Geivächfe dem Auge Freitag zu. und Delila“ — reifen von $1 abwärts-am Xbenb, | Montag ſtattfinden natürlich finden — Von Seidenſtoſſen, wollenen 
zu entziehen und doch fachgemäß zu Catolina Lazzari und John ZDSul⸗ 350 * Sonntag nachmittag und 25c auch jeben Ubend Vorführungen dei | 


Mit Tänzer lehrreichen Wandelbildes ſtatt. Auf Bleider art: 7 
| erhalten, pflegt man auch den Kell Ir |livan unter Witeiehung der Tanzer gi8 50c am Donnerstag und Sams | N ichen Wandelbildes ſtatt. Auf Keiderſtoffen Gardinen-Male— 
als Ueberwinterunggraum zu be— —E — ———————— tan nachmittag. In diefer Woche iwich 19 — BRIAN. —. | le m “ „ei —* ie 

— nützen. Ein Seller, welcher der Ueber —— — — — ar — im Inmperialihegier das patriotiſche —— eherzigen “ * ehrreiches terialien, Slickereien, Bändern, 
Offizielles winterung dienen ſoll, darf zunachſt — Stroeen d am Frama Over There“ aufgeführt. ild auf die Leinwand. 
| 


nicht dDumpf fein, damit die Pflanz zen! Sa mstag Abend „Iſabeau“ mit LaSalte. William Rock Konzert des Kirchenchres. * | Prinen, Eutterftoffen Bettuch⸗ 
‚nicht [himmeln, Er muß, falls er im Anna Fitziu Lamont und Ballanoff. ni Frances White, früher Mitglie- Der Kirchenchor der St. Alphon⸗ u. 2 ee nn s 
Wochenblatt Notfall nicht wenigſtens etwas er⸗ _ . Pr i . 3 nächften Kon, |pet von Ziegfelds „Midnight Frolic“, ſusgemeinde wird am Mittwech zeug, importierten und ameri⸗ 
J— werden kann, ſo tief * Das programm Des nahen KON | roten Hier im Verein mit Xad Garb- j abend, den 20. November, zur Feier | : 
| vaB das Gindringen fcharfen Froſtes pen —————— J ner und 25 Sängern, Muſikern und des Feſtes der hl. Cäcilia ein Konzert kaniſchen W alchſtoſſen. 
nicht zu befürchten iſt. Er muß zut welchem Reinald Werrentath als Fanlern in gemiſchter Unterhaltung | geben und folgendes Programm zur 
lüftbat ſein, und es darf in ihm | Soli ift auftreten wird, lautet: Duber- lauf. | Yufführung bringen: Die Choras 
feibftverftändlich fein Grundmaffer | fire zu „Oberon”, Bene: Arie ( | Powers'. — Laurette Taylor merke: Hänbels „Largo“, Beethovens ; mann weiß, dab der Urlös DE Ba- Bevor h d Keranü 
jtehen, was Xejer auf dem platien Finaro Hochzeit· Mo; er Sp jebt ihr —* in dem Luitfbiel | „Elegie“, „Dpus 119%, Brahms |fars zur Errichtung der neuen Kirche ehende erguuguugen. 
Lande ſich merken müſſen. phonie F 8, Arie aus „Habpineh” fort. „Magdalena“ werden das Programm | beftimmt ift, mit der e’ne befondere BEER 
Die in Betracht kommenden Bilanzen. |” ne En — en * Illinois. — Das Singſpiel eröffnen. Klaſſiſche Stücke —— zu Ehren der 14 hl. Nothelfer 
Zur Ueberwinterung in einem ent— * Ba € Woldanı, Omet ——— verbleibt hier auf dem |Paleftrina, Vitoria, Laffus und verbunden fein wird. Ein doppelter  Gente nnd demmädit ftattfindenbe 
—— hohen Keller eignen fich zu= | edicht, J — Spielplan. Wcabelt werden von befonderem nz | | Grund, marım ein jeder Verehrer Bereinsfeftlichfeiten. 
‚nächlt alle Kübelpflangen, die man im | Heutige Künftlert Nach- Colonial. — Hier gehen bieijtereffe jein. Moderne Stüde, u. a. | des adttlichen Herzens und der 14 hi. 
DE zur Dekoration vor dem| es —* ünſtler ongerte Eur Aufführungen von „Jad o’Qantern“ > Indys Cantate Somino und !|Nothelfer den Balar befuchen follte. . 
ı Haufe, im Garten und auf dem Bal- —— nam — rg mit red Stone weiter. | Thielens Gloria aus der Meife Ju- Freiheitsanleihe | PR TE 
Ts perivendet hatte, fo Lorbeer, Gra- m a En. 1 Woods — Da? Kriegsdrama bilei werden folgen. Super flumina — 
naten, Nadelhölzer und andere; — nn 3 16 ®. Su J ‚Ihe Erotoded Hour“ zieht hier volle !Yaßyplenis und Laetemut Coen von den du ben = neulid) angeführten 
auch Heinere, immergrüne, harteZopf: | — * Sopran; 6 “| Häufer. Dicar Deis werden das Programm ! eutſchen la yoltichen ‚Gemeinden, die Große Feitlichfeit der George Waib- 
Wir iind ihnen über. bäudes herausgeriſſen, amieren ‚pflanzen jeder Art, Stauden, die im Cum, Pianiſt, Edgewater Ben 1) Goban’s Grand — Das fehliepen. Bei »Diefer Feier werben | ſich an ber . Freiheitsanleihe ington Benevolent and Aid Society. 
ni — 23 Patentofen zerſchmettert und unſe- Herbſt bis auf den Wurzelſtock ein— 19 mn. * * * | Gaftfpiel von Grant Mitchell in „X |nod) zmet junge mufttaliiche Kräfte * teiligt habe \, find SP * he — Bnnernball de Bremer Wopltä- 
ns — — — — dem tem Lchriungen den unteren Zeil! ziehen, und Iaubabwerfende, harte! ; | Ä , ı Zailor-Made Man“ geht mit dieler mitwirten Marvin Brook und Re— ſtehend verzei ar tigfeitsvereins. — Schillerfeier. 
—— Parfu aus z linken Ohres we gaerifſen Ser: | Blütenfträucher, wie Zuchlien, Hor= |. mc, (en ch An | Woche zu Ende. ..,‚zella Goldftine. Gintrittsfarten find. ua Eisen: Wiesn 
— > SER md NIE, nor wurden umfere Topen jo ducdh- | tenfien und Rofen. Von dieien Taub- | SM“ Kirde, Cap und Huron Sir. | Studebafer — Hier tritt im Rektorat zu haben; auch bei Lyon | St. Monfins .u...... u 385 809,004 
wollten (war aber and — ein under geichiittelt, dai; ein Man  sDiverfenden Sträuchern entfernt man 


er u re re 
\ 
| 
| 


Heute Abend findet in der 5 
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I 
lein Kiinftlerfongert bei freiem Ein — rm: — gr | ee riesen ae * NE 
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ſchlechter, und Frau Sorge wird oft ſeine Begleiterin dr aute D Düngung und entſprechende Verni chtur ig des | En — für hg ung def mid) Ichon u ” mit wot 3— Juſtab dei Jeld is doch wie iefun- re. J vlotet Montag, De 1. _. Jrogramm. 
art ar N A 2 2 at ’ ieleien.. “ Mb, Wianne, red Do 62 a Be “ „Ira“ ) \ 
jein, da er mit tattächlich bedeutend aeringerem Ein- Ungeziefers, hätten all das zuwege gebracht. Der — Jele aa, 2 ‚ I den! Bei deine Xeicheith \ & 
| . ‘ 4 RT han FE :, | ven. er Detiie Jeſct eitheit, Juſtab, is <a 
Fommen nicht bloß fi und feine Familie Fleiden und |Neford für amerikaniſche Farıner find übrigens T34| Alſo, der Nordpol iſt nicht der fülteite ‚teen Blech nic, unterbrach te mir det doch jar niſcht ſor dir. "Und nu, m; uk | Carl Appel, 
ernähren, jondern audı, wovon bismeilen fein Ber» |Yuihel zum Meer, die auf einer Farın int Colorado er- | Rufe der Erde, wie Vilhjamur Stefan: Ihnell, „die Hauptlache 13 Doc, wie * du an berishmter Mann ieworben Gmanuet Salt, Rrätioen‘, | Gieneral Manager. 
. . — * ey o.. 0 ſo „+ Ya M | ya} 6 3 3 3 346 4 IL cell Heinti Hiet Selretär. | 
bleiben in der Stellung abhängt, jid) auf dem früheren | zielt wurden, — ge —— ee En wir ne friejen, ict meene wie bift, Auftap.. .Xuftan... „tu mich ben eineim Nieder, Sclretür. | 
nr , 3 84 z Haydn mag * x ec 11 c „ſe ( L ( uc® 1 ) y > pr Hai .) ren ” . nn u 5 ee — = u rn a 
ne behaupten —*— auch noch x wohnt haben. ae * Fa! Jefallen! Jib mich die Hälfte von '3 Tod een nze ige. 
ür die Zeit ſorgen ſoll, da ſeine Arbeitskraft erlahmen Peter Ludwig Syl ai ii ae — —— ———— 4 er, a, ER DIES] Cora Yardt » — det andre beforje Freunden und Vefannten die tinurine 
e — — 2e Ey | x g Snlom, ein®r der ausgezeichnetiten 2 2 ur u 347 Honorar, Juſta Me Kauzi 
wird: mobei die viclfahen Sonderaniprüde, welde | pathematifer der Gegenwart, it im Alter von 86 * Dann im Weiten beantragt Schei ten jewurm hat et mid Ihn lange, id allens feldft....Na, Xuftapefen? UM, dat meine acliebte Zudter u in 
P F 16 i ſeine Pe ei Ü ſche nungen an ſeinen F I8 —— 9 Pe * dung von ſeiner Frau, weil ſie zwe i daß meine Haare anfangen mich wech⸗ 2 ey. # a. ui Giisabethb Hinterberger Tetephon Superior 4819. 
er» rich mt n egl ter) i inge ren zu Chriſtiania geſtorb Ye Seine Leiſtu n 1 und | £ s N Y Und dabei hielt te mich die s 
Tg —— * en — F e inger Jahre hindurch kein Wort zu ihm ge— zuloofen, und ſo ſage ick: a GREEN : . N , Tachter des derfterbenent George Hiitterber: | Zonntag, 10. Nob,, Mat, 2:45— PBreie Bühne: 
Beniel ftellt, nod gar nicht einmal berifiichtigt wor Im * r Ja, Sand Ein 
nz * x - IBerdienite waren auch in Deutic land wohlbefammt und proben babe. Ter Richter wett den Kufte, du west doh wat id ich Hand hin. er, am», Nodbember im Aller von nal Das Tal d:s Lebens 
den find. Eine New Vorfer Bank bat die durd die) Narle \ E 2 Juſte, du we⸗szt doe t ick ſchon Mawllle ich macken? her jefum. ven amd 8 Monaten aeftorben ift. 2 ug Das x . 
* * Br ee ne 3 — durch die Verleihung bed Ordens „Bor Ie merite” | Antrag als total unbegründer ab, — | allens uff 'n Kopp jefchmiert habe ot wollte id machen? Uber jelun. 1° — {a Abends 8:15 Nbr: 
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M Ben . Sole — eendigun —— ‚aber et is der reene Schwindel. Ick tun 55— a — ——— Das Kätchen von Heilbronn 
unter Zuhilfenahme ſtatiſtiſchen Materials eingehend In einer Studien lange Nabre an ver Gelehrteni chule wi = | - ien, und nu muß te welche laſſen. nam Dem I. Vomſen edhoſ. — — V ilbroun. 
unterſuchen laſſen und iſt zu der n Gr ebnis gelan ıt, = — = e chule Gefahren der Arbeit. | niſcht mehr F Laß ſie jehn, wenn te \ — bo) | Dienstag, don 12. Nov, Abends S:12—4. lite 
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von 1100 bis 2500 Dollars haben, und daß man ſtinania beruien wurde. Damals war er aber ſchon ein üch wieder mit der Stouponjcheere in den Buſh Temple Theater. Direktion bot eine Fülle von ver: Tobedanzceige. 
diefen, um jie auch nur annähernd wieder in ihre Ni < r 


3 har 1,4 | r ) Tireftor 6 Sei } — Pr St. Manritine Hof Nr. 97,6. T. 9 | 
2 t fie and mur annähernd wieder in ihre Mar von enropätichem Nufe, den er 1872 durch feine | Dirger geichnitten. Tireltor Conrad Seidemann. tchiebenen und zum Teil äußert q:| ac Aunuen mh anitaliesen die Iemurige kei al 
früheren Lebensverhältniſe zu verſeßzen, eine Teue- ann yon enropätichen: Mur den er 1872 durch Ent. 0 ß nt ’ an ner. Schmadvollen uns füinftleriichen Era: | Kadhrit, dat Bruder — 
rungszulage von 30 bis 40 Prozent zukommen laſſen Wann von europe — ufſe, den cr 1842 dur y, ent- Ja, ſo'n Konto würde uns auch paiien! „Tas Kästchen von Heilbronn“, hifteri ſch macvollen und iu iſtleriſchen Sze— Rachricht, daß re 20. | Bine Feten Ave., 
— Die en ahnte Raı ik hat au ihrer AUnterſfu chung doeckꝛr ungen auf dem Gebiete algebraiſchen Gleichungen | Eine reizende junge Dame betritt ſches Ritterſchauſpiel von H. v. Kleiſt. nerien mit wirklich bemerkenswert EIERN | — Noe 
e I v 11 uu» ; \ ndtn Zn G — 0 I 5 . e an Da — 53 geſtorben iſit. Die Beerdigung ſindet ſeg ti zum d. Nor e v 8 tpr 
auch die nötigen Fre erh —8 gezogen * —— begründet hatte. Seine Entdeckungen leben in der Wiſ- lächelnd die Nationalbank, ſchwebt zu. Die Freunde des Deutſchen Thea- turzen Zwiſchenpauſen. Das ſei es ontan. den 11. November, u Ra TE Won IT. November, abends S Wi 
otigen ONICE { gt mid ic haft mine An ae ; » t dem Be en 0 — ey EEE e Dr — — satt ae. wre 
bälter der betreffenden Angeiteltenilafien entipreche md | jenichaft unter dem „tamen bed Splowicen Theoremd |c‘ Re ht = a —— ters, die geſtern Abend der Auffüh- bührend hervorgehoben; bei der de- N onmuhimmenitene, von da mac den Theler, Kongert und Hall 
ünfgebeffert. ES wäre wünfhenswert, wenn die übrigen | Terran weiteres Sebenswsrt nüpfte fid an Ddie| zur de er So aa? Su rung don Kleift’s Witterfhaufpiel vorstehenden Wiederholung follte fi , Häricn Sottesader. 
any 3 ( a) ax Ion! nr = . * 4 d Der I $ an: { zn * — 
Beiriche und Geihäite des Landes diejein loben — Herausgabe der gejammelten Schriften des großen nor- Banfbe F ſetzte eine liebenswürdige „Das Kätchen von Heilbronn“ bei— Niemand von der Furcht vor zu vie— eeonard Barnicei. Ober ſorſier. 
andes dieſer TSIOCLICN |. aan h ans Mfın ; — N Ze —* — — 
veiſpiele folgen mochten, zum Wohle ihrer Angeſtellten wegiſchen Mathematilers bel, die auf öffentliche | wi ene auf und antwortet: „Wir Wwer- |ivohnten — und das Haus wwar er- !en oder langen Paufen zurüdhalten aussen ein bengaliicher Tiger 
—** A a 3 Pe sh Su Nr „ z Koiten ibm gememam mit Zopbus Lie übertragen |ben entzücht fein, meine Gmädige, 3b! freulicheriweife aut defekt —, find leflen: das Iheaterorchefter Lie, zu: — — ai 
wie auch zu re EIGENEN ur P>. .__ KERNE wurde und die ihn volle acht Tahre in Anſpruch ge⸗nen Di enen zu Tonnen. Welchen Vetrag Direktor Seidemann für das Gebote- dem die Pauſen durch eine veiche | richt, daß meine biefaeiiebte Gattin ud ame | 
Tonnen nur dann wre beiten Kräfte Dct ihrer nommen hat. Dieie Ausgabe egt von Sylows uße wůnſchen Sie wohl zunächſt a inzule 3 EN u HF 4 Tr 2 Auswaͤhl auter Omifchenmufif J— ere Tiel nutter und — 
einſetzen, wenn ſie ſich und die Ihrigen vor nn ar le anne Er En GERNE ßer⸗ gen?” „Ch” antivoriete die Taame | N* zu Dant verpfuchtet. — 855 ( Warn Atem; oeb. Tim, — — 
eſchůtt wiffen ordentlicher Gelehrſamteit und Örimdlichfeit ein glän= |Tädelnd, ‚Iehreiben Sie num immer auf, | Nahre 1810 entitandene Stüd atlt « irze erſcheinen. — Zedgwick Ztr, im MWiter don 2 Kirchen und Vereine 
* zendes Zeugnis ab. Nach der Anſicht ſeines Kollegen was ich entmehme, ich möchte gern fo ein | of& eines der beiten d>& Dichters, und Hannah Woizenenger als Kät sadreit am ——J ig int verrn ent 
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* ıZohhus Lie war vielleicht fer Icbender Forfißer in die |Stonto bi — wie ich es be eim Kaufmann die Vorſtellung war mit liebevoller chen, des Waffenſchmiedes Frieder aa den in Robember, vun 830 au | Me ” — er Be 

Sumane Beitrebungen. IGedanfen Adels amd dei groben franzöfifchen Mathe- und beim Väder habe, |Sorafalt und großer Winficht vorbe- born aus Heilbronn Tochter Tpielte I man der 2i. Minasl? ie — „Das Leben Chriſti 
EEE | matifers Galois jo tier eingedrungen, wie Sylow. — reitet. Für den ſchier endloſen Sze— die Titelrolle in vorzügliher Weile | da nam dem Zt. Sof ns ottesader, Nm| 2,500 Fuß Dein CLanglam Ssennend). fein 
nu c 2 * — —M — = ille Ieilnabme bitten die franerıt Teer ErdinanzMeſt — Serie. — 
Im Laufe der letzten Monate hat man ſich wie der Auß er dem erwähnten hohen preußiichen Orden find! Pute und ſchlechte Dichter Inenwechiel in den Ihenterftücen frü- umd feljelte durch ihr unſchuldvolles a : 


ce > nz x bliebenen Braucht 112 bis 2 Stunden, Bilder 43860 oder 
* Umſchlingt ein gemeinſam Baud, — —— Sa EEE 9 

ner Frage zugewandt, der man wohl jdon des öfte- ihm Muszeihnungen aller Art auch aus anderen Sän-, —32 — nämlich beider Srrte |herer Sabre tit das gegenwärtige | C Spiel von der erften Szene vor der | Xoienh ren, Gatte, Toievh md Marian, | 6x8 Fuh. Preis_S10 J atzus 
v nähertrat, für die aber das Intereſſe immer wie⸗dern zuteil geworden, | 


z * Kinder, Kofent >» Anna Tichpn, Eltern, | Yin mur bis 15. Dezember in Chieange. Tele 
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Sonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den November 1918: 
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eichtſinnig Wort entfliegt geſchwind 9 vu Re 
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Die „New York Evening Pur.” 1 Gegen fie befonders wendet fich der! L 8 = | 1 * De | > Blumen und Blattpflanzen Find, Im Wohnzimmer hält man ſich 
ſich in einem längeren Artikel eingangs erwähnte Artikel der „New BF — —— Rn die Zierde unſeres Heims. Jedoch meiſt auf Blumenſtändern gern Blatt: 
Wihbrauh, den einzeine York Evening Poft“, in melden 65, Meer nen A| E bei gar Wielen will es nicht Pflanzen, die im große Weberiäpft 
rr.pPTaUM, DEN EINZEME Dr Mat > 9 | (Event, ‚erbetene Auskunft“ fiber Auchen, “ a Vaſe u ſtel lom Hier 
heißt: Der Nation zu geben, was | nn 2 (Sulen) u Neben ommen. + 
reiche * nilien, Die : m gro he& Ber: iß mi Arure =. 9 Ah vu | , E . \ rezepte finden ſich auf Zeite 7.) recht gelingen, im Wohnzin imer tan m * if riei Palmen Pphiloden 
i u » lJ 22 an 7? 5 Y, a, J J * 3 * * * | 7 c el A 5 ö y ⸗ 
lbeſchäftigen, und mel nn ee — Mehlwürmer zu züchten. Haarpflege. Der Garten im Herbſt. Einmachen des Sauerkrautes. dauernd Blumen und Blattpflanzen d * yenden, muf 
irral beichafti groß orpo⸗ beſip 34 imm RER * u a | ee * | iu ı ung eri nur 
I Gartıa große erſt beſitzen muß, iſt noch immer eine Mehlwürmer züchtet mai, indem Das beite Mittel zum Waſchen des Es iſt irrig, zu glauben, daß mit dem Zum Einſäuren beſtimmtes Kraut erhalte denn bie trodene Luft 2. un Pen ve vun 2 2 ur 
en mit der Dienft;lagge treiben. | beliebte Form des Dienens. Dir ers) mar einen wollenen Lappen leicht Haares iſt warmes Seifenwaſſer, aus ſcheidenden Sommer und mit dem Hin- ſoll gut reif geworden ſein, darf aber öl erha —— an ie PD, X jedoch darauf achten, dap Die ‚im: 
SAeſe gi tagge jolı mi“ jedem Liauen jahren cus den Morgende pefchen, Daß Ianfeuchtet, ibıı mit Roggeumehl be⸗ weichem Waſſer und Olivenöl-Seife ſterben der Natur die Arbeit in Feld auch nicht zu ſtarke Fröſte belommen unſerer Wohnräume, der feine Staub, mer ſtets indirektt gelüftet werden, 
i 1 t x x A far $ >. An - Inn . — nt In arr V en rn 1" 2 I ’ ’ F ’ 
-tern im weiße ; Felde cndeuten, 3wei } prominente Fa milie N fir Diem * 3 — hergeſte lli. Jĩit die Kopfhaut mit Schin— und Garten ein Ende nähme. Der ge- haben. Nicht ge nügend reifes, noch zu der ſich wie ein dichter Ueberzug auf damit keine Zugluft entſteht, daß Die 
ıh man den lande Opfer a —— RER m: Mit ‚freut mit engen ausgetohten, | nen bededt, jo reibt man fie erit Me jchäftigen Hausfrau ſchwinden die Sorz | junges Nrant gibt beim Cinmachen zu |. Watt ıbla zu und vielfach Bilanzen ftets mit abgejtandenem 
RE OR = re ein * onalarme⸗ rei rg reißig = feitlojen Kochen im einen aliei zerquirltem Eigelb cin, wäſcht dann gen mit dem ſinkenden Tage nicht, fie | viel lWaſſer und hält ſich dann nie die > Ra — — be a, it einem Kam 
bracht, ſeinem Rufe willig = ’ hres — Stabes bei- Sieintopf bringt und darin mit das Haar, gründlich mit einer Duſche muß vorſorgend des nächjten Tages ges gut. Man mu; gute feite Köpfe neh auch dat, Gas.icht und bie Kohlen: —— — —* —2 * 
—* udie gefolat in. Sie all D uch . Mit anderen Wor: Mehl, Meblabtällen und Kornfichrot ı r Gichfanne erit mit reinem warmen, |denten, am feinen Muffchnb und feine|men, De nach dem Mbjchneiden noch heizung ſchaden vielen Pflanzen und ſpender ofters überbrauft und mil 
Waniere er, der porüberaeht, Daran etz ;cı ri otale Dienſtbefreiungsb be- bedeckt, dann den Topf mittelſt einer * it PR ch und trock- Lücken im Kreis ihrer Pflichten zu ha⸗ einige Zeit an * trockenen Orie lie- machen ihnen den Aufenthalt im einem weichen Schwamm alle Woche 
in. De a n m >, fo DENE ee ann das Haar durch Berupfen mit | ben. ind auch im Garten mus man !gen jollten, wo jte dan noch einen Teil Be S 346 54 " namen & 
— 2* Ben Yaule, — — J Me MIO, VER Die * DER ‚Yeinmwand zudinbet und an einen |cnwärmter Frottiertüchern. Hierauf dem fommenden Zrühjaht und Sommer | ihrer Feuchtigfeit verlieren. Wohnzimmer NS .. en — — eG — we 
kr gyentier Die Flagge hängt, ein Familien im ande Mi fih mit | warmen Ort * Jus zwei bis drei folgen Terafiüliiges Bürſten und Aus- vorarbeiten. Das Einmachen des Sauerkrauis W armhauspflanzen ſind meiſtens zu beliebt ſind auch die lleinen Blumen— 
Kai pfer ins Feld gezogen iſt, Dal ‚wanzic bezw. fünfzeh Bedienten Wochen w ich 9 ! it reinem Kamm und reiner Bei der Obſiernte ſieht man dieſem geſchieht zume iſt in Fäſſern, beſonders weich für derartige Zwecke, und Kalt- krippen am Fenſter, in denen man 
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—— und hat daher dieſe fünfunddreißig Schutz gegen Motten. | Gegen Hühneraugen it lebtem Aufwand jeiner Kräfte min? delt, für kleinere Quantitäüten ton Fimmerteinperatur zur ungewohnten wohl auch Blumen ſtellt. An Blu— 


aus dieſem er fe eine Mutter dem weniger Durchs Leben zu jchlagen, | Mehtürmer Gekipet haben. Bürſie. und jenem Baum an, daß er nur nad) | LEN. es ji mm größere Mengen, baı hauspflanzen werben durdy bie hebe alferlei Yarne, Schlingpflanzen und 
de ihr Liebftes gab: ihr 
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Das macht die Dienit u, Mann unter den Beltimmungen ber Ihn Zeide, MWollh sd Felfe | bewänrs Jih Zitrone ganz vorzüglich derwertige kleine Fruͤchte drug. Tut|, nd heitem M aut muäsuhris | Nett zum Ireiben angeregt und gehen men ImD Primeln, Afpenveilchei 
5 . — ee — — ee, N ide, Wolli u. ‚sedern, ‚selle |! — ul ı q y vu YEW. | anderer bat ganz jruchtlos dageitanden, ſi nd mit ſeißem I aller ur aus zubrü 19 Er une * Apazintl 
eıner Ehrenflagge für jedes Haus, nicht weſentlichen Beſchäftigungen und elze. ſowie ähnliches Materialk Man ſchneide ein Stüd : »itrone ab (dont troßdem er reichlich aeblüht hat: einige | ben md zu reinigen amd danach) im, dann ipäter bald zu (runde eines blühende Zulpen und Oyazınthen, 
82 38 2 355 Be 5 | (vd vyafr's, 1 bir X gi, ae mo ® 2” Ar . 1 ah » 2 A—eknen sharlır is | y® nnrtonissn Y Img. 
DS ſie zu führen berechtig t ut. einberufen. Nele Seute müſſen von vor Molten zu ihüben, befolge man tol- Ende iſt im prakt ſchſten und ar wachſen zu ſtark ins Holz, wobei jie mur Schatten zu trocknen. Ueberhaupt muB; tcnmen alle D ekorationspfla nzen ni: ht Begoni ten, Ho rtenſien und Zimmer 
a 5 £ e > 2 A EA x RRuge dies I der Seite das —J— I Ze Pe A 5 Ian FE TERER Su (Bi yha ande a L el 2 * 
iſt das Zeichen des Opfers 1s dieſes jeh reinen merklicher terſchiede a } ° ahren. Man hänge das dies mit doer inneren SDoite auf „va wenig biüben, andere Fränfeln wieder | AM die Reinigung der Zaueriraurfal vertrager 3 iſt Luftzu— id Tchneii ararien, Farnen und Schlingpflan— 
er ei nert Inte Re s os S t x x rtrage Das EX zug und 
DE e — > — * ie Sonne und klopfe es, wenn Hühnerauge. Wird dies mehrere Nächte ——— alsbald nad der Entleerung des w : 
Haus fur die gemeinſame he ſpürt haben zwiſch ben Der Frau, D aus, bis aller Staub dar hindurch fortgelegt, jo wird das Huiß- ; * * ni Rn Ih befitänd 2 Nr t Krautes vornehmen, ſie dann trock 9 int! wechſeinde zemperatut, ıb es nun zen zu emp pfehlen. 
5 kt sr uk —— „ja uw ı v. 21% ee ee . Fam bet bielen Diejer Uebelſtände jeßt : 400 u — me. Zimm 13 
bracht hat, Aber Dpfer ı man ihren Gatten, oder der Mutter, di aus entfernt iit. Sodann verpade man jmerange mir dev Wurzel lösbar, md in Herbſt am beiten az 2 abbeffen, | Sibatten aufbewahren und Hurz vor | talthaus oder Wariıhauspflanzen zn fühlen Zimmern find Kent 
Br mit f renden Eigentum, mit ihren Sohn dem Lande gibt, und der cs in einen Stoffer oder Seit — nn Tan c5 ohne viel SÄmerzen Ders neh Schnitt und Düngung.  Teodenes [DEM Gebrauch nochmals ausbrühen und | find, die ui: das Leben... Zimmer umd Phünigpaimen a 2 ı wide rſtand 
fremden Hir ıde rn bring en ‚Ein Opfer Interbor -ouah (s ompany und ‚anderen Nun räuchere man die Kleid ung mit nehm em u rl * Ba 5 Holz ſoll entfernt, durch Entfernung ei aut reinigen. Um a Faſſern den verſchönern ſollen Darum ſoll man fähig bekannt, dann aber auch lt: 
b i 2 ee BZ, :. INoblenjulpbid (carbon bifulpbide), das !deuen der Zelle mit Zaltzplpflaitere | niaer Meite Suom in Pranon | Dolägeiümad zu nehmen, mu man) . 2 — 2 Y 2 
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TIGE onge⸗ | * N, t Die Negulierumg der Darmtätig keit. als wenn er evit im Frühjahr einge — eratur hat inen 
f J t 93 


dſugie beeinfluft 


prekt es durch Walzen, m te uber= | Fi ewabrt Für Alkoholfre eraleichen, ſo verlaſſen die Mäuf 
———— — ee — ⸗ B — Kir IV GL, verlaſſer ik 2 BI® DV 
Die Geflügeldarre. 


zur Hälfte eingekocht und rein dicklich 

er { | Roienwaiier, 6 he mn TortBun L) 
von friſchen gewordenen Flaſchenhals leichter her Roſenpaſſer, Ansen. Tglich mehe Herbſt in Ordmg gebracht werden, |Tarın dann reine Waſſen in dem auf 
DET > a le ee auf zu ac X tität reicht viele Wochen Fa — in — se |ivir u a na ee jeint, Vollte, Zollie man es vorzieben, n h 
Raiterdidıtes Papier zum Verbin | 0, N acnau D ee Ang dit d dals nach unten gekehrt, bis zur“ ⸗— * ungegraben, Die Steige gelänberr, der | wird, darüber, giegen, bis das Wafler : haben, [dent Tiere dort nicht nur an ausgefab— 
‚ € —* aralıd - 4 4 na * 

Heuſchrecken, Mänſen, Larven und der— 
* — ne ‘ ſorg— * — —* *8 rc — ehe man den Lucker hi ibt Kein PMuſchrecken, MRauſen, Xarber d 
Br ser ie ac v ter W | ann A Altana ı ( . San | ,: or > are Bu , > 2 Ak 5 2 ı » verpf 2 7 y) Sirio * Ar F Gala a 4 4* — — man den zucker 1allı F Rein 2 a . 
nd milche fie Dann: 1., 5 Ytter alte nF lieken Gerän, Das manrg, Damit er nicht een Thon int Sei- | fältig gereinigten Fingernägeln oder erpflauzt uſw. All dieſes Tat Jich im | _ Das Salz wie and) Die Temperatur | Geteürz. Han biiie sich Davor, die |nleichen ergattern und veriilgen. Sie 
eek .D Flaſcheninhalt ins Waſſer des ſogenannten Dieierauetichers | = ) * 
und dem nötigen Waſſer. 3.33 Gramm Tuch ausdrücken und ir 5 Liter ein rinnt Dt ir dee — — de weniger Salz beim Einmachen zur— —* J nalnkkee = 
a a ee Me ee Rn (Pincer), Der vor jedesmaligen Ge Ter Gemüfegarten foll_gedüngt und | Yerıneı „ae — be a SCHUREENOIER SE Tex ud bedede jie, wenn erfalser, mit | e Erdaltungstoiten der Tiere 
near Um — ig zu Rn SIE BEER ING aber, Darf Die j vVerwendung kommt, deſto fürzere Zeit, EV werden auf Diefe Weiſe beträchtlich ver 
Rapter langſan durd J dende Maſſe muß fſorgfaltg al rl er man Yappen, Die mit PBrerler nn J— a ne 9 54 e “ ipeterier Nrant etnmachen, weniaer ac: | fı ctiviarie zu DEeret! . EIER BE aur3 aller * 
—* =. . ae r deren crordnung am zweckmäßigſten Nährſtoffe f id De ährend des ⸗ En ; : ee getätigleit wir ugleich aufs allergim— 
hindurch läßt > ı parııt TTe it, | iverde Dann wird der fer e anf —* — er ) tmäß arten . tyioffe au und der während de< Iralzenes fir Den baldiaen und Starter | Große meblbeltge Nartorreln n 

dieſe 
avi me dieſe 

trocknet es. Einfluß auf die Gähruüng, und je kühler feines Sieb die ganze Alz Darre oder Vinple bezeichnet 


*— * r 9 | Iracht wird x 3 : 2 ı Fe a‘ en. . , e 
Mar ——— 43 werden ertich mars Dac gen einzu Blattmetall auf Leder. —h —— —— — noch Sn 2 Pr = = = die Temperatur, um ſo langſamer der | Mafie mir verglichen Zıaß vom Sal: man die Entzündung der ‚yettdrije des 
taß gewordene Sammethute wenden haben, di zeilche icht nur Die beſten und ſchönſten Bronze * 4 — 0 m * — = oder * | Sabrungsverlauf, und uch auf Die |1er durchgetrieben worden Nm Alles Federviehes, welche durch Anſchwellung 
er man nicht abwiſchen, ſondern muß zu betrachten u stechen, Sondern | Farben, fo aut man fie fonit verwenden Enge Handſchuhe zu erweitern. _— Prien fertig. nk — * | Saltbarteit hat der Sährn * sverlanf Feſte und Schleintige (aus Dem fish da3 | und Eitern ji bem ar madıt. Sie 
- j Tem g y * | £ TER | un ( erit IL ( MEN | ıc; Be * * FR * so: . — 
yo t trocdhıen en, weil 1 bließlid wiſſermaßen als lann, verſagen if Dem Leder ihren | ö En t4. — oo Einwirkung. c r z43 Mehl bildet, wird ſich nun zu Boder uſteht durch Verhärtun des Feftes 
von ſelbſt tr ı Jagen chlie ge rmahen als | dam, aq auf BER Leder we Um enge Sandichuhe weiter zit | fchweren Lehmboden im Semütegarten je ung Sauer Fraut, das ſich Treu N ( m au ODER | cenittebe din — irtung Dei set 
Zammet Schaden nimmt zlüſſige Nabhrung zu ſi hY zu nehmen Erſt ſehen ſie ebenſo leuchte und ? N "lange balten Soll, mul den Gaͤhrun 8 ſetzen; das darüberſtehende klare Waſ- der Bürze (drüfe Das ci teder Vogel 
RE — J ee 5 ee? eg nit auf anderem Materia machen, wicfelt man dielelben in ein Io Fann man Diefen Durch Mufbringen | \ ‚mu ahrunge —E—— x 
Seihirr aus Zi ‚Zum Aufbewahren der Salzbutter |," tonje auf anderem Material; |. 2:2 Anaitens a int ſie von Holzaſche viel mürber und durch— 
veſchirr aus Zinn » TE Kanal die Arbeit beruhigt aus der feuchtes weißes Tuch und läßt ſie — 56 ö = f — 
en uses in man twie folat: Man waiche die | e AB a a te ; 3 läſſiger machen, was ebenfalls im 
nd am Teichteiten mit n —— eer perſchentt ſie, abe tche, darin einige Stunden. Nimmt mar | Serbit ant beiten aethieht, wo die Miche 
Kreide md Waſſer zu reinigen und mit Butter im durchaus reinem We „Jo I men ı ste nach einiger Zeit wieder ſie heraus. ſo jſ — — 
BEE BE ee E | e irhez hie % in * ie heraus, ſo iſt das Leder dehnbar. beim Umarbeiten mit eingebracht wird 
einem trodenen wollenen Lappen nach⸗ daß ITEM Eee N erblickt! All die jorgfältig gearbeiteten | arbeiten mit eingebracht wird. 


| 
| 
zureiben. gelangt. is Waſchen De er Den Nc= Blumen, Ornamente oder ivas jonit ur | EEE — * zeß gar nicht vor ſich geht. Salz Stundan iteben last \ Ifı iger Futter tir meiiten? die Mriache 


D 
e: 
der 
prozeh im nicht zu warmer Temperatut | jer wi id vo rſi * abgegoſſen und durch benöt gt, um dem Gefieder Widerſtands— 
durchmachen (s50 bis 66 Grad) ebenſo friſches e t, mit welchem man den fähigkeit gegen Feuchtigkeit zu verl eihen. 
wie es auch ſtärker geſalzen werden Bodenſatz tüchtig aufrübr: und durch- Geflügel, das längere Zeit des Einfet— 
muß. Aber auch, nicht zu talt und nicht | arbeitet, das Danze danır aber, ohne es iens der Federn entbehren muß, gebt 


‚u viel Salz, weil ſonſt der —A | il heritdren od rurchzuſchütieln, zwölf faſt immerer ungsle: grunde. Zu 
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Das 8 cn bveratlbter Rolli acen. |! wen ODER EINER | Werzterumg diente, Sind Dick mi t Sri ün — — * WERTE u“ EN lann man ſpäter, wenn es ſein muß, Reisgericht (Heimerprobt, ſehr dieſer Kre —— 
.. — n 4 Holztelle unter Wa r Zobald da ; | pan ‚erzogen. Die Gerhitoffe des Selbſthilfe bei Vergiftung. em Genfpflafter über dem Genid; | immer noch zufeßen, nachdem die Zäue: !zu empreblen. Cine Taſſe Reis Soll Heilung erfolgen, ſo muß die 
* en Uı uch! —— er a! a I u — t es u = u he Sy in Verbindung mit Der : Bronze | Ge | mandhmal empfiehlt ſich auch ein jol-|rı ing ſtatlgefunden hat, um die Halt wird gar gelodıi; dazu tom ı Wir; [driie De öfter em mit guten: Dal 
.. nd of — en BR gar en h ö ven * —— — ed Der Arzt maa meit iveq fein, wo ches über dem Magen. Bei der Nach— ere it des — es zu fördern. | indr > Fiumi geraaien, a eingerieben und bei Erwetd ung derſet⸗ 
und teres Wal ganz Nar bleibrt. rundlich gewaſchene ri ser Gold oder Silber auf % . * — er * Die S e Behandlung des Krautes Rindfleiſch ind eine Büchſe Camp- ben geöffnet werden um de 

Wiederherſtellung nn geſal⸗ ner le u 2 2 SE Ir ns eine Vergiftung vorgefommen und! behandlung find ftark gewürztel urn, ee een { mit feiner | bella Tomato: u Fichte | gefanumelter en nn — 
vn — emaßer A 2 BT, — ill, ſo, daß Das De * 28 RTRFTR . ſte Hilff nu.) usse PATER: , am enralls noch viel m erner | , N E { SUUTE | geyammelten Eiter zu entleeren. Vor 
n Weihe ijt bei ſachgemäßer Bez | jehr ange. bleibt, Fan man das auf folgende | vielleicht eine raſche erſte Hilfe nötig Speiſen rätlich. guten Haltbarteit zu tum. Während der wird noh einmal mit heihem Wafier | Fommende Berftopfung, eine häufige 
leicht. zum wãſcht * Wäſche, Weiſe rreiche en: Die zu vergoldenden iſt — ſchreibt ein mohlmeinenderi Bei arfenilartiger Vergiftung (3. | Sährı ung nimmt das ilber den Deckelſgefüllt * auch dieſes der Maſſe Vegleiiterſchei nung der Darre, hebe man 

ars S er ? 1 NE J — a — 4 2 233 ce in eı 117 fs N Mlfasz- 2+ Ysyrırıref n ... 
a 5 2 on N Zen | mit heikem Waifer eing ſpritzt. fanı werden zuerjt mit braunen | Yesfulapsjünger — und e3 wäre|®. durch PBarifer Grün) jollte Mag: jNtebende Mafjer eine trüoe, fehaumige |beigsgeben). AUES gus bermibt und | dur Eingeben von, 1-2 Teelöffeln 
uch, drüdt han Das UN | viel japneller gebügelt werden, als mit Schellac vorſichtig mit dem Pinſel be⸗ dann fehr wünſchenswert, daß irgend nefia gegeben terben, entiveber birefä nd übelriechende Vefhaffenbeit au. |mit Salz und Sfeffer abgejhmedt. Mat | veit Ci aſtor Oel, ſowie durch Zuſetzung 
⸗ — vr ED: [ Maier, » “tere? Teich trichen. Daun nimmt man jogenannz | Sobald deshalb die Gahrung vorbei fie; lält es 1-11 Sti erx des Trinkwaſſers dom einer eine 
Yaffer, daerſteres [echter |te: zolderöl und überftreicht Die ge, | eine Perfon zur Stelle wäre, die ſich oder in Form eines aus zwei Be⸗— ud das Kau foll in —— get Schiffe! baden Gabe Den riol (Su ae of — 
olde d UWergſtr ce g ] & \ „zus ı N Si ‘ \ ee“ s YUULE. ) Atriol Uvhate \ . 
en abermals damit. &8 Be die Hı er -.: Bei⸗ — zuſammenzuſetzenden Ge— ſchafft werden, ſchöpft man am beſten/ AepfelinTeigge ten. 16h futter * tet ebenfalls vortrefflie 

Col ein wenig weise |Ntandes „eritände. Etliche toilfen in! aenaiftes, das jeder Apotheker fennt.|dicies Waller ab, nimmt Steine und Man itellt einen , 
nr . 1rır | .g 2 * Y. 2 T r Yy4 Decke ery ’ tft Iinvıafaltin ’ 8 *»Nie 7 —* 2 * 
—J damit man genat| den meiften berartigen Fallen ziem=) Nach) feinem Gebraud Tollten Brech Zuch herunter, Wäfht jorgfältig mit | Vadpulver-Pies Teig ber, gibt aber me Beinſchwäche des Geflügels. 
iel ar lle3,| x: 2 e . — ruuwarm Waſſer ıh ntfer Sp | TEatt u al3 nemöhnfia J | un * 
F x Duni etz, denn a, ch auten Rat; aber die Kenntnis | mittel benußt werben. Gin fehr| * — en ad, entfernt Die | fett dazu als —— Ein 
en Rand kommt, muß mit —* leichen wü d di I bandliches Srechmittel fü J Krautolätter von oben, und nachdem ein don dieſem Teig'wird auf dem Backbret 
r zentin entfernt werden. Dann läßt von dergleichen wur — es verdienen, > liches Srechmittel ſur « le deines Yeinentuch über das Meat ne= |beinabe jo diim als Biekruite ausge: | (Na Weatneh), wele Die davon bes 
Stednad ı die Arbeit eriva 24 Besen liegen. | zu einem Teil der allgemeinen Bil: | Veraiftungsfälle ift Senf, ein ge=|breitet worden, Werden Dedel und | olit. und in viereckige Stücke, groß ge— fallenen ———— zwingt, am Boden 
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auf ein ®r seit gefpann nd to gel t | fonmt das eigentliche Goldauf | dung gemacht zu werden. Nachftehende | haufter Teelöffel in laumarmem| Steine wieder aufgelegt und ſo viel! ode 


Die itite, 


Den —“ Schwäche in den Beinen 


sa, am einen Morel zır bedecden, de- berumzuhocken oder aber ſich nur müh— 
Es erhält auf dieſe Weiſe ſowohl ſein Man nimmt Blattnold daz R reines Lim Enannkto ra ; — \ h: u ſam fortzubewegen, wird leich 60601 

et DR : * gen. ran um lattgold dazu, | reiites Sa zwaſſer aufgegoſſen, bis die nitte die Mitte 8 jede m fortzubewegen, wird leicht gehoben, 
urfprängliche ig ivie au bie] in gang beliebtee Spiel für grobe mm mit flachen Meifer ein Vlait | Yalıfe befähränten, RL N iftung wird t Brůhe einen Yoll hoch Nber dem Dedel | zids lee) man —— “Yepfel, die N wen man häufig und reichlich gemah- 
ferrhays urn ar (Srah 3284 ay 4— farır Ir a auten. ö ae r 5 I I rn . . a Age oe — * 4 De I; x , l Gr * = 
BRRDERE: EPOUER. TED NBEDIBE UNEDER, | SEP RERFeRE WerBe Speer Age la heraus at cs auf Die Nüdieite ei i — giftung mi ſteht. Und in ähnlicher Weife joll man chält ſind und von denen das Kern- lene Knochen und Knochenmehl den 
2 e + ar arHr . + 2*4 * — .“ ⸗ = = Yır * * wii „ii I. X * 

gt u nes ioc. cu Stüd 3, auf dem man! Nicht felten entjteht dich miß-| Epfomfalz; behandelt; der Mugen | aus) jpäter verfahren, jo oft man iraut | bans entfernt wurde, Heitreut sie mie Tieren im Meichfutter verabreicht oder 
R man: nmejenden Folgen- | es in tleine, dm Streichen jehnei= | bräuchliche, übertriedene Anwendung | follte ausgemafchen werden. Alkohol aus dem Zalje entmimmt Es iit im- !einem vöffel vol! Yuder und einer Mei: automatiſchen, Futterapparaten zur 


Moörte bertedt Daumen 
worꝛte tert: Mei zal ell, 
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Flüſſige Veilchen. 
Heiner ip iftzug iſt zu vermei- von Kopfwehmitteln ein Giftſt off, iſt nutzlos, wenn Karbolſäure ver- mer —— zu halten, daß die Brühe ſerſpitze gemahlenen Zimmt, ſchlägt Feren Seloſtyitfe z gänglich mach. 
Heiner Kürs |den. Tas geicnittene Gold iit mit ei der Azetanilid genannt wird. Kippen; jchludt wurde. über dem Doctel jteht und Ddiefer, jowie den Teig darüiver umd dritt ihm tert Nebenher erſcheint ein fräftiges Autter 


em gegebentes iment tro« ne 2 Arr reiht ge £ 4* Steine und L üſe rt | \ * ———— udn ugezei desgleichen Fleiſchratione 
Worte ſagt; — Ei und Fingernägel e erhalten einen felt:! Gegen Kofain-Bergiftunga Wende | narmen Muller abscmeien us mie |aufam u. — — Beer mit day —— a — 
Heiner Ringer“ im | fen zu Streichen, wo e3  fogleich Heben | Tamen bläulichen Anflug, und bie, man Kaffee und aromatifchen Amz| reinigt werden; dere bejier wird Bio tut ee Baapfaune. Wenn folge mangelbafrer Jütrerung bon no» 
333 — 32 Mer in —. 2 — — en, 2 blet J und nur leicht meit Watte ange: | Stimmung iſt ſehr niedergeſchlagen. moniatgeiſt an. Gegen Phosphor⸗ das Kraut halten und cs Wird jehniact die Panne voll iit, Tegt man ein Stück chenbildenden Subſtanzen entſteht. 
ee ee Fr elta ee Zee drückt wird. Mac) einigen Srumden erit | Man wende äuberliche Hite mittel3! Vergiftung it Hıydrogen- Perorid am bafter bleiben, Sollte cinem das |chen Wurter auf jeden Kloß, itreut eine Zwerghühner. 


weder in eine qut durchgeipülte lache | de: ummammmume gejagt werden. cttfernt man das an Ben Rändern über— ı\tr sr Snäten = ⸗ — 

er} u : geſag ct 1 is a Rändern über- 4 IStrauttvalfer fpäter zu jalzarını vorlom: | Sandvoll under »r das Ganze, gib — * 

gefüllt, mit Eſſig übergoſſen und fo 1 En webende Gold, indem ma Teiche mir perBwallerbeutel und marmerDeden beiten. ob wird mit großen Menz nen, jo fann —— Hände Bl nn are —* J ge 2 % IE Die Tiere find nicht al3 ein Zierges 

Ben 2 en Eu Re ian LSB eh: : 3. 50 ern 5 . el, t ge Dank voll jene Tale Waller Dazu ım mt es ° ; ö a 7 

Tage Yang an migen Fenſter ſteher ne Matte darüber fährr. an und gebeStimulantien wie heißen, gen Stärfe, Auswafchung des Ma- | Salz auf die obere Ntrautichieht — = be ez2,. flügel zu betrachten, ſondern es find 
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ns v . treten | Ztimde 1 ey virr heit Ofen 
elaſſen, oder es werden ungerät zwei ‚OB ER: RENEOAD» j Mit Yajurfarben fann man auf die | Kaffee und aromatifchen Ammoniak: gens und Stimulantien behandelt. |umd inmmer so viel Wafler zugehen, baden A it ic Pa 
me zermivandprobe tan ehrt Goldflächen dam prächtig male. — | Geift ein, aber unter feinen Umftän' Der Opium-Peraiftung wird mit | dab; es einen Zoll bod den Dedet bedett, die peiie einmal mit der Binbe ee — 

mit Oel gemacht werden. J —— rt man „genau ebe: io, | den — in irgend welcher Form. Brechmitteln und ſchwarzem Kaffee Der man fen ‚auch eine Dreiprozentige Wird mit einer Puddingſauce oder Zn ae —* 

bring! einen Iropfen auf ein J ein blauer Bitiengiseig Ze ‚ Auch darf der Patient fich nicht auf: entaegengewirkt, forwie mit umerbitte | en Male Bea Aller —* —— Br . ze ee aan, g yervich der wergbühner "neneniber 
tückchen der zu brüfenden Yein nament in Wlau, und Vraun md zurichten ſuchen. In extremen Fäl- lichem Wachhalten des Patienten, den wen ziemlich bäufia —— ** — Talie aef — TEE ae; dem Gewicht der Eier der größeren 
Verbrauch herausgenommen wird. — | Seritenmehl, eine Prife Salz, 2 Tee; nalen iſt enwa Drei Swergbußneier 


— —— it ch * j N i : efochten Reis, 
nd; bebalt der Tropfen jene Grün auf Gold. ‚Tas bischen übe | Ten Iind Ernatmungen von Sauer: vielleicht auch mit wiederholten Aus=| rau eh o . 2 
18- irch den Erfolg reich belohnt. ſtoffgas nützlich. waſchungen und künſtlichem Atmen. | „ paufig erden aud noch allerdand |Törfel Vadpulver, % Tafie Mild, 118: a — DE u aus 
— — ‚ im anderen Falle aber, wenn Scldrndbilder | Bei afuter Vergiftung durch Alto-| Bleizuder-Vergiftung verlangt Ep» Fremen 25 — * Sauerkraut einge | Eigelb, 1 Erlöffel Molaffe, Die Yutaz | gr Rörpersrihe Tele mal Eier 
= kör a EN ne en 8 tamprt, vie ejonders MWeinreben, | ten im de eaebenen Neibenfol ay: | ter Abpere Yu : se Eier 
der Teltropfen fich jtreifig ansdchnt, yeiniat man durch Abwafchen mit einem | Hol, mit Bewußtlofigkeit, wende man| fomfalz und gleichfalls Auswaſchun⸗ ec eben, | ten in der angegebenen Neibenfolge ——— 


— a ; a — Aepfel Wagholderheeren, Kümmel, miſche na anf 3 heiße Hit — — — 
——— hin G dann iſt B A R fr 0 ni ee Eyes nel, miſchen und auf dem beisen „Griddle“ | 
naͤmlich in Ge- dann iſt Baumwolle dazwiſchen. in Milch getauchten Schwamm. innerliche Hihe an, namentlich durch ae, [Til umd andere. Dieje Sachen ſind dünne Kuchen daraus backen. 


berborragende Nußbidner, die mit flers 
uslauf zufrieden md md Dei 


runde Geſtalt, ſo iſt die Leinwand wird Du 


Leſet die „Abendpoſt“. 
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Das Kind in Anatlicher Fürforge. : 


Von Adolph Kaufmani. 


Der Jugendihus und jeine Entwickelung in 
Heim und die ſchlechte Umgebung. — 
thoden zur Rettung des Kindes. 


normaler Neigungen. — 
Von einer wackeren 


2° & Kind gehört dem Staate. Die 
> Theorie ini die Grundlage fi 
tas gerade in den legren Jahrzebnten, 
wie andersivo, auch in Chicago ent 
tandene und zu im:ncr weiterer Ent: 
iwidelung gelangende Spitem der Kin: 
derfürforge feitens der ftaatlicden Ge- 
walt in den dafiir gebildeten Behör- 
den. Weit zurüd liegt die Zeit, als 
Ihon edle Menjben mit privaten 
Mitteln überall in ziviliſierten Län— 
dern begannen, dem wirtſchaftlich oder 
körperlich ſchwachen Mitmenſchen zu 
helfen. Man denfe nur an die Fran: 
teihe © Stiftung alle an 
Saale, an eineä 
von Dollars fundierte 
Bhiladelyhia, an d te unzähligen Wai 
fen- und anderen Fürforazanitalten 
namentlich kirchlicher Geſellſchaften 
aller Nationen hierzulande, nament 
lich der deutſchen. 

Laut jener Theorie ſind die Eltern 
und Vormünder des Kindes nur Ver 
trauensperſonen, denen der 
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Menſcke en heran: gebildet, ı 


„Detenition Some“. 


Cook das Syſtem der Jugendfür— 
ſorge. Angeregt wurde es durch die 
für eine Großſtadt ſchier unglaubli 
chen Zuſtände im Countygefängnis. 
Dort waren Knaben, welche leichter 
Vergehen bezichtigt worden waren, 
mit abgehärteten Verbrechern, Die— 
ben, Einbrechern, ſogar mit Mördern 
zuſammen eingeſperrt 
einer Verbrech erichufe, und iwie 
giftend diefer Einfluß war, beweiſt 
die „Iriminalitatiltit. Frauentluns 
und Mohlfahrispereiniqungen nah: 
men fi der Sache an, jie veranlaftı 
eine Irennung der endlichen 
fangeren bon den erwwachienen, 
als nächſter Gi iit ergab ſich 
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Kinder in geeigneten A 
in — J————— bei 
der Polizeioufſicht über 
zumeiſt ſolche in den ern 
ihrer Volljährigkeit des Die 
ſozialen Fürſorge in außerordenklich 
vielſeitiger Geſtalt. 

Ausſchlag gebend in 
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heranwachſende —— 
Gliedern der menſchli 
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wege geraten waren, 
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hier in aller 
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| reich hat 


male 


— Pinäneh, welcher am längſten nicht nur wirklich verdorbene, in da: | 
ı Jugendgericht tätig war, jährlic) | milien unterzubringen, wird es einer ı£ 
709 bis 1000 Rinder vorgeführt wor= | Anftalt übergeben, 


jden, insgefamt jchrlih 4000 bis 


15000 Siinder. Da3 Schulziwanggefeß | wärts 


teitt in 
welche 

die 
der 
erweiſen, 
untergraben. 
in der für ſie be 
Bowmanville untergebracht, 


Kraft 
entweder 


gegenüber Kindern, 
gewohnheitsgemeß 


mmten Schule in 


haben. Ganz außerordentlich ſegens— 
dem Schreiber dieſer Zeilen mitteilte, 
der gegenwärtige Schmfuderintendent 
Mortenſon jahrelang gewirkt. Auf 75 
bis 85 vom Hundert Ichäkt der ae- 
nannte Richter die Zahl ver durch das 
(Finareifen des \ugendgerichts aebef- 
ſerten, geretteten Kinder. 


Stubinm bes 
Yer olgen wir nun das 
> Syiefal des Kindes, der 
Staat in ſeine Obhut genommen hat, 


wie <> fih unter den Jugendauf— 


Das Kindes. 
7 


28 
vun 


iſt in der Detentiontanttalt eingetrof 
fen. Dort wird 
Kind genau b 


eobachtet, um der Ur— 


Sonntaapoft, Chiengs, Eonntag, den 10, November 1918. 


denn in biefer 


re fi) Die Eigenart, der Trieb, vor- 


Ivo fie | 420 sinaben und 
— |bhiben, bis fie ſich giündlich gebeſſert Lrivatfamilien untergebracht worden. 


zu ſtreben, nicht ſo entwideln, 
in der freien Umgebung, Der 


Smwang, ven jede Anstalt auf die nz | 
Schule ſchwänzen oder welche in |faffen ausübt und der Aufrechterhals | 
Schule fid) frech und ungehorfam | tung der 
die Autorität des Lehrers | 


Ordnung wegen ausüben |% 


* 


Er un 


| (Ter 
I 

| j “iele Schmetterlinge Ichen bloß, zei 
| 

I 


5 


* Von Jul 


er Roman eines Schmetiterli 


ν 


und Sie. 


ugs.) 


hn, höchſtens zwölf Stunden. 


ian Weiß. 


muß, wirkt lähmend auf die freie — 


Solı5e Kinder werden | Entwidelung. Sp find denn durch das 


Amt im lebten Jahre 611 Finder, 


191 Mädchen, in 


Solche von über zehn Jahren verdie— 


| 
| 


weritere 


dort, wie Nichter Pindney Inen gewöhnlich ihren Unterhalt ſelbſt, 


indem fie außer der Schulzeit im 
Haufe helfen. Jit ein Mädchen zwölf 
Jahre alt geworden, ſo muß die Fa-⸗ 
milie, die es aufgenommen hat, ihn 
51.50 die Woche Lohn bezahlen, da= 
mit e3 fich Kleidung undSchuhe felbit 
taufen fann, Bei 14 Jahren steigt ber 
|Yohn. Diefe Bedingungen ftellt das 

| !mt bei der Abgabe des Kindes. Es 
‚ft feinesivens der Plan, Familien 


| billige Arbeitskräfte zu liefern, ſon 
dern dem Kind einen Erſatz für das 
eigene Vaterhaus zu ſchaffen und es 


ihm gleichzeitig zu ermög lichen, 


ſein 


Brot ſelbſt zu erwerben. Eine ganze 


nun jedes einzelne; 


jad;e der nicht normaien Entwidelung, | 
ſieht diefeg, daß das Kind nicht in gu— 


ſofern es ſich nich‘ um Unglück in der 
Familie handelt, auf den Grund 
kommen, dieſes Uebel zu 

und ſo das Kind zu retten. 
interſuchung ſprechen der Arzt 
Pſychopatiker mit. 
zeigt das. 
-augenichts Dahe.m wie in derSchule. 
Die armen Eltern waren machtlos, 
die Yehrer Yrrmochten nichts mit ihm 
auszurichten, die Mitfchiller hatten 


bejeitigen 

Bei der 
l 
v 


el 


Ein Beifpiel 


Ein Knab? war ein rechter | > : 
'Ttebzehnten bei Knaben. 


unt | 


Anzahl Mädden verdient jett ad |, 


Dollars die Woche, Beftändig bleiben | 
die Kinder unter Aufficht des Amtes, | 


zu ‚ter Pflege ift, daß es ausgenubt| 


iwird, fo wird e3 fortgaenommen und | 
anderswo untergebracht. Die Leute 
erhalten nie wieder ein Pflegelind. | 
Die Aufficht dauert bis zum adht- 
zehnten Kahre bei Mädchen, 
ſi Inzwiſchen 
iſt aber ſchon feſtgeſtellt worden, 


welchen Beruf das Kind eine beſon— 


unter ſeinen Quälereien zu leiden. Er 


wurde vom Schulbeſuch 
ausgeſchloſſen und 
dreimal ohne Erfolg 
richt verwarnt worden w 
leine böfen Streiche, ı 
Sucht der Zerſtörung, fortgeſetzt 
in jene Anſtalt gebracht. Hier 
wurde er genau beobackiet, ſeineZähne 
unterſucht, und mit Hilfe von Roent 
genſtrahlen ein Geſchwür an 
Kinnlade entdeckt, immer 
um ſich fraß. Die Folge war, daß die 
——— de im Hoſpital mittels Opera— 
ion entfe und Duc cine Wlatie 
Geſchwür hatte, 
l * en ten beſtändi 17 
rvenſyſtem des 
dat er beftändie 


wurde, 
im 


Jugendge— 
ar und trotz— 


das weiter 


Anaben ausgeii 
hochgradig nervös, > Gebirn ange 
griffen Als der Junge geneſen 
war, trat eine tollitündiae e Wandlung 
mit ihm ein, er wurde artia, folgſam 
und „Me ein borzüglicher Sıhitler 
die Freude feiner Eltern und 


r,r® 
„Unfer großes Problem 


offer 


inyy 
Mur. 


— 
Lehrer 
und das 
E inricht ungen zur Beſſerung der 
Jugend it,“ Jagte Herr Joſeph L. 
Mob, der leitende Bgamte des Ju 
gendauflichtsinitens, "pie nicht nor 
Entividelung des Einzelnen zu 
entdeden, was oft äußerit 
in vielen Fällen ganz unmöglich iſt 


hieſigen ‚Streisgericht, inte im nen 1 ie mebr Kenntnis wir von dem 
Inſtanz klägl 


ph ſiſchen und geiſtigen Zuſtande d de 
—9 erlangen und je mehr wir es 
ſtudieren können, um ſo höher fteigt 
der Prozentiaß der erzielten Seifun 
gen. Wenn toir Diele 
Veranlagung entfernt haben, 
Aufgabe 


dann iſt 
verhältnismäßig leicht. 
i allen anderen Kindern handelt es 
* um die Erziehung. bezw. den 
Mangel einer ſolchen und um ihre 
frühere Um gebung. Aus pe 
a bin ich imm ıer 
r Ueberzeugung *— ven, dat; } 
ıder einen € 
usubt Mir Ef 
ſechzehn 
welche 
lei Achtung ihren Eltern 
Lieb? garnicht zu 
wohlhaberden 
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gleichartigen 
Inn bas 


Kamera 
iſt namentlich in 
Jahren des Hercnreifens zum 
Imenfcen ungemein gefährlich.“ 
Anwachſens der Benölte- 
Zahl der vernach läſſigten 
welche da? Jugendſ ſch utzſy zent 
ftigten, ſeit dem Jahre a = 
geworden, 1 
um 125 
Das 
jeit vielen 
angehört, auf die inten 
orgfältigere Unterſuchun 3 
10) dar * — Heil 


geringer 
wird von 
Yakzon 


ar ſie 


uvor 


klin 


c in ri 
erzubrmaen, härfia 
3 Fr eunde oder fin 
ehaare er ‚nittel®, 
finde 


s unmögolich iſt. 


ein Heim 


ter und 


Weihnachten in der Anſtalt. 


zeitweilig ne ! 
nachden ex | fermerhin jederzeit von dem 


nichtnormale 


nie ein Knabe als Laufjunge oder in 
namentlich | 9° ausfichtslojen ı 
Stellung 


| einer, 


Let: 
verſucht 


den Eltern und 
Kinde, offen beſprochen, es wird nicht 


greift man 
rungsgemäß 


E 


2" itionsar italt. 
ſchwie tig, | ran 


Zahnpfl 


ihn ala 


— 
dere Veranlagung hat, und nun wird 


ihm eine dementſprechende Stellung 
beſorgt. E3 weiß aber, daß es auch 
und Tat erheiſchen kann. So wird 
irgend einer anderen 
untergebracht, ſondern in 
der er ſich emporzuarbeiten 


in 
beimao. 


Ehe jedoh die Behörde Ti ein: 
mifcht, den Eltern das Kind entzieht, 
fie die 1Webelitände, Falls 
diele in der 
jeitigen. Much) hierin gebt man vom 
Standpiinft aus, dak das Ant ge 


wiſſermaßen eine ärztliche Aufgabe 


zu erfüllen hot. Der Fall wird mit 


ioiveit nötia, mit dem 


gedroht, Tondern ein Heilmittel ver 
ſucht und ſchlägt dies nicht an, 

anderes; denn nur als letzt 

zum Gericht, da erfah 
das Kind durch Vor— 

führung im Gericht wohl erſchreckt 
icht aber geheilt wird. 


nicht « 


ein 


Die ärztliche Fürſorge. 


ärz ztliche Fürſorge in der Deten— 
Jedes Kind, 


dorthin tommt, wird ärztlich unter- 


die 
leiden 


ſucht, ſolche, 
Krantheiten 


an anſteckenden 
oder 


ei, werden 


Ir 
onde 


von den anderen abge— 
mbert umd eine Woche lang beob— 
ichtet, im Krankheitsfalle geheilt. 
Wenn man bedentt, daß im letzten 
Jahrte 4147 Kinder dort YXufnagme 
yanden, fo ergiebt ſich der Umfang 
dieſer Arbeit ganz von ſelbſt. Dr. 

Kalbrleiiw, ber Yahnarzt 


Karl Ur, 
ver Antialt, teilt mit, daf die Wiſſen— 


—* 
i 
! 
( 


ſchaft feſtgeſtellt habe, daß der NRund,! 


deſſen obere Oefnung er 
eigentlichen „Lebenskanal“ 
die Quelle von Kra 
ganz anderer Weiſe, als bislang be 
tanũt geweſen ſei, daß mangelnde 
ege oft die Urſache der Bil— 
dung von fäunlenden Keimen, den 
Krantheitsbazillen, ſei, 
in den Koeper eindringen und ofi 
Krankheiten verurſachen. 
bei 1385 von ihm daraufhin 
ſuchten Kindern 3831 ſchadhafte 
Zähne gefunden, oſt das Gektiß in 
zlichem Zuſtande, ſo daß es 
Arzt gewundert habe, 
Kinder überhaupt leben konn— 
von geſunder Entwickelung 
u ſchweigen. Manche hatlten GEiter— 
geſchwüre und oft ſch on lang: ie Idivere 
Schmerzen gelitten, 
ihrer alten — — ihrer 
engenommen hitte. Ueberraſchend 
auch er auf Grund ſeiner 


als den 
bezeichnet, 
ntHeiten jei in 


— * 
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v 5 iſt, wie 
sn Erfahrung bejtätiat, dis 
unartigen Kinder, welche nad) ®: 
handlung ihrer Zähne vom Hang 
zum Uebeltun geheilt werden. 


rpr 
ii 


Von einer wackeren dentſchen 

nd mm 
=* [ung aus 
Des Gchreiverz, 
Reıiı piel 
The 


air] ſyſtems 


a 


Ara 
Schluß eine Erzäh— 
dem Betanntenkreiſe 
welche ein ſchönes 
Tätigkeit des Jugend 
bildet. Ein prächtiger 
Deutſcher, langjähriger Angeſiellter 
einer —— hieſigen Blumen 
handlung, war plötlich geſtorben, 
meines Erinnerns infolge "eines Un- 
slüdstall?, Die arme Witive 
Schmerz geiſteskrank, die 
kleinen Kinder, ſiinf Mädchen 

in Junge, ſtanden gänzlich 

Aber eine herzens zaute 

die jetzt ſchon in den 

n ist, nahm ſich der Kinder 

ai Sugenpdgericht ernannte fir 


‚um 


der 


und 


zum 3 Vormund, ihre verheiratete Toch— 


ben 


mußten und 


ihre beiden ebenfalls verhei— 
Enkelinnen und ſie ſelbſt 
ſich der Mädchen, 


tateten 
nahmen 


in Bark Ridge aewelen ivareır, 
on, ımd den Junaen, den ein Geilt: 
licher auf einer Watlenfarm in Joioa 
ıntersehrach® hatte, nabm die alte 
yrau auch ins Haus, als fie ersuhr, 
der Nunge wie alle anderen Ana- 
der Anftait, den geichärtstücht!- 
gen geiſtlichen Verwalter die Feldar— 
beiter auf der 


daß 
Y. 


dabei ſchlecht gebalten 


wurden. Das Jugendgericht half der 


bis zum — — 
hen am fein Water Tchiverfällig heranges | 


fiir flogen — der alte Herr zählte bereits 


Amt Rat! 


limgebung liegen, zu be« | -, 


28. Mittel | 


"der 


in besonderes Kapitel verbient bie 


melches | 


| | "Derartige ı 
RrankHeitsteime in ihrem Shftem ha- 


die allınälig 


wie 


ganz ı 


ſtörte 


Begreiflich, 


Zahl! | 


‚mit 


wurde, 


nachdem 
dieſe ein paar Jahre in einer Anſtalt 
daheim 
alles 


großen Farm erſehen 


| Acht Uhr. 


Es war ſchon heller Tag, als der 
junge Schmetterling aus feiner Bup: | 
pe frod), aber che ex noch recht Die 
Mugen öffnen und das Licht 
Sonne jehen fonnte, 
des Puppenſpiels vorüber 
Ernſt des Lebens begann. 
Vater noch Mutter ſtanden an ſeiner 
Wiege, denn dieſe braven Leute hat— 
ten nicht Zeit, jeden Neugeborenen 
einzeln zu begrüßen, zumal ſie ihre 
; | Rachfommen von Schunde zu Se: | 
Ifunde vermehrten. Eine betagte | 
|Amme, eine alte Lindenfchwärmerin, 
!zoa ihn in den erften Minuten feines 
Lebens auf, und zwar mit jener bru= 
talen Gleichgiltigkeit, mit 
man etwa eine Lickeltaſchenuhr auf 
zuziehen pflegt. Sie badete ihn in ei— 
nem Tautropfen, der noch ziemlich 
kalt und daher nicht einmal mikro— 
benfrei war, ſchniti ihm die Nägel, 
riß ihm die Milchzähne aus, prügelte | 
ibn einige Male und nahm ihn 
ſchließlich an die Bruſt, damit er 
nach ſo vielen een auch bie 
Süßigkeiten des Daſeins kennen ler— 
Ine. Kaum eine Stunde währte feine 
'fogenannte felige Kinderzeit. Hierauf 


'zehn Stunden — nahm den Knaben 
in Empfang und ein Lächeln erhellte 
(ser fob, um 
ſich 


ſeine müden Züge, 
welch kräftigen Jungen 
Familie vermehrt hatte. 


Neun Uhr. 


Papa haite nicht viel Zeit, ſich ſei 
— Sohne zu widmen, ai er 
Imußte zu feiner Gattin zurücttebren, 
die ihre ber Müttern üblichen jebiwe 
ren Minuten immerwährend 
Die gute Fran war namlich in ihrem 
|Beruie al® Mutter 
Schnell wurde der Sohn an derHch* 
ſchule eingeſchrieben bei den 
Schmetterlingen dauern die Ein— 
ſchreibungen glücklicherweiſe nicht ſo 
lange wie bei den Menſchen — und 
im Verlaufe einer Stunde verließ er 
mit dem Doktordivlom auf den Flü— 
geln die Univerſität. Er hatte eſſen, 
irinken und fliegen, ja ſogar vorzüg 
lich kriechen gelernt und man prophe 
zeite ihm deshalb eine 


funft. Welche Hoffnungen ſchwellten 


ſeine Bruſt, als er mit dem Zeugniß * 
Reife die Ilniverfität verlieh, wo ;: 
er beinahe volle fünfundfünfzia Miz |;, 


Inuten im Schweike feines Angelichts 
tudiert hatte, Er beablichtigte vor 
‚alfem, Reifen zu unternehmen, dann 
zu erwer 
vomöglich 
wie ſchon 
einer der 


cin Abgeordnetenmandat 
ben, Staatsſekretär und 
Miniſter zu werden. Da er 
erwähnt, im „Kriechiſchen“ 


politiſchen Leben die größtenErfol— 


ge bevor. Doch vor allem wünſchte er 


Er ſuchte 
einen 


lernen. 
der eben 
barfuß iiber 


die Welt kennen zu 
ſeinen Vater Sf. 
Rheumatismus 


ihn um eine kleine Wegzehrung, die 
der Alte gewährte, ohne deshalb au 
ßerordentlich entzückt zu ſein. „Sei 
vorſichtig auf der Reiſe,“ ſagte ihm 
die Mama, als er ſich von ihr verab— 
ſchiedele, „nimm unſeren alten Plaid 
mit ge gib acht, Dat dur nicht über: 
fahre 


wii... 


Zehn Uhr. 


Mit der Sorgloſigkeit der Jugend 
flog der junge Schmetterling davon. 
Er ließ ſich auf jedem Grashalm, 
auf jeder Blume nieder und bedachte 
nicht, daß die Zeit viel raſcher 
fliegt, als er. Mit jeder Libelle, ja 
ſelbſt mit jeder Fliege kokettierte er. 
Zeine beiden großen Augen mit al— 
len kleinen Nebenaugen genügten ihm 
nit. um bie Schönheit der Welt zu 
mDdern und in feinem Enhüdn 
ſtandierte er Verſe an den Füßen. 
In ſeinem himmliſcken Wonnegefühl 
ihn jedoch plötzlich ein proſai— 
Bedürfnis: er bekam Hunger. 
denn er hatte faſt vier— 
hundert Setunden nichts gegeſſen. 
Bi einem Hagesutienfirauche ent- 

deckte er glücklic cherweiſe ein beſcheide 
nes Gaſthaus; er flog hin, beſtellte 
ein einfaches Diner und 
dem Heißhunger der Jugend. 
Während er ſpeiſte, ließ ſich an ſei— 
ner Seite ein zweiter Touriſt nieder. 
Es war ein Aurorafalter, nicht mehr 
ganz jung, jehr rüftie, 
ſcharſem Nittel und matien Mugen. 
stellte fi dem jungen Schmei 
terlira vor und diefer erfannite To- 
dad er einem Beltimijten 
u tun babe, der ich md J Mit 
ſchmetterlingen das Leben vergällt. 

.Armer junger Freund,“ philo— 
ſophierte der Aurorafalter elegiſch; 
welche Enttäuſchungen harren Ihrer 
in der Welt. Mit tauſend Maſten 
zieht der Jüngling ins 
und im beiten Falle fehrt er.. 
mäſtet wieder heim. est ericheint 
Ihnen jeder Maulwurfshügel wie 


der 


gar 


ſches 


19 
Der 


mit 
Ga 
\Zı 


fort, 23 mit 


ae 
u 


waderen rau in jeder Weile, aucd) 
al? 
den Sinaben vor Ende der Ernte 
herauszugeben, und niemand ijt im 
YUmt ein willfommenerer Gait, als 
diefe einfache deutige Frau, die das 
um einen „Ontteslohn“ aetan 
und jehs jungen Menſchen ihren 


Schwyz hat anzedeiken lafien, die orfi- 


' jelf natürlich» noch unter der jtandi: 
gen Aufſicht 
viel 


ſtehen. So— 


dieſe brave 


des Amtes 
jet verraten, dah 
Bandsmännin on der Larrabee 
Straße, im. bapriicher Himme! 
mohnt. Der andere Himmel, nacı 
ihren! Tode, ilt ihr gewiß. 


der 
aing die Zeit. 
und der| 

Weder. 


welcher 


ſeine 


hatte. 


gar zu fleißig. 


ſchöne Zu⸗ 


beſten Schüler war, ſtanden ihm im 


eine | 
nalie Wiefe fpazieren führte, und bat | 


verzehrte es! 


Merr hinaus 'y 


der PaſtorSchwierigkeiten machte, 


der Chimbaraſſo, bald wird Ihnen 
aber jeder Gletſcher wie eine kleine 
Portion Gefrorenes vorkommen. 


—3 der Mitgift und als 


nur ſeinen Segen, 


* 
lan zu lärmen und zu fehreien 


flärte: Sie oder feine! — Der franfe | 


— —— 


Segen feines Vaters. Der Alte er:!men, refpetfive reichen Witwe. Si- 
fundiate fich mit ſchwacher St imme weinte bitterlih. Gr bot ihr fein: 
er hörte, | Hand an und fie lächelte. 

daß Pu arm fer, verweigerte er nicht | Warten Cie noch turze Seit. — 
fondern drohte | Ich — doch wenigſtens eine Stun— 
auch mit ſeinem Fluche, falls fein de trauern — Der Leute wegen — 
Sohn das Betteltind heiraten wür— | den n was würde man Jagen...” 
‚de. — Die aanze Familie fing nun! „Meine Gnädiae, ich habe fein: 
und | Zeit Tänger zur warten,“ ſchrie er wü— 
dem ungeratenen Sohne Vorwürfe |tenp md ftürmte davon 

zu machen. Der Verliebte Jedoch er Schs Uhr. 


| reis raffte hierauf alle feine Kräfte) Mide und gebrochen lich er Sic 


. . ( * 384 76144 
Jetzt ſehen Sie in jedem Mädche zufammen und ſprach leiſe: „Mein |auf einer Roje nieder. Der fühe Dujt 


auae. 

„Was? 2" unterbrad ihn 
der junge Schmetterlina. 

„... einen Himmel, bald wird Jb- 
nen aler der Himmel fo nichtsfagend 
fein, wie ein Mäddhenauge... Was 
tt das Glüdf auf Erden, das Hun- 
‚berttaufene, Millionen und Mil: 
tlinrden. von aeflügelten Inſekten ju- 


neuateria 


chen? Eine füöne Tafel, eine fehöne |! 


|Pofition und ein... nein.. meh: 
tere Schöne Weiber. Ich aber oge Ih— 
nen, dieſe Freuden ſind nichtig und 
| flüchtig. Man befommt die 
und die fchönften Weider dazu. Ein 
| Glüc gäbe e8 wohl auf Erden, näms | 
lich eine qute Verdauung, aber dieſe 
beſitzt niemand. Schon Schopenhauer 
ſagte einmal . . .“ 
„Pardon,“ rief 
terling unmutig, 
ſpräch benahm 


der 
denn 
ihm den Appetit. 

Jardon, aber c3 iit mir unmdalich, 
Ihren: geiſtvollen Auseinander— 
ſetzungen ferner zu lauſchen, ich habe 
nämlich keine Zeit.“ 

„Keine Zeit?“ wiederholte der 
Aurorafalter, „haben Sie denn einen 
Begriff von den en Zeit und 
Raum? Kant faat. 

„Leben Sie wohl,‘ 2 unterbrach ihn 
der Jüngling. 

„Warum denn aar To eilia? 


"Sch bin Tchon drei Stunden auf! 


der Welt und war no nicht einmal 
verliebt,“ Inutete dis erflärende Ant 
wort. 

„Mein Fräulein, ich liebe Sie!“ 
rief der junge Schmetterling begei— 
ſtert, als ihm eine blaue Waſſerjung 
fer im ſchönſten Mädchenalter entge— 
genflog. 

„Sprechen Sie mit meiner Mut 
ter,“ liſpelte die Libelſe, nachdem ſie 
ihn eine halbe Selunde wortlos be 
trachtet hatte. 

Und Sie eilten zujammen zur Wit: 
ter. Während fie alücjelig necenein: 
ander dahinflogen, fragte er jie, wie 
ſie eiße Sie antwortete: „Nach 
Linné: 
man mich nur Pu!“ Selig flüſterte 

ihr zu:: „DO, Bu, ivie inniq liebe 
ih DIH!" Sie Sprach fein Wort, aber 
ihre Mugen gliben eimem aunzen 
Briefiteller für Liekende. 

Gein Herz Hlopfte laut, 
bor die Mutter 
lirat. Eine alte, abe 
Ichlante Libelle in 


mi 


als er 


nod; immer | 
——— 


Toilette kam ihm entgegen und fragte 


ihn, was er wolle. 

„Ihr Fräulein Tochter ſagte mir, 
daß ich mit Ihnen ſprechen möge— 

„Du biſt ein kluges Kind, Pu— 
chen,“ bemerkte die alte Libelle zu th 
rer Tochter gewendet und 
nidte fie dem vberlegenen Freier 
freundlich zu, daber die vielfagenden 
Worte Iprechend: „Nehmen SiePlak, 
fieker Freund und ten Cie, als ob 
Ste zu Haufe wären.” 

„Ich muß mich vor 
len,“ meinte der junge 
„denn ich darf leider 
daß Sie mich kennen.“ 

„O, ich kenne Sie recht gut,“ er 
widerte die Mama; „Sie ſind der 
zweiundfünfzigſte Sohn des wohl— 
habenden Glasflüglers Seſia, haben 
vor kurzem ihre Prüfungen an der 
Univerſität abgelegt und befinden 
ſich jetzt auf Vergnügungs— 

Er war nicht wenig ſtolz darauf, 
als er wahrnahm, daß man ihn hier 
kannte. Der ahnungsloſe Jüngling 
wußte nämlich noch nicht, daß jede 
mit heiratsfähigen Töchtern geſeg 
nete Mutter alle jungen Männer der 
Welt ſo genau kennt, wie ihre eigene 
Taſche. 

Jawehl, ich 
anügungsreiſe,“ ſagte er rt 
Betonung, „aber dieſe würt de 
erſt ein Ver anügen für mich werden, 
wenn Sie mir den Fuß Ihrer Toch 
ter bewilligen wollten, Madame!“ 
mein Herr.“ entgegnete 
gg nicht die 

‚ Sondern der Ba 

rä — Schwierigleiten, 
Mitgift gewöhnlich zu ge 

iſt. Wir ſind arm, mein Herr, 
Puella iſt die dreiundſiebziaſte 
auszuſiatten 


allem vorſtel 
Schmetterling, 


nicht hoffen, 


einer 


auf einer De 
nit 
Reife 


bin r 


J 
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hate.” 

„Dabame, mir it Gold nur 
märe,“ vief der Schmetterling. 

„Sprechen Ste jedenfalls mit | 
rein Bater,” entgeanete die 
Frau. 

Er lüßte ihr den rechten Flügel— 
und ging hinaus. Pu bealeitete ihn 
nd mit Tränen in den Augen ſagte 
ſie: „Ich liebe dich und will 
anderen angehören als dir.“ 

„Ich ſchwöre dir, daß ich dich heim 
führen werde,“ replizierte er und wie 
ein moderner franzöſiſcher Poet fügte 
er hinzu: „Pu, du biſt lieb und belle 
und meine liebe Libelle!“ 

„Ich werde dich bis ans Ende mei 
ner Stunden lieben, ich werde dich 
servarten und wenn du taufenn Mi 
nuten fernbleiben ſollteſt,“ ſchluchzte 
ſie. 


Chi 


keinem 


fUhr 
Mittags kehrle er Bein 
‚ıı feinem Vater, Der alte Glasflüg- 
ler lag ſchwer krank im Bette, 
rend ein Arzt 


3 w öl 


mit heiterer Miene da 
neben ſtand. Das verhieß nichts gu 
tea, Der iunae ( Schmetterlina war, 
'fich- auf die Anie und Flehte um den ! 


ſchönſte 
Tafel ſatt und die ſchönſte Poſition 


junge Schmet= | 
diejes Ge | 


Buella, Doch zu Haufe me me 


jeiner Angebeteten | 


„mehr, 


hierauf 


kluge! 


und eille 


wäh⸗ 


Sohn, nebenan wohnt eine alieGold- iat ihm wohl. — Die Schatten des 
fliege, deren ganze Familie an der Abends ſenkten ſich hernieder und 
Influenza geſtorben iſt. Sie beſitzt eine eigentümliche Melancholie ſchlich 
ein Mündel. ein reizendes Weſen, in ſein Herz. Plötzlich hörte er Ge 
das einſt das ganze Vermögen erben rãuſch neben ſich. Er ſah auf und 
wird. Dieſes Mädchen habe ich für erblickte eine alte Nachtfallerin, die 
dich ausgewählt, diefes Mädchen hei- ſich auffallend benahm und ihm ver 
rate. | liebte Blide zufandte, Er mwinfte ibı 
Verzweifel t verließ der Sohn das mit dem Fuße, ihn in Frieden zu laf 
| Elternhaus und nur ein Wunfch er- ‚fen, und hina weiter feinen Gedan 
füllte feine Seele, der Wunfch nämz= fen nad. — Gigentümlich — den 
lich daß ihn ein Gymnaſiaſt fangen Menſchen war einſt der Schmetter— 
und —— möge. ling das Sinnbild der Unfterdlid- 
— leit und doch fühlt ſich dieſerSchmet— 
terling jo franf, fo matt, fo elend.— 
Seine Kiefertafter find ausaefaller, 
‚feine Augen haben keine Sehkraft 
mehr und feine Beine werden bon der 
| Gicht geplagt. — Er ift erit zehn 
Stunden alt und doch Tcheint es ihr, 
leben. Nahezu eine Stunde grämte er 'al$ märe er Schon mit Noah in der 
(Ti) in der Tat um fie, dann aber | Arche umbergefahren. Dabei hat ei 
imußte er ich geitehen, daß en fehr Solid aelebt, denn er wear 
Qual feinen Yiwec habe. Er beichloß | nur einmal und auch damals nur 
demnach, twieder Meifen zu maden, | mMatonifch verfiebt! — Und plöglich 
‚um beraellen zu lernen. Und wahr: | Ffarft ihm feine erite und einziae Liebe 
—* aftig, das Biid ſeiner Pu verblaßte ſeine tleine Libelle, feine Puello, 
immer mehr in ſeinem Herzen und ein. Wie ſa ote fie doch: uch iverd: 
‚in einer jhönen Stunde flog er zu pic bi8 ans Ende meiner Stunden 
‚jener Goldfliege, von welder ihm | Iteben, ich werde dich erwarten, und 
(fein Vater gefprocen hatte, um bier | wenn du taufend Minuten fernblei- 
feine Werbung vorzubringen. Doc); ben follteit.“ Jawohl, ſie liebt ihn 
‚er fam zu fpät, denn die reihe Erz und er vergah Tie vollitänbia. 
bin war bereite von ihrem erften | ill er aber alles aqutmachen, zu ihr 
Manne gejchieden und mit einem ieilen und ihre antife Treue belohnen. 
stoeiten Gatten unalüdlich verheira- hr 
ivi, 


ein ſchwerer Weg, denn 
Schritte wurde er aliei, 
Hoffnuna, jene Schöne, 


| Er wollte id töten, aber teils 
Ifehlte ihm die Waffe und teila der) 
Mut dazu. zog er fich denn in, 
{die Einfamfeit zurüd, um nur ber 
|&rinnerung an feine Vielgeliebte zu 


en) 


Ach 


Drei Uhr. Es war 
Trotzdem wollte er nicht wieder in mit jedem 
die Einſamkeit zurüchkkehren. Er blieb Doch die 
in der Stadt und nicht wenig ſchlanke L Libelle mit den klugen Au 
erſtaunt, als ihm der Friſeur fagt:, ;aen wieder zu ſehen, hielt ihn auf 
daß ſein Schnurrbart ganz grau ge— | recht. Endlich and er ſie, aber er er— 
worden ſei. Kein Wunder, dem guten tannte ſie taum. Sie war dick und 
Schmekterling lagen bereits ſechs git geworden, beſaß Warzen und 
Shmden auf dem Rücken. Er ließe unzeln irug Fit ſchuhe und Augen 
fich den Bari färben und begann an gläſer. Sie wiegte eben einen kleinen 
eine reiche Hr irat zu denken. Di er ' Schmetterling in einem Veilchen. 
tkeine Zeit zu verlieren hatte, llopfte gab ihn einen Stih ins Herz 
er bei dem Ächönften und reichiten  E8 wird doch nicht ihr Kind jein 
Mädche “ta, aoͤber dieſes ſchleuderte Sie wird doch nicht geheiratet haben 
ihm die herzlofen Wor Geſicht: ſie. die ihm ewige Liebe und 
‚Sie vönnten mein Vater ſein, wenn geſchworen? Und mit bebenden Liv 
Sie nicht ion meiner Mutter zu alt ken fragt er nach der eriten Bearit 
seiveien wären.“ hung: „Das tft Doch nicht dein Himv 
meine teure Bu?“ 
„Was dir nicht einfällt,“ 
ſie lächelnd 
O. dem Himmel jei Dan,” Fü 


mar 


Dar 
zur 


° 
* on 
ie ing Iren: 


Bier Uhr. 

wit nicht, jondern jtählt Ei— 
je, Der Schmetterling wurde älter 
und öärter. Seine poetiichen Velleis |ftert er glüdielia, während fie ruhia 
täten, feine gemütvollen Amvandkm- | Fortführt: „Nein, mein lieber Freund 
gen berichtwanden und er hatte jet: __es jit nicht mein Kind: ea fit das 
nur noch das eingige Ziel: reich zu Kind meiner jinaften Enteltr.“ 
toerden durch eine Heirat. Leider war| Sie war nämlich mittlerweile Wi 
ihm das Glück nicht hold, denn er großmutter geworden. 
‚wollte immer um eine Stleiniafeit 
als man ihm zı aeben aeneiat 
war. Als er noch) reihe Madden er 
haften fonnte, verlangte er, dap d 
ſelben auch ſchön und jung seien, Su 
ala er fich bereits mit reichen und, hen Nepolution, 
jungen Mädchen begnügte, ohne don Pierre Buffiere in Limauit: 
Schönheit zu fordern, bet man ihin | wegen feiner Großheit und mehr a!3 
bloß, reihe, aber häplihe und alte, gewöhnlichen Derbheit weithin be 
'umb ala er jelbit die neymen mollte, : kannt. Vornehme und geringe Leute 
da waren nur meir mohlhabende galten ihm gieih im Anjehen. Sn 
Witwen für ihn verbanden. Er einer | j Die 
fühlte, daß er das Gleichgewicht 3 wi— 


ſeiner Predigten ſagte er: e 
Frau Herzogin klopft an das Him 

ſchen dem Wünſchenswerten und Er— 

reichbaren endlich herſtellen müſſe, 


melstor. Petrus frogt: „Wer poch! 
da?“ Sagt ſie: „Ich bin die Frau 

weil er ſonſt den Anſchluß an den 

Vergnügungszug der Liebe verſäu 


Herzegin.“ „Was für 2 
Imen würde. Mls er erfuhr, dab, einer 


Zeug? 
fragt Petrus. „Die er Herzoain, 
die ſich das Balle ti anſieh 

ſeiner Freunde verſchieden ſei, flog 
er. ſo raſch ihn ſeine Flügel noch 


‚die Frau 
Herzogin, 
trugen, zu der zurückgebliebenen ar 


ant'vort 


oßm 
Derbe Abkanzlung. 


vor der franzöſi— 


war der Pfarrei 


tar Dart 
jeiner Zeit, 


dd 


> 


die lieber in den Balljaal 
ſtatt zur Kirche geht? Die Frau Her 
zogin, die ſich mit Schminke bemal: 
die ihre Liebkaber einladet, wenn der 
|Herzca verreiit it. Zum Teufel mit 
dieſer Frau Herzogin! In der Halte 
wird ſie ihren Pla finden.“ 1md 
trachend Ichlägt Petrus die Hinunele- 
ikforte zu. „Jawehl. Ihre Haore 
ſollen blond ſein? Eine Perüge it 
es! Ihre Rofenwangen jind Natur? 
Rote Farbe und Bleiweiß haben ſie 
Icht, Betrug, nichts als Betrug. 
haben eine ſchöne Geitalt? Be 
trus, den Ahr Schneider redht au! 
tenni, Ihr Schuſter gleichfalls, der 
die hohen Abſäke gebaut hat, —* 
den nicht merken ſo 
Schw in- 


.a 
ar Ihr 


geme 


— 
212 
in 


man Plumpfuß 
Schwindel 
del! Sie eingebildet 

— ſchönes Haar? Eine elende Lüge! 
Gurven Soldaten |Weser Bauerndirn haben Gie 
. morl abgefauft? Vielleicht hat es ein: : 
ein Buch Bettelfrau als ihr nom Goit verliehe— 


a re3 G "178 ntum n, jebt 
der Erheiterung. 


na nf 
und abermals 


ſind 


em. 


y Ya 
aeirnae aber 


brauchen Sie es als Täuſchung. Er 


Leben iſt eine Beleidigung gegen 
eine Schande der Natur, vor 
edes Mal, wenn Ihr Männern ein Hohn, ein Skandal vor 
— cz : den Enaein, eine Freude allein Fit 

Eurem Soldaten |. Teufel! WER ZERO Rue 
en Zeufel! Groper Gott, können 


ihveibt, fehlt ihm ein ie denn nicht zufrieden fein mit 

„Smileage“-Buch. ,Smile- dem was die gültige Natur 
— u “eicherft hat.“ 

wird ihm ermöglichen, — 

RE : „sn einer ‘predigt vom fonımend 
die manmigfaltigen Inter: &erit fa ate der wadere Pfarrer 
haltungen zu genießen, ſeinen Bauern: „Wenn der Tag 

ee fest en Gerichts ericcint, wird Get! 
veldie Liberiy⸗· 5 
— ” s iberty ne send aft ford dern von mir: * gfar 
Theatern, in den Liberty- rer von Buſſiere,“ wird er mit 1 
Aupditorien gegeben werden it 
und e3 ihn erlauben, jich 
zu amüſiren, anjtatt ein» 
| Jam amd traurig den Abend 


fasen haben, „two find deine Schafe? 
zu verbringen. E3 wid 


‘ch werde fitll bleiben. Dann —J 
er wieder fragen: „Pfarrer von Bu! 

ihn in guter Laune erhal— 

ten und zu einem tüchtige— 


Tiere, imo bar du Deine Schafe 
Und abermals werde ich Fchiweiaen 
ren Soldeten und 
pfer inachen. 


Gott, 
— 


> 


Afman 
u, J Men 
IC 


age 


np 


ven 


Menn er aber zum dritten Mat fra 
ven wird, svo ihr ſeid, da will ich 
hm Die Wanrheit Jagen und antwor 
ten: „Herr, allmächtiaer Gott, du haft 
mir Viehzeug gegeben, und Vied vera 
bringe ich dir wieder“; jo werde ich, 
leer Purrer, der euch fennt, Jagen.“ 


2m — ‘ 


tin: 
BE wi 

Kauft ihn heute ein B zuch. Mancher ſammelt ſo lange Er 
rungen, bis er ſie nicht na ge- 
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für mühige Stunden. 
Breißaufgnben: 


Dovadraträtiel (6396). 
Eingejandt bon M. Etrafa.) 
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Weben in trechter und wagerechte 


| 
J 
| 
| 


| 
3 
| 


ig georbuet er= | 


Reihe More = folgender Bedeutung: | ı 


Mar cinmal ein PBräafident, 

. Vlasbares 9 olzinitru ment. 
Mird der Mübe Preis genamnt. 
Rit in England als Grafichaft be> 

lannt. 


Scherzrätiel nn 
(Eingefandt von 3. Ne 
wei mal vier — gib mir ine 
rechnen fie unter den Dieben, 
une du es, dann wird e3 fıhlimmter, 
deutet: „Rab auf“ jo heute und! 
immer 
Vilitenfarten-Rätiel (6398). 
(Eingelandt von Hp. Zangfeldt.) | 
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-MMA GARNISCH 


ACHEN 
„Diele ame madt Stleidungsitüde 
ir Eoldaten. Wie tpürde ma 
men nach dem ipeziellen Klei 
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id, Das fie anfertigt? 
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Berwanblungsrätiel 
(Eingejandt von Marı 
Aus einem befannten 
2 achſt gleich einen Krieger du 
du vo n ſeinem Fuße 

ihm den kleinen Schuh. 


(6399). 


Sobuld 


Abſtreifſt 
Dichters Schu 
Soldaten Fuß, 
— zum Sänger., 
gewerl bt der Muſe Kuß 


(6400). 

von P. C. A. Köni 
Mein kurzes Rätſelwort dir nenr 
Ein landwirtſchaftlich Inſtrument. 
Ein Tier darunter sieben lann, 
luch mancher junge — ann. 
Sodann tragt dieſen Namen gar 
Ein wertes „Rätiellöierpaar“. 


Angerätielt 
(Eingelandt 
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hem 


Silbenrätſel (6401). 
C ee. von H. Amicu 
gen erleichternden Ve 
es vom R. Rt.) 
A AR — BURG DEN — E EICH — 
FAHR FUR — GEN HIN — LAUF! 
NES NO — NOR PI RAZ — RUS| 
STUHL — UM WAR WALD — WE | 
WICK ZI 
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Bilde au3 


von angedeuterer Länge). 

fangsbuchſtaben von 

ergeben ein Ereignis, das 

yeit erjehnt 

Iie Worie bedeuten: 

En gliſche Grafſchaft. 
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Belai iſche Provi 

Vertel hrserleiogtenin ng ıı Hohen Ge 
4 bauden . 
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Polizeilicher 
Fingerentzündung. 
Deuticher General. 
Alt Landſchaft. 


u J. 


tgriechiſche 


Es werden wieder en ſechs 


Kuder als Pränien für e Preis⸗ 
uutjgaben — je ein Bu für - ede ” is 
gabe, wobei ba3 Yco3 entjcheider — 
Wurteilung tor. men medr, wenn 
bejonderww viele Yöfungen zinlaufen. 
Die Yabl der Prämien rich.er Nic) 
der Anzahl der Löſu ingen. Die 
iooj jung findet am srteitagn Vor 


au“ 


ere 2 . 
AMunfts (2 EMI: 
d 


in ſie 


Seifert 


I ar [ 
rl 
*qul 


wig 
Idem JO 
| +) 
Raum 


| Fortael 


| 
| 
| 


obigen 24 Silben 10 Worie | 
Ans: | 
oben nach unten ! 
Die ı 2 


lemirafen, Bon bier 


io 
I 


} 


nach 
Bet» 


gen ftart und bis dabin fjpäte vens: 


müllen all? Zufend ngen in Händen 
ber Kedatticn fer. Poitfarten genügen, 
21» vereisitacben dem R. N. bie "rrbeit 
um ein WVedentendes; werden die Xös 
jurgen aber in Briefen geſchidt. dan 
müſſen fr sIche ei 
Be aud) wen. 

Stadtbriefe 
viel alle Boill 


fie nicht 
foren 2 
orten. 


Certs, 


a ⸗— 


am 
ie 3-⸗Cents-Marke —— 
geſchloſſe n ſind. 
ebenſo⸗ 


Die Rätjelfreinde find dringend 


erſucht. ihre Einſendung an die 
„Raãtr iefede" oder den „R. R.“ 


ſel-Redafteur) au richten. 


(Räts | 


Die Prämien find in er „ffice ber | 


bentpoft Co.“ cabzubolen. Wer cine 


Sıramie Ducch Die Voſt zugeſchickt haben 


will, muß 
richtigende Voſtharte und b Tents in 
Vriefmarten einſenden. 


ebenrütiel: 


N 


3. Nütiel, 


Ron einer Stadt in China mußd 
I ren nen 
Ende ‚dann 
rd fie dir nenne: 
Ibe Elle hinzu 


en sto 


und vier Buchſta 


ben gegen'sE 


Wenn du noch 
Wenn DU NO 


Richtig gelöit von 53 Einjendern. 


Zahlenrätiel (6393). 
Influenza 
Altar, Sonne, Be 

Deldti, Nael, Leim, 

Wilhelm, Barnum, 

Kanone, Novige, Kanal.) 
Richtig 54 Einſender 


(aus 


Berlin, 
Mar: 


Erlen, | 


Schach. 
Waffe * 


ik, 


gelöit vom 


Nichtig pi von Ei inſendern. 


Zahlenrũtfel (6395 


fi 

+ 

armout) 
Richtig gelölt von 


ar (5 


35 Einjendern, 


uflöſungen zu den Nebenrät: | 
jeln in voriger Nummer: 
1. Rätfel — 2 mal 2 gibt 4, und cm 
Roliziit (gibt Acht) = 12, und 1 Haje 
wird abaezogen), macdt 11. * 
2. Rätſel —KönigoderKaiſer. 
3. Rätſel — Scha d e, Scha t. 


Richtige Löſungen ſandten ein!) 


Louiſe Schli 


rüt sel 3 st Ir 

gebol 
ante, Dar 
dai; 


t i ten.) 

a a2 
Pinzer 1J 1 
tr 
> 
kamen. 

+) * ar 
--.’‚,Sıl 
” li N az 
> so 


dieje \ eige wird nicht — 
2); Fritz Joch (6 —2 

i (6—2); Michael Schmitt 

Janofskti (6—2); P. C. A. 

F. J. Schiele 2); 

5—2): X. Behrendr 
1—2); Mi 
Gumprecht 

De en 


A Inz 


oo 


Ir a 


2—1); H. 
ns dran 
‚sröhlich (aber 
Haus Fran den Halten 
ſchon abzi eben.) (6- 
(und Site veraeiien j 
Jakob Boreſch 
(nad —* muß ich tal 
anrätſeln“ (5—2); Harry Amicus 
Dante.) (5-8); 2, Krauß (3—1); 
Kraut (und wie belle!) (3 
str € Nulter (6—2); 
Normeu unpf (1a ıd) hoffe auch.) 
F. H. Roch a 


man mag gar iten! 


NM P; . 
Tr.» 


o 
and & 


iſer 


3—1); 


’ 


(—1); 
Herman 
(u—12 


u 


Life 


3 
Mi chalke 

Hed— 
ael 5 


+} 
i 


[ * * 

[er (6 Ar ıl. 

‘ . x arit (n-__'2) 

ı 3); F J 5—3): Fr 

Iy ınttr dr 

Brachett Mich 

+) . m. 

=), ST. de 

ukel dar 

eo Adolph 


. Mpol 
nn (£ 
fen 


G. 

danke, ie 
böſe ſind.) 1 — 
(4 >) . 

; Fr. A. Gnadlke 
verſchwundene Haſe. 
Karl Mans 
Heckmann 
rief erhalten haben.) 


Henſel 


origei 
jeichnet. ) 

(4 ) 
de .r Br 


werd 


Die 
(3 = nr. » 
: Rt. Pauline 
and 6—2 

fe: jeßt ie ſp. J. 
2). Kratzmüller ie haben ſehr 
t. Danke für Ihre — B 
merfung über mein eigenes. 


1» * > 
stieda Wenger (32); F 


‚st 
Be eter Herres 
eid 


Marie 
vorbei.) (5 


zange 
it d 
{ Ei 
red 
(b—)3): 
NT. . Mar 
Itba Mogae (5 


io >u 17 
Mir a. 08 


mann (4 


I (9-— 
rain (3- 035 * O. Rath— 
Fr. Alma Steichmann 
Plettig (G- —2) 3 N ulius 
2 Fr. A —5 
Fr. Härte Schmidbofer (d— 
; Carl Meier (dante ſehr herzlich für 
ndung.) (5—2). 
glich eingegangen: Fr. Bert ha 
Prämie wurde von der Geſchäf 
geſandt, ſobald Karte und ** 
alles beſorgt.) 


1 
title 


ven 
> 


Prämien — 


. 6390 — 97 
4 


1900 Banalpori \ 
24 Yoje — S 


Onf 
KAnE = 


Ave., South 
Nr. 15 5 ST, 


Narbı ve, 


iann, Francisco 
Nr. 6394 — 50 Loſe — Nr. 19. 


BR. a 
T oreich, 


Na: 


668 


2 
21 


* 26* 
‚bo 
1 124 Zum 


> u 
» Naltaw . 
‚alter, wllkit 


—— Chicago. 


{ hiradır! 
Blie beabſichtie 
> 1 


mu Bte 1 
J— 


findet 


iin endnnte 
verſchoben werden. 
ln ſammli ung 


Verſe daher 
November, 


10, nacht nittags i 
41.74 ,° pr Pr 


1-10 2 It 
} 


Ir 
\ 


Eni 


die ihn von Gewinn benach⸗ 


— 


Freun : „Bei dir 
vorhin eine ganze Menge 
Burichen berau2gefommen — 

* — denn die da?“ — Kom— 


poniſt: „Nun, ich habe mit ihnen die 


Melodien meiner neuen 


fen werd 


Auflöſungen zu den Preisrät⸗ 


ſeln in voriger Nummer: 


Silbenrätſel (6390). 


hi 


Habenidia 
Richtig 


2 3 . 
np + har Finſern 
gciot! DOM 04 Ei ſen 


Worträtſel (6391). 


Laon, loan. 
Nichti 


ig gelöſt von 


24 Einſendern. 


Kreuzrätſel (6392). 
Herbſt — Zeit 
lo — je 


Operette ein 
ſtudiert, damit je gleih nad ber 
Aufführung auf allen Gallen gepfit 


n 


Wir reduzieren 


jeden Bruch ' 


leıcht oder 
phiziert, 


kom- 

mit unse- 

/ AN | ren selbstfabrızier- 
a 

Kustenfreies Anpassen und reelle 

Bedienung 3Ujährıge Erfahrung 


ten Bandagen 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO. WEGNER: MGR. 
EB ru Vi 


geehrte 


scheint, 


- Produtt im 


Stenofbe, | 


I 


ZEeTeIeIP FRIRTE EIEIREIEER, 


— Steuern Die zum 
„Mnited War Work 


Fund“ bei. 


Booth, Hauptflur. 


Das Nachlaſſen der Influenzaepi— er für das Turnier iſt John D D. 
demie und die Aufhebung der Qua- Hoff aus serſehen, dem als Hilfsftat- || 
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öffnet heute ihre Winterfaifon mit! 10. November — Turnier der Chi⸗ 
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| Mueller und Scatmeifter R. O.| 24. November-—- Turnier des ein- 
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Laſſiter, 


Irwin, 


1422 Dick 


Jenſen, 


anton, Ill.; 
Stt., Chi! 
Bay Ci ty. 

urora, Ill.; 


rer, Otiaive, 
iv, 
Miſha— 
„Wabeno, 


la, Wis. 


Gemeine 
— 


* 


Ja.; Victor 
Ubert Wolfe 


meine 
Sacramento 
ci, 


aukee; Kran— 


3. Millman, 


aa. 


Korporale 
Leonard V. 


Wis.; 
rden, Cairo, 
ford Vowen, 
Dorn 


uard Brain. 


George 


AR 
W. 


Henry 
Ind.; 


3 . 
Ja.; 
zport, 


Ill.; 


Nil. 


ville, 


Hanſon, 
Me: 
F. Leisner, 


Zames Mc 


; Arthur S 


Chicago;: 


Vurton Kelly, 


am Ruſſell, 
Luck, Wis.; 

Na; Gb: 
Ohio, Ill.; 
Eric 
John G. 
NL: 
lph Norden, 


and, Grand 
Yerington, 


Sl; 


City, Ja.; 


Colby, Wis.; Fred CE. 
Odebolt, Sa.; Arthur W. Ott, 


Swalwell, 


I 
| Bandverzierte 
| 3 orzellan - 


und Nabmbenpälter ctc.; 795 Is 
| fie 


Weiſes und Gold Set GBeichirr, leicht zufammenpaffend, ie 6 
Sleiſc Platter und Gemüſe⸗ 
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The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Founded 1875 
State Adams and Dearborn Streets 


u Stürfe Wohnzimmer Suite, Rohr-Zentrum in —— Nohr P 
iels unter allen Armlehnen, 
zum Räumungspreiſe von 


in ſchwarzem und Gold 


— 


388 ſchwar; 
Mahagani, (Haideit | c 

Tea od. Fuͤmed Dal u. 
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Beſucht unſeren Beauty Parlor und leſt 
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Haar bringen, ein Dollar die Loce. 
trolyſis, 
lung. 
liſten. 
cel⸗⁊ 


Henna Pack. 


zailliertes 


39.9 210 Shin verzierte Dinn-Sels, zu nur 29,95 


(Fuer 
Elec 
Ehiripody und Kopibautbehand- 
Fragt nach unfſerem Scalp⸗Sdezia— 
Rat frei. Wir beſorgen auch Mar— 
Waving, Haarfärben, Bleichen und 


permanente Welle in 


Dritter Floor. 


Di: Erſparniſſe in dem Be 


— ——— 


Gut konſtruierte und Polierte Bett- 
zimmer-Möbel, wie Abbildung, und zu 
den Ben Wboleſale⸗Koſten; zu ba= 
ben in Walnub, Mahagoni oder Eidens 

ı bolz su folge enden Preiſen. Für Birds— 

ceye Maple ie 1.50 mehr: 


| Dreier, Eihenh., Mahag., Waln., 26.75 
| Ghiffyrette, Eih,, Mahas., Waln., 32.50 
Ghiffsnier mit Was, nicht abge— 

bildet, Eichen, Mabag., Walı., 24.75 


— — — — — — 


Unſer ausgedehnter Zahlungsplan 
|| mad es lei, Möbel von Dualität | 

zu laufen, | 
Ne 


mrararsrereieräfaref 


miejeräferaft 


29.95 Nivpon Porzellan Tinner Set? (wie Bild), | 


Borten⸗Muſter, dünne 
100 Stücke, volles Service 
ſpeziell das Set 


für 
terfonen - 

ttur 
Brot» und — — 
Sets, ſpe 


Dinner, 
gieſchirr 


S Stem ham. 


„Shi 

t 250 Novelth 
= wic®ild, 
und 


: itreuer 
— 


220 reiche 
nefd hl, Sla 
Seil Comp ort ht 
wiePild, G30ll, 
Größe; "reicher, 
tiefer Schliff, 
Montaa für 


weiß; glafit te 
mit blaucit 
Seconds, 1 in 


Firſts. zu 


89c | 


verfauft; 


Carl A. Swanſon, 
Ill. 
Korporale Chas 
Wis.; Henry Teeple, 
Brimley, Mich.; Tony Arducant, Poſen, 
| Mich; Louie Endres, >. Wis.; 
Edward Leonard, 1451 Oſt 65 
Chicago: John A. Pitcher, 

| And; Gemeine Roy C. Lather, 
verſe City, Mich.; Harry Libolt, Ma 
quon, Ill.; Warren E. Little, Fairgrove, 
Michael Mathew Mattern, Vie 


Head, Silbert, 


Place, 
Nineveh,! 


Mich.; 
Inafiba, Wi3.; Leonard O'Brien, SIE N. | 
Le Claire Ave., Chicago; David Schul 
tin, 1354 W. Taylor Str., 
Jacob R. Groff, Bruſſels, Wis.: Har 
ve) J Clary, Roseiter, 


Robert 
Waters, Milwaukee; Zeppa, 
Detroit 


In unbeftimmtem Grade 
Leurmant Gmmeit Hill, 
Mich.: Sergeanten Francis Nugent, 
Waſhburn, Ja.; Elmer J. Kehr, Water 

.;Morporale Frank N. Dur 

Wild Roſe, Wis.; Arland VP. Mil 

Port Huron, Evereit W. 
Noah, Hope, Ind.; Charles Noble jr., 
| Saaftın, Mich.; Clarence North. Soo 
Junction, Mich.; Gemeine Wm. Fraucis 
Tunn s, 333 W. Yan Barca Str, 
Chicano: Percy A. Elliſon, Fairgrove, 
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Frank 
Wis 
Menominee 
—8 Delavan, 
— Salamazoo, Mich; 
Kadrosfi, Tetroti; Peter Va 
nona. Ill. 
Vermißt: Leutnants Elliott 
jir. 5712 Harder Abe., Chicago: 
B. Harris, 5315 Dorcheſter Ave, Chi 
cago; Raymond Mooney, 6500 Chappel 
Ave., Chicago; Walter J. Wakefield, 
Worthington, Ind.; Korporale 
Boughmon, 


Marietia, M. 
Miller, 734 W. 62. Sir., 
David G. Jones, Pardesville, 
Gemeine Arihur W. Riley, Nroington, 
Ja.; Alfred H. Ringſtorf, Lombard, 
Ill.; Nicholas Schleſſer, 1548 S. Rod: 
well Str., Chicago; Fred W. Walters, 
11971 Winona Nve., Ghicano; 
Belo, Flint, Mi.; Mar 5. Pietrosti, 
Berlin, Wis; Harold W. Purdon, 845 
IN. Saceramento Blvd,, Chicago: ‚Sant 
-alewafi, Derroit;z Gut G. Skardos, 
Mlton, Nil; George Wagner, Milwau 
fee; Zames M. Ward, Britt, Ja.; En 
gelbert Wenzler, Cudaby, Wis; Albert 
Zintara, 2414 W. 23. Str., Chicago; 
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Deutſche Geſellſchaft 


J 
! Zum eriten Mal jeit 5 Jahren im Of: 


tober ileiner Kichtolid zu verzeichnen. 
Zum erjten Male Seit finf Jab- 
ren hat die Deutſche Geſellſchaft von 
Chicago, deren ſegensreiches Wirken 


auf dem Gebiete der Wohltätigfeit 


jowohl, 


als im GErteilen von Rai 


und Beiſtand an unerfahrene 


Reichsdeutſche und Bürger deutſcher 


Chicago; | 


Abfunft während des Krieges von 


unſchätzbarem Werte war, laut Be 
richt über ihre Tätigkeit im Monat 


Oktober einen 


| 
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Menomonie, | 


8557,85 und wurden 
milien mit 
inzelſtehende Perſonen, 
Frauen, 


| 
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, - 
| 
ei uch 


| ‚ichait, 


rs lfr,aeı 
William 


Beſon, 


bham, 


ſwaukee;! 
Str. Chi: | 


Lilzı 


. af 
: Jobann 


David | 


Ghicang: : 


Wis.; 
Du, 


Martin! 


Geſellſchaft wegen der 


a. 10 
2 a den +5 
echaller, Sa.;|. 


fleinen Lichtblick zu 
verzeichnen, menigjtens foweit ihre 
Ausgaben für Unterſtützungszwecke 
in Betracht kamen. Dieſe betrugen 
auf 54 Fa— 
188 Kindern und 32 
darunter 6 
vorwendet. 
Anſprüche wurden an die 
herrſchenden 
Erwirkung von 
zum Betreten 


Große 


Epidemie und der 
Erlaubnisſcheinen 


bdes Schleifenbezirkes für „feindliche 
Ausländer“ 


weiblichen Geſchlechtes 
lellt. Durch Vermittlung der Ge— 
Sellichait jander 6 Berionen in PBri- 
'patbojpitälern, 9 int County-Hofpi- 
und 3 in Oak Foreſt unentgelt— 
fnahme, und 11 erhielten 
irztliche Behandlung, Arz— 
wuſw. Bei der Erwirkung der 
elaubnisicheine fand die Gejeil- 
wie auch früber in allen an- 
eren Fällen, Stets die Interftügung 
Bundesmarſchalamtes. 
Arbeit- und Obdachloſe wur— 
Mahlzeiten und 4 Schlaf— 
ſtellen ver: er und an rauen 
und Kinder 4 Paare neuer Schuhe 
und eine m sileider verteilt. 
Reihäftigumg wurde 94 Mämtern 
md durch die 
Fraue id Mädchen 


iS di 


N 
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An 


Frauenhilfe“ 8 
an nachgewieſen. 
Da der Vorrat der Geſellſchaft an 
warmen Kleidern gänzlich zuſam— 
mengeſchmolzen iſt, bittet, bittet ſie 
Alle, die abgelegte Winter eachen ba» 
ben, ihr Tolcbe recht bald zu übe 
weiſen. Ganz beſonders ſind warme 
Unterwäſche., — und Män— 
tel für Frauen, Kinder und Män— 
ner willkommen. Die Geſellſchaft 
ſorgt gern für ſchnelle Abholung. 
wenn ſie ſchriftlich oder telephoniſch 
in der Geſchftsſtelle, 160 N. Wells 
<tr., Main 4026, - oder 
Frauenhilfe“, Tel.: Franklir 
achrichtigt wird. 

EN 
Nordſeite Turnhallekonzerte. 
Die zu. Jurngemeinde hat 

befanntlich das Angebot ihres Ver— 
walters C. Appel angenommen, die 
Nordfeite QIurnhalletonzerte auf 


vor 


— 
vl 
sel. 


244 — 
2169, ver 


eigene Rechnung weiterzuführen, und 


die 


Hermann S. Artenoff, South Chicago, 


Ill.; Harvey H. Barlow, 
RI; Joe Bumſtein, 
Ignach Chojnacki, 
Dickerſon, Havana, 
Funk, Moline, Ill.; 
King, 6211 ©. 
CAyde L. Meſſick, Burlington, Ja.; Laz— 
saro Montenmiiro, Detroit; Charles A. 
Schmidt, 1007 N. Windefter Avenue, 
Chicano; Nuftin F. Seward, 
Granville Ave., Ghicago: Harry E. 
| Waldron, Clinton, 
5 3255 Nacine Ave., Chicago; 
IN. Ablonsfi, Anderfon, And, ; 
9. Burbant, Elain, SI; Xve 
Gedar Napids, 
Underſon, Ind. 


Hazeldell, 
Ottumwa, 
Milwaukee; Earl 
Ill.; William ©. 

Robert 


F . 
Ja.; 


Stanley 
Howard 
Zaresky, 


James 
Toof Str. * ‚Chicago; 


1451 ! hängen, od 


Sailon ſoll am tommenden 
Sonntag nachmittag eröffnet werden. 
Die fünftlerifche Leitung it Martin 
Ballmann übertragen worden, delien 
aroßes Orchefter im Verein mit her: 
borragenden Soliften zu den größ- 
ten Erwartungen berechtigt. Im 
Eröffnungskonzert werden Ada von 
Gersdorff und der Konzertmeiſter 

Arthur Vannaſek als Soliften auf: 
treien. E3 wird nun ganz bon ber 
Unterftüßung des Publitums ab: 
die Sailen durchaeführt 


| werden. ann, denn die Untoften find 


Sl; Frant Bolaud, zu groß, als 


daß ein Einzelner fie 
uf die Dauer zu tragen vermöchte. 


=—)+9 t — 


X Kohn €. Keßlin. Ceſet ie „Abendpoſt“. 


— — 


TE — —— 


* 





—— 0. 


Die Taſchen geöffnet! 


Es gilt dieſes Mal der Wohlfahrt 
der im Felde ſtehenden Soldaten. 


Appell von den Kanzeln. 


Bindeſtens 88,3500,00 aufzubringen. — 
Schon $1,430,000 beiſammen. — 


Hervotragende britiſche Gelehrte und 


franzöſiſche Prieſter in Chicago. 


In allen Kirchen der 
proteſtantiſchen wie den 
wird heute beim Gottesd 
verfjammelte Gemeinde die Aufforde- 


tat 
Diaudt, 


rung ergehen, nach Kräften zu dem 


Fonds, der für ſieben für die Wohl— 
fahrt der Krieger ſorgende Vereini— 
gungen aufgebracht werden ſoll, bei— 
zatragen. Die eigentliche Kampagne 
wird, nachdem man Wochen lang 
mit den Vorbereitungen 

war, morgen beginnen und eineWoche 
währen, ſodaß —* der heutige 
pell zu der Zeit, wann es gilt, in die 
Taſche zu greifen, allen in friicheiter 
Erinnerung fein wird. 

Die jieben Vereiniquügen, 
wenn fie ihr fegensreiches Werk in 
erfoigreicher Weite fortiegen follen 
beträdtlidier Zumendungen bedürfen, 
jind betanntlih die Young Men's 
Chriſtian —— die Young 
Women's Chriſtiar ifo ciation, Die 
Katholiſche Krieg: afür jorge (die Ko: 
Iumbußritter), Die Jüdiſche Wohl 
fahrlevereinigung, der 
Community Service“, die Amerikani 
ſche Bibliotheksvereinigung und die 
Heilsarmee. Im Ganzen 
Ehicago mindeſtens 88,500,000 für 
ſie geſammelt werden, man rechnet 
aber mit Beſtimmtheit darauf, de 
dieſer Betrag noch bedeutend über 
zeichnet werden wird, ſoll doch das 
Geld auf Heller und Pfennig den im 
Felde ſtehenden Soldaten 
tommen. Die rühmlichſt 
Cebefreudigkeit der B 
dürfte ſich alſo 
glänzend offenbaren 

Die Kanipagneleiter eriucgjen 
Publikum ganz beſonders, ſich durch 
den Waffenſtillſtand und den ihm 
wahrſcheinlich bald folgenden Frie 
densſchluß nicht zu der Annahme ver 
leiten zu laſſen, daß keine weiteren 
größeren Summen für den Zweck nö 
tig ſind. Was immer auch geſchehen 
wird, ſagen ſie, es werden noch Mo 
nate vergehen, ehe unſere Soldaten 
zurückkehren, denn wahrſcheinlich 
wird eine ſtarke Zeuppenmai „drü— 
ben“ bleiben müſſen, um darauf zu 
ſehen, daß die vereinbarten Bedin 
zungen auch inne gehalten werden. 

Zu den 81,368,000. welche 
geſtern gezeichnet wurden, ſind ge 
ſtern noch weitere 563,000 gekom 
wen, davon 838.000 von den Klei— 
derhändlern und 810,000 von dem 
Anwalt John P. Wilſon. Im Gan— 
zen ſind alſo jeht *51,430,000 bei— 
ſammen. 
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Saite aus Europa. 

Zwei europäiſche Kommiſſionen, 
von denen die eine aus hervorragen— 
ven britifchen Gelehrten, die andere 
aus franzöfiichen Prieitern beſteht, 
weilen zu: geit in Chicago. Der er: 
teren eehören unter anderen Dr. Ar 
thur E. Shipley, Vizetanzler er 
Univerſität Cambridge, Sir Henry 
‚ones, PBrofefior der Vhilojophie at 
der Univerfität Glasgow, Sir Henry 
Miers, Vizekanzler der Univerlität 
Mandeiter, Dr. John Joly vom 
Trinity College und Paſtor Edward 
M. Walker vom Queens College an. 
Sie werden mit Vertretern der Uni— 
verſität Chicago über einen Studen 
ten- und Profefiorenaustaufc) ſowie 
iiber einen in den Univerſitäten bei 
der Länder einzuführenden gemein 
jamen Xebrplan beraten. 

Un - der Spibe ber 
Prieſter ſteht Monſignore 
Julien, der Biſchof von Arras, wel 
cher ſich während des größten —— 
des Krieges in dieſer Stadt aufhiel 
auch während der Zeit, als 
den Deutſchen beſetzt war. 
Begleitung befinden 
nore Alfred Baudrillard, 
des Katholiſchen Inſtituts in Paris, 
Pfarrer Felix Klein, der K aplan der 
amerikaniſchen Ambulanz 
Pfarrer Patrick Flynn, der Bizerek 
tor der Univerfität Lille, und Canon | 
Guillemont, der Generolpitar 
Arrus. 
in verichiedenen Kirchen Die Deejie | 
leſen, dann als Gäſte der Aflociatton 


franz öſiſchen 


(Kay 


E ugen e 


ſi 1e von 


N { 3* 
In ſeiner 


von 


Nachmittag im Black— 
ſtone Theater ihre hieſigen Lands 
leute begrüßen und am Abend 
Erzbiſchof Mundelein zu Gafte jein. 


nchmen, am 


bei 


Wird in Great Yafes bleiben. 

Kapitän W. U Muftett, Der 
Kommandant der Flottenfchule in 
Great Lates, jtellt die "ochricht, da 
er in naher Zukunft zum Kontre 
ahmiral befördert ıınd zum aftiven 
Dienit herangezogen werden solle, 
entfchieden in Abrede. Da er als 
Kapitän iiberhaupt noch feinen akii 
pen Dienit getan hat, jagt er, fo iii 
eine Berörderung ganz ausgeichlof 
fen. Er wird in Great Zafes blei 
ben, 

Santine im Rathaus. 

Sm Stodwert des 
baufes, dem Eingang an 
Randolph Str. iſt geitern abend eine 
von dem Bollzugeausihup der 
Staatöpereinigungen Kay =» tete 
Kantine eröffnet worden. Cie Soll 
den aus anderen Teilen * Staates 
ſtammenden, auf Urlaub in Chicago 
weilenden 
raum bienen. und e3 ihnen ermög- 
(ifen, mit ihren Angehörigen zu: 


Rat 


et 


eriten 


“rn 
iu 


TE re 


— 


den | 
tatholitchen, | 
tenit an die! 


Grant Park und 
Oberhaus 
nächſten Dienstag nach 
League Club ie 

— St 
beſchäftigt Ver 


— Bin . 
Ap— enthalter Toll, was 


| Mitglieder 


die Delegaten erwählt iwerden 
Iveiche, ! 


‚'manın 


dab die Wahl der 
„W ar Camp 
toren vorgenommer 
die Staats 
ſollen in 
würden auch bie Del von 


=; 
—— auf den nächſtenHerb 


zu Gute 


auch jetzt wieder 


und Jam m 
8. 


ıf® a \ * 
anzugehörer 


ſich Monſig-⸗ 
der Rettor ei 


in Neuilln, | 


—“* . z 9 
Sie werden heute vormittag * 


of Commerce ein Gabelfrühſtück ein— ‚veriept 


Soldaten ala Erholungs— 


FR 


E3 liegen dort! 
jedem einzelnen | 


'jammen zu treffen. 
Zeitungen aus fait 


Die Derkehrsordinang. 


‚County des Staates aus, aud fannı | __ — | 


'ınan Ihre Befürworter wollen nochmals 
toholfreie Getränke dort erſtehen. 
der Eröffnungsfeier wurden von 
Biſchof Fallows ſowie Herrn Or 

ma G. Williams, dem Präſidenten 
des Verbandes, der Gelegenheit ent — 

ſprechende Reden gehalten. Sie beabſichtigen die Maßregel dem 
Stadtrat ſofort bei ſeinem Zuſam— 
mentritt wieder vorzulegen. In— 
fluenzaepidemie ſchwindet. 


einen leichten Imbiß ſowie al— 


Bei | 


Im nähiten Kgrühiahr. 


——3,0 9 — 


Biane für Legislaturiaguitg. 
im Scnat bernien Konferenz ee i 
nädhiten Dienstag ein, Die Straßenbahnbarone und ihre 
Vorkfämpfer im Stadtrat haben bie | 
läne für die nächſte Tagr ing 8 
Be — a eg Hoffnung, der Bevölkerung Chicagos 
1 uni 
: die neue Verkehrsordinanz, die 


den Verfaſſungskonvent Ru 
am lekten Dienätaa fo arindlich ab 
berufung Die 3 evölferung des N Mer 


Ber 
engeordnet hat, werben in rn 
ſammlung beſprochen worden, 
Staatsſenator E. €. Curtis p 
andere Führer 
Staatslegislatur 
dem Unior 
haben. Di 
daß 


Führer 
auf 


nen, noch nicht aufgegeben. Sie wer 
den, wenn der Stadtrat am 18. No 
vember zuſammentritt, die Maßregei 
.; wiederum in der alten Form, abgeſe— 
ben von wenigen unbebdeutenden Men: 
derungen, einreichen und zur An 
nahme zu bringen jußen. Dabei 
rechnen fie darauf, dat die Stadtpä 
ter, die jrüber dafür geftinmt haben, 
nochmals dafür jtimmen iverben, 


a 
h de r 


f 544 > 

beſtimmt, 

Er 
—— 
im Su 


) „| 
Zahl 


aatsperfailun 
rfaſſungs ern je 
für jeden Senatsbez 


Nol 
Ab 


ten 
t 


würde. 
‚wann 


auf 102 bringen 


s dm meisten Be nadhdrüdlich Dagegen 
Diekegizlatur muB beitimmen 


i ‚ertlärt hat. Nur wenige Warb3 ha 
jollen, ben bie Mapregel gutgeheißen, 
welche ihre Vertreter ſind nicht genüg 
t, und um die Annadı me durchzuſetzen. Sind 
ſtattfin— ſie im Stand, die Maßregel noch- 
Anſicht mals zur Annahme zu brinaen, jo; 
ie Legislatur eine | foll jie der Bevölkerung in der Ma- 
reiben wird, der yorswahl im nächſten Frühjahr zur 
Abſtimmung unterbreitet werden. 
Ihre Befürworter erklären, daß,! 
wenn ſie genügend Zeit gehabt hät— 
ten, die mapleriäe ft iiber die Vor 
| züge der Drdinanz aufzuklären, 
ihrer — nicht zu 
weſen ſein würde. 
Staatsanwalt Hoyne ſprach ſich 
geſtern einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber wie folgt aus: 
„Es wäre, aus von mir des Oef- 
teren erörterten Gründen, die Pflicht 
Mayors, die Ordinanz zu ve— 
tieren, ſollte ſie abermals dem 
Stadtrat vorgelegt werben.“ | 
„bern nun die Straßenbahn und | 
die Hochbahn, um u beweiſen, daß 
die Annahme der Ordinanz unbe⸗ 
dingt nötig iſt, den Dienſt noch mehr 
ern verſchlechtern, als fie das bisher ge— 
Cantaloupe Exchange, die unter dem tan haben, würden Sie dann al 
Namen „Cantaloupe Truſt“ bekannt Staatsanwalt gegen die Straßen- | 
In- und die Hochbahngeſell ifchaften 


' 
war, angeordnet und Da inen Des | Gahn 
en“, wurde Herr Höhne 


reits im Ja Ye 191 4 beoonnenen vorgeh 
I * on 4 
fragt. „Das würde ich tun, hätte 


Prozeß zum Abſchluß gebracht. Der | 
Befehl richtet ji gegen eine ga | oje Mittel Dazu. Uebrigens wäre das 
ache der Korporaitionsanmaltichaft, | 


Meihe von Kommitlionshändlern in 
da e3 fick um eine ftädtifche Angele 


Be und ! 
jvie fie erwänlt werden Jollen, 
Bersütung Jie erhalten follen, 
und wo der Konvent 
den Toll. Die allgemeine 
seht dahin, de 
Sonderivahl au 
jedenfalls eine X 

da die Verfa it ing " Beitimmt, 
Delezaten in der: 
ra 


‚bh 
J = wy 
die der Staat 


wird, 


jelben Weife wie | 
an! 


zweifeln ges | 


ı ive s 
ihrer - Par 
erden, 


ſenatoren nach 


rm 
‚il 


teizugebörigfe ählt 
den 
n müffen. 
die Le= ; 
ı Dele- | 


Fe. 


Varteien aufaeitelli 
—— Vorausſicht 5 


gislatur die Sonderw wahl 


des 
.. 


Der 
V 


Santaloupe Truit. 


Seine Auflöſung angeordnet. 

vier Jahren begonnener Prozeß 
Bundesrichter Carpenter hat ge 

ſtern die Auflöſung der We eitern 


Kor 
endet, 


mie 
> 
gẽ 


u 
ich 


17 
un 


allen Zeilen de& Lantes; ter den | 
‚ Chicagoern find Frant E. Wagner | genheit handelt.“ Die Straßenbahn: | 
Lv. Wagner bon der Firma Igejellichaft Hat nad) des Staatsan: | 
& Sons Charles | parts Anficht ohne Einwilligung der 
der Firma ©. 9. staatlichen Nubeintiehtungstonmite|& 
Wearer & Co. und Pſebh. Fried- fion kein Recht, die Fahrpreiſe zu er— 
heim von der Firma J. Friedheim nähen. 
& Co. zu nennei. Kleine weitere Sonderſitzung 
Die „beigh: ul Eine weitere Sonderfigung 
digt, chworen Stadtrats behufs Beratung der Er 
* im nennungen zum Schulrat iſt nicht zu 
Kalifornien, ge- erwarten. In gewiſſen Stadtrats- 
‚ogenen Eanislonpes zu Fontrollie= | freifen, befonders unter den Stadt: ! 
ren. — ſollen ſie ſich gegen das 
zwiſchenſtaaktliche Handelsgeſeß ver ge vertreten, 
sangen Ba ben. Es toird ihnen jeßi | fich infolge deſſen eine gewiſſe Un 
unterfagt, noch fernerhin der Weſtern ruhe * Der Anhang 
Cantaloupe Exch ober —— | Me bors dagegen fieht die Sache mit 
ner anderen derartiaen I großer Selafjenheit an. Der Mayor 
erflären diele Kreife, hat dein Stabi 
der befannteiten Arbeiter 
Stadt ala Schulratsmit 
‚glieder vorgefchlagen und damit fei 
nen quten Willen geaenüber der or 
ganiſierten Arbeiterſchaft gezeigt. 
Eine arofe Mehrheit der Stadtrats 


M. 
Weaver bon 


J). We 7 an tet 


9. 


Immtor 


Angeklagten wurden 
ſich mit einander verſ 
‚u haben, um ben Handel 
‚Imperial Ball 


yanae 


1. > tat fünf 
füh ter 


der 

Schanſchwimmen. 

Sonntag, den 20. Okto 
Schau⸗ und 


253 
Su 


rohzes F 


WMorf 
sol il 


rn 
ala 


am | mitglieder hat den Ernennungen ihre! 


Genehmiaung verfagt. Nicht der Ma 
por, Jondern die Aldermen, welche | 


ittagg 2 
zelauften | 
giltig, 


tan 
N Del 


Sonntaa, nad 
Alle rüber < 
Dielen Tage 

Bi ihrer 
müſſen 
ien 

Der 

Die 


ren 
den 


Ernennungen verſagt haben, 
ſich jetzt mit der organiſier 
Arbeiterſchaft auseinanderſetzen. 
Mahor mante den Stadtoatern, 
ihm nicht arün find, einen Weite: 
Strich durch die Rechnuna, als! 
er die Bezahlung der Gehälter der 
— aft und anderer Schulrats 
igeſtellten anordnete. Fünf Alder— 
men unter der Führung von Ald. 
Iliff und Maypole hatten 
abſichtigt, Sonderſitzung 
Stadtrats einzuberufen, um dem 
Mayor und der Stabtver iwaltung | 
den Kiimimel zu reiben, weil die Leh 
rerichaft nicht bezahlt morden ſei, 
‚trogden ernite Zweifel am lade 
find, ob Jaiob M. Loeb 
hat, die : Zahlungsanmveifungen aus 
fen. Dieje Sonderjigung hätt? 
zeit tig 
n 


ile N irt 
Eintr ıtt 
betragen, und 


d. wird der an der 
mr DOC 


wie erit berantchl 


lagt war. 
abmı ri 


auch 


X, 


iu 


Wetiſchwin 
prima 
Toller⸗ d 
Schwimmen unte 
erin des Nat atori 

wird en 
Shui wimmen 
Feuerſp 


aus 
wit 

rx 
ID. be 


A 
eine 


—— Ein 
Höhe —* 


8 — 
ien werder 


aus 


m 
ma ons 18 Ru 
I Kid ’yıuıh, 
* 
si 


1 


Far nilienſchwimn 
Schluß bilden. 


e ponsate und Ran 
rin ab end DIE I ® 
> r 212 
I. Garpenter 
Hinman Ave., Evanſton, 
Räder eines Straßenbah 
und urte innerlich ſchwer 
Ma überführte nach 
* = Ba og 


dem Iroquois Hoſpitel 


‚ui 
Sleic eine Gelegenheit gegeben, 
Schuleatsernennungen Stel: 
lung zu nehmen. . Durch Bezahlung 
der Gehälter bat die Stabtperival 
tuna den Stadipäiern den Mind aus 
enommen. Cine Gele 
gendeit für meitere Eonderfit 
una dürft te ich nicht biet el, das 
riegsminiſterium der Stadtverival 
die Vorfchriften bezüglich des 
Setränteausfhants unterbreitet, Die 
in einer Konferenz der Vertreter ı 
(er bieltgen Behörden vereinbart ivor 
ven Jind. 

% dachprüfung beginnt Montan. 

Die Wahlbehörde beainnt morgen 
mit der amtlichen Nachprüfung der 
Ergebnifje der Wahl am lekten 
Dienätaa. Da Meinungsverſchieden 

heiten zwiſchen den republikani 
JFaktionen beſiehen, und da für die 
Faktion Deneen eine größere Anzahl 
ſiegreicher Kandidaten auf dem Spiel 
ſteht für die anderen republika— 
chen Faktionen, | Kanzlei 
ritand Dennis Egan von der 


aryin 


weriet aeite 


e 
* 

Ai 
* 
Del 
- 


fie den Geaeln a 
eine 


bis 


dıım 
14444 a 


Lincoln 359 


A, Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Siien abends bis d, Zunttags bi 6 Uhr. 


vVi ifttelas 1) Grafonolas 


auf 


Abzahluug 


Alle bis jetzt her: 
zusgegebenen Plat 
ten. Amerikaniſche 
deutiche, vngariſche 
ſowie Schweizer 
Blatten ſtets mm 
Lager. — Berlaugt 
unſere vollſtändige 
n. neue monaltliche 
Liite, Ani Band 
fenden wir unieren 9 
Bertreter. 

Voſtbeſtellungen 
werden ſchnell und 
vpvüntthich aus 
geführt. 


Te. 


chen 


13 


„ui 


An 
ufpaifer je zwei von der aktion |? 
27 Deneen und Brundage, zu. Die De: 
on. j mofraten werden nur drei Aufpaifer 
Han jedem der jechzehn Tijche haben, 
‚an benen die Stimmen gezählt wer 
z en SEE DpiL, 

cz: Kine Auvpredt ei dein Kinder dern: F| j Zuftände wieder normal. 
— en SS se een Dab Chicago eine . der wenigen 
| Stäbte im Lande ift, in ber bie Zu— 


Platten find Doppelleitig; Preis Sör. 
| nobstondi+ !ftände iviever normal jeien, joweit die 


\cago fommen könnten, erklärte geftern 


IMS: "OR AO ⸗ |Dı Kohn Dill Robertfon auf Grund 
der I ve * J 


| gemeldet wurden, 122, 
| Qunaenentzündungsfälle 50, mas ges | 
'genüber borgejtern 
ıRüdgang bedeutet. 
‚neuen Todesfälle 

‚ beträgt 56, 


jie 
und Die vielen Konvente, 
oelehnt hat, noch aufzmingen zu kön: | 
| ber 


ſundheitsamts 


— r pimmen ID weniger ala 34,7 
Aer trotzdem ihre Wählerſchaft ſich in den 


| berz 
| Tcdesfälle 


dungsfälle 


Zahl 


ſundheitsamt 7 


| Davon entfallen auf 9 


SZcharl tebe .. . . kr) 0 


des Si 
Warm! 


Gehn 


vätern, die Wards mit einer ſtarken 


macht 5864 


des 6 


ven’ Arbeiterführern die Beltätigung | 


des | 


das Recht 


95 betrua. J 
Wochenbericht des 8B 
käbdtiiden Gefunbheitsamts läßt er) N U 
‚tennen, daß; die Snfluenzaepidemie |} | 
gang beträchtlich zurüdgegangen iſt. J 
Er iſt bedeutend günſtiger als dee 4 
J 
| 


31 
14* 


Wahlbehörde den — * vier 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. November 1918. 


Influenzaſituation in Betracht 
kommt, und daß Beſucher von aus— 
wärts wieder ohne Furcht nach Chi— 


Blankets et 
antets ete. 

25 Ballen mittlere und MWinterihtvere Bett» 
Gontmfortem», in dunflen und bellet Farben — 
mit feiner Eilfolite mırd Sateen überzogen und 
mit feiner weißer fanitärer Watte glefüttert, 
gefteppt u. Qufted, in drei großen Bartien, au 


56.98, 95.48 & 93.98 


2655 ertra arohe Sorte und extra Winterichtvere 
Bett-Blanlets, in lobfarbig, weiß und grau— 


blauer und rofa Border, Ihrcad 

Nphivped Edges, felt acwebtır. 66 98 
warmer Nav, $O Werte, Raar.. — 
Feine Plaid Bett Blankets, Größe 66 bei 80— 
wWinterſchwere, ſortierte Farben, 

prächtige Block⸗Muſtec, vorzüg— 86.98 
lihe SO Werte, Baar 


der ftädtifche Gefundheitstommiffär 


j Zogeöberichte an das Gefund: | 
|heitsamt. Danady beirägt die Zahl! 
| der neuen Influenzafälle, die geſtern 
die der neuen 


einen weiteren 
Die Zahl der 
infolge — 
infolge Lungenentzün— 
dung & „Ausmärtige Beſucher, 
erklaͤrte Dr. Robertſon, „können wie— 
der unbeforgt nah Ehicago fommen, 
die nad) 
ivegen 
fön- 


“4 


a 


bier einberufen waren, aber 
Epidemie abgefagt waren, 
abgehalten werden.“ 
Bericht des Geſundheitsants. 
Wie ſtark die Influenza und Lun 

genentzündung im Monat Oktober in 
Chicago gewütet haben, läßt der ge⸗ 
ſtern Leroffentlichie Bericht des Ge⸗ 
für den Monat Otto: 
Danad) ivaren nicht 
92 Influenza- und 
11,290 Cungenentzündungsfälle zu! 
eichnen, mährend die Zahl der! 
infolge Influenza 4375; 


nen 


ber erfernen. 


5 ‚und infolge Lungenentzündung 2751| 
nd, ; i 


betrug. 
ſtellte 
fälle 


Für den Monat September 
fi die Zahl der Influenza: |, 
auf 501, der Lungenentzün: 
auf 303, während Die 
Todesfälle infolge us 
infolge Yungenent= 
Für den Dt: 
tober vorigen Jahrs waren dem Ge— 
Iobesfälle infolge 
ı Influenza, aber fein einziger Krantz || 
heitsfall — worden, während 
die Zahl der Lungenentzündungs- 


der 


fluenza 61 und 
zündung 200 betrug. 


fälle 567, die der Zobesfäll e infolae | 
ı Zunaenentzündung 2 


Der 


geitriae 


‚über die Vorwoche. Während in der | 


Noriwoche 2191 Sterbefälte gemeldet | 


— wurden, beliefen ſich die in der ver— 


der Fälle von anſteckenden Krankhei—⸗ 
7279 * 3102 gefallen. 
Maſern 16, auf 
Diphtheritis 103, auf Lungenentzüns | 
dung 926, Lungenſchwindſucht — 
Influenza 1559 Fälle. 
Eine Ueberſicht über die Todes— 
fälle gibt folgende vergleichende Liſte: 
9. 2. 10, 


od, | 
1917 


| 

2. De | 

gangenen Woche auf 1308. Die Zahl | 
1 

l 

| 


‚ten ift von 
300 Stücke 

für Skirts und Miſſes-Kleider, 

von neuen Faſſons und Farben 

850 Die. BALD 


Montag, Werie, 


36 feine 


und Storm < 


Dres 
Serges 
für Kleider etc., in 

its, er, marineblau und 
—— 175 ihwarz, 1.00 wert, 


51.00 4. 


50zöllige Im al. 
perial Serge - 
feit gewebte 
Qualität — für | 
m. Nov, Zuritz dien. 
1918 Suits, Kleider, 
210] 


I Y18 

; abl d:r Zodesfülle. 1308 
V9 srate auf Das 

iend der »Bcbölferung. 26.03 41.0 

2 > (0) 


wert 
Yard, 


tel! but HD 


t Kite 9 abrikreſter von Kleiderſtoffen, einſchließ 
Serges, 
weben, Nun’s Beilines etc., in hellen nnd dunklen 
Farben, zahlreiche in Navn, icdwarz ımd Gream — 


lich Kleider-Serges, Storm: 
erlähm: 
‚ungcı vontaßı Mr 
rrboe u. Eingeweideleiden 
— bei ine ru unt. 2 Jahren) 


Längen bis zu 7 Yardoz; 51.00 und 
fehler und Unfälle.. — 


Yard zu 


14 
I 
\ — — — — 


Werte, die 


530⸗ zöll. Mohgir S tcilian— 
Aal., reicher glän— 
zender Finiih, nur Naby— 
blau, 31.25 wert, 

Yard zu die Yard 


Nach Alter: 

ä —— u * 
hi . 50:50ll. 

> bi ul \ jchtvere X 

bis 20 Nabe >, | nur in 

cl 


Nett garnierte 


Hirt abgelauien. ( 
aus ſchwarz 


An Jacſon 
Ave. 


Boulevard und Midgeland | 
zwei Autos zuſammengeraunt. 
dem Vorort Oat Park ſtieß 
an der 


met Facing, 
Blumen, 
deri, Diele 
53.00; 
morgen 


In 
geſtern am Spätnachmittag 
Kreuzung von Jackſon Boulevard u. 
Ridgeland Ave. ein von einem Bes | 
gräbnis zurückkehrender Kraftwagen, 
in welchem ſich ſechs Chicagoer —* 
lizeibeamte befanden, mit einem an— 
deren, von ſeinem Beſiher L. A. Me— 
Kee, 


die Au 
zu nur 


gut bis 8i 
Niver Foreit, iveziell zu 
ıNuto zufammen. Beide 
'tippten um und es tft fait ala eim! 
Wunder zu betrachten, daß niemand | 
Igetötet oder lebensgefährlich verleht | 
wurde. In Miftees Auto befand | 
ſich außer ihm ſeine Gattin und das 

alle | 
mit unerheblichen Ver- | 

Von den Inſaſſen 
von Yonis Dapid, Ver. | 

aelentien | 
Polizei: | 

det. 


ſelbſt se! 
Gerährte | 
Die je für Die 
ſpeziell 


Corte, 


gerne tragen, zu nur 


ſiebenjährige Töchterchen Ruth, 
kamen 
letzungen davon. 
des anderen, 
1338 Süd Throop Str., 
Kraftwagen wurde nur 
ſergeant Edward Kelli 
Lawndale 
verletzt. 


drei 
Zell 


ziell di 


Gebleichter Tafel-Damaſt, 60 
blümite Entwürfe, wert 53c, ſpe 
für nur 
der 
her von 
Bezirkswache ernſtlicher 
Er brach das Schlüſſelbein 
und wurde, nachdem ihm in einer 
nahegelegenen Apothefe die erite ärzt- 
liche Hilfe zuteii geworben war, auf 
feinen Wunfch nach feiner Wohnung, 
Nr. 4535 Park Ave. geſchafft. Sein 
Bruder, Polizeileutnant Patrick Kel— 
liher, Nr. 29 Süd Auſtin Ave., ſowie 
die Poliziſten Thomas Griffin, Kr. 
un Melt End Ave, Mite Sheehan, 
. 444] MWilcor Str, M. Hays, | 
Jackſon Boulevard, und Daniel 
wurden qleichfall3 nur leicht | 


52.25 gebleihte gejäumte Dantait 
»8 bet 72 Zoll 


wurfe zu nur 


für doppelte —— € 
tät, zu 


Montag 3 


Ungebleichte türkiſche Hand— 
tücher 17 bei 38 Poll 
gefranſt; eine e „vor —* 
Qualität, 


zu nur 


zit nur 


hen 
bis 
bis 


von 250 


herunter 


aufwärts zu 


auf 


581 >0 
= 
Moran 
verliebt. 
Die Poltzet bat eine Unterfuchung | 
eingeleitet zweds Feſtſtellung, wem 
pie Schuld an dem Zufammenftof | 
trifft. Beide Wagenleitler beteuern | 
‚ihre Unfchuid. 
ati 
Ans dem Dinterhait. 


Bor dem Haufe Nr. 814 Tomns: 
end Str. wurde gejtern abend gegen 
bald fieben Uhr * Z37jährige Hau⸗ 
ſierer James Meli, Nr. 1107 Towns- 
end Str., meuhling⸗ niedergeknallt. 
Als die Polizei eintraf, war das 
Opfer tot und der Täter über alle 
Berge. Die Bewohner der Nachbar 
ſchaft beteuerten, keine Auskunft über 
die Bluttat geben zu können. Sie 
verſicherten, weder den Täter noch 
‚den Berweagrund zum Morde zu fen= | 
nen. Die Leiche des Erjchofienen, 
|der von drei Kugeln getroffen wurde, | 
— eines der Geichofje Hat fein Herz 
durdhbohrt— befindet fich im Beltatz | 
tungs gefhäft Nr. 1108 Wells Str. 
| Dort wird 
Amtes walten. 


Neumod. Schuhe, 


Einiade und Novelty Schuhe für 
gewöhnlich niedrigen Preife, weil einige d 
brtf leicht beſchäd digt ſind, in den meiſten 


die Fehler faun b 
eintrachtigen die 
feiner Reife 
eingeichloifen in 
tie findet Ihr 
und Eloth 


ſätze, reguläre 
kinöpf 
aus Aibitin. 


Rn ET TEE EEE — — — ——— — — — — · — 


Buck T ope 


Calf T 008 und 


bis 9, 
bis 85 Werte, zu 


Royal Wilton: 
NRug⸗Muſter 


Die Kleiderſtoffe 


neue Tanch Checks und Plaids, ſo ſehr beliebt 
in einer 
ſpe 


feine reinwollene 
ſeidefiniſſed Broadeloths — 
ſchwarz 
ſpeziell Ronnag 
zu. 


Hübſche Putzwaren 


Hüte für Damen, 
ſeidenem 
mit verſchiedenem farbigem Sam 
hübſch 
Bände 
Hüte 
sivabl 


Fine prächtige Partie von 
ungarnierten Güten, in be- 
lebten Formen, aus ſchwar⸗ 
zent und farbigem < 


0 wert, :63€ 


Seitridte Kappen für Knaben und M — gerade die 
Schule und beim 


Hüte koſtenfrei garniert. 


Tiſchtücher, Haudtücher 


breit, 
e Yard 


— bübie Genter-Ent- 37 
“ 


s4.00 weite Marieillcs un ang Sge sadt e be — — 


196 ungebleichte Honeycomb 
Handtuch 3 
Müchentiſche, 
morgen Die | 


300 Durkestd nebleichte türfiiche Handtücher, in allen Grö— 
ind Cualitäten, einige mit farbigen Borten 


- zı 98Se und 16e 


Damen, zu einem im 


Schuhe mit Kid 
Tops, 
fache Zehen Anifong, kubaniiche, 
militärische mid franzöfiiche Ab 


und Scnür-Faflons, 
Patent 
Kalfitin, beim me Schuhe mit weißen 
Patentleder mit weißen 
anderen 
Farben-Kombinationen, 
vorzügliche 


Ein Verkauf wie dieſer iſt ein Spar 
ſamkeits-Ereignis in irgend einem 
Jahre; wegen der Marktv erhältniſſe 
aber offeriert er in diejent Sabre mebr |. U, 
al3 je für den ſparſamen Käufer. ———— 
Ihr findet in dieſer rieſigen Gruppe hier liluſtriert 


TER * 12: P 
Damenmantel aus warm nefütter aus ſeinen: 


Damen in einer 
Faſſons 


Gh site, Teidenen 


ten Stoffen zu einem ungewöhnlich 


ſie ſind aus Thi 


und 


niebrigen Breiie: 
bets, Gheviots, 
Gordurons gemacht — 


Velveteens 


mit Pelz, Sammei oder mit „Self“ in der 
Material beſetzt, Gürtel-Modelle ſind mit 
viele durchweg ‚gefüttert; in schwarz, | md Manichetten 
Kay, Grün md allen den beliebteiten . —— 
Zchattierungen; Größen für Miſſes, einfae gen s 
14 bis 18; Größen für Damen, 30 | Mi 

bt5 44, dvorzünlihe $20.00 Werte den If 
jpeätell zu nur $13.75. ſpe 


ueſte 


ı allerne 


serall fir S1 
rel! für Weositan 


2 m 0 mm arm — — 30 
zer x 
Percales = 


Fein gewebter Nurſe geſtreifter 
Madras, echtfarbig, vor— zügligh 
für Nurſe Kleider ete., regulär 
30° Werte 


[En 
wm 
großen Auswahl 


ziell für 590 


Nene Roveltt 
Checks u. Plaide 
in hellen u. 
dunklen Farben— 
Combinationen; 
reguläre 81.00 
nes ſpez 


„> 79e 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter 36-zöll. Comfor— 
ter Cretonne, für Comforter 
Ueberzüge, gewöhnlich für B2c 
berkauft; Montag die 28e = 


Mard für = 
Wh 5 kur mr EEE SEE 8 


Granite-Öe- u. 


ea 
8 


Unterzeng 


Schwer gerippte baumw. Hem— 
—* und Hoſen für Männer — 
Ile Größen, vorzügliche , 50 


Werte. ſpeziell für 611 u 
Mein at ..... Die 


$1. 1.25 W 


790 


83 Wert, 


W 


81.98 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene Union 
a Sutt3 für Damen, Dutch Hals, 

Ri Ellbogen Mermel, Ninöchellän: 

ge, wert $1.19 j 

ziell 


Sammet, 


ae 


finiſhed mit 
rn und faney Fe 
fojten überall 


Kurzwareÿn 


Noveity Knöpfe, Karte mit 1 
Drb., 6e: Männer-Gariers 
ſortierte Farben, Baar, —** 


Garters für Kinder, Grö 96; 
re, Cz2 _ 


hen 6 bis 12 X 
nn — — —⸗ * 
Handſchuhe 
Warme wollene geſtrickte Da— 


nen-Handſchuhe, in ſchwarz, 
navyblau und braun. Andere * 


fordern 50e, ſehr 39 
c5 5 


für Montag zu 
6 Em Be INT A 5 = 


Hepfel 
Fancy No. 1 Newton Pippins, 
aute Tiſch- und Kochäpfel 
leine Poſt- oder Telephonbe 
ſtellungen), ſpeziell 


Pfund — 
m Z 

⸗— 
Bänder 


Fancı geitreifte Haarichleifen- 
Bänder, aus Tetd. Moire md 
Taffeta, werk, roſa, hellblan 


1. Cardinal, 1560 wert 
"Ile 
— — — — ⸗ > 
Bänder 
Ends von Grosgrain m 


und fancy Bandings auch — 
Taffeta u. Satin Bänder, Nr. 
5.1. 9, verichtedene Kar 

“+ 106. Narh = * 
ben, wert 10c, Yard zu.. 


suBEuan 


Sammet, 


ſpez 


ag 
. 


prüctig ge 
[ri 
370 


Tiſchtücher 


s®@ 
zehn 
aneanname 


für 
E 


paſſend 
e zue ut 


eig, = 
a 
za 


Odds u. 


wert 


— — — —— 
Sweater Coats 
Rrau gerippte Swegter Coats bi 


( 
fir Männer, mit groben 
gute *2.30 


Sh — — 
..$1.67 8 


Werte, jpezicl 
= 


Montag zu 

— — — ——— = 
Kurzwaren 

u Dres Snap Fniteners, Narte 


u wit 1 Duß., ige: Nühieide, 
50 Nard:Zpule, Iiac; Ocean 


a Berifnöpfe, Narte nit 1 


a Dußend, 6 Karten für 


2.17 


abon in der as 
‚Sällen jind jedoch 


emerldar und be: 
Tragfäbigkeit in 


— 


F 


em 
dieſe großePar— 


Tip und ein— 


und High Gut, 
Unterleibchen 


Geſtrickte Unterwaiſts f. Kna 

ben und Mädchen, die Comfy 
Sorte, gute Knöpfe u. Knopf— = 
löcdher, Größen 2 bis j 
—2 © = 
wm !2 Jahre, au ml . 

39 2 ann Amp GENE AH ı8 p 5 


Colt ſtin und 


bübjchen 
Größen 7 


x 621 


eins der 


Damen und Miſſ 


tie 
74 
g 


sur Auswahl 


Die Flanelle 


500 Stüde gebkeihter Shaker Flauell — ani 
beiden Seiten gnefließt, im leichten, ‚mittliren 
und fohtveren Qualitäten, die Mard zu 


39e, 3le, 29c, 25°, 19e ' 


* 
* 


und 36⸗oſlige ge· N⸗zöllige Velvet Fia 
ſtreifte Outing Fla— iſh Kimono Velours— 
nelle, in hellen und in in Kindergarten, Per— 
duntkien Farben;z eine fian und allen neuf 
fach und faney Strei— re a rn 
. f piirfe 
fen, viele Saffons sur, ion Entwürfen urb 
zu wahl, dic Yard zu Farben ſpeziell du 
| Yard au 353c, 


“Ziele 


' Fir morgen vfjerieren wir Kleider für 
Ynzahl von eleganten 


zu einer großen 


vielen Modelle tit 


jeidenen L 
Taffetas, 


n 


4 


“a 
za 
Für 
Be 
za I: 
In 
y 
? 
0 f 
= y 
2a 
in 
J 
= 
2 
* 
5 
Kt 


ARobeile 


Grive_ bi 


Sntins, 


Nericys und Zerges, in den popu⸗ 
lären Tunie und pleated Skirts — 
braide d und kragenloſe Modelle — 


Farben, e inige 


pleated Erepe DeChtne tragen 
beſeizt, 


ſind 
e; Größen 
AA— iver- 


—0 verkauft; ſehr 
zu nur 


andere 


Prächtige Seide-W 
Srächtige Seide-Werte 
Für morgen bieten wir eine Seide-Offerte von mehr ala 
gewöhnlichen Interefie; eingeichlofien find taufende von 
Yards Satins, Taffetas, Pongees, Creve de Chinez, 
Georgetie Crepes etc., einfache Farben, fancy Streifen, 


Plaids und Novbelties, helle und dunkle Effekte, 970 


Yangeı ı für Waiſts und Stleider, 0 
Dreß 


wert $1.5 
bis 51.75, Yustwahl per Yard zu 


35: zöllige ſchwarze | Satin —— Tür 
wecke, wert 51. 

Hard zu nur 

für 


Zuits 


Corduroy Sammet, 
Herbſt- und Winter 
und Mäntel, extra 
ſchwere Qualität. 

Wale, ſeidener Sheen — 
neueſte Staple -Schattie 


ea ivert 
50; die 


Yard zu. 


36zöllige Novelty bedruckte 
ſeidegemiſchte Tuſſahs — 
helle glänzende ſchwere 
Qualität für Kleider, ſehr 
hübſche Entwürfe, helle u. 
— —_ wert $1.00 


Ic 


Yard. zu 
Damen- — 


nur 
Unterröde für Damen — aus Flannelette gemadt — üı 
er ganz Iveih 


feine 
Wide 


rofa und blauen Streifen od 
ipeziell für Montag zu 


Bercale Unterröde für 
Damen — in braun 
und weiß geſtreift — 
mit lounce - — ſpeziell 


offeriert Ei 5 7 
nur C 


Trefiing Sacgues, aus figuriertem Flannelette gemacht; 


Faſſons, wert 81.00 — speziell TTe 


Tunfle Bercale Drefiing Sacaues jür Damen — mit 
Fitted Peplum gemacht — 


Größen 36 bis 44 — 970 
morgen für nur 


Kleider für Knaben 


Dauerhafte Knabenanzüge, aus ren es 
macht, Dunkle Narben, 
prfige M 


loſe paſſende 
zu nur 


ge⸗ 
Norfoll und dob 

delle, Groß. 6 > 3 

Jahre, * hnlich 33. 

Montag zu 

82.48 ruſſiſche Anzüge für Kna 

ben, aus ſchweren, dunklen Caſ 

die 


$1.57 


itarfer 
turmkra 


ſimeres: warme Suits für 


kleinen Jungen, 


für Knaben, 
mit hohem S 


Mackinaws 
Br alle 
gcı Größzen 4 bis S Jahr e ſonſt 
für . 33.00 verkauft 


Ipeziell morgen zu 


Spiten- Gardinen etc, 
Spitengardinen, viele vaſſen — bis 


81.10 


500 einzelne 
st jech3 Baar von einem Muſter, Cable, 
das Stüd au 


und Notimgbant, 


Giniahe Fortieren, mit „Tapeitin 7X 
Band, Stante od. Heberwirrf we ve 
regulär 85.00 Das 


Bey, 
Baar, Std 


Ja 


Fabrikreſter von Gardinen 
Paranijette, $ Lungen bis zu 
10 Yards, viele Stüdke ſind 
gleich, wert bis 250 170 


vom Bolt, Yard sit. 


o 
—* 


Nottingham-Gardinen, 214 und 5, 
NYards lang, aus ftarfen, doppelfa: 


digen Meg, fchöne nee Mus 880 


ſter, wert bis 51.50, Paar 
Drapery Madras, paſſend für Ueber 


en, regular Ye Iivert — 39€ 


Einfach farbiger 
hänge und leichte Portier 
die Yard zu 


27 2bei 23Öllige Nug-) Muſter, eing geſchloſſen in dieſe Partie ſind Muſter von Worſted und 


renwollenen Royal Wilton Nugs 


Edlaf; zimmer, 


fauft; feine Bojt- ot oder.‘ Tel. »Beitellungen ausaef.: ipea. für ‚morgen, 


Korridore und nabezu jedes Zimmer im Haufe, reg. für 55.50 Die 


in allen neueſten Farben und Muſtern, ideale Rugs für 


Mard ver⸗ 
ſoweit 500 reichen, jeder, 
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Ge ae En 
Mail im Hauſe. 


Ans einen Auflage von Ernit von Wolzogen. 
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Die Mufit und die Malerei find! U, Häupten eines El 1 
heutzutage bie volfstümlichiten Rün- | Nägdeleins zu Haufen, welches 
jte. In der ganzen zivilifierten Mer: | nderipalb „Jahre hindurch 
jind jie, als nicht untichtiges Bil, |enem einzigen Stüd mit ber 
dungsmittel, als Unterrichtsgegen- gewöhnlichſten Dreiakkorden-Beglei— 
ſtand in die Schulen eingeführt, im tung übte und es durch dieſe 
großartige Ausdauer endlich wirk— 


Hauſe als anmutiger Zeitvertreib. 4 

Ein bischen Malerei oder Mufit |.) debin bradite, cs, bis auf die 
bat man nötig, wenn man für gebil- | Peräögerungen des Zeitmahes 
det gelten will. Das Wort Bil 
dung it überhaupt zu einem 


— 


an 


pn}! 
Dei 
‚gewiflen Stellen, fließend herunter: ; 8 
;ättlbtelen; aber wunderbarer Wetie 4 


Schreckgeſpenſt geworden, welches un- 
veritändigen Eltern das fchöne Geld 
aus der Iafche änaftiat und den ar> | 
‚nen Kindern die Nerven frühzeitig | 
jerrüttet. Die Möglichteit, es raid) 
;u einer gewiffen Wohlhabenheit, ia 
jelbjt zu Reichtümern zu bringen, ilt 
in unjerem — rüdfichtälofen Zeital- 
ter eine gegen früher fo ungeheuer | 
viel größere, daß mir überall —| 
und ganz befonders in den GroBjtäb: | 
ten — neue „feine yamilien“ ic)! 
zuftun fehen, die nun, nachdem ber| 


— 
erd 


2* 
* 
* 


2 


—* ** ae RR RER — 
klopfen? Ich hatte einſt das Glück, 
Havierübenden |; 


ertönte all die anderthalb Sabre || 


hindurch ein ſcheußlicher Mißklang 
auf einer bedeutſamen Fermote in 

mitten des Stückes. Eine unüber— 
windliche techniſche Schwierigkeit 
konnte hier nicht vorliegen, es 
mußte ein Vorzeichen im Druck ver— 
geſſen ſein. Auf dieſen kühnen Ge— 
danken war „ohrenhörlich“ auch der 
geniale Klavierlehrer des Fräuleins 


niemals verfallen, denn nach Ablauf 


der anſe 


er anſehnlichen Uebungszeit ſpielte 
die ju 


5 
nge Dame, jo oft Gäſte im 


Selbjad voll iit, nihis Eiligeres zu | Hauie waren, den Gliüdlichen das 


tun haben, al& auf die Plebejer, die 


cum * 8 Te | Stif vor — und zwar nie ohne jene 
jie jelbft aeftern noch waren, verach: | v ö a 
| 


originelle yermate! 


Itmaanofl herahauf ie Gel zum iz be * 
lungsvoll herabzuſehen und die Ge Soll ich nun noch die Schreckniſſe 


abung und Gebarung der ſogenann 
ien „beſſeren Stände“ anzunehmen. 
Leider gehört hierzu nicht nur die 
Nachäffung der Aeußerlichkeiten in 


J Dior 26 eh 7 
Wohnuna, Kleidung, Lebensführung, > san —— 
g Dr bon Bagdad“ zwei. bis vierhändig 


einer Geſellſchaft mit muſikaliſchen 
Genüſſen heraufbeſchwören, in denen 
nicht nur die Ouvertüre zu „Dich- 
ter und Bauer“, „Zampa“, „Kalif 


ſondern auch der Beſitz einer Menge 
on Kenntniſſen und Fertigkeiten, 
delche unter dem Begriff „Bildung“ 
uſammengefaßt werden. Dazu ge⸗ 
Srt unter anderm aud, und für die) 
Samen vornehmlich, da man über! 
iteratur und Künſte ſchwätzen lerne, 
as alle Welt darüber ſchwätzt und 
iß man eine der letzteren ſelbſt aus— 
be. Daß in einer Familie, in wel 
— nicht das Geld — ſondern 
ſtige Regſamkeit, guter Geſchmack, 
tebensiwiüirdige aefellige Sitte von) 
"iterö her heimiich find, die anaebo- | 
one Freude an der Kunft ohne üuße- | 
:n Zwang Ichon bie. Kinder zu bilet- | 
ıntifcher Beihäftigqung mit bemt | 
der jenem Zmeige berjelben treiden 
süffe, Das werben folde Bildunas- 
iferer von Mammond Gnaben freis | 
'h nicht beareifen. 

Gegen die Malerei ald Hauskunit 
ht fih gar nichts einmwenden, inio- 
tern Ste fih in den Grenzen des 
tunfthandmwertes hält, aljo zur Wu2s | 
ihmüdung von allerlei Gebrauchsge- 
aenftänden dient und in das ewige) 
stmerlei der meihnachtlihen Mor: | 
senfhuhe, Schlummerrollen u, f. mw. ! 
durch bemalte Vaſen, Käſtchen u. 
dgl. mehr eine erfreuliche Abwechſe— 
‘ung bringt. Derfteigt jich aber jene 
rampfhafte Kunſtübung bis zurHer- 
ſtellung von Gemälden, die als ſol⸗— 
he ſelbſtändig gewürdigt werden 
wollen, dann führt ſie faſt regelmä—⸗ 
hig zu eitler Anmaßung, welche die 
GBemütlichkeit des Verkehrs in der 
Familie und die etwaige perſönlich 
Liebenswürdigkeit der 
tg beeinträchtigen wird. Immer- 
fin aber übt die Malerei das Auge, | 
se Hand und — ift nicht mit Ges] 
äuſch verbunden!! 

Dieſer letztgenannte unvermeidliche 
Uebelſtand aber hat die Muſik in un-⸗ 
ſerer Zeit des Bildungsſchwindels, 
des Protzentums und der Nervoſität 
u einer Stadt- und Landplage erſten 
Rauges und beſonders zu einem 
Hausteufel gemacht, den man nicht] 
ihwarz genug an die Wand malen 
fan. Was wollen alle die fehaurigen | 
Mären von böſen Xanthippen, 
Schiwiegermüttern und andern übel! 
beleumundeten Hausaeiitern befagen, | 
por der arauenpollen Wirtlichleit, | 
welher die unfeligen mufifaliichen | 
Menichen durch verftimmte Klav 
und noch weit veritimmtere Spieler | 
und Sänger überall ausgejegt find? | 
Nicht nur, dat IchlehteMufit gemacht | 
wird, auch die fchlechtefte Mufit wird | 
immer noch fohlechter aemadt als fie 
an Sich Schon tft. Uno jelbit imo | 
Stumpffinn mit Fleiß gepaart. ei 
ner graufamen Dreifur zu einem ae=| 
wiſſen Scheinerfolge verhelfen, imird 
jih dem mufifalifhen Empfinden bie | 
ngemwandte Gewalt doch unfehlbat | 
durch die Wahl der Mufititüde imie | 
yurch Die Art der Wiedergabe, elbit | 
yet großer Fingertertifeit, verraten. ! 
In unſeren Großſtädten dürfte kaum 
ine Mietskaſerne zu finden ſein, 
ıhne eine oder etliche joldher muiifa= | 
iihen Barteien, deren Söhne oder | 
Köchter jahrelang durch alle Mauern | 
ınd Baltenlagen bindurd) ihre hoff- ; 
wungsloje Unfähigkeit dem unglüdli- | 
hen Nebenmenichen fund tun. Ober 
bt e8 einen Mietinohner, der nicht 
3 Erfahrung jenes junge Mädchen | 
ennt, da3 täglich feine Uebungen mit | 
Sonleitern beginnt, welche, außer in | 
s-bur allenfalls, nur jehr felten| 
latt bHeraugfommen, und bamır, | 
te8 unfruchtbare Gebiet jehr bald 
werlaffenn, zu feinem „Stüd” | 
ibergeht eine? aus jenem! 
Dußend, melches gerade im Schmange | 
ft um basfelbe ſoweit es 
eiht ilt, rafch, jpbald aber irgend | 
in Griff tommt, der etwa eine; 
Jand au2 der Gleihmäßigkeit der) 


np 


. 
er 
Lit 


a 


c 


iere 


Zewegung bringt, langſam, holp- jer Muſik ſolche Freuden ſchafft, ſich blamieren! Können nun wohl 
ig, : Mäglih fjuchend, herunter u | muß dann nicht das Vermögen eige: | jolhe Leute Freude haben an ihrer 


nicht ganz jo leicht durch bandgreif- 


| 
Verüberin 
I 


Inen wühte, 


bilde in 


iind, 


zum Beiten gegeben, jondern auch 
nod eine fleine Garde von talent- 
vollen Sängerinnen vorgeführt 
wird? Die ganz jtinmlojen Dam- 
chen, welche man glücklicherweiſe in 
einiger Entfernung überhaupt nicht 


mehr hört und welche die Eigen 
tümlichkeit zu haben 
ſie mit großem Eifer die Vorzüge 


pflegen, daß 
der italieniſchen Geſangsmethode 
vor der deutſchen verteidigen, welche 
die Stimmen bekanntlich durch | 
Schreien zu Grunde richte; ſo daß 
ein unkundiger Thebaner verleitet 
werden könnte, zu glauben: italie 
niſche Methode iſt — wenn man 
nichts hört! Oder die Stimmvollen, 


welche einem — freilich vergeblich 


— zu verſichern ſich bemühen, daß 


ſie einem „nicht grollen!“ 
deren Kunſtleiſtung 
Aehnlichkeit mit der ſehn-⸗ 
ſuchtskranken Wauwaus bei Voll- 
mond aufzuwerien pflegt. (Männer | 


umd:; 
hin tt 
vice gr oßte 


n8 
ines 


haben im allgemeinen eine größere 


Furcht davor, ſich lächerlich zu 


machen, und laſſen ihre Eitelkeit 


lich erlogenes Lob befriedigen, wie 
Frauen, deshalb werden ſie auch 


nicht ſo leicht zur Preisgabe ihrer 
ı Stiimperhaftigfeit vor der Gejell: | 
ſchaft bewogen.) 


Ich will nicht 
ſchmerzhafte Wunden der Erinne- 
rung aufreißen. Auch ſind die] 
Schreckniſſe muſikaliſcher Dar— 
bietungen in unmuſikaliſchen Häu 
ſern i 


nn 
ule 


n barmlojem Sumor iwie in) 
bosbafter Satire ichon jo oit be: 
handelt worden, daß ich der Zade | 
feine neue Seite mebr abzugeivin- 


Nicht Imut genug und nidt oft! 
genug fanın man es bredigen: ihr 
lieben Landsleute, zwingt eure Kin— 
der, eure Frauen nicht, Muſik zu 
treiben, wenn fie unmmiifalticy find, | 
Die Muiit it bor aller anderen 
Künsten dazu berufen, Areude zu 
ihaffen den Menichenkindern. Xos 
gelöit von allem Stofflichen, wi 
it, unmittelbar aus der Seele des 
zu der des Sörer3 
iprechend, unzugänglidy dem falteır 
Beritande, mit feinem realen Vor 
der Natur in Wideriprud 
zu bringen, weil jie cber niats 
Reales nahahmt mie die anderen! 
Künfte, fannn fie nicht anderes als 
Freude ſchaffen — ſofern ſie ſich 
nur nicht Ziele ſteckt, die mit ihrem 
eigenen Weſen nicht zu vereinigen 

Die ältere Muſik, welche nichts 
weiter ſein will, als ein anmutiges 
Spiel mit Tönen in geſchloſſener 
ſchöner Form, wird vorzugsweiſe er⸗ 
heitern, beruhigen, dem glücklichen 
Leichtſinn und der, vielleicht etwas 
pedantiſchen Sanftmut beſonders 
wahlverwandt ſein; die neue Kunſt 
des charakteriſtiſchen Ausdrucks 
eines übergewöhnlichen Empfin— 
dungsgehalts ſchlägt ſo zu ſagen 
mehr auf die Nerven: ſie vermag 
die Seele mit Zaubergewact von 


c fip 


u | 


Ar 
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d der Alltäglichfeit zu be: 
f mächtig aufgerüttelten, 
ſtaunenden Sinnen Himmels- und 
Höllenbpforten zu öffnen, Leiden— 
ſchaften zu entfachen und zu ver 
klären — ſie wird alſo bevorzugt 
werden von ernſten, nachdenklichen 
und tief leidenſchaftlichen Naturen, 
von allen, die nach Erlöſung von 
einem geiſtigen Joche ſchmachten, 
fich underitanden fühlen, in Wirr- 
niſſe des Gefühls verſtrickt ſind — 
ſie wird auch die alleinige Bezäh⸗ 
merin ſelbſtherrlicher Kraftmenſchen 
und Willensathleten ſein können. 

Wenn nun ſchon das Anhören von 
ihrem Stile gemäß gut ausgeführ- 


1Feſſeln 
reien, den 


1e 
e1 


: anlagter Muiifliebbader wird, ven 
‚cr Sich dem Atlavieripiel ergibt, nicht 


I any an a 44 
ıMtonzert over in 


ſich daheim nach dem Klavierauszug 
mit 


Sängern Gehörten mit ausreichen 
d 


nis 
dürfen; 
nur von den eiger 


ſtücken 


a BR 
r 3 F 
eine Fülle reinſten Genn 


ſeine Kunſt, 


Sul 
ı aleitet er ibuen ein Stmgipiel m 
tbmen zum Tanz auf, nd var ohne 
‚die dummen Noten, tvas man bon, 


Jihm verlangt, da übernimmt er den 


| handig mit aufführen zu belfcır, be 


|sallung zu bringen oder teen zu 


' gleiten mild 


und wenn 
quält. 
närstochter unerrcichbar, welche ihre 


Blick auf die Hafenſtadt 


au 


agp 


Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 10. November 1918. 


— —— 
ſich auf demKlavier herauszuſuchen, 
wird es beim Neueinüben eines 
Stückes nicht auch ohne den Lehrer 
auf ſeine Fehler aufmerkſam, moerkt 


cs nichts davon, wenn der Rhyth- 
mus in Unordnung oder gar, wenn 
das Inſtrument verſtimmt iſt, lernt 
Jaes keine zweite Stimme ſingen, zeigt 
erlangen, zu muſikaliſchen 


'e8 fein DB 
Aufführungen mitgenommen 


werden, tanzt es zum Walzertaft 


zu 


Polka oder zum Galopp Walzer, | 
dann iſt es ſicherlich unmuſikaliſch, 


dann quäle man es nicht weiter und 


behalte ſein ſchönes Geld in der 
nichts⸗ 


Taſche und glaube dem 


nutzigen Lehrer nicht, der freilich oft 


dem noch Hoffnungen für die Zu— 
kunft zu machen. Uebrigens ſei noch 
bemerkt, daß Geigenunterricht weit 

raſcher als Klavierunterricht zum 


F | ſelbſtſüchtig genug ſein wird, trotz 
I 


Ziele fiihrt, wenn man nicht licher | 
it, ob ein Kind muſikaliſch begabt 


fet oder nit. Hier ilt der Ton 
nicht Fertig gegeben, er mm ertt g6- 


bildet werden, und das acht mict | 


BE olic ci auies Ohr. 
ind nac etwa einbalbjährtigem 
Bemühen noch feine Tonleiter rem 

zu greifen gelernt, jo lalfe man es 
ruhig bleiben. Man tröſte ſich über 


nal 


Fũr die Sonntagpoſt“.) 


Beethoven's 


tl 

Dirt diefen Zeilen aus dem Wet: 
öftlihen Divan, iwelche Beethoven. un- 
‚terftricd, damit fundgebend, wie ihm, 
‚dem ıumberbheiratet Gebliebenen, die 
Himmelsmadt das Höchite im Leben 
düntte, leitet Dr. W. A. Thomas— 
San-Galli ein kleines Werkchen, be— 
titelt „Beethovens Brieſe an geliebte 
Frauen“, ein. Welche unendliche 
Zartheit des Gemüts ſpricht aus die— 
ſen Briefen. Wie geben ſie einen tie— 
fen Einblick in die gegen den Höchſten 
untertänige Seele des Titanen. 


un das Leben iſt die Liebe, 
id des Lebens Leben Geiſt!“ 


Liebesbriefe. 


Von Cäcilie Hammerſtein-Frankenhuis. 


Höhe, zum Olymp. Anders war es 


um Beethoven beitellt. Neben ' ben 
ı Befchmerden, welche eine zarte &e- 
‚Tundheit Spoon vom jugendlichen Alter 
‚on ihm verurfachte, traten Sorgen 
‚und Not Ichon früh an ihn heran und 
machten ihn zu dem hypochondrifchen 
Menichen, als mwelder er fo oft-un- 
ı gerechter Weile gefchilvert wird. Wirt 
nicht ein gewöhnlicher Sterblicher un: 
ter dem Einfluß derartiger ihn fc 
‚nahe berührender Eindrüde mürtijch, 
; heftig, verfchloffen, ja jähzornig. Wie 
erjt mußten Solche Umftände auf 
Beethonen wirken in feinem reinen, 


| 
(Rübrung überfchleicht den, ver aus 
I 


Hat alſo ein 


der unbezwinglichen Streben nach den 
ieſt, wie ach einem höchſten Ideal, um welches der ſittli— 
Glück ſehnſuchtsvoll Ver- che Menſch wie der ſchaffende Künſt— 
langende an den Lenker der Geſchicke ler von jeher einen endlofen Kainpf 
die Bitte richtet, ihn die finden zu aeführt hat. Dow die Widrigkeiten 
taffen, die, ihm erlaudt, fein ift, —— vermechten nicht den Flug feines Ge- 
| bie ihn m Tugend bejtärft, denn nur nies zu bemmen, weldes die Mit 
‚die Liebe beimag ihm ein alüdliches ! mit fol unſchätzbaren Werten * 
ſchenkte. — In einem Briefe an The— 
reſe Malfatti, einer dunkellockigen 
Italienerin, welcher Beethoven einen 
Heiratsantrag machte, der jedoch ab⸗ 


denſelben lieſt, wie der na 
höchſten 


Leben zu geben. Wohl neigte ſich ſein 
leichtentzündliches Herz in Leiden— 
ſchaft und Verehrung mancher ver— 
heirateten Frau zu, doch war ihm 


Trieft. 


ZT ZT Gas * 


Am Hafen von Trieft. 


ner guter Ausführung, alſo ver- Muſikmacherei, können ſie anderen 
ſtändnisvoller Nachſchöpfung, eine eine Freude damit bereiten? Ganz 
ganz ungewöhnliche geiſtige Be—- gewiß nicht! Das ſtolze Lächeln ge 
friedigung gewähren? Ein aut D Eltern bei den Jammer— 
produktionen ihrer Kinder kann 
uns darüber nicht anderer Meinung 
machen. Wieviel Seufzer, Kopf— 
ſchmerzen, Tränen ſelbſt mag die 
harte Arbeit, die ſolchem elenden 
Triumph vorherging, den armen 
Opferlämmern des widerlichen Bil 
dungsſchwindels gekoſtet, wie oft 
mag der bei der Arbeit unerträglich 
geſtörte Vater die Ueberei ver— 
wünſcht, die nervöſe Mutter dar— 
unter gelitten haben? Wozu alſo, 
wozu in aller Welt, ſo viel Jugend— 
luſt, Nervenkraft, Zeit und Geld 
opfern? Warum begnügen ſich 
die ihm im Gedächt- unmuſikaliſche Menſchen nicht da 
bleiben, wird er auch mit, gute Muſik zu hören, wenn 
wiederzugeben ſuchen ſie überhaupt für die Wirkungen 
die ganze reiche Klavier- der Muſik zugänglich ſind? Gängz— 
literatur wird er ſich — abgeſehen liches Unvermögen hierzu oder gar 
itlichen Virtuoſen- Widerwille gegen Muſik iſt ein 
zu eröffnen ſuchen. Welch 
ſes winkt 


wiſſer 


dabei ſtehen bleiben, daß er ſich eine 
Reihe von modiſchen Stücken von 
ſon 


ſeinem Lehrer einpauken läßt, 
dern er wird eifrig danach tracten, 
t zu fommen, dab er ein be 


ſoweit 
liebiges Muſikwerk, welches ihn im 
n Iheater entzidte, 


r: 
LL 


jo wieder vorführen fann, dab er 
Subilfenabme jener Rhantaite 


den Eindrucd des von Orceiter md 


* 


m 7 
Lil® 


er Stlarbeit wiedergavimt, 
fachere Sachen, 
haften 


— 1 
ohne Noten 


oder mindeſtens ganz unentwickel 
echniſchen fſem Gemüts- oder Phantaſieleben. 
ge- Aber Freude an der Muſik, ja ſelbſt 
ein gewiſſes Verſtändnis dafür be— 
ſitzen auch ſehr viele im engeren 
Sinne gänzlich unmuſikaliſche Men 
d. h. ſolche, die kein Ohr 

Es iſt eine Tatſache, daß 


ihm, ſobald er über die t 
Schwierigkeiten 
ſiegt Ein wie lie 
und Familiengenoſſe wird er durch 
\ beſchei⸗ Si 
begrenzt! Wie leicht wird es ſchen, 
ihm, ſich dankbare Anerkennung zu haben. 
erwerben, fruchtbare Anregung be— B. gerade unter den Verehrern 
ſonders für die Jüngeren und Wagners ſich ſehr viele ſolcher 
auszuſtreuen! Da be— ohrenloſer Menſchen finden, denen 
it für das Formale in der Muſit jedes 
er Verſtändnis abgeht, alſo 
einer Sonate, einer Symphonie 


einigermaßen 


IK be 


+! 
T. It 


v areunDd 

+ 
der 
— 


J 
' 
* 


*8 


nn 


il 


ſten 


einfachen Harmonien, da ſpielt die 


gen 


dage von einem 
pollen Seiang und ganz beionders 
alio von Wagners Mufifdranten 
hingeriiten werden, 
gegebenen Mrdentimg von dent 
unſerer neuen Kunſt Des 
Ausdrucks iſt dieſe auffallende Tat 
ſache übrigens ganz erklärlich, 
ebenſo wie die andere, daß richtige 


Baßpart, um eine Symphonie vier— 
gleitet einen Geſang, ohne den Sän 
ger durch Taktpedanterie aus der 
Weſen 
bleiben, wenn eine Figur nicht recht 
ihm ein Fehlgriff 


oder 
paſſierte. 

Alle dieſe Fertigkeiten, 
die jeder wirklich muſikaliſche Dilet 
tant ohne großen Kraft- und Zeit— 
aufwand erreichen kann, ſind dem 
unumuſikaliſchen ewig unerreichbar, 
er ſich noch ſo ſehr ab— 

ſind ſelbſt der Millio— 


ſhonen 


und Klangwelt 


der Formen— 
aufgewachſen 


älteren Kunſt und 
miſch geworden 
ſo gar nichts wiſſen wollen. 

Alſo, ihr unmuſikaliſchen Men 


— 
—0 
XL 


Yentt 


ganze Zeit und Kraft an 
liſche Studien zu ſetzen und Konzertſäle und ſucht euch dort, 
Honorare berühmter „Profeſſoren“ was euch zukommt. Wollt ihr aber 
zu zahlen vermag; denn auch Sic durchaus auch Muſik im Hauſe 
wird es beſten Falles nur dahin haben, ſo ſchafft euch doch eine gute 
hringen, einzelne, wenn auch ſchwere Victrola an. Die Muſikmaſchine 
und glänzende Stücke ſo einzuüben, begleitet euch allerſchönſtens die be— 
daß ſie ſie vorſpielen kann, ohne liebteſten Operettenmelodien 


—2— 


muſika- 
und die 


—J 
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ein leichtes ick vor, das ſie „nicht | die ncuelten Tänze, 

achabt bat“, und jie wird fich Fläg-4 Man wird folder erniten Mah- 
nung gewiß mit dem. Eimvand be- 
gegnen: ja, das ilt alles ganz rid)- 


De „El das Glüd des Andern zu heilig, um 
‚eine derartige Euttäuſchung damit, auf deffen Trümmern fein eigenes 
daß wirtlich gebildete Menſchen es aufzubauen. Lieber litt er namenlos 
keinem jungen Manne oder jungen und kämpfie männlich topfer ſeinen 
Mädchen zum Vorwurf machen wer- Schmerz nieder. 


den, wenn er oder ſie nicht Muſik 


un 
44 


— Er war darin ungleich Goethe, mit 
verſtändnis oder gar Können zu er— welchem ihm troß der verichiebenar- 
heucheln verſucht, und — daß das tigſten Lebensauffaſſung ein ſchönes 
Unvermögen, ſchlechte Muſik oder Freundſchaftsoerhältnis verband. — 
zute Muſit ſchlecht zu machen, ſicher So ſchreibt er an Betlina Vrentano, 


gelehnt wurde, und der er, wie bei 
Bettinen, dennoch ſeine Freundſchaft 
bewahrte, ſpricht er von ſeiner über— 
großen Liebe zur Natur. Er beneidel 
ſie darum, daß ſie ſchon ſo früh im 
Jahre aufs Land konnte und bebau— 
ert, daß er erſt ſpäter dieſe Glückſe— 
ligkeit genießen könne. Er ſagt: 
„Kindlich freue ich mich darauf, wie 
einmal 


ſieheres Zeichen von rohem, ſtumpfem 


bei ! 
alten Stils ſich tötlich langweilen, 


empfindungs-⸗ 


Nach der oben 


muſikaliſche Kleinkrämer, aber auch 
wirkliche Muſikenthuſiaſten, die in 
der ! 


durch eigene Ausübung darin hei— 


ſind, von der neuen 


ſchen, geht hin in die Opernhäuſer 


zum 
ſtecken zu bleiben — aber legt ihr luſtigen Chorgeſang, ſie ſpielt euch 


—* 
fachem Ueben 
— es nie den Verſuch, Melodien feſſor in Leipzig geweſen und habe 


lich keinen vernünftigen, am wenig— 
ſten aber einen muſikaliſchen Mann 
abhalten wird, ein Mädchen zu 
heiroten, welches im Uebrigen die 
Geiſtes, und Herzensbildung beſibt, 
welche ein gebildeter Mann von 
einer Frau verlangt. — 

In einem folgenden Ariitel will ich 
nunmehr verſuchen, die Kennzeichen 
für vorhandene muſitaliſche Bega— 
bung aufzuführen und zu zeigen, wie 
man ſie ausbilden und in ſeinem 
Hauſe die Muſik hegen und pflegen 
ſoll. 

| —— 0 — --— —- 

Kampf mit Walrojjei. 


t 
I 
I 


| 
I 


leines Tages einen Trupp Walcofie. 


| Stilfe herbei, um die Tiere zu über: 
riſchen. Beim erſten Schufſe aber 
| Ijeßten jich die Ungeheuer in Bee: 
tig, die Muſikmacherei unmuſika- na umd rutjchten mit folcher 
Yılıdıa 1 8 34 3 x Pr 
liſcher Menſchen iſt eine Plage für 
die Ausübenden, wie für die Hörer, greifer 105, daß dieſe kaum ſchneil 
aber jeder will doch gern den Ver— ES ihre Reihen öffnen — 
ſuch wagen, ſeinen Kindern die che Kan geben fonnten, 4 
— — 4 , 244 er N 2 
Freude an der eigenen Ausübung |I ARTE 30 AREIEN. — “er eröfl- 
der Muſik zu erſchließen, auch und xen fie ein u 
+ 2 * ’ ’ 4 I C % n ns 8 ze 3 fr 1 
gerade wenn er jelbit unmufifalifc | 19oin —* — —— xO — 
geblieben it! So gut wie unfere 1. N u engeren 
| \ . > 5 S 3. SKaß6 4 5. 2 54 
Rinder Leſen, Schreiben Nednen | en Schuß in den Kopf: es jchien 
ru Br Fe ne zuerjt betaubt, und da es dem Eifı 
\aufierorbeniliähe 9 gabufa 2 * nahekam, ſchlug ihm der Steuermann 
außerorde e Beggbung zit DE nit der Axt in den Schäde it 
ſitzen, eben ſo gut können ſie doch a a — en ee 
1 x un ‘7 1 } sy rt ! m * ie —— = BG ® z 

—— in der Muſik die mangelhafte Tier fchleneriu aber die Art weit von 
Begabung durch Fleitz erſetzen. ſich 

Tr rn > time 4 ip + EX | = —21 2244 3 2 

Darguf ipäre zu erwidern, daß Darauf ſchifften ſich die Jäger 
doch ein großer Unterſchied zwiſchen | wieder ein, aber jet gingen die Wal 
ns ——— zur Erlernung einer roſſe, die nun in ihrem wahren Ele— 
Kunſt und eine 





m 
‚hl 


ÜD 
Menichaft beiteht. | ment waren, zum Anariffe über. 
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Während jeder Menſch, der nicht Einige rannten mit den Schädeln ge— 
allzu ſchwach von Begriffen iſt, die gen die vollbeſezten Boote, andere 


or 
r W 


tatſächlichen Ergebniſſe einer Wiſſen- ſtießen mit ihreñn gewaltigen Zähnen | 


lin die Planfen. Das arößte unter 
gen vermag, mt die Nusübinig einer |ihiten zeigte Jtch am arimmigiten. E3 
Kunſt immer in. allereriter Neibe |jpoitete der Arthiede, und die Harpu- 
dur Das  Borbandeniein des ren Plieben in feiner diden Haut fo 
| Zalentes-bedingt. Der tlarite Wer- !o&ne tebe 
Ntand, der redlichite Wille, der größte ; Tich umbogen. 
Fleiß vermag nur in Schr geringem! nolich gelang es einem der Jäger, 
Make don Mangel des Taler ‚ihm Durch geöffneten Rachen 
erſetzen. einen Schuß, beizubringen. Da Jun! 
gar nicht fhtwer, das Vorbanden- das Tier zuriid. MWber jofort ver 
fammelten fich die iibrigen Walrotie 


‚tem des Talents oder auch deiien : I 
Abweſenhoit zu entdecken, noch bevor um ihren verwundeten Kameraden, 
| 4 Hauern 


viel Zeit und Geld. verschwendet tnterftüßien ihn mit ihren 
wurden. und trugen ihn 
Erftens einmal iſt mir kein Fall ſchwimmend hinweg. Nur ein Jun— 
bekannt, daß unmufikaliſche Elfern gFes blieb zurüch gleichſam als wollte 
auf natürlichem Wege zu muſitka es den Tod des Alten tächen. E— 
‚lifhen Stindern gekommen wären, dannte allen Stichen und Hieden zurn 
wogegen das Umgekehrte ſich aus Trot immer wieder gegen u — 
der Familiengeſchichte aller unierer | Die Seeleute wollten es gerne Io: 
bekannten Muſiker beweiſen 
Müſſen beide Eltern ſich ſelhbſt 
geſtehen, daß ſie ſelbſt ſowie ihre 
Familien unmuſikaliſch ſeien, To 
können ſie von vonherein annehmen, 
‚dar and. an ihren Sprößlingen | 
'Dobfen und Malz verloren jet! 
‚werde. Ste mögen Tte Fleiig dazu 
anhalten, gute Mufit zu hören; 
vielleicht, daß ſie dadurch ihr Ohr 
hilden und Freude an der Kunſt 
gewinnen: dann wird das nächſte 


ſchaft ſeinem Gedächtniſſe einzuprä 


} 


* 
den 


tes 


V 
om 


— ee ar a 
Herner aber mt es wirklich 


2 


läßt. — 
landeten, kroch es ihnen trotz einer 
Wut nach und nötigte ſie ſo, auch 
ihm den Garaus zu machen. 
— — 4. — — 
Kin Hungerfünitier. 

An fiebenjährigen Kriege beab— 
(fichtigten die Franzofen die Stabi 
'Söttingen unter Führung des Prin- 
|zen Xaver von Sadjen zır belagern. 
($eich[acht Re 0 Diefer jandte einen Boten am ben 
Weichlecht, beiondere wen DUrd | Meftor der Umiverfität, den wegen 
—— Heirat mufitalifches Blut hineine feines Humors und ſeiner Schlagfer— 
fonimt, ſich ſchon mit mehr Ausſicht igteit aͤllgemein berühmten Profeſ⸗ 
auf Erfolg auf die Ausübung ver, ſor Käſtner, den er von Leipzig her 
legen dürfen. Sind die Eltern zivar ) fannte und ließ ihm die Voiſchäft 
nicht eigentlich muiifalisch, aber doch | überbringen, er midge bie Mederaabe 
‚mit Tetdlichen Gehör und sreude| der Stadt bewirken, da diefe fonft 
an der Mirik begabt, jo werden Nie | ausgehungert iwerbe. 
mit den Kindern ſchon einen Verſuch Käftner Tieh antworten, daß er in 
wagen dürfen. Stellt es fih bier- |diefer Angelegenheit nicht? zu tun 
‚bei aber heraus, dal; die Luit zur /Habe, e3 fei Sache der Befahung. 
Sache nicht Tonnen will, die Fort: Mas aber dag Aushungern aͤnbe⸗ 
ſchritte kaum merklich ſind— behält | fange, fo fonne ihn auch dieſe Dro— 
das sind ein Stüd au nad) viel-|hung nicht meiter fehreden. Er fei 
nicht ausivendig, |fünf Jahre außerorbentlicher Pro: 


nahzufingen, die e8 gehört. und Tieldort dad Hungern gründlich gelernt. 


|. Im Verlaufe ihrer Jagderpedition | 
| beinerften norwegifche Seehundjäger einem anderen Briefe 


Ein Teil der Jäger ruderte in aller | 


Echnelligfeit und Heftigfeit auf Die! 


Wirkung, daß die Spiben | 


gewiſſermaßen 


Es 


nen, als ſie aber wieder auf dem Eiſe 


ſchweren Verwundung in unbändiger 


ten, gemütsrohen Muſikers in Bonn 
erlebte, blieben dem verwöhnten Lieb⸗ nen unvergänglichen Tönen klingen. 


bedin gungen und ein gefunder Kör⸗ 


So ei ‚froh bin ich, in Gebüjchen, 
| Tpätere 5rau bon Arnim im einem Wäldern, unter Bäumen, Aräutern, 
‚rtuhrend innigen Briefe voller Nefig- | Felfen wandeln zu können! Kein 
natton Uber das Aufgeben jeiner  Menfch kann das Land fo Jichen wꝛ 
Hoffnung, die Geliebte uls fein Weib ich — aeben doc; Wälder, Bäume, 
heimguführen, —— bon feiner Bewun⸗ Felſen den Widerhall, den der Menſch 
derung und Verehrung für Goethe. wünſcht.“ 

‚Er bittet ſie, wenn ſie an Goethe Auf einem Bilde, welches Bectho— 
ſchreibe, alle die Worte auszuſuchen, ven in der Waldeseinſamkeit dar— 
welche dieſe feine Gefühle für ſtellt — er ſitzt auf einem kleinen 
ihn auszudrücken vermögen. — Wei— Hügel zu Füßen eines Baumes, an 
‚ter fügt er hinzu: „sh bin eben tm | feinen Stamm gelehnt, den Kopf mit 
ı Begriff, ihm feldit zu Schreiben mes der bufchigen Mähne hintenüber hal: 
gen Egmont, wozu ich bie Mufit ge= | tend, den Blick aus den leuchtenden 
‚feßt, und zwar bloß aus Liebe zu Augen zur Höhe gerichtet und die 
‚jeinen Dieptungen, die mich glüdlich Lippen in dem kranthaften Geſicht 
machen. Wer tanın aber auch einem | feft zufammenpreffend, — drüdt fie 
Dichter genug danken, dem foftbar- | feine ganze Waldesfehnjucht ans. —- 
fen Stleinod einer Nation?” — In Was ihm die Natur in foldem Air: 
nbere) an die nun genblide zugeflüftert da3 hat er ber 
glücklich Verheiratete, welcher Menfchbeit in feinen - unfterblichen 
pr m _ ⸗ —— Freund⸗ Schöpfungen wiedererzählt. — 
ITchaft zugetan war, drüdt er in fatye! a —2 — Kiel 
riſch-humoriſtiſchen Worten feine ghf ee me eBEE a 
|Anficht über Köniae und Fürlten eine Reinheit feines m — 
a ee a jeine Reinhe 5 eſens, eine 
ee Diefe ift der Goethes in biefem | Freie, ein Zefthalten an dem Idea⸗ 
Punkte — Hier folgen len, das in ſeiner tiefgegründeten Na— 
jene eigenen Worte. — „Könige und | tur Ina, die leivenichaftlich die Ein- 
Fürſten können wohl Brofefforen price empfand, tvelde den Alltags: 
machen md Geheimräte und Titel menschen unberührt Iaffen Seitte 
|und Ordensbänder umhängen, aber Briefe an bie Gräfin Erdöbt eine 
große Menfchen können fie nicht na= | zarte Schönkeit, die er wie J— ihre 
neh Ba die — das Welige⸗ Kinder, Jarich lieble, firömen üher 
ſchmeiß hervorragen, das müſſen ſie iihrender | i i 
wohl bleiben laffen zu — u | —— a. die Ken: 
ı damit muß; man fie in Refpett halten, | gm; 5 Da Fl " — 
— wenn 50 atmet — — — = —— >= * 
wie ich und der Goethe, da müffen —* ——* nz _— = 
| diefe großen Herren merfen, was bei a .. _— an er 
Bar ai “ RERER, WAS DER immt er an ihrem Schmerze teil. 
‚unjeremem als groß gelten kann.” ; Hoch den tiefften Einblic in die ſchö— 
‚sn der folgenden Begebenbeit, weide | ne, feidenichaftliche Seele des nad) 
Liebe jich Verzehrenden, gemährt fein 


‚er in bemjelben Briefe an Bettina | 
ıIhildert, bringt er dann auch diefe | periikmter Liebesbrief ar bie „une 
jterblich Geliebte“. 


Anſicht voll und unerſchrocken zum 

| Musbrud. S; zer» 1 

| Yusdrud. Ste trug jich während fei=:) mn: er : 

Ines aemeinfamen Mufenthaltes mit se en — wein 

Goethe in Tepliß im Jahre 1812 zu... m Anfang Demerkt, — 
Amalie Sebald, eine Sängerin, die 
in Berlin lebte, welcher dieſe große 


Ja 
In drolliger Weiſe ſchreibt er dar: 
Leidenſchaft des Meiſters galt. Er 
lernte ſie 1811 in Teplitz durch 


über: „Wir begegneien geſtern auf 

dem Heimweg der ganzen kaiſerlichen 
Varnhagen von Enſe kennen und 
entflammte beim erſten Begegnen in 


mehr 


err 
ih 


en 
cell, 


jamilie, wir faben ſie von weitem 
‚Tommen, und der Goethe machte fich | 
bon meinem Arme los, um fih < : a Me s 
die Seite zu ftelfen, in ——— beftiger Leibenfchaft zu ihr. Sn Ge 
was ich wollte, ich Kommte ihn Feine | Patien an |ie ——— das —* 
Schritt weiter bringen, ich drügie ende Dieb: „An bie Geliebte". Bis 
meinen Hut auf den Kopf, fnöpfte in das Jahr 1816 dauerte jeine Lies 
Imeinen Üeberro& zu und ging mit, Perleteniaft für Amalie, biß er 
'umtergefchlagenen Armen mitten, US bier enbgiltig entjagt, die Ges 
durch den diefiten Haufen — Fyürften | liebte für ic) zu erringen. Hier blieb 
Iund Schranzen haben Spalier ge. |Tein Sehnen umerfüllt, mel er fein 
macht, der Herzog Rudolf hat vor Süd für —* Chimäre hielt, eime 
mir den Hut abgezogen, die Frau Unmöglichteit. da ä E 
Kaiſerin hat gegrüßt zuerft. — Die] Mußer dem berühmten Biebebriet 
Herrichaften fenmen mich. — Jch fah enthält die Kleine Sammlung noch 
‚zu meinem wahren Spah die Brozef: ; mehrere Türzere Billete an Amalie, 
‚Tion an Goethe vorbeidefilieren — er! Aus ihnen allen fpriht die große 
ftand mit abgezogenem Hut tief ge- Liebe verbunden mit der Demut für 
biit an der Geile. Dann habe ih !die Fügung Gottes, bie fo ftark ben 
ibm den Kopf aewaschen, ih gab kei= | Kern feines Wefens ausmadhte. Wie 
nen Pardon und habe ihm alle jeine  tlingt es wunderbar aus dem Gemüt 
Sünden borgemorfen.“ Auch in!des Titanen, wenn er’jagt: „Du leis 
'Bezua auf den Veifall hatte er mir deit — ach, iwo ich bin, bift au Du 
Goethe eine fleineluseinanderfegung, | mit mir, mit mir und Die rede ich 
| weiche er in dem Briefe twie folgt be mache, daß ich mit Dir leben Tann, 
|fepreibt: „Dem Goethe habe ich meine | welches Leden!!!! — fo!!! ohne Dick 
Meinung gefagt, wie der Beifall auf — verfolgt von der Güte der Mens 
Iunfereinen wirft, und dak man! chen hier und da, die ich meine — 
Ivon feinesgleichen mit dem Berftand eben ſo menig verdienen zu wollen 
|sehört fein will; Rührung paßt nurlals fie zu verdienen — Demut bed 
für Frauenzimmer, dem Mann muß |; Menfchen gegen den Menjchen — fit 
die Mufit Feuer aus dem Geijt Tehmerzt mich — und wenn ih mid 
Ifchlaaen.” ‚im Zufammenbang bes Univerfums 
| a, fie waren beide verfchieden, betrachte, was bin ich und maß ift 
\biefe beiden größten deutfchen Ger. der —— den man den Größten nennt 
'fter. So verfchieden wie ihrer beider ,—- und dod) ijt mieber hierin das 
Lebenslauf felbft. — Die traurigen Göttliche des Menfchen. 
Jugendeindrücke und ſpäteren Sor- Ind jo enthüllt ber unfterbliche 
|gen, welche der Sohn tes umbegitter- Meifter uns feine herrliche Seele in 
Musfprüchen, deren Worte gleich jeis 


‚ling aus dem Frankfurter Patrizier: Wie groß muß ein Men fein, um 


haus fremd. Das Genie Goeteh3 | bei feiner Größe beicheiden von ‚fi 


durfte fich frei und ungehemmt ent= fagen zu können: — Unb wenn id) 
wiceln, ihn ftügten in feiner Sturm: | mich im Zufammenhang bed-Uniner- 
und Drangperiode geregelte Leben | fums betrachte — was bin ih? — 

Meethoven mar der beicheiben große 
per, fie bahnten ihm den Weg zur Menjchl 





Die wilde Hofe. 
Roman von IH. Ramlan. 


(8. Fortiegung.) 


Nach einmaligem Leien faltete fie 
den Brief zufammen 
feinen Inhalt Hans nicht mitzutei- 
en. U3 der Abend dämmerte und fie 
am Arm Clliot3 ihre Wohnung be- 
trat, war fie außergewöhnlich nach— 


denklich und fchmeigiam; fie bemerfte | 


nicht, daf die junge Wirtin fie heute 


no& fälter al3 fonjt empfing und | 


faum ihren Gruß ermiderte, E3 fiel 
ihr nicht auf, dak die Engländerin 
binausging und der Engländer mit 
ihr im Zimmer allein blieb, ja fie 
blidte im Unfange faum auf, als 
derjelbe begann: „Sie find heute ke- 
trübt; darf ich willen, was Sie be- 
wegt?“ 

„Beſſer iſt es, darüber zu 
gen, Mr. Elliot.“ 

„Aber ich fühle mit Ihnen, 
Ihr Freund!“ 

„Mein beſter 
Lande!“ 

„O, mein Fräulein, ſoll ich Ihnen 
ſagen, daß Sie mir unendlich teurer 
als eine Freundin ſind?“ 

Regina blickte auf ;es lag etwas 
in des jungen Mannes Ton und Zü— 
gen, das ihr zum erſten Male eine 
augenblickliche Befangenheit einflößte. 
Sie hätte ihn bitten mögen, er ſolle 
ſchweigen, er aber fuhr fort: 
habe dieſe Stunde herbeigeſehnt, um 
Ihnen nach langem innerem Kampfe 


ſchwei⸗ 


ich bin 


ſogar in dieſem 


zu geitehen, tie wert Gie mir geivor- | 
ben. \jegt glaube ich, daß ich Jhnen | 
nicht ganz gleichgiltig kin, und fo. s 
n- neren Betitand beanspruchen Tollte, 


frage ih Cie denn, ob Sie Aleran- 
dria nicht fortan als Xhre Heimat 
betrachten wollen? Sch habe hier 


durch die Beihilfe eines edlen Manz | 
nes Eriftenz und Wohlitand ermor= ' 


ben .Sch bin unabhängig und fann 
ein Weib nad meinem Herzen wäh— 
len, und biefe Ermwählte iind Sie!— 
Sie allein!” 

Im Teuer feiner Mede hatte der 
Engländer des erfhrodenen Mäd- 
&en3 Hände erariffen und dDiefe an 
feine Lippen gepreht. „Reina! — ' 
Iprechen Sie!” fuhr er mit einer Leb- ' 
haftigkeit, die einem Sohne Eng— 
lands ſonſt fremd iſt, „Diele 
Stunde muß über mein Qebenzaglüc 
enticheiben, legen Sie diel 
bie, was Gie für mich fü 
ſchwach verhüllt!“ 

Wie von einem elektriſchen Funken 
durchzuckt, richtete ſich das Mädchen 
bei dieſen letzten Worten auf; mit 


fort, 


hlen, 


art 
wii 


einer heftigen Bewegung befreite fie; I 


ihre Hände aus den jeinigen und, 
ſprach: „Was ich fühle? Willen Sie, | 
ma3 ich für Sie fühle, Dir. Elliot?“ | 

„Soll ich's hnen nod} jagen, Ne= | 
gina? Ober, mie beute ich forit Xbr 
Verhalten mir gegenüber, alle Xhre 
Handlungen, — Khre Worte, — Ihre 
Blicke?“ — — 

„Daß Sie mir ein Freund und 
Beſchützer im fremden Lande ſind, — 
ein Mann, dem ich ewig dankbar 
bleiben werde!“ 

„Nicht dieſes kalte 
Denn damit ſtellen 
dieſelbe Stufe mit 
dem Sie ſich verpflichtet zu fühlen 
ſcheinen, und welchem Sie eine Auf-⸗ 
merkſamleit ſchenken, die mich längſt 
hätte eiferſüchtig machen fünnen.“ 

„Sie irren, mein Herr, wenn Sie 
Hans für meinen Diener halten, er 
iſt mein väterlicher Freund und jetzt, 
da Sie eine Scheidewand zwiſchen 
uns ziehen, — mein Alles in dieſem 
fremden Weltteile.“ 

„Wie, Ihr Alles? — So 
Sie ſprechen, die Sie nach Ka 
zu Ihrem Vater gehen?“ 

„Wieder ſind Sie falſch unterrich— 
tet, ich bin eine Waiſe. Meine Reiſe 
nach Kalkutta iſt gleichbedeutend mit 
der Flucht vor einem veröchtli 
und binterliſtigen Vormund. Ich 
rerlieh die Heimat, um Zuflucht und 
Schuß bei einem periönlih mir nod) 
unbefannten Ontel in Kalfutita zu 
ſuchen.“ 

Eine längere Pauſe entſtand, die 
der Engländer zuerſt wieder unter— 
brach. 

„Regina, durch Ihr Bekenntnis 
geben Sie mir jetzt erſt in Wahrheit 
die Hoffnung, Ihr Schützer für's 
Leben zu werden und wenn ich mich 
auch in der Annahme getäuſcht, daß 
Sie mich — ein wenig in Ihr Herz 
geſchloſſen, — ſo ſteht Ihnen doch 
vielleicht niemand näher —“ 

„sch bin verlobt, mein Herr!“ 

Mit einem Schmerzenslaut trat 
Elliot von dem Mädchen zurüd, fein 
Geficht war jehr bleich geworben und 


Wort, 
=> — 
Sie mich 


au 
las Mon 
Ihrem Viener 


Regina! 


ri 


können 
Es, * 
lkuttä 


her 


er fprach mit fchmerzerfüllter Stim: | 


fies 


me: „Das ſagen Sie mir jetzt er 
„Warum ſollte ich es Ihnen frü— 


ber geiaat haben?“ erwiderte Regina |aı 


und aud ihre Stimme zitierte be- 


und beichloß, | 


Ich 


ber erlegen. keh 


dem Schiffe 
Alexandria mit Mr. 


chen 


nachher ſo herz 


ben — 


t „Seien Sie meinetivegen nicht in 


|Uinrube,“ fprad Elliot jegt mit Sye= 


'ftiafeit, „auch nicht darüber, wie wir 
ıferner einander begegnen werben, 
ich habe mich der Neigung, die ic) 
Ihnen geweiht, nicht zu jchämen, fie 
I|tmar die eines Ehrenmannes, und 


| als folhen werden Sie mich auch fer- | 


ner iennen lernen.” — 


‚das Mädchen in einer unbeichreibli- 
ſchen Stimmung zurüd. 

| Zum eriten Male in ihrem Leben 
Iivar fie unzufrieden mit fich felbit; 
fie mußte fich, nachdem fie im Syluge 
‚ihr Benehmen dem Enaländer zegen= 
über durchgeganaen, aeftehen, er hatte 
Recht: entweder mußte er jie für ein 
‚albernes Mädchen halten oder — für 
eine Kofette! Wohl war fie auf dem 
Schiffe anfang3 zurüdhaltend gegen 
‚ihn aemejen, aber nicht Bis zu jol- 


chem Grade, daß er nicht fühne Hoff: | 


inungen hätte heaen fünnen. Seht ge= 
ſellte ſich noch das Bewußtſein hin— 
zu, daß ſie ſich ihm verpflichtet 
fühlte; er war edler, männlicher als 


1 


Lothar, der ihr durch ſeinen Brief 
gerade nicht liebenswürdiger erſchien. 

Bei dieſem Gedanken verweilte ſie. 
Geſetzt, ſie wäre frei, machte der 
Freund im fremden Lande wirklich 
ihr Herz pochen? — Hatte ſie auch 
nur einen Augenblick daran gedacht, 


I 
' 
l 
i 


‚daß fie ihn lieben fünnte? Nein! — | 


©o viel fie auch darüber nıkiann, 
diefer Gedanke war ihr noch nie in 
den Sinn oelommen. Sie glaubte 
jebt jelber, fie babe fein 
J 


** 
is 


— 
3 


— > 
Sit 


54 
veiche Empfindungen; es ſchlug ſo 
ruhig bei den Erinnerungen an den 
Einen wie an Andern. 

Während ſie erwog, ob ſie von 
ht ab, da Hans in der Geneſung 
begriffen, noch des Engländers fer— 


ar 


ih 


je 


trat ihre ſchöne Wirtin, ſichtlich auf: 
geregt und mit verweinten Augen zu 
ihr ein. 

„Was haben Sie getan! — Sie 
haben verſprochen, die Seine zu wer— 
den! — Und ich bin das unglücklich— 
ſte Weib, das je die Erde getragen;— 


denn ich liebe ihn!“ 


Mit dieſen Worten warf ſich die 
Dame auf einen Stuhl und überließ 
ſich feſſellos ihrem Schmerz, "o bat 
Regina bewegt zu ihr herantrat. 

Beruhigen Sie ſich, Madame, ich 
Elliot 


mr 2 3* 734 
angenommen, Sie täuſchen ſich 


e 


» 


habe die Werbung bes Wir. 


ahnen können, 823 
mic füblts; 
Heimat an einen 


ich 

Anderen 
nur e 'en 
der der 
Beritand 


Mann, 
feinen 


u 


il). 

„Miß Felding, as 
ſprach die Engländerin, die jetzt wie 
umgewandelt ſchien. „O, inte kann 
ich aber noch fragen? Dieſer Mund 
lügt nicht, — Sie geben mir das Le 
ben wieder.“ Mit dieſenWorten hatte 
die Engländerin ſie in ihre Arme ge— 


iſt das 


wahr?“ 


⸗ 


ſchloſſen. ſie ſo ſtürmiſch an ſich ge— 


preßt, daß das Mädchen unter dieſer 
Liebkoſung zu erſticken glaubte. 

Als ſie endlich nicht ohne Mühe 
befreit und die junge Wiiwe ſich eini— 
germaßen beruhigt hatte, erfuhr Re— 
gin 


* 


gendes: 
gebürtig. 
Jugend 
tet, der in Indien einem böſen Fie— 
von dort als Wit— 
we zurück und war im Begriffe ge 
weſen. ſich nach London zu ihren 
Verwandien zu begeben, als ſie auf 
von Kalkutta aa 
Edward Elliot 
zuſammengetroffen war und Beide 
Gefallen an einander gefunden It 
ten. br vertraulicer Verlehr er— 


Beide waren aus Zondon 
Die Dame, in früdeiter 


un 


+ 
rie 


Sr 
“ii 


‚wedte in ber jungen Witwe Hoffinum- 
\gen, die fie neranlaßten, 


ihren be— 
ſcheidenen Witwengehalt in Alexan— 
dria zu verzehren, wo Mr. Elliot ein 
Geſchäft gründete, das ihn zum 
wohlhabenden Manne machte. Ein 
früherer Prinzipal von ihm hatte 
ihm die Mittel dazu gegeben und 
blieb ihm auch fernerhin zur Seite. 

„Allerdings.“ fuhr die jetzt ſehr 
mitteilſame Engli in ihrer 
Erzählung fort, „habe ich Mr. Elliot 
nie ahnen laſſen, welcher Art meine 
Empfindungen für ihn waren; aber 


* 
a 


An 


in geſchäftlichen Angelegenheiten 
Mr. Walbergs uniernahm, war er 
noch Zeuge, wie ich einem Bewerber 
meine Hand verſagte, und er nahm 
lichen Abſchied hon 
mir, daß ich ſeiner Wiederkehr mit 
nie gefühltem Glück entgegen ſah — 
da traten Sie dazwiſchen und 

ſollte alle meine Hoffnungen begra— 


“4 


7 
Y 


ina hatte von dem Moment 

ie Englänberin den Namen 
ihres Onkels ausſprach, kaum od 
fie gehört und rief jetzt haſtig 


SUVIL ih „aſtig: 
„Sie nan 


Re 


nten einen Namen, der al’ 


n 


denklich. 


mein Hoffen umfaßt. 


rn 
Die 


„Regina, entweder find Sie herz: 


lofer oder — harmloier ala je Eine! 
nicht 


Ihres Geſchlechts: ſahen Si 
vom erften Augenblick unſeres Begeg— 


berg? — Lebt er in Kalkutta? —-Iſt 
er aus Deutſchland? — Heißt er 


Alexander? — Kennt Mr, Elliot ſei— 


nens, was Sie mir waren? — Und ne Verhältniſſe? — O, ſagen Sie 


ich glaubte, Sie teilten meine — — 
Regina ſah ihn bedeutungsvoll an, 
er machte eine Be 
ſeiner Reſignation. 
„Beruhigen Sie ſich, jetzt weiß i 
daß Ihr Vertrauen, Ihre Zutrau— 
lichleit der Ausfluß Ihrer Harm— 


me 


9, 


lofiafeit war, die mich freilich jehr | 


unglücklich macht, — doch Sie ſol— 
len mich als Mann und nicht als ei— 
nen wimmernden Knaben ſehen; 


Lil, 


fürchten Sie nichts! ‘ch brachte Ih⸗ 
nen die edelſten Empfindungen mei- 
es Herzens entgegen — es iſt vor⸗ 


bei!“ — — 

Nach dieſen Worten machte er eine 
Pauſe, und es ſchien, als hätte er die 
Abſicht, zur Tür hinaus zu gehen; 
indes beſann er ſich eines andern und 
trat zurdd zu Regina, 


gung ala Zeichen ı 


y | 


Nübermorgen gefaßier 


mir Alles! Ich bitte, ich beſchwöre 


bt fam die Reihe an die Eng— 
i das ſtürmiſche Mädchen 
Verwunderung anzuſehen und 
ſie ſprach endlich: „Mr. Walberg aus 
Kalkutta iſt der Wohltäter Elliots.“ 
„O, mein Gott, ſo habe ich mich 
nicht getäuſcht, mein Onkel iſt ein 
edler Mann — er wird auch 
nicht verlaſſen!“ 
„Wie, Mr. Walberg iſt Ihr 
el? Und zu ihm wollen Sie? 
as muß Edward wiſſen —“ 
„Noch nicht!“ rief Regina und 
hielt die Engländerin zurück. „Mr. 
Elliot muß ſich noch allein überlaſ— 
ſen bleiben, vielleicht, daß er morgen, 
iſt; erzählen 
Sie mir etwas von meinem Onkel.“ 


On 
Ah. 


t 
9 
D 


Er ging fohnell hinaus und ließ | 


Herz für! 


2;Meg durch das Mote Meer nach dem 


a über jie und Mr. Elliot Foi: | 


einen Dfftzter verbeiras | 


ferner Reife nach Europa, die er 


ich 


mich 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. November 8. 


I „Miß, ich habe noch nicht die Ehre | beiden Syremben, ihr zu folgen, fie 
aehabt, den Herrn zu fehen, doch mas |molle Regina und Hans ihre Sim: 
ih von Mi. Elliot über ihn erfahren, |mer, welche in der oberiten Etage la- 
läßt mich annehmen, Ihr Onkel iſt ‚gen, anmweifen. Schon beim Erfteigen 
cin edler und freigebiger Mann, dod) |der eriten Stufen mußte das Mäd- 
auch gemwilfermaßen ein dRenjöjen» |dien unwillkürlich die koſtbaren Ge— 
feind!“ länder und Säulen des Treppenhau— 

„Was ſagen Sie?“ rief Regina er- ſes bewundern, die nicht allein von 
ſchreckt. hohem Wert zeugten, 


ſich verbeſſernd fort, „die Menſchen Die Treppe wand ſich 


- 


hat ihn ſo lange 
hinterliſtigerweiſe mißbraucht, daß ſolcher 
ſer nur Wenigen noch traut, Dazu | 
fell er noch unglüdlich aeliebt ba= | 
| Eriteigen ‚jeder neuen Stufe 

twitrde | Schmerz verzog. Da blieb fie ent- 
Dienerin ; Tchloflen ftehen und rief ihrer Füh— 


titteilung 
einer 


|rerin, die [hen die ziweite Treppe be= | 


ausrief. 

Des Mädchens Gemüt mar jehr 
bewegt; aber fo groß ihre Freube 
‚au war, von bem unbefannien On= 
fel gehört zu haben, ihre Gedanten 
richteten fich immer wieder an bie 
‚Morte: Er foll unglüdlich geltebt ha- | 
iben! „Armer Mann,“ fpradh fie. 
tarn zu fi felbit, „aus Liebe ein 
(Menicbenkeind; — ich erde ihn 


mein Ontel fein niedriger gelegenes 
Simmer?. Mein Begleiter sit erft 
fürzlih von einem SKrantenlager er: 
itanden und eine Wunde am Fuß 
fieht noch der Heilung entgegen.” 
„E2 tut mir leid! Der Herr hat 
tie feine andere Drdre gegeben.” 
Regina zudte ungebuldig mit ven 
Augenlivern. Der Empfang beim 


Iivieder mit den Menſchen verſöhnen Ontel war nicht ſehr freundlich, aber 
— er ſoll ſie lieben — nicht ee 


lie war auch entfchloffen, die mehr 
Ichroffe als falte Führerin anderen 
Sinnes zu maden, fie blieb daher 
ftehen und begann auf Neue: „War 
mein Ontel auch darauf borbereitet, 


| Vierzehntes Kapitel, 
| Beichränfen ivir un? darauf, mit 
lurzen Siri zudeuten, was für 335 
lurzen Strichen anzudeuten, was fü daß ich in Begleitung eines Kranken 
unſere Reiſenden noch Bemerkens-55. — 

- s .. ._Itommen miürbe? 
‚mweries ich ereignete, bevor ſie in | EN 


Ka ta g "m ie sei 
taltuit ‚anlangten. F n | „Kun denn, Madame, Sie fehen 
Sans it jo weit genejen, daß er, 


| jet den Stranten; ih fiir meine PBer- 
1 544 =, 543 x r c . “ 
‚auf einen Siod gejtügt, gehen kann fon bin bereit, jedes Zimmer zu. be- 
und ihm die Weiterreiie ohne Be⸗ wohnen, welches mein Onkel für mich 
fürchtung nachteiliger Folgen bereits beſtimmt, doch wenn Sie meinem 
geſtattet werden konnte. Mr. Elliotkranken Begleiter nicht geftatten, hier 
iſt von ſeinem Liebesgram ſo leidlich unten an irgend einem Ott der Ruhe 
wozu freilich ſeine junge zu pflegen, ſo bitte ich, Mr. Elliot 
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abon weiß ich nicht? 


geneſen, 
Landsmännin, welche die Rolle der zu dufen, der uns Beide nach einem 
ſchweſierlichen Tröſterin übernom⸗ Hotel führen wird. Ich ſteige mit 
men, viel beigetragen; vor Allem dem Kranken keine Treppe höher!“ 
aber hat wohl die Nachricht ihre heil⸗ 
ſame Wirkung auf ihn ausgeübt, |... 
Inaß Regina feines Wohltäters Nichte 62. 
‚fei. Um feinen Preis hat er es fid 
‚nehmen laffen, fie nad Kalfutta Zu 
' kegleiten. 

| &» war benn eine Tages 
iurze Landtour über Kairo 
‚Sue; zurüdgelest und dort fofort, 
der Poftdampfer „Lord Clive” be— 
‚Niegen inorder, der am nächlten 
‚Morsen die Unter Iihtete und fernen 


Herin näher muftern, was je— 
0 wicht zu ihren Vorteil zu gerei- 
hen jchien. Wenn auh Mik Marh 


bie 


un Zür zu einem aroßen Zimmer öff- 


nete, fo gefehah dies doch mit einem 
offenbaren Hohne, und ihre Worte: 
Dies Zimmer werde für den fran= 


ni 


genug enthalten,” gaben demſelben 


Fr nur YAusdrud. 
I&ndbilder Diec a re 
Indiſchen —* n nahm. | Hans, ber bon der Unterredung, 
Inne Geefahrt ging glüdlid bon- | peige in. enalifher Sprache geführt 
‚Natten. — Bu wurde —. Regina tonnie diefelbe be- 
[es bolle Friſche und Munterfeit reits ziemlich. qut —— zivar fein Wort 
wieder, ſie ſcherzt mit dem Englän— yeritand 
‚ber, fie ift vol Aufmerkfamteit für ;gn Ichiveigend zu .einem Seffel in 
Ian ur Butt "Ya an / ı ! 
— ie yon —— — prächtig ausgeftatteten Zimmer 
kauft ber „Lord Clive in den Ari geleitete dah eiwas Wichtiges bor- 
des Ganges ein, auf welchem er jei- gegangen ich , 
‚nen Weq jtromauf verfolgt; er bat‘ "Was haft du, mein Liebling?“ 
jein Ziel bald erreicht und die Aus- fragie er beforgt, als Mit Mary 
r ‚. . + Pre Yir * 
ſchiffung beginnt. u. Dinauagegangen ivar, „dir blicft fo 
Regina verläßt von Hans geleitet ! Senit Regina?” 
38 Schiff 55 r If} 1” ee an J m 4 22 
‚das Schiff, während Mir, Elliot Die, „3 ift nichts, guter Hans, ich bin 
Sorge für das Gepäck übernimmt; | zur betrübt daß mein Ontel nicht 
* — > a oo. . Bas e; | »44 » —* 
bald fahren alle ee offe= Inweſend tft; — ich Hatte mir ben 
nen Wagen durch die Straßen von Empfang fo herzlich vorgeftellt.” 
Kalkutta. 22 EEE 
Neaina port daß. Sera zum Ser | „Und es hat dich Froftiqa berührt, 
zen —— en De > E Idaß die alte rau, die ung hierher 
‚gingen, 10 ——— ä yon "geführt, fih jo teilnahmslog gegen 
‚Te blidt Mr. Elliott jtrablend bor dich benahm? Kind, bie Frau ift alt 
'Glüd in die Augen. Ein holdes Bild u * — J dich u 
w Ü I e ' en, uU = 
wegt,” entgegnete Hand und jtridh 
2 nn ſind öüber Reginas lockiges Haar. 
Die Straßen von Kallutta ſind Das Mädehen fehte Fich neben ihn 
‚ereit und lang, namentlin in dem np entgegnete aebantenvoll: „Du 
Stabiteile, ben man durchfährt und; magjt recht haben, tie fann biefe 
welcher aeirennt von der Stabt der Fraͤu das wiffen; doch —“ 
Hualy Tiegt. Regina alaubt hier nicht Mc, e8 ivar nur ein Gedanfe,” 
mehr fremd zu jein, Mr. Elliot hatte enigegnete Regina verlegen 
ihr dieſen Teil. das gliſe —“ non DA - 
* Ra ZU un. — * Hoans jedoch ſchien ſie teilweiſe zu 
lutta. die Stadt der Paläſte, ſpeziell herftehen denn er entgeanete: „Kind, 
beſchrieben; hor einem palaſtähnlichen Inc 
‚Jane halt der Wagen. | 
| Regina fteigt aus, Hans folgt und | 
| 


‚feliger Erwartung, fo fift da3 Mäd« : 
chen ba und jubelt wis ein Kind. 
Die 


ih 


tie Hoffnungen in Betreff deines 
Intels nicht zu hoch fpannen. Sin 
dieſem Zimmer dbehagt mir’? gar 
nicht,“ fuhr er fort und ſah muſternd 
IKE | umber. 
— und begrüßt Warum behagt 
Elliott mit großer Freundlich⸗ ſfragte Negina. 
‚teit; auf beffen Arage nad Mr. Ale- Fi, das iſt kein Aufenthalt für 
xander Walberg erwidert er auf gut 4 une 
englifh, daß der Herr mit Freunden; pier, wo man faum twaat, Fich feit 
‚aus Bangfot auf einem Ausfluge it auf einen Stuhl zu feken, meine 
der Nähe der Stadt begriffen fei. Pfeife rauchen?” 
Enttäufcht jentt Regina ihr Kopf Zur anderen Zeit, unter anderen 
en, aber Elltot bietet ihr den Arm |Verhältniften würde diefe fomifche 
und meint ermutigend, noch heute | Yonaitlichkeit ihres Syreundes Regina 
‚oder jpätellend morgen imerdbe der ein Lächeln entlodt haben, jebt aber 
Ontel gewiß von dort zuriüc fein, er 


wolle ſie inzwiſche Miß Mary 
vorſtellen, die für ihre Verpflegung dieſes Zimmer für 

ſogleich Sorge tragen werde. von Miß Mary faſt ertrotzt zu ba 
Miß Mary war eine Dame, die ben, daher wollte ſie auch Hans nicht 
;Teit zehn Jahren Mr. Walberga gro: !zum Nauchen darin ermutigen; fie 
hem Haufe vorjtand umb die nach ftimmte ihm bei, daß das Zimmer 
Mr. Elliots Verſicherung das Ver— 
trauen ihres Herrn in höchſtem Gra— 
de beſaß. Miß Mary ließ ſich als 
bald auf der Treppe des Vorhauſes 
ſehen. Regina ſah in ein mildes, gut— 
mitig blickendes Matronengeſicht, 
und die Dame hatte kaum Mr. Elliot 
erkannt, ſo begrüßte ſie ihn ſchon von 
ſerne mit mütterlicher Freundlichkeit, 
es ſchien, als erfreue ſich der Eng— 
länder ihres beſonderen Wohlwol- 
lens. Doch als dieſer Regina als ih⸗ 
res Herrn Nichte vorſtellte und Hans 

als deren Begleiter. da ward das ren. Sie betrat ein hohes. geräumi— 
Geſicht der Dame ſehr ernſt, ſie ges, doch gegen den ſonſtigen Reich— 
ſuchte mit den Augen nach dem tum des Hauſes dürftig ausgeſtatte— 
Schlüſſelbund an ihrer Seite und 


tes Zimmer. Nichts von Luxus war 
‚entgegnete ſcharf: „Der Herr iſt auf darin zu entdecken. Schneeweiße Vor— 
die Ankunft des Fräuleins ſchon 
| 
' 


auf Mr. Elliot? träftiges Geläute 
‚am Glodenzuge öffnet fi ein gro: 
bes Portal, ein fchwarzer Portier 
erſcheint im Eingang 


"Dr 
IT, 
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dir's nicht? 


einer Viertelſtunde trat Maß Mary 
mit dem Tee ein, Meainı machte 
fchmeraend eine Taffe davon für 
Hans zurecht und mufterte Dann das 
'Stmmer, ob c5 dem Freunde für bie 


Mi Marys im voller SHerzlichkeit 
Sans auf die Stirn und lieh ich 
von der Dime nun nad) ihren drei 


hänge an den Fyenftern, ein Tifch, 
:Tange vorbereitet.“ 


ein Kleines Sofa, zwer Stühle und 
Betroffen blidten Hans und Re- |ein Belt, vor dem ein höchit einfacher 
nina einander an. — Wer fonnte 


Teppich lag, machten bas ganze 
ihre Ankunft im voraus gemeldet ha- Meublement aus. 
ben? Reginas Verdacht fiel auf Lo- Regina war bereits auf 
thar; denn dieſer hatte in ſeinem letz- Aehnliches gefaßt und fühlte ſich zu 
ten Briefe eine derartige Abſicht ge- ſtolz, Miß Mary durch bas leiſeſte 
äußert, was ſie ihm bei ihrem Zorne Zeichen des Erſtaunens ihr Gefühl 


verboten hatte — und jetzt hatte er 


x 


etwa 


13 


iD 


|des fie follte noch mehr betroffen | dame, da Cie Sorge getragen 


Imerben. Die Hauzhälterin bat bie ein Pläbchen fo nahe dem Himmel 


fondern auch | 


‚ich habe bir immer gefagt, du jollteft | 


Inıich, e& ijt viel zu nobel; könnte ich | 


'hlieb fie ernit und antwortete nicht | 
einmal. Sie war fich mohl bemußt, 
ihren Kranten | 


ſehr koſtbar ausgeſtattet wäre. Nach 


Nacht an keiner Bequemlichkeit man- 
'aeln werte. Als fie fich davon über: | 
zeuat hatte, füßte fie zum Erjtaunen | 


Ireppen hoch gelegenen Räumen füh: 


anzuweiſen. ſo haben Sie wohl auch 
die Güte, mir zu ſagen, auf welche 
Weiſe ich mich den Irdiſchen unter 
mir verſtändlich machen kann. So 
möchte ich morgen bei Mr. Elliot an— 
‚fragen, wann ich ihn jprechen fönnte; 
j ober wohnt der Herr vielleicht mit 
mir auf gleicher Höhe?“ 


| 


Die alte Dame fab die 


Guie Nacht!“ 
Damit ging Mary ſchnell hinaus. 


ren, tat ſie einen tiefen Atemzug und 
ſtrat dann ans Fenſter. So war ſie 
denn am Ziel ihrer Wünſche ange— 
kommen, im Hafen gelandet, der ſie 
ſchützend aufnehmen ſollte — und 
wie wenig entſprach nun die Wirk— 
lichkeit ihren Hoffnungen, ihren idea— 
len Erwartungen? 

Intdes Regina war keine krank— 
hafte, ſentimentale Natur, ihrer An— 
fich nach trug der häßliche Lothar 
die Schuld, daß ſie von Miß Mary 
ſo froſtig empfangen worden war, 
und er ſollte eine ſtrenge Strafpre— 
digt für dieſe Fürſorge erhalten. 
Dann war ja der Onkel noch nicht 
da; ein einziger Blick, ein herzliches 
Wort von ihm mußte Alles wieder 
ins Gleichgewicht bringen. Beruhig— 
ler als unter den obwaltenden Um— 
ſtänden zu erwarten war, ſuchte dann 
auch Regina ihr Lager auf und lag 
bald im feſten Schlafe, aus dem fie 
erſt am hellen Morgen erwachte. Sie 
erhob ſich haſtig, auch klopfte es im 
Augenblicke an ihrer Tür und auf 
ihr „Herein“ trat eine niedliche Mu— 
lattin über die Schwelle, die ſich ihr 
in gebrochenem Engliſch als ihre 


| 
' 


geln vergeſſen. 


Regina ſah das Mädchen freund- 


lich an; das hübſche Geſicht des 


von der Treppe herabkam und die Mädchens gefiel ihr; ihre erſte Frage zräumte 


an die Dienerin war jedoch, ob der 
Onkel zurückgekehrt ſei. 
Fiamette, das war der Name 


? 
y 
| der Dienerin, verneinte dag und 


ten Herren mohl der Bequemlichteiten | meinte, daß man ihn auch heute vor | 


| Abend noch nicht erwarten bürfte, 
Eine tleine Paufe entftand, alsdann 
ierteilte Regina dem Mädchen ben 
Befehl, das Frühftüd für fie in dem 
Simmer, twelche3 Hans bemohnte, zu 
ferbieren und, fall® Mr, Elliot fie 


fühlte jedoch als Neaine |Tprechen wollte, ihm zu Jagen, daf fie 
fich dort befinde; anfleiden würde fie 


ich allein, ohne ihre Hilfe, 

Das Letztere ſchien die kleine Far— 
bige ein wenig zu beirüben. Zutrau— 
lich gemacht durch Reginas Freund— 
lichkeit meinie ſie kech, die Miß zweifle 


Igewif an ihrer Geihidlichkeit, } | 


ITollte fie nur nicht. Sie habe bereit3 
Proben davon abgelegt, als Mr. 


ıWalbergs Braut nebjt Mutter zum | 


Beſuch dageweſen wären. 

| Da borchte Reaina auf. Die Braut 
Ihres Dntels, welch’ eine Entvedung, 
Iund Friamette hatte dbiefe aefannt. 
Jetzt Fonnte fie erfahren, ob fie jchön 
Igeivelen und aus welden Grunde 
\fte nicht rau Malberg geworden. 
'Eo wollte fie eben der fleinen Far: 
|biaen qejtatten, ihre Zoden zu glät: 
‚ten, um bei diefer Gelegenheit ibre 


Ipragen zu tun, als die Tür nad) lei- | 
ısem Stlopfen aufgina und Miß Miarn | 


mit dem Frübftüdsbreit eintrat, 
Regina fah die Dame unmillig an 
‚unb teilte ihr fur; mit, daß Tie ae 
Imohnt fei, ihre Mahlzeiten in Ge 
ſellſchaft ihres Freundes einzuneh 
menz; auch wäre es für ſie der Ehre 
zu viel, wenn ſich Miß Mary damit 
bemühe; ſie habe Fiamette 
unterrichtet, dieſe könnte 
das Frühſtück hinuntertragen. Wie— 


Sprecherin mit unverhohlenem Miß— 


fallen an, ging aber ſchweigend, nach— | 
ıpem fie das Frühltüdsbrett mieder | 


vom Tifch genommen, hinau?. 
Geheimnisvoll näherte ſich Fia— 
Imetie dem jungen Mädchen 
ſprach: „Junge Miß haben mit der 
Miß Marh nicht freundlich geſpro— 
‚chen, das iſt nicht gut. —Miß Mary 
regiert im Hauſe, und Alles muß ihr 
gehorchen.“ — Die Kleine gab ihr 
ferner den Rat, im Laufe des Tages 
die alte Dame mit Blumen zu be— 
ſchenken, die dieſe ſehr liebe. 
Regina lachte und meinte, das 
merde wohl nicht nötia Sein, fie 
graue Mi Mary nicht zu gebor: 
open. ©ie ftieg die Ireppe hinunter 
‚und fand Hans friih und gejtärkt. 
Regina befam bald ihre 
: Munterfeit, jie fühlte fih fogar an- 
'gersat, über ihren Freund zu fcher- 
\zen, der fi jo aut wie möglich in 


rn 
I, 


‚dem Zimmer mit den feibenen Gel: 


'Teln zu bewegen juchte, 

Nach einiger Zeit erfchien auch 
Mr. Elliot und fragte an, ob Reaina 
in feiner Bealeitung etwa” von Kal: 
\tutta fennen lernen wolle: fie nahm 
den Borfchlaa bereitwilliaft an, und 
luſtig plaudernd wanderten fie fort. 
Unterioegd Tucdhte fie Durch allerlei 
‚Wendungen zu erforichen, ob ihm 
ıMiE Marn mitgeteilt, weshalb man 
ſie fo falt einpfangen und iver ihre 
Ankunft vorher angefünbiat habe, 
aber Mr. Elliot3 harmloje Antwor— 
ten aaen ihr feinen Anhalt. Entiwe- 
der hatte fih Mary ihm gegenüber 
nicht ausgeiprochen oder jie hatte ihm 
ſalles geſagt und ihm Vorſicht und 
Verſchwiegenheit eingeſchärft. 

I: Mr. Elliot führte fie durch die 
vornehmften Teile des engliichen 
Viertels, nach einer Esplanade nahe 
dem Palaſt des Gouverneurs, dann 


Reitpferde oder arabiſchen Hengſte 


bereits | 
jet aud) 


und! 


fonftige 


tlummelte. alles 
mit dem größten Intereſſe und die 
Stunden, ſo imSchauen hingebracht, 
vergingen ihr ſehr ſchnell. 

Erſt von der glühenden Mittags— 
hihze dazu gezwungen, ſchlug ſie den 
Heimweg ein und ſpeiſte dann mit 


Regina betrachtete 


Mr. Elliot, Miß Mary und Hans | 
— * kühne zuſammen; ſie konnte es ſich nicht zu Abend eſſen,“ erwiderte der Va— 
„Das heißt,“ fuhr die Engländerin von künſtletiſcher Vollendung waren. Sprecherin mifbilligend an und ent- |verfagen, am meiften mit Hans zuwiter, „Mama ift bei ihrer Freundin 
| | | in weitem 'geanete noch eifiger als vorher: „Mr. | plaudern, zum Weraer der Hausbäl- draußen in ©t. Cloud, und da wird 
‚felbit haben ihn dazu aemadht. Man |®ogen zu den hohen Iuftigen Etagen, | Elliot ift uns lieb und wert und be: |terin, die fein Wort Deutfch verjtand. ' fie wohl über- Nacht bleiben.” 
Jat ' getäuſcht, ‚feine aber noch ehe die erite Etage erreicht | zieht, fo oft er zu ung fommt, fein) Wls bie Iafel aufgehoben, er | Richtig fam denn auch die Frau  Spigentücher! 
Güte, ſein Vertrauen vielmals ſo war, ſah Regina, daß Hans' Kräfte Zimmer neben dem Kontor unſeres Kaffee eingenommen war, ging ſie 
Anſtrengung noch nicht ge- Herrn. Miß Felding kann ſich durch ein Liedchen trällernd 

wachſen waren; ſie bemerkte mit dieſe Klingel das Nötige verſchaffen; „Turmzimmer“ hinauf, 
Schrecken, wie ſein Geſicht ſich beim lauf Shren Auf fteht ein Mädchen für | Mohnung fcherzmweife 


nach ihrem 
wie fie ihre 
nannte, am 


bor die Bedienung zu Ihrer Verfügung. |dort Siefta zu halten; fie hatte fich 


isben auf ihr Eleines Sofa nieberge- 
laſſen, als plötzlich Fiamette ohne 


Regina ſah ihr nach, und als ihre anzuklopfen herein geſtürzt kam und If 
‚treten Hatte, laut zu: „Madame, hat! Tritte auf der Treppe verhallt wa= !meldete, der Herr fei angelommen, 


‚befinde fich jedoch bei Mip Marn. 

'  Mie von einer Feder emporge- 
geichnellt, Tprang Regina in die 
Höhe; der erfehnte, der gefüirchtete 
‚Augenblid mar alfo endlich gelom- 
‚men, Schnell mußte iamette ihre 
‚Ioiletie etwas in Ordnung bringen, 
und als dieſe ſchmeichleriſch ver— 
ſicherte, Miß Regina würde dem On— 
kle ſchon gefallen, da ward ſie ent— 
laſſen und Regina blieb allein zurück. 
Mehr denn je pochte ihr Herz, als 
‚fie unruhig in ihrem Zimmer auf 
‚und ab ging. Endlich hörte fie fchnelle 
und leichte Tritte die Treppe herauf: 
‚fommen, Sie horöte; das konnte 
aber der Onfel noch nicht fein, biel- 
‚leicht war Mr. Elliot abgefchidt, um 
‚fie herunter zu holen. Die Tür öff- 
‚;nete ji und ein Herr, aroß und 
ftattlih, von ftolzer Haltung, mit 
dunklen Haar, dunklen Augen, ge- 


bräuntem Geficht und dunklem Bart, | 


Ibefleidet mit einen eleganten Anzuge 
aus leichtem, gelblich grauen Som— 
ſtoff, ſtand auf der Schwelle; ſein 
ernfier,. fefter Blid war gerade auf 
das Mädchen gerichtet. Sie trat et= 
‚mas zurüd, er näherte fich ihr und 


Diefe energiichen Worte des Mäd- | Dienerin vorftelfte, aleichzeitig ber | fprach endlich in deutſcher Sprache: 
lichen Mi Diary die Nichte | mertend, Mip hätte wohl zu klin⸗ Du alfo bift die Yoshter meiner ein- 


zigen Schweſter?“ 

| Regina glaubte vor Bejtürzung 
‚einer Ohnmacht nahe zu fein; 
oder machte fie, — Dieler 
Mann, nicht, toie Fie-fich vorgefitellt 


hatte, ein würbiger Grei?, — nein, | 


‚ein Mann in dem blähendften Man 
nesalter war ihr Ontel. 

| Sie verjuchte einen Schritt näher 
'zu treten, fie wollte ihm ihre Hand 
‚entgegenjtreden; —- aber jeine Augen 
‚zogen ich finfter zufammen, als er 
* ſich der Fürſorge eines braven 
Vormundes entzog, — ſich in Lie— 
beständeleien mit jungen Männern 
einlähßt, — Das mit einem der Ehre 
Iverluftig getvorbenen Müllerburichen 
in die Melt hinauslauft, ——. im 
Mahn, der reiche Onfel in Kalkutta 
Imerde ihren Leichtfinn noch beför- 
dern?“ — — — — — —— —— 
Das war zu viel für das heiße 
Blut einer Regina Felding. Hatten 
Ran: 
I gigfeit fie vor diefen Bniel, den fie 
in ihren Iräumen fo nicht aefescır. 


— 


Ueberraſchung und eine gewiſſe 


wie er jetzt vor ihr ſtand, bisher faſt 


ſchüchtern erſcheinen laſſen, ſo rich 
‚tete ſie ſich jeßt unter den Anklagen 
und Beleidigungen, die ihr in dieſen 
wenigen Minuten 
zugeteilt wurden, hoch cupor, ſo daß 
Ifie Aug’ in Mua’, Dicht por dem Ontel 
ſtand. 

| „Eind Sie zu Ende?" fragte fir. 
| „Willſt du noch mehr hören?“ — 
„Ich will wiſſen, mein Herr, denn 
von dieſer Minute an betrachte ich 
Sie nicht mehr als den Bruder mei 
jmer lieben felioen Mutter, 
ala einen Mann, dem es wohl tut, 
jein unfchuldigee Mädchen zu beleidi- 


|gen, wer Kat mich Ihnen fo empfob- 


|Ten?“ 
„Ja hätte nicht nötig, dir darauf 
:zu antworten, ivenn mid) beine Fra— 
mir Nachricht gegeben haben, «als 
dein Vormund?“ 
„Mein Vormund?“— 
Regina glaubte die 
verlieren, ſie preßte di 
Schmerz aufeinander. 
„Mein Vormund!“ wiederholte ſie 
noch einmal, dann aber ſah ſie zor 
nigen Blickes ihrem Onkel, ohne auch 
nur mit den Wimpern zu zucken, in 
die Augen und fragte: „Kennen Sie 
meinen Vormund?“ 
„Er hat an mich geſchrieben.“ 
„Ah! Auf Grund eines Brieſes, 
den ein Schurke ſchrieb, — welcher 
meinen Vater in die Grube gebracht, 
— welcher durch Betrug ſich zu mei— 


prache zu 
Lippen im 


— 

> 

— 
> 
n 


' 


Inem Vormund gemacht, wagen Sie, | 
lein Möochen, — eine Waife, die vor 


‚den boshaftenSchlingen dieje3 Man- 
2 32 a 5 20 — 4 
nes bis zu Ihnen floh, um Schutz zu 
ſuchen, ſo zu verletzen, ſo zu verur— 
teilen, noch ehe Sie mich auch nur 

geſehen, geſchweige gehört haben?“ 
Offenbar imponierte Reginas ſtol— 
zes Benehmen dem finſteren Mann, 


der, obgleich ſein Geſicht noch nichts 


von Strenge verloren, doch ſchon um 
vieles milder entgegnete: „Kannſt du 
es leugnen, daß du in Verbindung 
mit einem jungen Manne ſtehſt?“ 
IIch bin mit dem Sohne einer 
lachtbaren Familie verlobt, in deſſen 
Elternhaus mein ieurer Vater die 
Augen geſchloſſen, und wo ich Zu 
flucht vor der Bosheit jenes verab— 
ſcheuenswerten Vormundes gefunden 
hatte.“ 

Warum hat dich ein Menſch bis 
hierher begleitet, — der —“ 

| „Mein Herr! der, den Sie offen 
ibar befhimpfen wollen, tt edler als 
Sie eine Ahnung haben. Er hat mei- 
‚ne Kindheit befchügt, — er hat mei: 
ine Eeele por dem Gift der Bosheit 
bewahrt, — er hat meiner teuren 
Mutter an ihrem Sterbebett zuge- 


: — zu verraten, nur eine ironiſche Frage in einen angrenzenden Park hinein, ſchworen, mich nie zu verlaſſen, — often 
je5 wahrjcheinlich doch getan! — Ins |fonnte fie nicht unterlaffen: „Ma: wo in den kühlen Stunden des Ta- und hat meinem Vater dieſes Ver- zeren Farben erſcheinen zu laſſen, den“ gründlich geheilt, und alles, 
, mir ges die feine Welt ihre engliſchen ſprechen in der Todesſtunde wieder- als mein würdiger Herr Vormund.“ was ſie künftig nach Hauſe brachte 


holen müſſen. — Doch was ſpreche 


begann: „Du alſo biſt das Mädchen, 


in ſolcher Fülle 


ſondern 


J ie ae nicht befrembete; wer anders Tann! 
‚derum blidte Mid Marn die fühne |, — 


garnitur mußte ihr paſſen. Sie 
nahm es heraus und brachte es in 
ihren Winkel, legte ihre weiße Bluſe 
und ihren weiten Rock ab, hüllte ſich 
in das neue Kleid und zog dann ihre 
eigenen Kleider wieder darüber. Das 
wohlige Wärmegefühl, das dieſe 
„Kinder, wir müſſen heute allein doppelte Garnitur hervorrief, erav 
fand ſie in der kühlen Nacht ganz an 
genehm. 
| Nun 
für Handichuhe 


So’n hißchen Kleptomanie. 


| 

„Wo nur heute Mama bleibt?“ 
ſagi⸗ die dreizehnjährige Lucy zu ih— 
rem Vater, und der neunjährige 
Francois ſchlß ſich dieſer Frage an. 


| 
| 


Schnell noch in die Abteilung 
und in die für 
Die rühriae Dame 
| Steueramtsdireftor Lebrun erft am mußte ja im Marenhaufe fo genatı 
nädhjiten Vormittag heim und fonnte Beſcheid wie in ihrer Wohnung, und 
Isar nicht genug von der herrlichen To wählte fie denn noch ein halbes 
Natur da draußen erzählen. Dugend paffender Glace3 und einige 
Die Sache war aber anders, jehr | feine Tücher, bara fie in den Talchen 
| anders, ‚nd mit leifem Schritt hufchte fi 
| Die Frau Direktor war eine- [eid- |; wieder in ihr Verfted, 
ch liebevolle Gattin, eine treube Auh am Morgen Hlappte alle 
'forgte Mutter, aber — e3 war ein ‚voritefflih, niemand entbedte fi 
|„Aber“ an ihr, das eim biächen jumd als fie Hinter den Ieppichen: her 
ifchlimm wer, und das fie darıım als \dortrat und fih harmlos einigen 
‚len Menichen forafältig verbarg: die vorübergehenden Käufern anfchlof, 
Frau Direktor — machte zeitweilig | war die Gefahr voriiber. 
‚lange Finger, . Bei ihrer Heimkehr war ihr Gatte 
Aber ſagen wir lieber: die be- im Bureau, die Kinder in derSchule, 
dauernswerte Dame litt an temporä- am Dienſtmädchen ging ſie ſchnell 
‚ren Anfällen jener pfyuehifchnernöfen | vorüber und begab fi in ihrSchlaf 
ırantheit, die man mit dem Worte |; zimmer. Dort amüfterte fie fich erit 
‚Rleptomanie bezeichnet. Verfchiedene dor dem Spiegel über ihr durch die 
Mal hatte fie bereits in großen Ge- Doppelhbülle hervorgebradte8 Em— 
ſchäften von Paris kleinere Gegen- bonpoint, und dann zog ſie das neue 
ſtände mitgehen heißen, aber das Kleid aus und bewunderte es. Hun-⸗ 
letzte Mal ſchien es ihr, als habe ein dertvierzig Franken war es uͤnter 
Angeſtellter etwas bemerkt, und der Brüdern ſicherlich wert. 
iödliche Schrech, den ihr dies einge- Wenngleich der gute Direktor ſich 
jagt, hatte ſie veranlaßt, auf dieſe um den „Kleiderkram“, wie er das 
Art von Taſchenſpielerkunſtſtückchen Königreich der Frauen zu ditulieren 
lieber zu verzichten. liebte, nicht viel kümmerte, mußte 
Dagegen faßte ſie einen kühnen ihm doch das neue Kleid auffallen, 
Plan, den auszudenken ihr großes als es ſeine Gattin einige Wochen 
Vergnügen bereitete. 


ſpäter trug. 

Die Frau Direktor gehörte zu den; Aber bekanntlich iſt es ja ſehr 
Damen die nichts Schöneres kennen, leicht, einem Mann in ſolchen Din— 
als ſtundenlang in den großen Kauf- gen ein X für ein U vorzumacken, 
häuſern zu verweilen. Oft ließ ſie faſt ſo leicht, wie eine Dame, die 
fich allerlei vorlegen, um ſich dann, ſchöne Zähne hat, zum Lachen zu 
nachdem die Ungeduld der Verkäufer bringen. Fünfzig Franken mußte 
den Siedepunkt erreicht hatte, „un- der gute Direktor für das neue Kleid 
gekauft“ zu entfernen. Dies durfte hergeben, dreißig behauptete die Gat— 
ſie jedoch nicht jedesmal wiederholen, tin in der Wirtſchaft heimlich geſpart 
und fo begnügte fie fich denn [hlich- au haben. Dak da8 fchöne Kleid 
lich damit, die Warenhäuſer „prü— mehr wie achtzig Franken koſtete, 
fend zu durchſchreiten,“ was ja bei wäre dem Eheherrn nicht im Trau 
dem Ab- und Zuſtrom der Käufer me eingefallen. 
nicht weiter auffiel. Für eine geraume Zeit ſetzte nun 

Und nun planie ſie einen großen das nervös-pſychiſche Leiden der 
Schlag, und da es ihr an Mut und Frau Direltor aus, ſogar der Ver— 
Energie nicht fehlte, ſo führte ſie ihn ſuchung, hie und da einen kleinen 
auch aus. An jenem Abend, als ihr Gegenſtand in einem der Läden, die 
Gatie ſie bei ihrer Freundin in St. ſie mit ihrem Beſuche beehrte, mitzu 
Cloud glaubte, ließ ſie ſich im nehmen, widerſtand ſie. 
|„Printemps“ einfchliehen. „ber im nächſten Sommer 
Sie hatte gelegentlich bemerkt, daß ? es doch nicht länger aus. Sie 
‚eg gegen Gefſchäftsſchluß in der Ab— — einen neuen großen Schlag,. 
teilung für Teppiche ganz ſtill tar, "und zwar hatte ſie es diesmal wie 
Wer kauft denn auch Abends einen der auf ein Kleid abgeſehen, ein 
Teppich? Hier gab es lauſchige Win— praditiges Serbftloftüm im demielben 
fel genun, um fich zu verfteden. ‚stoßen Warendaufe. — 

Gefahr war ja faum vorhanden, i,. es mar ın ‚der Mitte des Auguſt, 
das Licht der GStraßenlaternen 5’ Kinber, die Ferien hatten, weil 
drang be in dad Warenhaus Bin ‚ten teil einiger Seit Dei einem Onfel 
ein; bon Zeit zu Zeit machte ein 


auf det Lande, und ihr Gatte be- 
"Mächte die Runde, ‚bei defien Vor- ‚fand fi auf einer beruflichen Meile, 
‚beigehen verftechte fie fich natürlich, | 


\die ihn einige Wochen fernhielt. Die 
' * ee — * Frau Direkte er $ 
‚und früh, wenn das Gejchäft geöffnet 2 en gegen — 
worden war, miſchte ſie ſich ganz 2 Ba * beſucht 
einfach unler die Shar der Käufer, ihre Freundin und käme erſt am an 
Alles ging vortkrefflich. Zuerſt 


deren M zurüd. 
fühlte fich die umternehmende Frau 


Morgen 

Wieder verſteckte ſich die unterneh 
in der Einſamkeit etwas bedrückt, 
aber ſie nickte in ihrer ſtillen Ecke 


mende Dame in dem Winkel in der 
ein, und dann, einige Siunden nach 


Abteilung für Teppiche. Heute 
Mitternacht, begab ſie ſich in den 
Saal, in dem die Damenkleider aus 


e, 


hielt 


3 
ara 


. dorgenrö 
ich da? Warum eifere ich für eine 
Sache, in der ein Zachinsky nur zu 
gläubige Ohren gefunden hat?— cd 
will mir auch nicht die Mühe geben, 
mich Ihnen gegenüber.zu verteidigen; 
Ihnen gegenüber nit; — denn Sie 
nicht Dntel, den il) 


-]: 


| 
r 


fühlte ſie fich ſchon weit ſicherer als 
12444 * 9 Ir n' e Sr . ⸗ — - 
aeftellt waren. Am Tage hatte ie zupfen hatte, bara in den Taſchen 
te erwartete. 
te 
Unſchuldsengel in 6 der 


das letzte Mal. 
Alles ging wieder glatt. Sie zog 
das Kleid an, das ihr beſonders ge 
ſich genügend orientiert: jenes Nun- Handfhuhe und andere liebenswerte 
‚felgrangeftreifte Bolantkleib mit 10° Dinge und nidte ftiliveranügt im ih- 
ze Tuchpafpel, —— ——2— rer Ecke ein. „Glück im Winfkel!“ fli 
Oxydtnöpfen,mit der weißen Taft⸗ ſierte fie als fie fa bafak und bie 
Seduldig harrte fie der Stunde 
das Geihäft geöffnet werben 

mußte, dann mollte fte mieb 

: Käufer fchmeben. 

Aber aing denn ihre ihr falje! 
Dieje zeigte fchen Yänaft auf ad. 
ber das Gelchäft hlieb nach wie vor 


— 
— 
N ui 


nor 
Uri 


‚find ja 

ſuchte!“ 
Regina hatte ihre ganze Kraft nö— 

tia, wm jet nicht in Tränen auszus 

brecsen, aber fie gewann fehr Schnell 

ihre volle Faſſung ivteder,. als fie nur 

'einen Bid auf das kaltſtrenge, wie 

aus Marmor gemeißelte Geſicht ih— 

res Gegenüber warf. Weinen vor bie: | ie ihr 

fem Manne? Damit er jehe, wie Tie ; Auguft angetreten! 

"mit einem Herzen voll Zorn getemü-; Um 15. Auauft aber tit der 

‚tigt vor ihm ftehe? — Nimmermehe! | honalfeiertag Frankreichs, an dem 

Als er ſie noch immer ſo unverändert alle Geſchäfte geſchloſſen bleiben. 

anblickte, fuhr ſie wiederum erregter Die Gefangene wagte nicht, ihren 

en Schlupfwinkel zu verlaſſen, und ſo 


f „Jetzt ertenne ich auch der 
Grund, aus welchem man mir und mußte ſie denn durſten und hungern. 
meinem kranken Freunde dieſen Auf- Am Abend war die bedauerns 
enthaltsort angewieſen hat.“ werte Frau ganz erſchöpft, und mit 
„Ich glaube, dein unantaſtbarer Grauen ſah ſie der zweiten Nacht 
Begleiter bewohnt für den Augen- entgegen, die ſie in ihrem Verſteck zu 
blick das beſte Zimmer meines Hau- bringen mußte. Ihr Mut war gebro— 
ſes. Miß Mary bat mir mitgeteilt, hen, und ſie verwünſchte hundertmal 
daß du dies von ihr erzwungen haſt.“ ihre unſelige Sucht, die ihr dieſe 
Regina fuhr auf und ſprach er⸗ Qualen bereitete. 
regt: „Erzwungen? Miß Mary „Wirre, fieberhafte Träume über 
iſt eine boshafte Frau!“ fielen ſie in der Nacht, und voll 
Ich bitie!“ unterbrach fie Mag. | Tan? vor Mngit, Mufregung, Hunger 
ı bera; fie jedoch lieh Ti; dadurd; nicht | > Durſt ſchwankte Ne, As der 
einfſchüchtern, ſondern fuhr fort: A graue, dem Wächter enige- 
|,Wenn Mii, Mary Ihnen das jagen | gen, ber vo der todblaſſenFrau nicht 
tonnie, ſo iſt ſie eine boshafte, lüg— — erſchrat. —2 
neriſche alte Dame! — Hans iſt in ze — Walter! flüſtert nie 
|Alerandria das Opfer eines Verbre- ba an iſt tolerant in den gropen 
‘chens aeworden, die Kugel, welche: Warenhäuſern, befonders gegen De 
ihn verwundeie, ſollie Mr. Elliot an dem „nervös-pfychiſchen Zuſtan 
treffen, und da der Arme noch an ben de der Kleptomanie“ Leidenden. 
Folgen der Wunde litt und ſo viel Der Wächter erquickte die Kranke 
um meinetwillen ertragen hat, ſo ſandte nach dem Leiter der Geſchäfts 
wollte ich für ihn wenigſtens ein abteilung, und der ließ die um Scho 
niedrig gelegenes, keineswegs aber nung innig bittende und  flehende 
jein  fojtbares Zimmer erivirfen. | Dame unauffällig nach Haufe aelei: 
'Menn Mit; Mary dagegen ihm ein ten und dort den Betrag des Kleides 
\fol#e3 zugemwiefen hat, fo kann ich und der übrigen bei ihr aefundenen 
mir jeßt die Urfache ihrer Hand- | Gegenftände einkaſſieren. 
lungsweiſe genügend erklären ;ſie Noch lange hatte die Wirtſchafts— 
hat eben ihre Handlungsweiſe dar- kaſſe der Frau Direktor an dieſem 
nach eingerichtet, um Ihnen womög- Abenteuer zu ſchleppen. Die ſcharfe 
lich meinen Charakter in noch ſchwär- Kur hatte fie aber von ihrem „Lei: 


Plane beſchäftigt, und ſo hatte 
ie ihr Abenteuer am Abend des 14. 
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(Rortiegung folgt.‘ war hübfch bar bezahlt, 





Sonntagpoft, Chieagn, Sonntag, den 10. Noveniber 1918, 


en u 
sine unbändige Luſt, Den Burſchen gar einen Fluchtverſuch, von dem ih nicht gleich mit dem Frübzug abge: "auf den —— —** 
zum Wagenfenſter hinaus auf die ihn jedoch durch eine, bebeutjame Ges \reift waren. Raum hatte: ich jebod) . „Aujuſt“, ſagte —— u. 
‚Straße zu werfen. Aber er fah im | bärbe mieber abbradte. Er zeigte leinige Blicke in das Schriftſtück ge⸗ rb licktes und rlanfchtes. „id —* rne Mark, — e zwee 
ſeinem Zorn ſo kindiſch aus, daß mir nun ein ziemlich würdeloſes und auch worfen, als ich in der Lage ivar, ihn | von deinen eejenen — en * 
ein ungeheures Lachen hervorbrach unklares Minenſpiel, aus dem ich | nolfftänig zu beruhigen. € ſoll — — * vor unjeren Vojen verzehren * 
und ich nicht —— imſtande war, nur v fo viel tät —* — ne I we Bruchitüce aus meinem Sebenslauf. San dere a ee 
200 — — 84 ein baar Entſchuldigungsworte an er an meiner Identität mit dem hi 3 einge de nicht x genblick. D n⸗ 
a ————— ee hübjehe blonde Fräulein zu rich- |gerichteten Doktor Friſchke zivei- um mih etwa noch einmal hinzu⸗ Von Wolf von Schierbrand. ind ab. Er mußte ivohl genau iei}- 
IT. Zeitungen leſe ich jetzt ganz flie: | tem, was ich von Herzen gern getan |felte. Nachdem ich ihm jedoch mit der |richten, fondern um in aller Yorm g Ten, was in den echten Frantfurtern 
Es iſt unmöglich nur ein Traum. hend. In den erſten Tagen hatte ich hatte. fachmänniſchen Genauigkeit des Ju- meine Unſchuld jeitzuftellen und mid) | Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.’, Chisago, Ill. di und als Wifjender fpielte eine 
untrüglichite Berveis für Die ‚ei 'nige Schwierigtsit, bie Aufmert Ueber dieſes mein Lachen gerieten riſten noch einmal alle Einzelheiten | freizufprechen. Endlich ijt eine neue . : , ; Markt feine NRolfe bei ihm. 
etlichteit meines jest To angenehm  amfeit meiner Augen auf Die ein⸗ ſämtliche Fahrgäfte außer fich, und meines Progeljes foiwie den an mir !Tatfade befannt geworden. XLVIII Im Nabre 1895 terbreitet e| 
nberten Lebens itt mir, dab ich zelnen Sucftaben und Zeilen zu der ganze Magen ergriff Partei ge |degangenen Yuftizmord genau bar ' Yofepba hat fi nämlich entichlofz |\ ’ — Sit —** a — Ken lich das ganze Berlin, das tagsüber 
aanz flar bes unterſchiedes ge- lonzentrieren. Meine Augen ſehen Fen mich. Es erklangen allerhand gelegt und ihm auch das Geheimnis ſen gehabt, das Zimmer ihres Gat-Was das Berlin von 1901 war. - —* —* Hundertiauſender von n das goldene NRalb nelangt, min 
rüber bewußt bin. ch enifinne ‚mar ſehr ſcharf, ermüden aber Bemerkungen, wie: „Unverſchämt— meiner Seelenwanderung und Fort— len einmal aufzuräumen, nachdem Eine raſtlos fleiſige, ſehr ehrgei⸗ er —— verſehene Bitiſchrif iin den „flotten“ Ballſälen der von 
ganz genau der letzten Augen  Micht. Doktor Mebner war entzüdt, heit!“ — „Alberner YFaltncchtzulft“ jeriitenz erklärt hatte, vermochte J die Zeit her unverändert in dem —Jäÿ—— m Kaiſerpaar * ganze unleidliche der Friedrichftraße auslaufenden Sei: 
Slide meines Menſchendaſeins. — er ich ihm dieje Selbſtbeobachtung — „RNein, es iſt ein wirtlichet. dreſ⸗ nicht länger unglöubig zu bleiben Zuſtand geblieben ivar, in dem er * sin PEN EI | ‚ — und bat um Abhilfe. Von — — tobte, nagte das Broleta- 
Sclaflos hatte ich die Iebte Nacht in | mitteilte, und trug fie mit aroßer | fierier Affe!“ — „Ach was, der Kerl und fragte nicht ohne Furcht, was ich | zulept verlaffen hatte, und da hat nadıts ein Zindenpfunhl. — Cs | ber Een — nie mehr etwas desſelben Berlin in den Nord— 
fieberhafter Anaſt verbracht. Gegen Wicht igleit in das Buch ein, das er iſt betrunkten!“ — „Ein Affe, der ſich |ben n bon ihm moiünfcke, fich ein Abſchiedsbrief des A übertraf in biejer Beziehung jo» | gehört Geſchlechtskranlheiten Maren | „np Dftviertein der jungen Niefen- 
Morgen icar ich gewiſſermaßen zu |Tich über mich angelegt bat. 'einen Affen gefauft hat!“ — \er mir dienen fönne, und ob es nicht | jienrats borgefunden, der zwilchen; gar Paris. — Die Ttedrichitraie | Berlin, ae der ann Meer 5 un häufig am Hungertud. Kein 
müde geworden, mich gegen das Un: Merkmürbigermeife baden die Jeirj Schmeiht doch den Kerl 'raus!“ — richtiger wäre, wenn ich ihm in Teis|ben Löfchblätiern feiner Echreib: bei Nacht. — Sodom und Go— | NER verbreitet. Selbſt in den Wunder, dab ganz Berlin fozialifti- 
abänderlide länger aufzulehnen, 'Tungen noch gar nicht? über meine; snier zit Fein Viehwagen!" — „Mit | stem Amtözimmer auffuchte. junterlage gelegen hat. Er fpricht n| 533* en N bornehniften Stabtvierte in, in ben — Abgeordnete in ben Reichstag 
alaubte etwas Mut zu fühlen und |Auferftehung oder mein Fortleben foicher Geſellſchaft kann man nicht „Es würde mir einigen Spaß be— dieſem Briefe mit Haren Worten ſei— morrha. — Starkverbreitete un Nimmt Mietspaläften waren feile — — Der nächtliche Anblid ber 
trat ben Schergen, die mich aus der jsebraht. Nur über meine Hinrich- jahren!“ | reiten, lieber Kollege von ber ftrens |ne Abficht aus, aus dem Leben zu Natürliche Lajter. — Tolles Leben | Phrynen zu finden. Sie vergifteten | ‚animalifchen Genußfreude der reiche- 
Selle holten, mit ziemlicher yaffung tung üjt bie übliche furze geihmad- | pieje allgemeineAufregung kein: \geren Abteilung,“ fagte ich; darauf, 'geben, um unferem Glüc nicht im| im den Nadhtlufalen. — Das Geld den geſellſchaftlichen Verkehr, das Iren Stände muß ihnen, den Enterb- 
entgegen. Soivie fie mich aber pad- |loje Notiz — mit ber Schluß: ſtigle mich derartig, daß ich zu einem Jhnen jeht hiet den Hals umzudre: 


aus fo} | 16 au amilienleden und wirkten ı 
bemerfung: Kopf de Hinge- .,. = u A, e 2. it Wege zu fein. wird mit vollen Händen hinaus- ec bie an — ten des Glücks, ja ſörmlich aufreizend 
ten. war mein bischen Kraft wieder bemerkung: „Der Kopf Punger der Fenſter hinauskletterle, auf das hen. Das würde ſich hier auch wei | er \iwirken. Die meiften Fremden, Die 


—J Jugend als beſtändige Verführung. 


Phantome. 


> Aus dem Tagebuch eines Wahnſinnigen. Von Rudolf Hirſchberg Jura. 
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Aber während allnächtlich To ziem: 


D t ve 8 “| \ 
dahin. Die Anie brachen unter mir richteten ift um feines interefjanten nA des Magens ftien und porfic- deffer machen laffen als in Ihrem gie en de — w⸗ —— un JOReL ‚nach Berlin fommen, kümmern ich 
zufammen, und ih wurde mehr ges Affenigpus millen ber Univerfitäl ';;, opne die Ceitung zu berühren, : Umtszimmer, weil wir bier ohne DZ J ich der „Frankfurter“. — Tas Glend!” Ran entjinnt ich des Falls um diefe Quartiere des Elends gar 
trogen, ala ba ich aing. Deutlich überlaffen worden.“ Das entjpriht, nem berabbängenden Ctrid die ' Zeugen find. Uebrigens, auch wenn | Yorfadung gefolgt — mündlich | des arokitädtiichen Broleimriats Gulenburg. Jahrelang ein Yntimus | nicht, Shnen genügt die Hübfce Auf- 
sch ich das fehwarze Gerüft und eine nicht eınmal ganz ber Wahrdeit: zepernde Stromzuführunasitange ich dabei erwiſcht erben ſollte, 58 und ebenfo, daf; ich im der | hinter elegonter Front. — Die des, Kaiſers, wurde Fürſt Philip macung, die glänzende Front ver 
Anzahl ſchwarʒaeit eideler Menſche n denn, ie Dottor Diebner mir au⸗ herniederzog. Natürlich hielt der | müßte ich wohl trotzdem ſtraflos | nächtten Schiourgerichtäper: ode zivei- | Hinterhänſer. — Keine Fran | Eulenburg deutfiher Botſchafter in Friebridgſtraße. —— iu den dicht: 
or mir. Nm übrigen aber, obwohl ich ; drüdlich verfichert, ift mein Kopi Wagen ftill, und ic rief, jo laut id} | bleiben, da ich ja bereits hingerichtet | euıyoa Frei eiprochen würde, Formelli Fonnte abends unbeichitkt ı Wien, und bort fam der Standal gefiebelten Vierten, mo die fozias 
bei vollen, flarem Veivußtfein war, Tamt meinem übrigen Leichnam ganz ;gennte, von oben Kerad: „So, meine | bin. Weil jedoch ber Staatsanmalt- jet ich * einftweilen noch KR zum ee 0 |jchließlich zum Ausbruch, Der greife | Liftifchen Millionen Berlins hausen 
vermochte ih von ben Einbrüden orbnungsaemäß auf bem ftäbliiden | nerrihaften, ivenn e& ‘onen nicht | fchaft niemals zu trauen it, Über Die yon. varet, Dr sehen. — Frumfvclle Gajtlichkeit.| Sünder muhte aus dem Amte ſchei en —— 
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meiner Sinne nichts reht wahrzu. Friedhof begraben worden. genehm it, mit mir weiterzufahren. Grenze des Grabes hinaus ebenſo — a | — Gin Diner im Palaft-otel.— ven. Cr frähnte twibernatüclichen | ann Ba ee 
nehmen. Es iſt mir etwa⸗ —— — — —— dann lönnen wir ja eine Zeitlang ‚wenig, wie über die Grenzen —* den tein Fluchtverdacht vorliege, ſo Ein Geſuch der Weiblichkeit en, hatie zu einem ertlufioen | ei die meiften diefer Häufer feinen 
und wobl auch gebetet worden. Aber ae -_— ger a. feben bleiben.“ u Vernunft, fo ertlare 1) hiermit, aus⸗ I fet Der Staatsanwalt damit einver⸗ den Kaiſer. — Durchſchnittliches Zeiel aähnlich V |. | ſchlechten Eindrug. Die Front zeigt 
ich habe fein ZBort beritan —— Be ee se fer. ; Rum mitrbe bie allgemeine Empi-  driidliä), daß ich an shrem Halle ee; ftanben, nic) auf freiem Fuß zu.bes! JInuggeſellenleben. — M taitrei- | bes Delafteter (alle 2. —— ‚häufig Studornamente, felbft eiferne 
bin ich gepadt und niedergeworfen lich war meine reue Garderode feı rung immer wilder Es vwurde heftig ne Drehung vorzunehmen beabſichti Kreiſen angehörig) in Potsdam und Baltone, auf denen manchmal Blu— 

men gedeihen. Aber man muß dieſe 
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worden. Aber meine aanze — tig beieinander. J 13 bat er darüber aeitritten, ob ih ein Wahn- jet, und dB die Erwähnung Vieler | Dieſe Reihtiertiauna der an jich ſenwirtſchaſt. —Später wurde es Berlin, ſpäter auch in Wien und— 
ſamkeit r iffermaßen nach in- ‚einige Zeit in Anforuch genommen, ; I" ' qum: ) 
ee Gslaten Das ı Gebäude betreten. Im Haugeingang 
lerblict man ein Plakat. Darauf ilt 
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ientt. Miwehlelnd inaten fie weil alles neu nacı Maf angefertigt Iimiger oder ein Beirunfener ei. Ma —“ er > - vernünftigen Maßreael iit watärhie | noch weit ſchlimme Ju R Budapeſt gehört. * dieſe Dinge 
n n } 1 ül W ven aues NL NID ICH ANngertiig:, . ex. — * En er 4 4 ae | zes 
- — * —8 J— ob derden mußie, and weil kein Zand Nur ein ſchwarzgekleideter junger | nicht, als Drot en nicht böfe 3 duriftiih ganz unaltbar. Denn ein) ale Ganzes waren längft Hoftlatieh, ‚(Päker jo: 
en ‚werfer aewöhrt it. für eiten infchen Mann verfocht noch die Anficht, ge \hnen nämlich gar nicht böfe ives un Tode DWerurteilter ift immer | game In Rückſicht gar Stadtgeſpräch, che Wilhelm I. die Rebe von einem, von ; zwei, ja ſo— 
nicht im’ legten Mugenblid noch bie werfer gewöhnt iſt, für einen ſolchen ich ineder betrunfen noch wahniinnig, gen * Hinrichtung, die ich Ihrer un 223 — — Di: ar, davon vernahm. Wegen feiner mo- —— 
Beanadiaung fommen könne, ober ob Bruſtumfang zu arbeiten, wie ich ich weder be runten noch wahnſinnig, 8 ben Giutlaht nerbanke. Dean fluchtverdächtig, ſolange er noch am auf die Tatſache, d fifche Gehe: h > i ude | gar bon drei Hinterhäufe tn. a, jo= 
ge Megners Plan !iöm Gefüge. Der Wätchefrike hat fie) |Tondern eim erhter Affe, jei_ Gin a ige ‘einer Sinrietung Füühfe Leben iſt. Ich habe der hohen Behör-⸗ daß der ſeit vie m @ * —“ pas gar von drei. Hundertumdbierzia 
nicht w D 1 VL ’ ee — —— —— Ri —— ın Zn = | n € s at kiL s J Y, art 31 9 ir. * 175 E e S in. 2 (it 2 
ine Möalichfeit des Gelingens liege. inch am rafshefter gineingefunden,  Shugmann zu Yup und ein Schuß- |1ET TMEIDER, ee. [3 zubor | pe Auch mitgeleilt, daß die Begrün— fen Jahren in Fürſt, Eulenburg ſchließlich vor be Fuß tief iſt der Bauplatz als Ganzes, 
ee er en om, ‚mann zu Pierd eilten herbei, um mich bedeutend glüdlicer als zubor | una Taten mülle: „Da infolge be: A diefem®: ;_ ‚ Kriminalgericht gebracht und ver: Fa “ 
Weit ftärfer jedoh bielt mich mit md aud ber Schneider hat mir ziem- | N. „ e ua" ein Ende zu ,—— bis auf eine geringe Kleinigkeit, | a men Muller „oa — — IE NEE ein hal, Dicke foaar hinter Id ein Hohes Gebäude nach dem an 
ee ee ich hald etivag Traabares geliefert, ‚meiner „großen Unfug“ ein Ende zu „au eine geringe Kleinigtent reils vollzogener Hinrichiung kein lende Deutſch⸗ Nache einige Bert ſogar hinter dern, jedes eingeleiit in halbduntle, 
tauennoller Neugier bie malt ge: "1 - 3 geliefer son, Der C Hafner freitte Ti, und eben in dieſer Beziehung werder m ; erg ſchwediſchen Gardinen. Doch —— J — 
— — Fluchtverdacht mehr vorliegt, ſo iſt & amerifaner, falls | 19! ———— muffige, niemals vom Sonnenlicht 
heimgeſuchte Wohnungen von zwei 
oder höchſtens drei Zimmern, ſtrebt 
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padt: Wie lange wird es Pr — — — —— im Hinblick auf die bewaffnete Sie mir jetzt eine kleine ‚Gefäligteit |, Hinaerichteie vorläufig aufih er nit au lin unleugbar fhlimmer Geſundheits; 
dauern, und wie wird es ſein, wenn und weiter, bequemer Schnitt. Abe ea. wat felb ı feinem Ein- erweiſen. Als ich mich eben porbin |... Yan zu kefaffen.“ Uber da — ſtand mußte als Entſchuldigung da— 
nun das kühle Eiſen auf mich her- mit dem Schuſter hab' ich viele Not nn * en r ʒ Hat u fein. |in den Str aben der Stadt dem Bolge | Terem sup al er. en b. = — cl gerem Aufenthalt | fr dienen, daß; er gegen hohe Bir Fi 4 
nieterfähri? gehabt. Es iſt ja eigentlich überbaupt ** gegen En Hich | zeigte, yourde ich geradezu als Tonti ae u Seen u ne zuhle | wieder in der al- et entf —*— — * Ende da himmelmärts empor, jeder Bau 
Es dauerte entſetzlich lange. Aber Unſinn, — zu en: Ader Br — In Sein! fgeldes ver pflich- 'fche Figur betrachtet. Dafür laßt fich —— —— nichts — NE fi — farb er, entehrt und verbehmt. Cein | — * — en er ze 
als es dann geſchah,. tat es gar nicht barfuß gehen gilt nun einmal für | DT net icht ein vernünftiger Grund zwar nicht 0: fe ind er | ge Fall wor tpifh. Denn aerade in | That getrennt. Einen folgen Kom- 
> 3 war nur toie der Iunanitändig, und ala Kavalier fann tet fühlte, als auch, weil F Furcht —— ging nach Hauſe und er | eine aanz irrige vo ‚Denn gerabe plerbau fuchte ich einmal auf, aany 
Een DösTich mit et: man fih ben Unforberungen des pot mir — — —— ud ii u. Eh J —— * süße — guten Dottor die Meinung über das Deutichland vor x Den Seien ee Se 2 Hasen der Peripherie der Stadt. 
was Kalten geitoßen wird. Gleit Zeitgeſchmacks nicht ganz entziehen. | DET kr — "mebr |berhaupt alle Staatsanwälte, wer: | ME Se! — * Zriege gebildet hat. dürfte 3] (inge die eteihafteiten ie Den 'Dier "Dinter Ckmuanea: Wa 
paranuf jeboch empfand ih eine ent: Mffo babe ich mich den Anforderun ——— — hr e kele ne sen immer mit einer geioiffen Ehr- _ Er bat fi ja riefig baräiber ges vielleicht angebracht fein, daß ic) 'zu finten, nicht mr in Berlin fon. Pflanzien Gebäuben Ichten, Tiebten 
jegliche Uebelfeit, ein unerträglides gen der Eleganz geiügt und mr, Ct ind hatte * - r ar — behandelt und niemals ala ko⸗ | freut und behauptet, nun erſt könn- etwas bom meinen eigenen Beobach- | been te —* — Städten ch ‚und jtarken im Ganzen 826 Perſo— 
Schwindelgefühl, das in raſende Schuhe keſtellt. Der Kerl aber hat pa, — — —A u miſche Figur. Dafür läßt ſich zwar ten wir in aller Ruhe die Frücht te | ungen während meines ren übri J — * J te — Durchſchnittlich verdiente ede⸗ 
Kopfſchmerzen überging. Ich ber: mir Foltierwerkzeuce gebracht. Erit te © N 110) 0 0 5. ein berni inftiger Grund noch Weniger unleres genialen Streiches aenießen; | Verweilen in Berlüun und den n Reich nd münchen 2 Köln un Dee 3 J Mieter etwa 2 2,80 Dart ben Tau. 
mochte zwar nicht mebr zu benten, | bei ber fünften Lieferung habe ich et: RR BE — es inführen: aber e% iit ebenfalls Tat- mir aber tut es beinahe leid, daf fiä) | mitteile, namentlich forweit das Leben NO runden, 1 Dabei foitete hen damald bes 
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nn aher feine szwegs empfi indungs a Braun bares erbü lten, was man vr. Inſa nen * re toi fa A Ich erſuche Sie nun hiermil ı Die Schwierigkeit meiner kriminellen und — des Durchichnittämen: | ‚m —* ER ze. = ze Fleiſch Mark 29 bi8 1 Mark 60 
— — i . . rg * nytarr ul Ü Ne J + ‚ 5 7 5 fr ER 

In®, Xch fühlte noch deutlich, mie mir tragen fann, ohne Schmerzen zır be | DT Wu = “ * —J ger om der Folleaialen Siebesdienit zu Inge To rafch und einfach Töfen ſoll. Ifehen in Betracht tommt. Wer wie en n — * —— das Pfund. 

= e r e dak ich in ihren Mugen a * 2 ee en ; | chtstrankheiten bildete fort— 

eine Hige Flüſſigkeit in Mund und kommen und ohne in ſeinen Bewe- daß ich m > ‘ leriveifen und mic) bor dem Wolfe in |; F& imäre doch ein Hauptfpah geivor= |ich viel Gelenenheit hatte, einen Blie | 


s i * 64 nr age derauf traf ſich's 
| F 5 — während eine der größten Sorgen Ein paar Tage derauf traf 

Nafe rang, und fpürte au nod; e behindert zu fein. Sr ie — die era | meiner büraerlihen Würde zu rebı den, die Hilfinfigfeit der Gerechtia: | Kinter die Kuliffen zu werfen, dem | Pa größ 

5 — 2 pe wur en s ' ö i , 

einen bumpfen Schmerz, ala die) Doktor Mebner hatte ea fih ei 


reha⸗ des Kaiſers. zufällig, daß uns, d. h. meinem 
— Dr u bafie bürgerlicke Gefeflfchaft nicht ‚ Dilitieren, indem Ste mit mir im of- Er Paare —— Pe — es here bleiben, daf “ 4 u % Affiſtenten don der Affociated Preß, 
Säge meinen Schädelknochen be⸗ gentlich in den Kopf geſetzt, mia) Ce och mehr zu erſchweren, beſchloß fenen Wagen eine Rundfahrt durch dieſen Fall eciner erfolgloſen, obw das deutiche Volt als Ganzes durch William A. Dreber, und mir, bit 
rührte, Grit denn bin ich eingeichla: meinem erften Mu&gang zu bealeiten. een nn * — die Stadt macen uno dann noch ein !ordnungsmäßig mit tötlikem Aus- | ven phänom enalen materiellen Auf Die Friedrichſtraße, ven altersher Deutſche Bant in Berlin, um ſich für 
J ber ala ich meine Gardernte ſo ib—, ** RER ER RN Em WERDE |. venig Arm in Arm mit mie dur gang vollzogenen Hinrichtung ganz |fchimung feit 1871 großen Schaven | die Hauptverfehränder Berlins, war cine Meine Gefälligteit a 
Als ich wieder zum Bewußiſein ſchön beiſammen ſah, der langweilige | 5" madıen, unb Iprang .. Tagen: |, die helebteiten Straßen promenie— |Neleftändin aut bearbeiten gehabt hät- en feiner Seele genommen hatte. Die |(und ift noch heute) eine wahre Via |, die wir diefem mächtigften alfer 
meiner felbft fam, mar ich zunächit  Dottor fo Iange auf der Bibfiothet | Üerded ne rc — * —— ven.“ jten, ohne jih auf ben Torgang einer | Tugenden, Die man an ihm früher zu Triumphalis des Laſters. Sie läuft | Seibinftitute dei Reichs  erivielen 
noch bon heftigen Kopfjehmerzen be: | hiieb und die Sonne fo fon ſchien, * Staatsgewalt auszuliefern. 2 Mielleicht mehr von meiner Per: höheren Entfheidung jtüßen zu füns | fchäßen gewohnt war: Genügfamteit, |in diefer Beziehung felbft den berüch- | le Aue Anaeiteltten — 
fangen. Nah Ueberwindung aber da ** ich es nicht mehr ausgebalten Das Pferd des berittenen Schutz⸗ fönlichteit, al von meinen Ausfüh⸗ nen. ER Sparfamteit, ftetiger, aber niemals tigtſten Boulevards — Paris den | * im Palaft-Hotel ein !leines 
viefer Iegten Unannebmlickeiten er> und bin allein Iosgezogen. ©s mar mann? nahm ba& aber für — ungen bingeriffen, hat mir ber Schon was Rang yeitungen  Beule | fieberhafter Fleiß, inniges Familien: | Rang ab. Auf das Nachtleben, das 1} er sch. Ba zul Kam ai 
freue ib mich eines ausaezeichneten jentziidend. Ca it umalaublich, mie feindſeligen Angriff auf und brachte |, aateanmwalt denn auch den Gefal | Abe nd alles iiber mich gebracht ha=|iehen, Rechtlichteit und Wahrbei 16: | raufchende, jprudelnde, genußfüchtige, | — u. a = * 2 
lörverlichen Wohlbefindens, bin auch komiſch ſich die Menſchen betragen, ſich ſelbſt wie cu feinen Reiter en gr tan, und ich hatte die Genug: |ben, war höchſt ergötzlich Von dem liebe, ſie verblichen allmählich. Der | nie endende Nachtleben Berlins war 2 — oh a —— 
non Herzen vergnügt und ſchon durch ſowie ſie jemand Tehen, der ein biE- durch — — in Sicherheit. tuung, allgemein mit Achtung bet binieriaſ ſſenen Briefe des Kommer Schwindel ward Trumpf. Die Haſt, der Neudeutſche beſonders ſtolz. Und — we 2. ns * * 
Doitor Metzners komiſches Beneh- chen was anderes und beſſeres iſt als Den anderen Schutzmann hinderte delt zu werden. Wir erregten zwar —J 3 Feuerkamp wiſſen ſie alle— die Gier nach ſchnellem Gewinn ver⸗ in der Tat, wer um M itternacht Die m —* nn * — 
men immer ſehr beluſtigt. ſie ſelbſt! Verwundert blieben ſie alle ‚ich an einer etmaigen ähnli ichen ei— allenthalben einiges Aufſeben, aber ‚fe mi noch nichts und auch nicht boit | ı breiteter ſich in immer größeren | Friedrichſtraße betrat, der ſah —B — — br I 
Er hat eine — Muffal- 'Tieben oder blidten ſich wenigſtens gen of ſicht. indem ich ihn mit iche doch keinen Auflauf, und ich alaudte | der beborſtehenden Wieveraufnahme | < Schichten tag Volkes. Die Unfoli: | |den Anfang diefes tollen N achtlebens. * ———— Rue = a . — 
dung von der ganzen Sache. Zwor nach mir um. Mir ſelbſt iſt es erſt rem Griff badte und leiſe zu ihm — — Wese zu fein, ‚ meines Verfahrens Cie halten mich) hitat in Wandel und Geſchäft nahm ‚Um 5 5 Uhr morgens herrichte nod) ein | .mı .. —— — mit 
peraiht —— da I die Hauptper- durch das Auffehen. das ich erregte. ſagte: „Nehmen Sie mid, um bürgeruche⸗ In: alle noch für ‚einen rehtmäßia ver- überhand. WBerlin, der „aroße Rai: | Iofen, ein Wagentollen, ein Mıto- rn a. = um * J— 
jen pon ung heiben bim, und umaibt deutlich zum Berußtfein gekommen, | Sein feit, bamtt fi der Pöbel ber zen almählich oiederzugeivinnen, |tirteilten Mörder. Aber während die ſertopf“, war typiſch auch in biefer | tuten, ala ob der Abend erft angefan —* St ee hihi Ib (dk 
mich jeßt immer mit der gebiihrenden daß ich doch ein anderer Kerl bin als rudigt. = — ala er pilöhlich das wabrfceintich | einen an meine Miederaufftehung | Hinſicht. Sch will hier nur fchnelt! gen babe. „Was fangen wir nun 7 —* ——— 
Hoöflichteit und Fürſorge. Aber bis- dieſes ſcwwächliche Geſchlecht. Es iſt er ——— RR audh Togleuh bie | (zngp eriehnte Gfüct hatte, drei Kri überhaupt nicht glauben und alles | md flüchtig (demm zu arünbdlicherer | mit dem angebrochenen Abend an? "ee — — haben recht * = 
weilen denkt er gar nict 1 nehr da — dieſelbe — —— 4 | ni ken ans Dne |minalfcjugfeuten auf einmal zu be— Ir einen —— SEEN | Behandlung iſt hier nicht der Raum | var eine ftehenbe Frage des uner- era —— I —— * 
ran, daß er einfech die Aufgabe ge- tige Schaf, mein ottor Metzner: Aufforderung an mic, ihn a Ne | .ennen, J himpfen die — eren auf die Na vorhanden) « einige der Phaſen berüh— üdlich vergnügungsdurſtigen Ber— ſchiede unferer hemigen Weltord— 
habt hat, mir das Leben zu rettien. nur ſind ſie nicht alle jo gun mütig * ug zu Bu: — * er Im Vertrauen auf biefe Ueber— en der . * bee ten, die zufaminen ein —8 ge: |liner® fo etwa um 2 oder 2 HE nung a ee nn 
Frfiilluna Dieier ivie er. tn pazi ten wir gnug m acht rief er thnen zu: „sin Namen richteten rei in der SDta eruml U= | 85 * roli- !y a * ya lieh fich i n more s aeimme 
| eigen lie ki = a mehr Ich wurde es bald züde, mühſam Da die Menge aber immer noch nicht — Nehmen * bieten fer, groben Unfug verüben und hobe fen hr a der Int er — Angel — * 
hat, als mir nad) den Sat gu x ‚auf äicet Beinen die Giraße enllang junfünre, Mm Mlen uns zu mil !Mann feit. &3 ift ber zum ode ver- |Zeamte beleibigen unb En. an | Alfo Berlin. Mit feinem Kranz Itaghell erleuchteten Rachtlotale, viele _ Gleichfalts in ven Rahmen biefe 
bon mir gegründeten yresfoftiftung | zit Bummeln und mid; en Bee seftieg ic * rg Det | urteilte Mörber bes Rom: nerzientats loſſen. NE: SEE Sa von rieſenfchnell anwachienben Vorr mil vbezeichnenden Ramen vi⸗ etwa: Plauderei gehört die Tatſache, Kat 
dieles Leben Men zu laſſen. Es iſt wirklich ergößlih, daß und he edge * Feuertamp.“ — es ſegar als eine frebelhafte Auf⸗ ſtädten aa ee durchweg aſ Vach Hfalter, Das Ewig Weibliche, in dem Deutfchland der legten 25 
maden. Er treibt allerl ri, hie Beute alle neh * * ——— ae ih ih — —— ße |, Aber eße fid; bie Drei Diener bar dr ng Er = * —— ſchen Nirdorf, dem behübig ariftofrn- | Die Mottenfalle, Das ee der Ju, | Jahre eine wahre Eheſchen ſih ein 
jet täglich) mehrere Da! 5 und ben, iver und mas ich eigentlich bin. erſuch a ar Arme  ngerehtigfei einen Ioten durch widernatürliche k e{nttenhs ; gend,.ufiv., waren überall vorhanden |gefhlihen hat. Das Dafein mird 
en bei mir feit, madt id; h itieg auf Die — Eleltri⸗ nn. 2 bar, mid Der 'ivie fie mich ( eifen Sollten, "mar ih| Pan sage F hg - — = — —— nnd exit geichlofien, bie | dem Sunggeleilen dort Leicht und an— 
3, Dar ty 2a em q ß 11: l I ı ’ te TI 2 u a x — t * — Bi 
genzue Nolizen ee Er närufaf — u Hs 2 | benden Brit in bie Tate, Er jagte, | Von — —— — Reader. "Er Ya at, Willion überſchritten. Tagsüber; Sonne in die Fenſter und hinter die, rend —* — —* 
ſchritie im Sprechen und Shhreiben aus En he ein fiir Weainienbeitenh fei al Hauſes emporgetlettert un x 3 !raftlos tätig, dem en haben ‚laufchigen Vorhänge und Portieren ;Ihiper gemadit. Ser durchſchnitt 
und hat mich Ianae mit allerhand te bemegen kann, ohne ein ſfür Beamienbeſtechung jet er mid mich danı über die Dächer weg auf daß ſich der Tierſchutzverein ins — — d, _Hberfeeitähe Tchien. liche Junagefelle in Berlin 5. 8. 
— ur Berft ” genmält, bi on Gaffern um ji zu haben. zugänglich, und ic) entgegnete IM, nen üreſten Wege hierher nach | Mittel En fol! ‚Der arme Gorilla, | Verdien nochjogend, überſeeiſche ſchie = a rn I hält Fihh, wern’s feine Mittel ihn 
BEABER END. AERTIBGIER. BE J— Der Schaffner Frhien erit unialüjitg ies fei gor nicht meine Mbiicht, ihm | SENT urze — R — inem dem da auf dem grauſamen Weg 2 der einbeimifche Projekte, eine neue) Xoder, jehr oder ftat das Gefn, It Na, DENE —* g 
er bie lleberzeuguung geimonn ee er de HER auileteen Toller eher zu Aalen. aber -an Aare | Haufe gerettet. Noch ee Vivifeltion ein Verbresergehit ion Million einzubeimien, ffrupelfos * Ein „brauner Lappen“ (Tauſend⸗ erlauben, einfed, eine J aitreſſe. * 
tab kei mi mt, wie — u ki y —* ala ich ihm ein paar dent, fonberm ich wiirde ih böchftens Tich nel ai ie er biele Ds eingepflanst order. jei, verbiene | folgend, viel Schwindel dabei, oft bie |markjgein) fpielte in diejen Lolalen ee ib — a J— 
— In er Eeſicht zuf Koſten der Nickel in die Hand drüdte, Iegie er eine 'runterhauen wenn er fich mei ee = ae verblüffteit do# herzliche und tatträftige Mitleiy | Tür zum Yudthaus mit dem Yermel gar feine Ro = Ich — ———— 
V ne Me vE ent ich arünend die Hand cn We Pünſchen nicht fügie. Jetzt aber Glebister. { jebes füihlenden und deitfenden Men: ſtreifend, d dabei aber ‚natürlich auch daß ein Berliner Richter entſchied, feiten — (She h u — — 
brigen Sinne: — 3 * Auf der DR: etifor m ſei es mir genug ihn zuͤr Feititelfung et. gehn iwar bereits zu fen. Der gewiſſenloſe Tierquäler viele durchaus Teaitime Gejchäfte,. der Alägsı habe feine gerechte Ur — * 2 2 : ) ⸗— fi ae us = 
wide, u —— En; Fein außgebifdet 'i —* zwei Herren. glaub 5* einer Berfönlichkeit mit meinem. - a Doktor Mepner milfte feines Anıles . ungernehmungsluftig, das ſache, auf teilweiler Nüderjtattung — — — 8 —— 
ng . — ch bei — ei er — "mitten Er ommer Namen und meiner Wohnung be- je, Cr war Ungeale über 'e enijegt und Keftraft, der bedaxerns: Geld nur foder in der Tafche figend feiner Zeche von über 2000 Mart zu Heiraten fie at * “2 —. — 
su re — Menſchen w w : ‚joldien Faſchingsult zu treiben!“ — kannt zu machen und ic) ‚berreid die wer cine U weriitigfit, "und ciä ich wer — Affe aber müſſe von dem kran-— ſo präſentiert— ſich Berlin am bejtehen, trotzdem es erwieſen war, An —— ——— 
nn B u ho n siemlid —- ot) Über die Masie it ausgezeiiner,” ibm eitte meiner netten Viftenferten, * Abe ter erzäbfie, geriet er ten Verbrecherhirn beſreit und wieder Tage. Govald aber die elettrifchen day nur ein Dutzend Flaſchen wohl gen . L > * 
——— Er hat bi 2 fen aar a tasanet? der andere. „Werten Sie Der Beiik diefer Korte geni igte ie eine" — FR als hehmptete, Zu feinen unfehufdinen a lammen an ber Leibziger- und Feilen deutfchen Schaumivente a een fie —— m. Kr groben 
* ı Berftänbniz niz für bie selsttänbi 1e ws die aanze Haltına, die Schul- ‚ala Vorwand zu einem  ehrenvolle — babe Da % * Sas er mir To zarügberſeht rerden! Friedrichitraße erglänzien, da wurde trunfen worden waren, „ da an ja n—- * at ‚be, nieht nur fiklich 
in de meiner überlenggen Perfön: |terbreite, —* wie igt di Küdzug. Er ſtieg aus, und ließ ni mutwillig aufs Oh, freier Beobachter, der unſchul a. aisjer Riejenftadl be emſigen weiß, wie es in ſolchen Plätzen zu en Fonde en au nationaldles 
ichkeit. ſondern Dei ch mich Arme borgetaitte * wich bis „gu Kaftaniena illee m Spiel neieht. in der Staatsan- dige Naturzuſtand deines noch nie Ameiſen ein modernes Sodom und; geht”, und der Stläger femme ländliche er — 
nanchmal eiwas ron oben he g' Ich verl —* — und erichzedie D Stadtbart gg ; „.. walt, zumol ich ten auch noch derar- gequälteſte Gehirns iſt beneidens— —— —* — = = nit — —— a —— a ee ee fi 
viifermaßen ale Studien ziekt, etwa beiden Klugſchwätzer ein X De mar es berlin! sh eni Ha keleibiat und be rhöhnt habe, wer- wert! natürliche Artier, Lujtwandelte mit der erh: ilinijſe nicht vorſchutzen Und was ich im gen für Berlin 
ir 
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—— giſche Dei toi ein grimmiges @ähnerletichen, 
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edigte mich meines Schuhwerks, ſtie— de notürl ih alles daran fegen, mid Von Joſepha hake ich einen Brief geſchmintten wängen ‚inm itten ee ‚ünne, ind tolliien und raffinier- geſchildert babe, DIS trifft au, 
ing ich in das Innere des Wagens | in die Wipfel Binauf um ang zum weiten Male zu juftifizieren. "erhalten. Sie wünſcht mich zu fpre barer NE ‚und Mär Br Kein teſten trieben es * die ſogenannten wennſchon nicht im gleiten Maße, 

Iunb jepte mich neben eine junge, td tleiterie ben Baum zu STEHE Nun. des Mt eine juriftiiche Un- en. Da2 arme, liche, unalüdliche onfiändiges „ aRabeıen, ſelb —* leine American Bars, wo man auch nicht auf das Reich im Ganzen zu. Dei 

nde Dame bon auferorbentlicher , Zirar war mir mein Anzug dabei et nunfichteir, beim ih kin ja bereits &pien: Wie man ihr zumute fein, |terhetratete Frau konnte ſich * einen einzigen } nit einwandsfret meinen vielfachen Reifen, die mic 

d Sch überlegte einen eben- mas binderiih, ı nahm auch mal unſchuldig geſtorben alſo da fie zugleich die Nachricht von mei penlicht allein um Herzen ber Stadt hergeſtellten amerikaniſchen „drink“ mehr als ein: nal nad) jedem Teile 

sit einer Art väterli hicklichen Vorwand, ſie anzuſpre— etnigen Schaden. in mir gar nichts paſſieren. Wäh nen Weiterleben und den Vexweis liclen laſſen. Selbit bei mannuser erhielt für abelhaft hohe Preiſe, ja, Deutſchlar nds führten, bemerkte ich 
beobachtet und be en, nah n mir jet vor, Als ich i d der aute Dottor unsere Sachen meiner Unſchuld erhalten hat! Begleitung verfolgten bemonolelte, auch nur ſelten einen Schluch Rye alt leroris cin Fa llen der Moral, eine 
zu — verſucht. lodiöſen Tonfall anzuwenden, padt und' alles zu u inſere rt moraigen 6 merde fie morgen aufſuchen. luxuriöſe, geile Wüſtlinge Ihrt oft oder Bourbon. Sines muß man zus entichtedene Verf ſchlechterung des Na— 

* Meiner immer bon mir ber: war, er! = ich eine köſtliche Ueber? aräreife und Flucht vor bereitet, hate — «nftänbige Damen bis zur Schwelle geben: in dieſen Lokalen zweifelhafter tionalcharsrs, und ein rapides 

it, ala die Dame bei meinem Mit: raſchung. Wer ſaß da unter mir au in in voller Behaglichleit alles in Heute war ich bei Joſepha. Ob— hrer Wohnung, a dränalen ſich Güte wurde felten geraubt oder .as Steigen des X ya Vermegzung 

it erjehredt aufiprang. \ ver Promer oe Mein Staats⸗ Jein Tagebuch geſchrieben. wohl ſie auf meine förberliche Per: , vort ein — und dieſen Nachſtellungen ſtohlen, und auch Mord und Tot- der materiel * 5 an das Le— 

reden, Gr f erwürden, Hilfe! Das iſt ja ein Affe!“ walt, der die Anklage we— 9 w andlung vorbereilet war, erſchrak gegenüber war die Frau, war ſelhſt ſchlag, überhaupt Tätlichkeiten kamen ben in den gebildeteren und wohl— 
rit einem einzige ih ihm das Ge- ſchrie ſie laut. MNarde mich vertreien und die sr heutige Tan war noch ereig- fie ſichtlit beim einem Aublick. Sie der Gatte tatſächlich ſchuglos. Wurde nicht oft vor. Und wer gerade etwas habenderen Sänden. Gewiß, vor 
ick zerbrechen — Empört über den WÜ u, den |! —— gegen mich gennisreicher als der geſtrige. Dottor ſchämte ſich wohl, dieſes Gefühl zu je einer dieſer — bon Dem Kleingeld los ſein und etwas Spaß dem Kriege ging es auch den Arbei— 
; wollte er ſogar ver⸗ mit ganz deutlich zu 1 b. halten hat! Ich pflückte eine der er Metzner hat mit ſeinen Befürchtun- deutlich in ihren Mienen verraten zu zornigen Ehemann iedergeſchlagen, dafür haben wollte, der konnte das terklaſſen des Volte? etwas beſſer 
ich ſie am Arm und rief mit nen ſtacheligen Früchte und warf ſi zen ganz recht gehabt. Aber doch iſt haben, und ſagte: „Verzeihen Sie ſo mußte letzterer dafür vor Gericht beſtimmt in Berlin bei Nacht finden. als früher, aber doch nu in verhält 

weniger ſanfter Stimme, als ihm fo erfolg reih auf Die Na alfez a: ers als er meine Verwirrung. Aber Sie haben büßen oder wurde ſofort auf der Anſein Original der — ———— nismäßig geringem Maßſtabe, wäh 

et sie) emlich unmänntieei ng ſich dacte. ſich wirklich ſehr verändert.“ Straße verhaftet. Die P olize ei —— genau genommen der Ecle rend gerade die höheren Schichten des 
meine Gnadige! Mein Nam ‚mi —— zuſamme nſchregte Frühmorgens ſchön erſchien ein „Allerdings,“ entgegneie ich fröh nicht die Opfer, ſondern die ſtraße und Unter den — 5 „Nittelftandes, aus welchen fich bis 

‚nitsr res to.“ An em} —2* Nackdem ich ihn Sckußzmann, aber ni ich zu fich. „Früker war ich ein elender ker * denken. Es war ein aeipife etiva 1890 überharpt der gediegen;.: 

aber jegrie noch lauier, und gu7 MEIN zen borbereitei gerkafien dern um mir EM Zwerg, und jetzt bin ich ein jtattlicher „udide, Yarpuft Meudide, in jüngeren | umd edelfte Brush'il des ganzen deut: 
{ch ein Affe ſei ich noch lange nit, [8 if ihren Arm fahren lieh. meitte hatie, ſprang ich vor ih} heran, luf⸗ mande er Sad tiſchen Polizei A Bur ie gewor den.“ * EG Sahren SR ardtdnt der She: logi:, nr ic ſchen Wolke refrntierte, mir inmer 
ich mit Ranıre en und Nüſſen zu ich erĩt. daß ic ir veiße und rote tete meinen hübſche n Strohhut l vezen gr be Unfug: zu überreichen. „Ach, Sie — u ſchlu Pzte ſie glücklich ſei, den Beweis meiner Un aber Fabrika int von echten „Frank br und mehr dem aröbiten Mate: 


s e 
egnügen, hade ihm das Gemitle an Siriemen in das zarte Fleiſch einge⸗ ch als umſichtiger Kevalier trok der Arm mußte Doktor Mebner |, mit einem Mitleid, das ih noch jept ;Tchuld erbracht zu baten, und daß furtern“, die er jede Naart von 1 Uhr rielisinus verfallen fehien. Sch machte 
n Ropf aeworfen rd ein it Arte, Ste mandte 1 mil! Baumtleiterer nicht verloren ! z 


cefitent und ein Sla? Rotwein ber rYänen im Ause an den auf der alt= ‚und begr üüßt e ihn höflich. Stiftung zw anzig Mark für mein 
ingt. Dieſe Berechtigurg meiner deren Seite neben ihr | Der Vertreter der blinden Aufitz gejtrises Abenteuer auf ter Eleft 

i rkannte mich natürlich richt, und alE foren bezahlen 
G 


den neren Teich 


ut 


* 43 
inge;ionungl 


i 
| 


* 37 m 
psraetsmmen 


md Ma dehen ãger 


in 
aus der — Kaffe meiner zoologiſchen nicht zu Ann berman. „Doch loir num gebuldia die Zeit walten; bie 5 Ubr früh an obiger Ede feil- piefe Erfahrung im Norden, in Ham: 
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waz tut das?“ fuhr ſie fort. „Unfer: laſſen müßten, da ſagte ich immer hielt. Fünfzig Pfennige berechnete burg, wie im Söden, in M zünchen 
reundichaft hat ja immer nur ımt= nur „Na“ und ivar froh, ala im von + jür das Paar, einſchließlich Sen, und Stuttgart, und zeg daraus 
* ſeren Seelen gegolten.“ ‘ihr mit einem ſonderbaren, mitleidig oder geſdabien Rettig. Mit eine: meine Schlüſſe. Eine geiſtige Re— 
uter Kerl iſt er ja, und ſo babe ich Dieſer ſchnauzte mich ſefort on: ich mich ihm als Doktor Freskon un 


3 jı t x > ich ihm als D Freste ine Stunde fpäter eriäien aber: „Selditverfändlich,“ entgeanete in, Tchenen Wohlweilen wieder entlaifen Freund gina ich ei.ıea Nuchts am ihn oeverattion bedarf Deutfchland auf 
»gt über bie Verpfie egung niit mehr „. te Sie energiſch erſuchen, ſtellte, früher Doktor angel "mals ein behelmter Bote, diesmal berit 


- : and aber qur nicht recht, Wwei- mar, Iverüber. „Heeb Tin’ fe noch, meine alte Fälle, und diefer Prozeß ift fait 
u tiagen. Nur etivos mehr Geiel! die Trme nicht weiter zu beläſtigen! kürzlich in ſeinem Beifein ober nit mit einem Straſmandat, hals ſie das ſaote, und als ſie nun Merkwürdig! Ich kann mir gar Herren, heeß ſin' Te now, jo Be: immer vertnürft mit vorherigen Lei— 
Haft hãtte ich gern. Ten Br or yet find derartige SFaltnachle: ;worben jei, da wurte fein jonbern mit einer Sorladung aufs davon fra, daß jekt auch der nicht mehr vorftellen, wie ich dazu | arüßte uns tiudide. Es tar ziems den und Niederlagen, Die Melte:- 
Sottor tft auf die Dauer ein eiwa ſcherze wahrhaftig nicht angebracht. " noch dimmer ala jeinerzeit das Ber: Bericht, Doktor Mebner veriwünfchte | Schatten ihres Galten nicht mehr jaefommen bin, vieles empfinblame | 1a fpät Schon, oder eigentlich zieme | jonichte Iehri uns das, und Die Melt 
nameiliger Burfce Im erften Augendlid verfpürte ih fahren gegen mich, und er machte ſo⸗ ſchon unfere Saumjeligteit, dag tie | swifchen uns fläude, und daß fie Frauchen zu lieben. lich früh, und zum Scherz traten mir geſchichte ift das Bahia - 
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Man teilt die Steuermannskunſt 
ein in eine geographiſche und in eine 
aſtronomiſche. Die geographiſche 
Sieuermannskunſt wird ausgeübt 
mit dem Kompaß und dem 
aſtronomiſche vermittelſt des Chrono— 
meters und des Sextanten. Wir wol— 
lien uns rur an die Inftrumente Ser; 
geographiichen Steuermannstunft 
halten, da eine Beichreitung der „Ipe- 
tationen mit Sertant und Chrono: 
meter ein zu bedeutendes mathema 
trjches Willen bei dem Xeier voraus 
jegen würde. 

Der Seemann, der mit feine: 
Chiffe ji mitten auf dem Meere be 
findet, muß täalich feititellen, wo es 
it, um zu wifjen, wie er zu fteuern 
bat, um u —— ob Land in der 
Nähe iſt. Es wird deshalb auf jedem, 
auch d dem Heiniten Schiffe mittaas 
das jogenannte „Beitet gemacht“. Zit 
ftürmifches Wetter, und der Himmel 
bededt, jo dab man ver Sonne 
no Wond beobachten jo 
man ſich begnügen, ein , „ge gißtes 
fted“ zu machen, d. 5. mit Kompah 
und Log die Stelle zu bexechnen, an 
ber man fich ungefähr befindet. Dieſe 
Berechnung ilt aber durbaus unfi 
her, aber jobald ji . eine Ge: 
legenheit bietet, muß; dag „rechte Be: 
ſteck“ gemacht werben, d. h. eine Auf 
nahme der Sonnenhöne. 
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Es iſt dem Leſer aus der Schule bes | 


kannt, daß der Kompaß der treue 
Führer des Seemanns iſt, er wird ſich 
vielleicht wundern, wenn ihm 
klärt wird, daß der Kompaß ein höchſt 
unzuverläßlicher Geleiter, daß viele 
Schiffe jährlich durch di ümli 
chen Schwankungen 

zu Grunde gehen. 
Kompaß ſchwantungen 
mann nennt fie Mißweiſun 
in den letzten Jahrze oloſſa— 
ler Weiſe gewachſen, ſeitdem man im 
mer mehr Eiſen beim Schiffsbau ver— 
wendet. Nur die ſorgfältigſten ei 
obadhtungen, nuc unabläffige Ve 
fuche mit dem Kon paß, können * 
Seemann befähig i ſeinen 
Weg durch die wei 

nehmen. 

Mer zum eri 
fompaß fieh,, i 
ftaunt übec feine 
Ba. die wir 

ınd die jeber ivohl 
— gehabt hat, beſ 
runden — lbüchſe, 
deckel hat und in ner! 
Maanetnadel fih auf einer 
Ipige frei beiweat. Auf dem Boder 
der Metallbüchſe iſt die ſogenan 
„Bin droſe“ acht, das beißt di 

2 Richtungen von Nord und Oſt, 
Süd und Weſt. 

Ganz anders ſieht der 
paß aus, der Seemann teilt jeht nicht 
mehr den Kompaß in 32 einzelne 
Striche ein, 
mehr die zu 
zelne Bezeichn ung der Striche, 
B. Nordolt gen Dit ode: Nord 
Sit, Tond:rn man bat eine einfache 
Pumeritrung erfunden, se fait je 
den Irrtum ausſchließt. ſoge 
nannten vier Kardinalpı Nord, 
züd, Oft nnd Weit hat 
li beibehalten, man aber 
Norden 


rechte * ach Oſten und 
lints bis 


u Zwiſche 
in ſieben Teile geteilt, ebenſo 
Raum von Süden links 
reis nach Oſten, 
nung N. 4 O., d. h. 
Nord Nnach Oſt 
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„Kompaß— 
r Magnetnadel 
ſich befindet, ndern dab der Mac 
net vielmehr unter der “tofe, Die ma 
auch gewiſſermaßen ein 
nennen könnte, angebracht iſt, 
deß die ganze Scheibe gezwung ven iſt, 
ſich zu bewegen. Wir werden ge 
jferen, wie man auf den Gedante 
fan, dieje eciaentümliche Ei..rid 
zu jchafte Bewegung 
— zu beobachten, iſ 
bei ſehr ruhigem Wetter und 
Lande ſchwierig, weil 
Mitte frei aufgehäng 
beſtändig 
Maanetnı 
Unterjchied, 
wird, fo Ihwaht man ihre Kraft m 
fie zeigt nicht mehr richtie. 
les ſchwieriger natürlich die 
obachtung einer Nadel 
ſtürmiſchem Wetter. 
her auf den Gedanken, 
große, aber ſehr t 
fonitruieren, 
oder das ſogenannte 
wendete. Man tete 
—— 

Magnetnadel, welc 
hin und ber treibt ı 
die jtarfen Striche 
zuleſen. Man ſetzte 
der Mogneinadel unter 
nen 
Apparat tupfernes 
Dasselbe bat unaefäbr die For 
ner Kugel, weiche an ber - einen 
Ihrög ae nitten it, jo 
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Man mennt dieſen dicken Strich 
der „Steecſtrich“, und es iſt für 
den Steuermann der maßgebende 
Punkt, auf den er ſein Augen- 
merk zu richten hat. 

Der Narigations soffizier, auf den, 
Handelsſchiffen gewöhnlich der erſte 
Steuermann, auf den Kriegsſchiffen 
ein beſonders dafür ungejteliter Of: | 
| fizier, gibt den Yeuten am Gteuer- 
ruder genau den Gtricdy an, der 
ſteuern iſ B. m: 

W. nord weitlich. 
ver wird nun das 
ag ver 5. Strid 
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d. h.— 
dann am te 
drehen, 5 


Der 
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von Nors ne Weiten gerechnet aup| fand peilen, d. h. aviſieren. 


er Kompaßroſe ſich 
mit dem Gteueritrih jteilt, und im 
ti deeje Stellung wird er ihm durch 
Trehung des Steuercades troß al: 
ler Schwantungen des Schiffes feit- 

:balten jucyen, unverrüct bleiben 
die Augen es Steuernden auf dem 
Nompaß, der unmittelbar 
| gerihtet. Wird das 
ſtürmiſch, ſo müſſen zwei, ne: 
ichs Mann in die Speichen de 
Steuerrades greifen, um das Schiff! 
in dem Kurje zu erhalten. Bei den | 
|Riefendampfern der Handels 
Krieaämarine hilft man fi mit 
ı Dampffteuerung, welche die Men 
Ichenfraft erie 

Wenn d 
vigationsof — 
mit N. 5:*'. angegeben hat 
as Schiff teines —* in die 

Richtung ſeinen gr eg nimmt; 
hat beit der YUngabe vielmehr jchon | 
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ı ve: betannt 
znemadel ſi nicht 
der erde gleichmäßig 

nicht immer genau nach 
— fie vielmehr be 
dus Beitreben von Di 
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Peilkompaſſes anzuvi 
eine Kontrolle über die 
die man an Bord hat, 
Der Peiltompaß iſt in 
Schiffes ang — 
gearbeitet, wie 
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Ei Nordpuntie cinen feinen Ein- 
*ijchnitt zeigt, welcher vo.. oben nad) 
| unter. geht, während i.. dem Lineal 
am Siüdpuntte ein ebenfo feiner 
IGinfhnitt ‚ıch befindet, der quer, 


|alfu hozizostal durch diefes eilerne | 


| Quereinfapnitt und den Yängsein: 
ſnitt aus irgend einen fejten Punkt 
am 


— RR RR) X * — —8 
νννννν ie geht. Blickt man nun auf den 


bärmliche Kaſten der Trieſter Reede— 


Lam ‘, lo fanı man ſicher ſein, * gebraucht, 


die genaue Richtung zu haben und! 


ſich bei dieſen Viſieren nicht zu ir— 
ſren. Die Seekarten, die jedes Schiſf 
an Bord hat, find auferordentlich 
18: uberläjfig, insbefondere iſt 
ihnen die Himmelfrichtung mit aro- 
ber Genauigkeit angegeben. Kommt 

and in Sicht und auf dieſem ein 


8 Punkt, alſo ein Kirchturm, 


jo,er ein Neuchtturm, jo wird ver 
Ste aermann augenblidih an den 
| Beilfompa iß treten und Diejen Wegen 
Hut er 
die Viſierlinie genau ungerichtet, To 
it ner au, Kompap ablejen, in wel: 
A her Himmeisrichtung fich der Gegen 
ſand befindet; er vergleicht dann die 

Lage —* Gegenſtandes auf der Karte 
Fund wird geivchnlich finden, daß der 
Peilkom paß nicht mit der wirklichen 

Ortes übereinſtimmt. Die— 
ſer Unterſchied iſt der Fehler, den 


Sonne ſtand ſchon 


ſchen Operette 


auf Landunsstreppe näherten. 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 10. November 1918. 


—— — — 
Finſternis. 
Von —* Burk. 


c44 
Eine ganze Nacht hatte der 


+ 
+ 
“ 
ı+ 
+ 
. 
+ 


er⸗ 


um uns durch die 
Wellen des Golfs von Neapel nach 

Palermo hinüberzutragen, und bie | 
ziemlich hoch, | 

als wir uns beim Ausfchiffen ber 

Wie der Schauplaß einer italieni- 

berührte mid) das 


Bild der Halle, die wir jet Ketra= 


ten, 


ber Kompak und mithin auch Die ans | 


| Deien Kompaſſe an Bord macken. 
Der Seemann begnögt ſich aber 
nicht mit einer ſolchen Peilung. So 
lange die Küſte in Sicht iſt, 
mmer wieder den Peilkompaß be 
nutzen und zwanzig, dreißig, vierzig 
richiedene Beobachtungen machen, 
deren Ergebnis er jorafältig aufzeich- 
lei. 
Beht 
— es 


| a» 
ii 


Dis 
in 


Schiff vor Anker oder 
einen größeren Hafen, 
—— —* an 
ober ee an it 
Yand befindlichen 
;. | vergleichen. Er Findet ſolche zuver— 
läſſigen Kompaſſe gewöhnlich auf 
dem Hafen- oder Seeamt, wo er auch 
in der Lage iſt, ſeine Uhren, die ſo 
iannten Chronometer, ſelbſt auf 
e Bruchteile von Sekunden zu re 
tlieren. 
Unterläßt der Steuermann die be— 
ſtändige en des Kom volle, 
macht er nicht 
tungen am den 
nicht Fleidia, To 
it, fo it es unye 
Mißweiſungen der Ro: 
denen ma Tienert, a 
werden, Dat das 
anderen Üea nimmt, al& man alaubt, 
und während der Steuermann nach 
feiner Berechnung noch weit ven der 
Küſte entſernt iſt, ſtößt er dann in 
Nacht plötzlich bei ruhigem, 
etter mit dem Schiff in vol 
auf unterſeeiſche Klippen 
— und das Schiff 
Mann und Maus unter. 
der weiten, unendlichen 


auf T 
|Waflerfläche, die das Segelſch a 
würde Der 


wochenlang durchfährt, 

Steu iermann ſich trotz der Beobadht- 
tuna der Sterne und der Sonne und 
iroß der Kompasfe doch nicht zurecht 
finden, wenn er nicht *aalich, ja 
Himdiih ausrechnen könnte, wie raid) 
Schiff läuft. 
einfachſte Art 
wie geſchwind ein 
Wogen eilt, beſteht barin, 
daß men an Der Spike des Schif— 
einen Gegenftand über SYorb 
und zufieht, wie lange e3 dau 
das Schiff an ihm re 
eführen tit, oder, was ja dasfeibe 
bis der Gegenftund am — 
Ende des Schiffes angelangt iſt. 
Dieſe Meſſung if aber nur 
Ichr ae, Sie tit gewiſſer 
maßen hüten, nicht ein 
Meſſen. Jahrzehnten benütt 
man daher ein Inſtrument, welches 
ſeiner Einfachheit bis heute un 
ereicht iſt, trotzdem ſich Hunderte 
Mechanikern und Seeleuten ſchon 
den Kopf über Verbeſſerungen 
ſelben zerbrochen ha 
ent iit Das 
Leſer dente 


> an 


gen 
ns 
wi 
ü 

gl 


peilt er 
Sicht 
daß Die 
npalie, nad 

mablich fo arer, 
Sciii einen ganz 


Bl. 
bald 
rmeidlich, 


4 


A and in 


Ahn 


ſein 
und Weiſe, zu 


Schiff 


fes 


> 


bis 


3. a 
eine 


nur ein 
Seit 


ch 
u) 


bon 
Des 
ven Dieſes 
Meß inſteur 
Der \ fi e eine hölzerne 
runde Scheibe von eiwa 1U Jen 
Durchmeſſer, aus mwelher ein 
Uhe erausgejchn itteu wirt. Die 
zusſchnitt iſt das Logbrett. 
Be wird jo itart mit 
das Logbreit im 
mit der Epipe 
Nermittelit ei 
d. 


4 
Log. 


B 
nal oben zimmt. 
nes ſogenannten „Hahnepoot“ — 
drei einem Punkie verei 
nigten Leinen, wird nun eine lange, 

Log befeſtigt, welche 

die Geſchwindig 

zu meſſen. Man 
ım binteren Ende 
ord, worauf es 
nkrecht aufſtellt. 
ri Leine aus- 
Namen „Borläu: 
elhs jo lang tıt, 
Dieier Vorläufer itt 
durch einen Knoten 
Lelfarbe angeſtri— 
dem logenden 
Die Leine \e3 
einfachen Rolle 
yr leicht in Yan: 
Stolle ni ein 
e Hände und hält ſie 
ſchwanken und zu 

ſo daß ſich die Leine ſau— 
abwickeln kann. Ein 

hat eine Sanduhr 

welche gewöhnlich ſo 
daß ihr Inhalt in— 
oder achtundzwan 
eren in den 


lurzen 


9044 
Leine 


führt und w 


ZA uff, 
Nr bi 


1 Yoaleine 
orktert, der mit 
io daß er 

ann auffallt. 
auf einer 


©] 
tl 


A 1,33 
iS 


noy 


iſt, 


teuerm 


Ale immt 


b vier 


weh. 


nerbal 
zig 
inte eren 


eh 
u us dem ik ob 
Iriöhter abläuft. 
das Leg ausgeworfen 
beginnt die Leine ſich aͤbzuwit 
nd der Steuermann gibt Acht, 


un 
durch F 


Na: — n 


zarbe markierte Kar 
Vorläufers den hinteren 

es Schiffes paffiert bat; in 
dieſem Augenblide gibt er das 
Komando „Los!“, und der Matroſe, 
der die Sanduhr hält, dreht dieſelbe 

ſo daß die mit Sand gefüllte 


iz DT 
+ . * 2 
ton des 


Rand de 


um, 


wird | 


I 


| 


und der Karabinieri, die in! 
gravitätifcher Haltung Mufterung | 
hielten über die Antömmlinge. | 

Mein Freund, der wohl zu dies | 
jer Heit gemütlich in feinem Hotel in | 
Neapel frühftücte, hatte — 4— 
das beſſere Teil erwählt, als er mit 
dem mir wohlbekannten Eigenſinn 
erklärte, er würde nie und nimmer 
die Seefahrt bei Nacht machen. 

Und doch beneidete ich ihn nicht, 
venn ihn blühten noch die traurigen 
Erfahrungen, die ich in der verfloſ— 
jenen Nocht gemacht hatte, während | 
ih mich fchon ausruhen konnte, bis 
er heute abend ankommen würde. 

Ein leichter Wagen hatte mich 
zwiſchen dem Gewühl der eigenarti⸗ 
gen, buntbeklebten, ſizilianiſchen 
Karren hindurch nach dem Hotel des 
Palmes gebracht, Ivo ich ein aemüt- 


liches Zimmer bezog. 


ficheren Kompaß | 


GEiaentlih wolle ich mich ein ive 
niq hinlegen — uber ich bradte e3 
nicht fertia, der Ruhe zu pflegen, | 
und nachdem ich etwas Toilette at= | 
macht hatte, trat ich hinaus auf die 
Straße | 

Ein Junge jtolperte mir über die 
Füße; dann fabenartig wieder auf 


ſpri ngend, jchrie er aus vollem Hals: 


ı Unerbieten eines in der 


‚lich 


ıMeifer fill Ste 


ſtens 


„Cerini, Signor, Gerint!” feine Un: | 
gefchieflichkeit aleich zur Anbahnung | 
eines *— 3 benübend | 
So kaufte ih eben dem BBengel | 
sivei Schachteln 
Weit zu geben hatte ich feine Luft, 
weshalb ich das etwas aufdringliche 
Nähe halten- 
den Kutſchers annahm, um borerft 
einmal ohne wiſſenſchaftliche Stu— 
dien mir das Städtebild in Ruhe 
anzuſehen. 
Aber wie es die italieniſchen Kutſcher 
nun einmaltun! Der Mann machte | 
ae einen Vorichlag nach dem ande: 
con umd gab nicht eher nach, bis ic 
ihm als Ziel das außerhalb der 


„Hi 
—— — — — — — — — — — — 


. 


Th 
ul, 


Halfte der Uhr zu fallen beginnt. In 
beſtimmten Zwiſchenräumen ſind in 
der Leine Knoten angebracht, welche 
für den beobachtenden Steuermann 
das Zeichen ſind, wieviel von der 
Leine ſich bereits abgewickelt hat. 
Dieſe Knoten ſind auch verſchieden- 
ſarbig, man unterſcheidet Haupt- 
und Rebenknoten. Der Steuermann 
zählt ſorgfältig, wieviel ſolcher 
Haupt- und Nebenknoten den hinte-⸗ 
ren Rand des Schiffes paſſiert ha 
ben, bis 
uhr hält, den kurzen Ruf „Fertig!“ 
ausſtößt. In dieſem Augenblick hält 
ter Matroſe, der die Rolle trägt, 
die Leine an, und man fann nun 
genau nachmeſſen, wie viel Knoten 
von der Leine abgelaufen ſind. Da 
nun jeder abgelaufene Knoten der 
Logleine dem Fortgang einer See— 
meile in der Stunde entpricht, To 
wird dem KLefer jebt auch verſtänd 

jein, wenn der Seemann bon 
eınem Schiff nicht Iuat, e8 laufe in. 
de Stunde fo und fo viel Meilen, 
jondern jo und fo viel Knoten, 

Die Ugaben de3 Ynas find nicht 
durchaus zuverläſſig. Das Log 
bleibt gewöhnlich nicht vollſtändig im 
hen, ſondern es wird 
ein wenig von dem Schiffe nachge— 
zogen; eine etwaige Strömung treibt 
es auch bei Seite, ſo daß die Ent- 
fernung nicht ganz genau ſtimmt, 
welche die Logleine angegeben bat. 
Immerhin iſt die Berechnung eine 
ziemlich richtige und der Seemann 
kann das Loggen unter keinen Um— 
ſtuünden entbehren. 

Man hat verſucht, das Log 
ſorgfältiger zu konſtruieren, man 
ha! „Bater.iloas” erfunden, iweldse | 
ein Räderwert enthalten, das in eisi 
ner Blechbüchſe eingeſchloſſen iſt. 
Wirſt man die Blechbüchſe über 
Bord, ſo beginnen Schraubenflügel 
die auzerhalb angebracht ſind, ſich 
zu ind übertregen ihre Be 
wegung auf die Räder, dieſe wie— 
derum auf Zeiger. Zieht man dann 
nach einer beſtimmten, genau abge-— 
meſſenen Friſt das Patentlog wie— 
der an Bord, ſo braucht man nur 

Gehäuſe zu öffnen, um naächzu— 
ſchen, wie viel Umdrehungen die 
Schraube gemacht hat, was man auf 
den Ziffernblättern der Räder 
nau ablefen fan. Diefe Batentlogs 
fann man aber nur anwenden, ivenn 
d-& Cchiff mit einer bejtimmten Ge: | 
ichwindialeit, nämlich von minde- 
drei Anoten innerhalb einer 
Stunde läuft; nebt es langfamer, 
Dann verfoat das Patentloa, und der 
Seemann muß immer iwieber dem 
gewöhnlichen Log areifen. Wo das 
Waffer verunreiniat it, in der Nähe 
der Hülte, da viel Tang im Meer 
wählt, nimmt das Patentlog Tehr 
leicht Unreimlichkeiten auf, veritopft 
ih und wird gänzlich unbraubar. 
Daher mut der Seemann immer 
wieder zu dem alten, feit Jahrhun: 
derten aebräuchlichen Log greifen. 

a3 Log und der Kompak jind 
überhaupt wie die einfachiten, jo die, 
unentbenrliiten Hilfämittel der 
zienermannsfunit, und 100 Tie ver- 
jagen, da tft der Seemann völlig 
hilflos auf weiten Ozean. Darum 
berubt unſere ganze 


überſeeiſche 
Shiffahrt im Grunde auf Kompaß | 
und 2 ca. 


noch 


drehen 


30 
Ur: 


1 
at 


wer 


ſich entſprechende Aermelmuſter 


Saum 


licher 


4 


11.. 


in 


‚ine 


'dem bofen Raume verfammelt, 
‘das bier von 
zur Verteilung 
Mahl in Empfana zu nehmen. Sora: | 
‚Iofe Kinder ingeftredt | 
auf den koudhten Gieinftieien, mit ber 

‚Halt und 


‚und erbot fich, 


hinab in modernde 
Hätte 


'gern auf dielen 


‚ern 
Mönche. — 


meinen, 


97 


AT, 
armel 


9066. Sogenannte Glocken 
ſind die nenueſte M und 
ſchon getragene Kleider um 


ändern will, ſollte nicht verſäumen, 


(V de, 


Las 


herſchaffen. 
zeigt 


Kr. A 
Glockenärmel mit breitem 
und zwei alten, Mr, D 
it noch weiter ausgeitaltet nit Man: 


Muſter 


ſchetten und einem Band am Hand 
gelenk. 
von engem und glockenartig geſtalt 


Nr. C iit eine — — 
tem Aermel. Wr. D zeigt einen — 
genannten Biſchofärmel mit 
Manſchette. 


ee! 
iunft 


Mittlere Größe erfordert fi 
Nard; für 
Nr. 6° 
Mard ! 
Breite, 


"ir, 
2 


> 


Kr. ’ > 
s Mard: 
Kateriel v 


für 


für 


vl 


Kr. 
36 Soll 


9066. 
Größen 
und 


Die 


vor 


Nr. 
in drei 
mittel 


Schnitimmiter 
Garnitur iſt 
rätig: klein, groß. 
Nr. 9076. Dieſe Garnitur 
Handtaſchen enthält drei 
die alle gleich leicht anzufertigen 
iind. Das Muster unter A wird 
Spiten zuaeichnitten md mit 


Dom 


der Matrofe, der die Sand: | - 


Stabt befindliche 
bezeichnete, 


Kapuzinerkloſter 


In ſchlankem Trabe ging's auf ſtau 
dahin: majeſtätiſch 


biger Straße 
winkie der Monte Pellegrino mit ſei 


ner Kapelle herüber, während auf der 


anderen Seite die wuchtigen Maſſen 


der Kathedrale von Monreale auf— 
ſtiegen. Dann am Votaniſchen Gar 
ten vorbei, deſſen Blütenpracht wie 
Orgie märchenhafter Farben 
töne herüberleuchtete. 
Wagen hielt, 
Tor betrat 


durch ein 
eine weite 


und 
graues ich 
Halle. 

Es war 
ſam grote 


Mittagszeit. — Eine ſelt 
ste Geſellſchaft hatte ſich in 
um 
den Kapuzinern täglich 
kommende frugale 


des Sübens, fi 


on Königen und Prinzef 
innen. 
Ein vralter Mönch fam auf mich zu 
mir die Sehensiwür 
digfeiten feines Klojters zu zeiaen. Er 
nahm eine bereititehende Sterze zur 
Hand und auf ausgetretenen, feud) 
ten Stufen Schritt er mir voraus, 
Luft. 
Das Ipar nid,ts für meine Nerven! 
ih eine Ahnung snabt, was 
mir gezeigt werden würde, ſo hätte ich 
Beſuch er 
Sn Scheine der Fladernden Sierze 
Jah ih in unbejtimmten, 


Umriflen lange, hobe Gewölbe. Tin 


‚fer Tritt halfte in weiter Entfernung 
wider 


ſchwere, eigentümlich trockene 
Luft umfing uns. 

Und ſiehe da, an den Wänden, halb 
ehnend, halb hängend, die vertrock 
neten, verſtaubten Geſtalten 
Vornehmen von Palermo. 

Im Biſchofsornat grinſt dort ein 
Nailianifcher Nobile zu mir hHernie 
der, rec und links von ihm kau— 
in verzerrter Bewegung zwei 
-Endloſe Reihen derarti— 
ger Geſtalten durchſchreiten wir, 
dann glänzt es wie von Glas, und 
richtig, rechts an der Wand ſtehen 
Glasſärge, drin ruhen ſeltſam auf 
geputzte, einbalſamierte Menſchen. 

Im Tode lächelnd, faſt könnte man 
es ſchliefe, liegt in ſchwerem 
Brokat ein junges Mädchen; daneben 
mit dem ehernen Stempel des Todes 
gezeichnet ein junger Mann. Zwiſchen 
den halbgeöffneten Lippen glänzt die 
tadelloſe Zahnreihe. 

Für uns iſt es ein eigentümlicher 


le 


nir 


! 


{3 


‚Gedanfe, feine Lieben in fo geſchmack— 


iofer Weife aufbeivahrt zu soillen 


haben ja doch die einzelnen Leichen Die 


lanaen Jahre bindurch ſich in Aus— 
drud und Gtellung bis ins Schauer: 
lich-Komiſche verzerrt. Wollte man 
ſich Gruppen und Bilder daraus kon 


D— 


il yamıtes 


1 


Muſter, 


zuckenden 


Eigenbericht der 


einer Schnur zuſammengezegen. 
Muſter unter köäiſt geſchloſſen und 
offen mit den beiden kleinen Taſchen 
für Wechſelgeld gezeigt. Ein ſoge 
chineſiſches Armband hält 
men. Muſter unter 
ous einfachen und verziertem 
| Material perfertiot und mit einen 
loien xab — ziert. 

Für Nr. A braucht man! 
1, al breites mid 9, Yard > 
yolt breites Band oder entiprechen 
Des Materialt für Nr, B, 7% Mard 
21 jofl breites Material md #7 

| Yard Franſen. 

Schnittmuſter 

Garnitur iſt einer 


für jede Taſche vorrätig. 


* en. en 
es zuſam zu: 


G pt 


‚ Mard } 


De 4 


Nr. 9076. Die 


Große 


nur in 


on 


eK. mer 


Ti 


al 31 fer 


9063. Dieſes Mi 
Kinder-Unterzeug iſt einfach 
tigen und hygieniſch. Die Beinkleider 
ſchließen an den Seiten. Die Schul 
terſtreifen ſind an der Rückſeite befe 
ſtigt und werden vorn geknöpft. Der 
Hauptverſchluß iſt rechts unter dem 
Arm. 

Für 
Nard 27 
Material. 


braucht man IP 
36 Boll breites 


Siahriae a 
Zoll oder 


ftruieren, fo ergab: ſich ein 
ſcher Veifkstanz. 

Doch genug des 

Wie wohl war 
in Gottes hellen 
austreten fonnte, und toie 
auf, al3 mich mein Ioaen 
blühenden Gärten zurid 
brachte. 

Nach dem Diner, bei dem übrigens 
Die ihne | des berühmter Boulanger 
meine Tiſchnachbarin war, war es 
ſür mich höchſte Zeit geworden, nun 
endlich einmal auszuruhen; ſo ver 
fügte mich denn nach meinem 
Zimmer und legte mich auf die einla— 
dende Chatfelongue. Die Nouleaus 
waren niedergelaflen, das 


Grauens. 

nitr, als ich wieder 
Sonnenſchein hin 
atmete ich 
durch die 


zum Hotel 


ich 


ſonnen— 
ein 


kel, und draußen auf der 
durchfluteten Straße ſchrie 
Streichholzverkäufer 
dem Ton: „Cerini! Cerini!“ 
Ob das derſelbe Bengel war, 
ich heute vormittag in Nahrung ge— 
ſetzt hatte? 
Na, mir 


den 


kann's ja egal ſein 
Ob mein Freund auch beſtimmt 
abend ſechs Uhr eintreffen 
wird? — Oder ob er noch einmal al— 
lein nach Capri hinüberfuhr 
ſchönen Carmelina? 
„Cerini! C anti“ 
In das Totengewö 
aber nicht mehr hinunter ... 
trochnete Biſchof. . . dann 
dem ſchwarzen Bart .. . 
„Cerini! Cerini!“ 
Draußen im Garten 
Ein deutſcher Sänger. 
was iſt denn das? 
da nicht Freund Max vor mir? 
„So alſo verbringt ein deutſcher 
Schulmeiſter die wenigen Tage, die 
er auf Siziliens ehrwürdigem Boden 
wandeln darf! Alter!" 
nm Telben Moment hat er 
aufgerüttelt, 
„Ro tommit Du denn 


2 


her? 


heute 


[be brinat er mic 
Der ner 
der ınil 


fingt ein Bo 
Seltlam 


Steht 


ot 
üel. 


A 
— „su, 


denn 


mich 
Jen itlie ch 
mit der Bahn 
es ſei ſchneller und an 
mit dem Dampier.“ 
ſatte ich mich erhoben 
erſtaunt den Neuan 


„Ich bin 
habe gedac ch J 
genehmer als 

Langſamel 
nd betrachtete 

elommenen. 

„Schau mich 
wirklich, und wenn 
nem Staunen erholt haſt, be ae: 
ällialt den Hut ._ nimm deinen 
Manderltab aus der Ede und folge 
mir zu jenem der, unjerer 
barrend, draußen jteht: ich vente, 
mir macen noch eine Heine Spazier 
fahrt.” 

So fah ih denn wieder im Wuaen 
und erklärte im Vorüberfahren mei 
nem Freunde Das wenige, Was ich 
jeldjt fannte; und ich weiß niwt wie, 
'plöglich waren mir wieder vor dem 
| Kapuzinerkloiter, 

„sb warte hier auf dich,“ 


bin's 
dei 
ſetze 


ich 
von 


nur an, 


du dich 


ſagte ich 


Dası 


lene Qu 


empfiehlt ſich für dieſe Winterbluſe, 


Weſten! 


Zimmer 
ſchwamm in angenehmem Halbdun- 


in halbſingen- 


zur 


gendlichen 


gefahren, 


geringen 


Aus dem Reiche der Mode. 


„Sonntagpoſt“.) 


Srd=' 


‘) 38 
bis 


9063. 5 


Alter von2 


Schnittrauſter 
en: Für Rinder 
10 Jahren. 


im ‘ 


Kr. 9075. Tieie Wintergarni: 
* für und Halsbedeckung 
etet zwei verſchiedene Muſter. Nr. 
hat eine beſondere Kopfbedeckung 
und einen Kragen, der um den Hals 
geſchlungen und über die Schulter 
geworien, im Schneewetter und 
beim Schlittſchuhlaufen gutenSchutz 
gawahrt,. Ber Sir, B sit beides in 
einem Stück und ſollte bei irgend 
welchem Wetter warm halten. Bol⸗ 
laſten in leuchtenden Farbe 
weinen hübſchen Beſaß. 
mittlerer Größe gebraucht 
ir. A 1 Yard 36 Zoll und 
>s Yard tontraitierendes, 27 Zoll 
Material: fire Nr. 5 11, 
Yard Joll und 1% Merd fontra 
tierendes, 30 Zoll breites Matertal. 
Zcmittinniter Ar. 9073. 3 Orö 


hen, Sei, mittel und groß. 


top! 


gebe 
92 —P 
Bei 


29 
ur. 


breites 
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Nr. 9049. Geblümtes Taffeta 
Weſte und daran befe 
ausgeſtattet iſt. Die 


vorn mit Zierknöpfen 


die mit einer 
igtem Kragen 
vird 


— — — 


„und rauche inzwiſchen 
du wirſt ſowieſo bald 


vorbeugend 
eine Zocrie, 
genug haben.“ 

Aber da hatte ich nicht mit dem Ei 
sentfinn von Freund Mar gerechner. 
willit nicht mitfom 
men? Das wäre nad) Schöner! Lade 
ih den Menicken zu einer Spaziter 
fahrt ein, die mich — ich Tchliehe es ' 
‚aus dem Tptgbübifchen Ausfehen des 
Wagenleniers -— mindejtens fünf 
Lire koſtet, und num qeht er nicht 
einmal mit in Diele Höhle!“ 

Ber dieien Worten hatte er mich am 
Arm genommen, und bald jtiegen inir 
jene Stufen wieder hinab, Die ich nie ! 
mehr balte betreten wollen. 

Die Sache eriihien mir jet imo- 
möglich noch Ichauerlicher als vor ei: 
ntaen Giunden, die Leichen noch fo- 
miicher, die Neflere des Fladernden | 
yerzenlichts noch aefpenftiaer. 

Freund Mor machte einiae jener 
jcolechten Wike, die er immer da an 
zubrinaen pfleat, wo ihm der Scherz 
am ferniten lieat. 

„Bas meinst dur, 


Mos? J 
„We *.a Du 


I be, 
penden, 
| Möndsgelana antivortete in Schauer 
‚lichem Rezitativ. 


Alter, wenn ım 
ausqinae? Halt du Streichhölzer?“ 
„Du fannit ganz heruhigt fein, ich 
nabe mir beute früh don einem ju 
yaulenzer zwei Schach 
teln gekauft.“ 
Irgendwo kle 
Kalter Luftzug kam 
nd ließ 
a 


1 
di 
bI 


ein 
ung 
Die Sterze in Der 


des Alten Ti 


Ppte Fenſter. 
entgegen 
zitternden 
zum kleinen 
ien Fünkchen verkleinern, dann 
ackerte ſie einen Moment auf, und 
umfing uns pechraben 

Finſternis. 


J 


2 id 


* 
jeht 
ſchwarze 
nun von deinen 
Witzen,“ brummie ich är— 
gerlich und griff in die Taſche, um 
meine Streichhölzer herauszuholen. 

Aber was war das? Hatte ich denn 
die Dinger nicht eingeſteckt? Oder 
hatte ich ſie vielleicht in der Weſten— 
taſche? Ich ſuchte und wurde immer 
nervöſer. 

„Pack 
aus! 


a e⸗ * — — — 
Y Irp n 
Ju nicht! 


Ich finde c 
Suchen 
— VEN 


7 . 
bay Ol 


J 


13 
8 
4 —A— 
ſchlechten 


doch deine Streichhölzer 


ann mi 


Erſolg. 


nn Sa 2 
d iederholtes 


sone 

„Sie, Herr Aupusziner, hobn3 dein 

car foa Strafbolzl oder am End an 

Fuirftean und an Yunder?"“ Tiroli 

sterte mein Freund, und ich ſuchte 

vorſichtig dem härenen Ge— 
ande des Angeredeien. 


90 aa * > 
Ip mar er denn? 


Nnach 
Ile 


wir auch tafteten, nirgends 
ſand ſich der Kapuziner, dagegen faß 
ten unſere Hände zu unſerem nicht 
Entſetzen an merkwürdige, 
ige Dinge, wohl die Geſichter 


aiur 


9n6 
Wohin 


lederart 

der Leichen. 
„Um Gottes 

Max flüſtern, 


willen,“ hörte ich 
„wer mweib, mie lange 


' Cents 


'MWaihinaton Str. 


tem Stnall bricht eine 
ı ben raffeln auf die Steinfliefen. 
ſerem ehrwürdigen Führer die Kerze | 


rauſcht es 


_ 


aeichloiien. Tie Nermel fan nım 
nach Wunſch lang oder furz aufer 
tigen, 
Größe 
und TS 


v6 
Na rd 
zoll breite 


ICH 


errordert 
kontraſtieren 
Material. 
Schnittmmmter No. 9049. 7 
ßen. 34 16 Zoll Bruſtweite 


8 Yart 
des, 9 
36 
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Ar. 9003. 


ind geſchmackvoll 


ul 


Dieſe Bluſe iſt ge 
auſcht j 


gefalt — 
15 wird 


und vorn geknöpft. Man ſtat 
tet dien ausſchnitt mit einen 
zackig ausgeſchnittenen Kragen aus 
bon dent gleichen Material, mit n 
chem die Manſchetten beſetzt find. 
(Sröße 96 erfordert 155, Hari 
und 3 Yard fontraitierendez, 
Joll breites Matertal it 
Mari "5 Sp ie, 
Zchmittnmete 
34 bı3 


Sal: 


* 
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nah ) 


9: 


8 


MT )98. 6 (sro 
Bruſtweite. 
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Schnittmuster jird unter Mnanhe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer acac. Einſendung von 10 
zu bezichen durch Die ‚Mode: 
abteilung‘ Der „Abenhpnit”, 225 Weit 
Ghtenao, IM. — 
Orders“ ſellten auf „The 

rusgeſtellt merden. 


— 


drinnen eingeſperrt Bleiben 
Wir wollen doch verſuchen 
wieder zu finden — 
ich ihn fortgehen. 


und „Monen | 
Abendpoit Go.“ 


mir da 
müſſen! 
den Eingang 
und leiſe hörte 

„Du, Mar!" 

Rei ine Antwort ich rufe wieder 
— ein leiſes Echo antwortete mit 
meiner eigenen Stimme. 


Ich ſühle, * mir Angſt wird. 
„Max!“ ſchreie ich 


eie nun mit voller 
Stimme. Er deid verſchwunden 
Während ich ratlos im Dunkeln 
tappte, war mir's, als hörte ich 
Singen. Ich horchte auf. Rich 


pn 
er 


tia! 
Wie altertümlicher, leiſer Kir 
chengeſang klingt's durch die Gemwöl 
Weiche Frauenſtimmen in ſchlep 
lebloſen Takten, zitternder 


Mir iſt's, als klag— 
ten Kinderſtimmen, und dann raunt 
es wie von hundertſtimmigem Gebet 

Und plötzlich fängt es an zu tap 
pen, mir iſt's, als Degen die Toten 
lanalam aus ihren Nifchen, mit Tau 

=cheibe, Schkr 


Deffnen fich die Glasſärge? 

Und da! Wie weit entfernter Ker— 
zenſchein zittert herauf, wie bon 
hundert nilternven  Gemwändern 
näher und immer näher, 
immer mehr Lichter rauchen auf, und 
jest ih erfeine e3 deutlich — 
biegt um bie@de weit unten ein feier 
licher Umzug der Ioten durch ihr 
Reid. 

In ſeltſam wiegender seguna 
naben fie, voran Kindergeftalten mil 
mädtigen Inngen Kerzen, rauchtaß 
ichtmingende Mintftranten und danıı 
umgeben von einer Brubderichaft üi 
ihrem unmbeimlichn Gemande, ber 
mir wohlbekannte Biſchof. Auch er 
wiegt ſich einer Art ſchwebender 
Walzerbewegung. 


Arm in Arm folgen 


es 


er 


in 


das Mädchen 


aus dem Glasſarg mit dem jungen 
Manne. 


Und während ich hier ſtehe, kommt 
die unheimliche Geſellſchaft immer 
näher; ringsum mich tanzende Fin 
Kernis und fein Verfied, den Tich DA 
juchende Auge wählen könnte. 

Entiegen erfaßt mid, ich Tchreie 
nah Mar, nach dem Kapuziner, und 
renne ziellos ins Dunkle. Weberail 
die eigentiimiich feuchteWand — nd 
find die Ioten nır wenige Schritte 
weit bon mir entfernt — da erfaht 
meine Hand etwes Trockenes, War: 
mes, Lebendes, und jetzt — aufwa 
chend halte ich meinen Freund am 
Rocke feſt. 

Durch's Fenſter fallen die letzten 
Strahlen der untergehenden Sonne, 
und draußen auf der Straße klingt's 
wie vorhin: „Cerini! Cerini!“ 

„Du ſcheinſt aufgeregt geträu 
zu haben,“ meinte Mag, „fteh’ au. 
das Abendejien wartet!" 


— 
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Aden und Süd-Arabien. 


Von Dr. N. Krifhna. 
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Die Araber und 
Arabien haben 
eine große Rolle 
in ber Enitide- 


lung der SivilifasI 


tion aefpielt. Auf 

den Gebieten der 

| Schiffahrt, 

Arithmetik 

des Handels wa— 

ren. fie die Weg— 

j weiter. Das Land 

jelbjt, Arabien, iit 

durch jeine aroßen 

MWüften, Schönen 

« ” Teppiche, edlen 
Pierde, Kameele und Zoitharen Ber: 
len berühmt. Die Küſte des Roten 
Meeres ilt vom Morden zum Süben 
und bon Aden im Weſten bis Mas— 
fat im Diten von Bergen geichüht. 
Arabien wird von allen vier Seiten 
von Waffer befpült: vom Mittellän- 
diichen Meer im Norden, vom Roten 
Meer im Meiten, vom Golf bor 
Aden und dem Arabiſchen Meer im 
Süden und dem Perſiſchen Golf, den 
Golf Oman und dem hiſtoriſchen 
Tigrisftrom im Ojten, an deffen 
Ufern unzählige Schlachten geſchla 
gen worden find. | 
Eine arofe An 


11? 
u 


zahl Weltend 
wenn ber Dampfer auf feiner 
da anlegt; nur jehr wenige babe 
Gelegenheit, die Stadt felbit zu be 
juchen; und noch jeltener ijt es, bafı 
jich Retiende überhaupt von der fom- 


merziellen und politifchen Bedeutung | 


biejes meltberühmten Seehafenz ein 
richtiges Bild machen. 
Obmohl Aden in Arabien 
fait 2000 Meilen weit entfernt 
Indien, jo iit es dennoch 
der Präiidentihaft Bombay 
fteht deshalb unter der direkten 
torität des Gouverneurs 
bay. Aden ſelbſt umfaßt nur unge 
fähr achtzig Quadratmeilen und eine 
Bevölkerung von 47,000 bis 48,000 
Seelen. Aden iſt bisher der einzige 
befeſtigte Punkt Britanniens zwiſchen 
Aegyhpten und Bombay. Der wirkli— 
che Herrſcher Adens und Befehlsha 
ber aller dortigen militäriſchen 
itkräfte iſt gewöhnlich ein Eng 
vom Range eines Generals. 
iziell trägt er den Titel eines bri 
ven, politiichen Reſidenten 
. Die Franzofen, Portugiefen 
Gnaländer haben 
eigen politiichen Streit um die Dt 
ration und den Bet Arens aus 
ochten. Endlich nahmen dis Briten 
im Jahre 1839 für fih in An 
Ipruc. Gegenwärtig ift es nicht nur 
einer ber iwichtiaften 
und politiihen Weltfchlüjfel 
lands, fondern auch aanz bejonderä 


ljegt, 
von 
ein Teil 
und 
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ein mertooller militäriicher Schlüffel | Blut gemifcht. Das neugeborene Hd: | 
| nigreich der Hedſchas iſt gegenwärtig 
Hauptzahl Der Den ı der einzige Araberitaat, der dem Na 

Adens find Telbitveritändlich Araber; ! 


zu Indien. 

Pie Hauptzahl der Bewohner 
dann gibt es eine große Anzahl briti- 
iher Soldaten und Offiziere da 
jelbit; daneben bepölfern noch ind! 
Ihe Mohammedaner und zulegt noch 
cine qeringe Anzahl Europäer ver 
ſchiedener Nati itäten und ver 
einzelt einige Afrikaner dieſe wichtige 
Hafenſtadt. Die bedauernswerten Ne— 
ger ſind die Sklaven aller 
und Völter, die in Aden 
ſind. 

In jenem 
einer der 

t ganze 


oma 


bertreten 


fernen Weltteile iit Upden 
arößten Handelszentren. 
Handel Abelliniens, 
iichen Somali-Küfte, des ita 
en Somal 
e2 Handels des Roten Meeres, 
i Viertel des arabiichen Handels, 
und ein Teil desjenigen vom Berii 
ichen Golf geht durh Aden. D 
Handelsumfag Adens felbit beträ 
nahezu 59 Millionen llar3 ja 
ch. Der Handel, der über U 
den 
lieniſchen Kolonien Afrikas und 
ſogenannten „unabhängigen“ Ab 
nien geht, erreicht ebenfalls ei 
anſehnliche Höhe. Zu Friedenszeit 
legen in Aden jährlich zirta 1700 
Ueberſeedam an. Für i 
Waren iſt Aden ein Freiha 
Der Handel in Waffen un 
tion ſteht ausſchließlich unier engli 
ſcher Kontrolle und unterliegt beſon 
deren Regulationen. Adens Haupt 
importe beſtehen aus Baumwollwa— 
ren, Getreide, Gewürzen, Zucker und 
Tee. Seine Hauptexporte ſin 
Pferde, Edelſteine, Felle, 
und Leder. Die meiſten Tiger- und 
Löwenfelle, 
Europa und 
d von Aden verſandt worden. Das 
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and um Aden herum wimmelt nur 


* 


Löwen. Keine 


4 
ſo von Tigern un 
th nad 


Menſchenſeele wa 
Einbruch der Dunkelh 
Meilen ven Aden zu 
mon bier 
Ierlei iauniae Wie und bumorifti 
iche Geichichten über die \rländer zu 
hören, To iit man ın Aden aemwohnt, 
von Arabern Geſchi zu hören, 
wie ſie Tigern entronnen ſind oder 
liſtig hinter das Licht geführt 


mitunter umge 


gt es, 
entfernen. Wie 


53929 * 344 
in Amerikang 


4 
wird 


fie 

haben, 

tehrt, wie Tiaer Ihlau aenua 

tie hinter das Licht zu führen. 
Mach der Wüite Gobi hat Nradien 

die vier arögten Müjten Aſiens, 

nämlich die Müite Dehna, die etwa 

700 Meilen öftlin von Aden liegt, 

die Müfte Abtaf, etwa 500 Metlen 

nördlich von Aden gelegen, 

Netud, etiva 1500 Meilen 

den, und Ichlieglich 

ſche Wüſte, 


von Aden, u 
die 1900 Meile 
Harn 6* ey GT 
von Aden liegt. Xi hlick 
2 


85 Prozent des ven | 
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Landes aus 


mtr 
uus 


bloßem Sand, rieligen Sandmwülten. ı 


und die Meitfiiftellrabien? 
ufen Berafetten, jozulagen 


üp- 


Die € 
entlang 


In 


si 


|feine Seen; ber Nil ift 
Fluß; er flieht auf dem afritanifchen 
Kontinent, etw 500 M 


Strom Euphrat 
Meilen norböftli von den. Lau: | 


une | 
leg veriweilt einige Stunden in Aben, | 
Fahrt 
it 


pon Bont= | 


manch einen | 


fommerziellen | 


Emire, Scheriffe 


Raſſen 


ber | 


ilandes, ein großer | 


)\tennt feine andere 
ı Beichäfttauna. 


ae - 
Teppiche 


welche reiche Reſidenzen 
merifa ſchmücken, 


eit allein einige 


intereſſiert, was 


der nächſte 


eilen entfernt 
von Kden. Das Inland leidet daher 
on Waflermangel. Der arabiiche 
fließt fait 1200 


berrfendes Süfmwafjer iit etwas recht! 
und | Celtenes in Arabien, hauptfächlic in! 


ı Anbetracht feiner Größe. 


b Achthundert Meilen nördlich von 
Aden liegt das berühmie Mekka, und 
weitere zweihundert Meilen nördlich 
davon befindet ſich das ebenſo be 
rühmte Medina, beides die heiligen 
Städte der Mohammedaner. Die 
maleriſchen Landſtraßen Arabiens 
wimmeln von Kameelen und Pfer— 
|ben. Die erjteren find nicht nur ae 
| dulbige Laſttiere, ſondern dienen 
auch zur Volksernährung; ihr 
Fleiſch wird von den Arabern ſehr 
geſchätzt. Schaf- und Ziegenzucht ſte 
hen in voller Blüte; Fabriten ſind 
fremde Begriffe für den Araber; er 
weiß gar nicht, was ſie vorſtellen. 
Die Genügſamkeit der Araber iſt da 
ran erkenntlich, daß ſie ſich häufig 
nur von Palmen, Feigen und Datteln 
— Die Hauptnahrung des 
Volkes hauptſächlich aus 


| 
| 


beiteht 
Fiſch, Reis, Kameelfleiſch, etwas Ge 
müſe und allerhand tropiſchen Früch 
ten. Kein Land der Welt erfreut ſich 
alljäh eines ſo großen Fremden— 
verkehrs wie Arabien. Man fagt, daß 
die beiden heiligen Ctädie allein 
jährlich ein und eine halbe Million 
rtomme Mohammedaner-Pilger an 
sieben. Kein lebender Menih kann 


iz 
rlich 


ſich rühmen, den Oſten und Weſten, 


Norden und Süden und das Innere 
ſozuſagen das Herz — Aräbiens 


erforſcht zu haben und genau zu ken- 


a MU 4 Mrrtr ' 
das Mort „Mrabien 


nen. Obwohl 


Vielen vertraut klingt, gibt es wohl 


kaum ein zweites Land, das der 
Außenwelt ſo unbekannt, ſo ver 
ſchloſſen, ſo geheimnisvoll geblieben 
iſt, als das Land berühmten 
„Lampe Aladins“ der Märchen 
bon „IZaufend und eine Nacht”, die 
no) heute Jung und Alt im Abend- 
‚lande entzüden. Was befonders auf 
fällt, ift, daß ein Mufenthalt in Ara 
|bien den Miffionären nicht verlodend 
‚tceint. Dan begegnet weder in Zen 
tral- noch in Süd-Arabien chriſtli— 
chen Miſſionären. Leider gibt es nur 
herzlich wenig gute Bücher über Ara 
bien; die wenigen Bücher, die in Zir 
ulation ſind, ſtammen von Män 


der 


und 


von dieſem Wüſtenlande wiſſen. 
Dunkelhäutige Araber ſind ſelten. 

Die Vollblutaraber ſind eher von 

heller Farbe. Allerdings hat ſich in 


Eng- manchen Teilen Arabiens das Blut! 


der Bevölkerung mit afrikaniſchem 


men nach als unabhängig gilt. Ob— 
wohl es einige zweihundert Scheit 
und Sultane in 
Arabien gibt, die ſich als unabhängi 
ge Herrſcher betrachten. Dieſe „Herr 
ſcher“ ſtehen jedoch unter der Ober: 
herrſchaft von der einen oder der an— 
deren europäiſchen Macht; und man 
ſche von ihnen ſind Herrſcher ohne 
Land, d. h. ſie führen ein Romaden 
‚eben; und wo immer fie ihre 3 
aufſchlagen, jind fie unumfchrän 
Herrſcher, bis fie weiter ziehen durch 
die endlofen Sandmwülten, um für 
fih und ihre Karaivanen md ihr 
Vieh eine neue Heimat unter dem 
Sternenzelt zu gründen. Wenn em 
Araber fein No 
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adenleben führt, iſt 
er wenigſtens ein Krieger. Das Wan 
derleben liegt im Blute eines jeden 
wahren Arabers. Iſt es ihm aus ir 
gend einem Grunde verſagt, ſo wid— 
met er ſich dem Soldatenleben. Er 
Laufbahn oder 
Der Unterſchied zwiſchen den alten 
Arabern und den modernen iſt eben 
ſo groß, wie der zwiſchen dem Grie— 
chenland des Altertums und 
heutigen. Der Nationalgeiſt iſt 
in Arabien erwacht: er hat ſich bis 
in das Herz der Wüſten Bahn geb 
' ben, genau fo, wie er beute das 9 
der Griechen jchwellt und höber Ich 


gen 


vor 
dem 

. 4 
auch 


rim 


raoı id 


iuu 
c 
last. 
Die Abneigung der 
Mraber bat jeinen 
dat in Balaftina fürf Araber au 
jeden Juden Die Syrier und 
die Armenier mögen die Araber nicht 
leiden, weil ſie keine wohlſeilen Ar 
beitskräfte ſind. Die Hindus dönnen 
die Araber nicht leiden, weil ſie Ko 
hammedaner ſind. Weil die 
von den Arabern mehrere Niederla 
gen baden, können auch ſie 
dieſelben nicht ausſtehen; wie es hei 
allen Beſiegten der Fall iſt. Und 
anderen Europäer ſin 

für 
Arabien zu ziehen iſt. 
ſie nicht die beſonderen 
Araber. Tatſächlich wi 
einzige Nation oder Raſſe, die wirk 
liche Freundſcheſt für die armen, 
mißverſtandenen Araber übrig 


N * 
Juden gegen 
Grund darin, 
ıt 


Ara 
Vin 


ErAllan 
fallen. 
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4 
erlitten 


Ara 


enthält mehr ber, 
liche Arabien ſelb 
der Bevölkerung d 
ſind Araber. 


ſt. 
on Algier u 
F Die Bevö 


i 
ver 
va 


um größten Teil aus Arabern 

jammen. Was man Yeonpten nennt, 
iind Vollbiutaraber. Die Hälfte der 
Bevölferung des Türfenreiches iſt 
arabiich. Nur fünf Sprachen werden 
bon mehr al hundert Millionen 
Menfhen aeiprochen, und das jim? 
ordnunasmäßig folgende: cdinejtich, 
hindoſtaniſch, ruſſiſch, engliſch und 
arabiſch. Die arabiſche Sprache 


— 
Griechen 


zwiſchen allen großen Weltſprachen 
ein. Vom kommerziellen und politi— 
ſchen Standpunkte aus 
wichtig, ſowohl für die Euro 
für die Amerikaner. 


| Mehr als 5 Millionen Quadrat: 
| 


ilt fie fehr | 
päer tie | 


\ 


meilen der Erboßerfläche gehören den ' 


Arabern; d. 5. umfaffen diejeniaen 
| Staaten, die einſt als Araberftaaten 
Afiens und Afrifas befannt waren. 
Die Baumwoll- und Wollproduttion 
der Araber iſt die dritthöchſte der 
Welt. Nahezu ein Drittel des fran— 
zöſiſchen Weines kommt aus Algier 
— einem Araberlande. 
‚und mehrere andere Nationen wür: 
den oft an Anappheit, ja fogar Hun— 


die reichliche Zufuhr bon 
Rindern und Schafen von Algier, 
Tunis und Marokko verfügen. Ta— 
bak, Kaffee, Früchte, Seidenſtoffe 
und Häute führen die arabiſchen 
Länder nach allen Ländern undWelt 
ıteilen aus. Der bisher faſt unberühr— 
te Mineralreichtum jener Länder, fo 
wie ihre anderen natürlichen Hilfs 
quellen ſind ſo bedeutend, daß ſie 
wenigſtens den vierten Teil aller 
menſchlichen Weſen dieſer Erde mit 
ollen Bequemlichkeiten verſorgen 
tönnten, würden ſie mittelſt moder— 
ner Methoden ausgebeutet werden. 
Folglich iſt ihre Ausbeutunq im all 
gemeinen Intereſſe recht wünſchens— 
wert. 
Der 
licht 
Millionen Europäer nach nationaler 


geg 
"2 
05 


enivartige Krieg verwirt 


Unabhängigkeit. Es ſind alles kleine 


Länder mit verſchiedenen Landes 
ſprachen. Daß ſich die Träume die 
ſer Nationalitäten endlich verwirkli 
chen, iſt nur gerecht und fördert die 
Weltdemotratie. Ob aber die Abſicht 
beſteht, den 100 Millionen Arabern 
Rechte einzuräumen, davon hat man 
bisher noch nichts aehört. Wohl iit e3 
vahr, dab nianche von den 100 Mil 
lionen Seelen keine Vollblütler ſ 
den Augen Gottes macht 

keinen Unterſchied aus. Er liebt 


in 

Vor das 
aber 
alle ſeine K 
Blut oder nicht. Im Intereſſe 
Weltdemokratie liegt es, die Rechte 
dieſer hundert Millionen Men 
ſchen anzuerkennen, die zu derſelben 
Raſſe und zu ein und derſelben Re— 
ligion gehören. 

Unterdrückung geht ſtets Hand in 
Hond mit Armut. Nirgends in der 
Welt ſind unterdrückte Völker be— 
mittelt. Nationale Freiheit 


mn 
in 


der 


bringt 
dagegen ſtets nationalen und indi— 
viduellen Wohlſtand mit ſich. 
halb liegt es im Intereſſe der Händ 


ler und Fabrikanten, alle Nationen, 


ob groß oder klein, frei oder wenig— 
ſtens mit Home Rule ausgeſtattet zu 


ſehen. Habgier, Selbſtſucht und Un-— 
terdrückung ſchaden allen. Durch die 


weiſe Politik nationaler Freiheit oder 
Home Rule dagegen heben ſich Handel 
und Induſtrie, Wohlſtand und Ge— 
ſundheit, Voltsbildung und interna— 
tionale Beziehungen. Auf alle Fälle 
iſt für alle kommerziellen und indu— 
ſtriellen Nationen nur Gewinn dabei, 
wenn die ganze liebe Welt frei iſt. 
Die Araber ſollten nicht nur in ihrem 
eignen Intereſſe, ſondern im 
tereſſe der ganzen Welt etwas mehr 
Freiheit genießen dürfen. 100 Mil 
lionen Menſchen einer Sprache, einer 
Religion und der gleichen Raſſe ſind 
wahrhaftig ein größerer Faktor in 


J 


u ier , Schreibtifch, der direft an der en: |aen Din, die Zartheit meines Wuchjes | 
Frankreich 


der Ausſicht auf die Straße. Eines 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. November 1918. 


Wiitenfeld nnd die Nitteritiefel. 


Von Roms Motel. 


II, bon Natur fchon fchlant genug bin 

Ein Jahr jpäter war ich am Then: |und ich e8 durchaus nicht Für meinen | 
ter in Brandenburg a. 9. engagiert; Körper bienlich erachten tann, burdh | 
ich bewohnte ein Purterrelogis 
‚für fich Schon durch meine zerrüttete 


meinem | finanzielle Zage, zu halten geziwun: 


Nachmittags jaß ih an 


jterfeite ftand, als ich durd; ein leifes zu erhöhen. Unter der Hand hatte ich 


‚Klopfen an die Scheiben aufgefchredt mich nach Engagement umgetan, und 


gersnot leiden, würden fie nicht über: 
Weizen, | 


in die Höhe fah und draußen einen !als alles Korrejpondieren vergeblich 
Mann erblidte, deifen Mund fich war, endlich den Entihluß gefaßt, 
jpigte und zierlich den Namen „Wü: auf gut Glüd in die Welt hinaus zu 


mit noch größere Diät, ald ih an und! 


| tönnen, 


| 
| 


Ben an der Rafle, von ihr | 
reir-alfo nicht aefehen werben, bie 
übrigen waren, mie fchon Be | 
alle auf der Szene andermweitig be- | 
Ihäftigt, der einzige, der ung allen= | 
falls beim Rüdzua hätte bemerken 
mar ber jchwiegerpäterliche 
Souffleur, aber vor dem waren wär 

ficher, denn diefer konnte aus feinem | 
Kalten nicht eher heraus, bis aänz- 
ih am Schluß desStüdes und wenn 
das Publikum jchon den Saul ver: ı 
laffen. Der Einaang in den Souf 

fleurfaften war vom Saale aus, und 
bei dem aroßen ©eräufche des Her 

vorrufs hätte er jich doch nach der 
Bühne Hin nicht veritändlich machen 
fünnen. ch hatte richtig gerechnet. 


Streben und Hoffen vieler: 


“ 
| 
d. 


ber aleid), ob gemiichtes | 


Des: | 


Alzey, einer Leinen Stadt am Im=! 


Nr 2 
In⸗ 


ſtenfeld'“ aushauchte. — Ah, ſagte 
ich, Sie ſind's?! Wie iſt's möglich? 
Sie haben ſich übrigens gewaltig ver— 
ändert! — Ja, ja! liſpelte er, Ver 
hältniſſe beſtimmen den Menſchen 
und ändern ihn von innen wie von 


außen! Aber darf ich nicht bei Ihnen 
eintreten? Es verlangt mich ſehr nach 


einer guten Taſſe Kaffee? — 

Ich öffnete ihm die Türe und ließ 
ihn eintreten; Wüſtenfeld hatte ſich 
auffallend verändert, ſowohl im Ge 
ſicht wie in der Kleidung, er trug 
ſchwarze Beinkleider, ſchwarzen, al 
lerdings ſchon ſehr abgetragenen 
Frack und und eine weiße Halsbinde, 
das Geſicht war völlig barklos und 
rein Kopfhaar ganz. kurz geichnitten. 
Sch Iud ihn ein, Pla zu nehmen 
und beitellte Kaffee für ihn. — Nun 
und ıvo fommmen Sie jebt ber und wo 
‚wollen Sie bin? fragte ich alsdann; 
‚worauf er enigeanete: Lieber Freund, 
'ich habe, feit wir ung zuleßt geiehen, 
;bieler Herren Länder durhitreift und 
‚habe daber umfere jchone dramatische 
Kunjt an den Nagel gehängt! — Ei! 
was Sie fangen, rief ich, ivie Fan 
‚denn das und iwus jind Sie jeht ?— 
Das mup ich Ihnen ordenilich naay 
‚der Reibe erzählen, erwiderte Wüjten- 
‚feld, es würde Sie zu Sehr überra 
wenn Sie meinen gegenwärti- 
Stand allzu plöglih erfahren 


| fchen, 
gen 


würden, ich werde Sie Iangjam ba= 


Irauf hinführen. Hören Sie alfo: m 
iborigen Jahre, nachdem ich von SH: 
‚nen in Hildesheim Abjchied genom- 
men, wandte ih mib nah Eid 
deutſchland und erhielt durch bie 
Vermittelung eines dunklen Ehren— 


mannes, eines Iheateragenten in X., | 


ein Engagement zu einem gewiſſen 
Direftor Chliker, der ji gerade in 


fen Rheinufer, aufbielt.  Diefer 
Schliger hatte eigentlich gar nicht nö- 
Itiq, Tich noch) ertra Mitglieder zu en- 
ıquagieren, denn feine Familie var fo 
!zahlreih, daß er mit derjelben ohne 
Fremde Beihilfe ſchon die größten 


Mütterrollen verwendet wurde, wa— 


ren noch neun — ſage: neun Kinder ſem entdeckte ich nun meine Abſicht: braven Direktor und die mir und wie angenagelt, denn 
ältejte, |neimfich die Stadt und dag Enaage: |dem Tchneider zugedachten Bräute meine Augen erblicten, 


vorhanden, bon denen das 


‚geben und von Bühne zu Bühne zu 
wandern, um mir ein folches zu fu- 
hen, — Wbge'e3 war nicht Jo leicht, 
won der yanilie Schliker fortzufom 
‚inen, Die berhäunter derjelben und 
namıntlich die älteite Tochter dachten 
wie Kauft: Den Xeufel halte, wer 
ihn hält! Wenngleih man nun glau 
|ben follte, e8 habe jeder freie Menich 
die Berechtigung, ba wo er für feine 
Arbeit nichts bezahlt bekommt, ſei— 
ner Wege zu aeben, fo ift dies doc) 
nah der Wuffafiung einzelner Ge 
!Tepestenner nicht der Fall. Hier zum 
 Beifpiel wurde mir die Mushändi 
|gung meines Reiſepaſſes verweigert 
ſund im Hinweis auf die nicht be— 
zahlte fällig geweſene Gage erwidert, 
daß dies durchaus kein Grund ſei, ſo 
Knall und Fall davon zu gehen! Es 
ſiünde mir der Rechtsweg offen, die 
ſen ſollte ich beſchreiten und den Di 
rektor verklagen, bis aber ein endgil 
‚tiger Beſcheid vom Gericht gekom— 
men, ſei ich gehalten, meine dienſtli 
chen Obliegenheiten nach allen Rich 
tungen hin in jtrengem Sinne zu er 
füllen. — Nun var noch meinem au 


ten Direktor außerdem viel daran ae: | 


‚legen, mich zu behalten, denn wo be 
'fommt denn eine derartige Jammer 
cande je wieder einen jolden Schau 
|fpieler ivie ich e8 war ıımd ein folcher 
| Schiwieaerfohn war auch nicht alle 
Tage zu finden. Er ging fo weit in 
feiner Angjt für meine Perfon, dat 
Ior mich fowohl bei meinem Hausiwirt 
‚tote bei der Polizeibehörde berdäd- 
Itiate: ich habe die Abficht, unter Zu: 
rüdlaffung von Schulden durchzu— 
‚geben: weldes gar nicht unaelchidte 
Manöver zur Folae hatte, daß meine 
Schritte von allen Seiten beobastet 
wurden und ich quali unter Boll... 
aufſicht ſtand. 

Auf gütlichem Wege war alſo nicht 
fortzulommen und ich mußte zu ei— 
nem draſtiſchen Mittel meineZuflucht 
nehmen. An dem ſchmächtigen 
Schneidergeſellen hatte ich mir mitt 


lerweile einen guten Freund heran-⸗ 


gezogen; der arme Teufel war des 


Speftafelftüde aufführen konnte. — ewigen Hungerns endlich müde ge- jeder Verſolgung ſicher. 
Außer ihm ſelbſt und ſeiner Gattin, porden und die Ausſicht auf die der- Uhr Abends 
die das Amt eines Kaſſierers beklei— naleinſtige Verſchwägerung mit der nach dem Kalender erſt um 11 Uhr orte gerade gegenüberliegendes Haus ſah, wie ſie 
dete und als Darſtellerin in erſten Familie tonnte ihm vorläufig auch aufgehen, bis dahin konnten wir deutete. Mein Auge folgte der Rich- ſchreckten Bl 
Kräften verhelfen. Die- ſchon weit weg ſein! Was meinen tung und gleich darauf ſtand auch ich lichte präſentierten. 

was jetzt 


211 


noch nicht zu 


Als ich vorgeſchriebenermaßen abge 
gangen, ſtand ſchon mein Gefährte, 
Ider Schneider, im Knappenkoſtüm 
Iund wie Ejpenlaub zitternd an dem 
ıaeöffneten FFeniter und hatte vorfich 
tigeriweife die wenigen Talglichter, 


Idie auf den Garderobetiichen ftanden, 


ausgelöfcht, damit wir nicht nötia 
| hatten, unsere Flucht bei Beleuch 
Itung zu bewertjtelligen, und im Mo 
ment, als Wittelsbach, namlich der 
Ditrektor, nach den vorhin erwähnten 
Worien wieder auf die Bühne ſtür 
zend: „Kaiſermörder!“ ſchrie und 
von dem herbeigeeiltenFreunde Hein 
rich von Andechs nach der anderen 


— 16 die 
an una 


A 


— 3 


*77 


Dieſes Kiſſſen, man hat deren 
nie zu viele im Haus, wird in Kreuz 
ſtich ausgearbeitet, kann die 
Blumen auch aus franzöſiſchen Kno 
ten herſtellen. Die Blumen ſind roſa, 


man 


Seite geſchleppt wurde, ſchwang ich | 


mich aus dem Fenſter und kletterte 
an dem Rebenſpalier hinunter in den 
Garten. Unmittelbar darauf erſchien 
auch der Schneider im Fenſter, 
lonnte aber vor großer Aufregung 
das Rebengeländer nicht finden und 
hielt es für das Kürzeſte und Zweck 
mäßigſte, nur um keine Zeit zu ver 
lieren, ſich herunterfallen zu laſſen. 
Erſchrocken richtete ich ihn auf und 
Fflüſterte ängſtlich: Sie haben ſich 
doch nicht wehe getan, doch nichts zer 
brochen? worauf er weinerlich ant 
wortete: was ſollte denn bei mir zer 
brechen können, meine Knochen ſind 
durch das lange anhaltende Hungern 
ſchon ſo elaſtiſch gevorden wie Gum 
mi, ich kann mich nächſtens ſchon als 
Kautſchukmann ſehen laſſen!-Nun 
denn vorwärts, raunte ich ihm zu, 
faſſen Sie den Koffer bei der einen 
Schlinge, ich bei der andern und 
dann: marſch! Bei Tagesanbruch 
ſind wir am Rhein, an deſſen Ufer 
kleiden wir uns um, und dann ſollen 
Sie mit Gottes und meiner Hilſe 
auch etwas zu eſſen bekommen!Auf 
zum Rhein! ſtöhnte nun der Schnei— 
der, dann faßte er beherzt in die 
Handhabe desKoffers und fort gings 
durch die Gartenpforte, auf entlege— 
nem Feldwege der großen 
ſtraße, die nach dem Rhein führt, zu. 

Die Nacht war rabenfinſter 
wir im Schutze der Dunkelheit vor 
Es war 9 
und der Mond ſollte 





und 


f.ers zur Verwendung. 


Land- 
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Nur Kreuzſt 
Ausarbeitung 


bei der 
Tiſchläu— 
E Blau eınp 
rrebit Jich am beiten, da das Material 


ih dommt 
Dieles 


Di 


Dieſes Buchzeichen aus grü 

nem Kunſtmaterial mit Seidenſticke 
rei iſt jeder Zeit ein willkommenes 
Geſchenk. Der Rand wird goldbraun 
mit Kreuzſtich ausgearbeitet, die Blu 
men roſa mit Lazy Dazy Stich und 
in der Mitte mit franzöſiſchen Kno— 
ten, Blätter und Ranken grün. 


—— —— — ——e ú es ——— — ne 


wie ange— 
mit der 
nd 


| mein Schneider ploblich 
'jourzelt ftehen blieb und 


freien Hand auf ein unferem Sta 


das 


Fr 


par alier: 


eine Tochter, zweiundzivanzig und | ment, und zwar jo bald als möglich, dazu gejaat haben, ilt mir we— | dings danach angetan, mir den Atem 
Izıt verlaffen und e3 foftete nich viel Iniaftens bis jet noch unbefannt | jtocden zu macen. Das por ung lie 


das jünaite fünf Xahre alt war; au- 


|Berdem mar noch der Vater der Di- 


' 


Ueberredungskunſt, ihn dazu zu be 


Ineblieben. Schliger war mir auf mei 


rektorin als zmölftes Familienglied | pegen, meine Flucht zu teilen. Gin ne leßte Gage von vier Taler Ichul= | bedeutend arößer a 
‚borbanden, der mittelſt einer kleinen günſtiger Moment, unſer Vorhaben dig, dieſe wollte ich auf ſeine Thea Dörfern Häuſer zu finden pflegt, de, zurückgegeben waren. 
Handpreſſe die Zettel zu drucken, ſie auszuführen, ließ nicht Iange auf fich | terqarderobe erheben, welche wir ge- wahrſcheinlich war 
auszutragen und ſpäter wieder abzu- parien. An einem Sonntage wurde genwärtig noch am Leibe trugen und Gebäude; ein ſteiles Dach ſtieg vom Wächter nicht 


der Welt, als ſich die abendländiſchen holen hatte; in fünjtlerifcher Hinſicht ‚Dtto bon Wittelsbach“ gegeben; der | fobald wir dieſelbe abgelegt und ein 


rſtellen. 
eo 


Regierunge 


n vo 
Ewige Jugend. 


Die ſeinerzeit ſo ſehr beliebte 
Wiener Bühnentünſtlerin Joſephine 
Gallmeyer hatte die bei den Vertre 
terinnen ihres Geſchlechts nicht gera 
de ſelten vorlommende Schwäche, ihr 


zu hüllen. Dieſe Eigentümlichkeit gab 
su mancher luſtigen Komödie außer— 
balb des Muſentempels Veranlaſ— 
ſung. 

Ein ſpäter 
ner Flötiſt wo 


auch berühmt geworde⸗ 
ſich einſt bei der 


114 
uie 


'KKünftlerin angenehm machen, inden | 


cr 


anfündiate, er wolle an einem ih 
rer Geicllichaftäadende einen von ihm 
verfahten Auffaß vortragen, in ben 
er ferner Zußörerichaft fein erites 
Zufammentreffen mit der „feichen 
'Repi“ fchilderie. Die Gallmeyer war 
einverstanden, und nachdem die Ta- 
'fel aufgehoben war, begann der Ver 
ſaſſer zu leſen. Alles lauſchte ge 
ſpannt, beſonders die anmutige 
Hausfrau ſelbſt. 


er 

si 
y 
i 


Plöglih Hang ein Wort des Vorz | 


feier: an ihr Ober, das Ste einfach 


und 


£ 108: , 
ich das Tulent eines 

entdedte, daran 
nd alauben woll und das 
ein Stern eriter Größe am Theater: 


himmel ı1, 


ct. ( 
1853, ala jun— 
gen Mädchens nie 


24 
mi LK, 


Meiter fam er nid 
nieper Tant 
nicht mebr. Die &rielliin 
wußte nichts beileres 
ur betitinmrerte 
blieb Sei der Ohnmäctigen 


u zerſitreuen. der 
2 == 

Flotiſt 
Ink 


ul. 


sirp 


tie fich aber die Tür hin 


ter dem lehten Gait gefchloiten, als, 


permeintlih Arante plößlih auf: 
und mit felten fräftiger ımd 

der Stimme rief: „Site Tap 

l, pallen S’ auf! X lad’ die Ge 
jelihatt nob on ein, und dann 
aber leſen „Es im 
Jahre 1873, als ich das 


Eu : 
Mädchens 


nal 


— 
— 


** 
De Ä 


* 
vu . 
oh Klırttıaım=a 
nes blutyunsen 


lernt> -—— 
inAdiic 


— — 
— Ueberraſchung. - Mapame: 
„Immer iſt es das gute Porzellan, 
da? Eie zerichlagen. Wenn Sie doc 
einmal die baplihe Aaffeeianne zer 
bräcen, die im Schranf ftebt, der 
würde ich feine Träne nachiveinen!“ 
Dienitmädeen: „Mh, Madame, 
wenn ih da& gewußt hätte! Die iit 
ja bereit® zweimal faput gegangen; 
da babe ich aber jedesmal heimlich 


tie; Ä jeine neue gefauft, die gerade jo aus: Inicht fehr verloden fonnte, wird Cie 
natürliche Mauern. Das Land bat yimmt folglich den fünften Rang‘ | allen unbemerft 
| q 


ſieht!“ 


Es war im Jahr 


jetzt 


ift Helden und 
zu tun, als ſich 


machte er ſich als Souffleur nütlich. | Direftor fpielte den Dtto Teiden- ;gepadt, zur Poft geben und gegen auf deilen jcharfem Firit 


Dann war noch ala dreizehntes Mit- 


alieb ber Gefellfchaft ein ſechszehn- diefe Rolle zu und gab mir diejenige |ne Adreffe nach Alzey abfchiden; ob nach meiblicies MWeien, in 1 

woaggeit jer fie dann | 

‚ling vorhanden, der aus Liebe zur );ch auch nicht im mindeften opponierte, |nicht, follte mid, wenig fümmern, ich Licht in der Hand, 1 
Mond anitarrend, in ftaunenerregens | 


:bt3  fiebzehnjähriger Schneiberlehr- 


dramatiſchenKunſt ſeinem Lehrherrn 


ſchaftlich gern, deshalb teilte er ſich 


des alten Kaiſer Philipp, 


denn erſtens: was konnte mir in dem 


Nachnahme von vier Thalern an ſei 


einlöſen würde oder 


hatte mein Geld und ihm hatte ich 


zwei 


zweiſtöckig und 
man ſonſt in 


gende Gebäude war 


18 
18 


es ein amtliches 


zweiten Stockwerk hoch hinauf und 
wandelte 
eben ein menſchliches, der Kleidung 
angem, 
einem 

den 


und mit 
beſtändig 


weißem Gewande 


durchgegangen war und ſich der Fa- Nefte überhaupt und jetzt erſt recht, als ehrlicher Menſch ſein Eigentum der Sicherheit hin. 


milie Schlitzer angeſchloſſen hatte. 
Dieſem war bei dem erwähnten 


ſämtliche Bedienten und Kammer— 
mädchen zu ſpielen und außer den 
een welde er feinem hoben 
fünftlerifchen Berufe notmwendia zu 
‚widmen hatte, Tomohl die Thea— 
tergarderobe in beiter Trdnung zu 
halten, ala aud) die privaten Klei- 
dunasſtücke ſämtlicher Schlitzer'ſchen 
Familienmitglieder auszuſtauben, 
auszubürſten, defelte auszubeſſern 


und den Familienoberhäupitern mit 


Einſchluß des Schwiegervaters die 


wo ich jede Minute auf Nimmerwie— 
derlehr zu verſchwinden die Abſicht 
oder den Philipp oder ob ich über— 
haupt noch etwas ſpiele, und zwei— 
ens: konnte ich ja um ſo eher und 
leichter entwiſchen, wenn der Diret 
tor in einer großen Rolle beſchäftigt 
und ſomit nicht in der Lage war, 
mich mit Argusaugen zu beobachten. 
Mil meinem Leidens- und Reiſege— 
ſährten, dem Schneider, hatte ich al— 
ies verabredet und wir warteten nur 
uf den Schluß des dritten Aktes, 
ins Werk 


it 


'da follte der Durchgang 


Izurüdgefchiet. Hierin hatte ich mich 
indeſſen geirrt oder wie man zu ſa— 
Wirt gemacht, wie Sie ſpäter hören 
werden. Ehe ich indes weiter erzähle, 
muß ich Ihnen unſer Ausſehen noch 
etwas näher ſchildern, damit ich ſpä— 
Iter nicht nötig habe, die Erzählung 
nochmals zu unterbrehen, Alfo mer 
fen Sie auf! Xch war irı Koftüm des 
Kaiſer Philipp, trug ſchwarze Tri 
ſcots, einen alten ſchwarzen Samt 
Iwabpentod mit Goldtreffen beicät, 
|harüber eine Schwarze Merinofchaube 
Int Kaninchenfellen verhrämt und 


Alter ſtets in ein myſtiſches Dunkel Kunftinftitut die Aufgabe zugeteilt, | patte, daran liegen, ob ich den Otto | aen pffeat: die Rechnung ohne den. 


Stiefel zu wicdfen; außerdem hatte | „ereht werden. lnfere beiberfeitige !auf dem mit einer fchneeweißen Pe— 


'er noch für Heingemmachtes Brennholz 


‚zu Sorgen und bei Tifche dem jünges | spaftlich in einen Handkoffer gepadt, | Sammtbarett mit einem als Di 


ren Schligern die Kartoffeln zu fchä- 
‚len. Für alle dies erhielt er zivar 
fein Gehalt, dagegen aber freie Koſt 
und Logis. — Dies waren alſo drei— 
zehn Perſonen, und ſomit, wie die 
Frau Direktorin meinte: eine Un— 
glücszahl, wovon ſicher einer zuerſt 
ſterben müßte. Aus dieſem Grunde 


abergläubiſch war, entſchloß ſich der 
würdige Thespiskarrenführer — der 
‚kis dahin init großer Vorliebe und 
troß feiner 54 Jahre das sach ber 

Liebhaber noch ſelbſt 
ipieite — einen amberen Wertreier 
dDiefes Faches zu engagieren und 
ſelbſt in das Väterfach überzugehen. 
Eigentlich geſchah es nur um einen 
Vierzehnten zu haben, der den To— 
desſtreich von den übrigen dreizehn 
ablenlen, nebenbei aber wie ein Pferd 
arbeiten ſollte, dem man aber tag— 
täglich zu verſtehen geben könne, daß 
er nur eigentlich als Vierzehnter en— 
gagiert und fomit das fünfte Rad am 
Tranen Sei. Diefer Stellung ange 
melfen, follte auch feine Gage dann 
von Woche zu Woche reduziert wer: 
‚den, big dem unglüdlichen „Bierzehn- 
ten” nicht anderes mehr übrig blieb, 
al& notgedrungen, und um nur etwas 
iu leben zu haben, ich der Familie 
Schliker aufs enalie anzuſchließen 
und die älteite Tochter zu heiraten. 
balbverhungerten Schneider 
war, fobald er erft einige Jahre älter 
aeivorden, ein aleiches Glüd in Aus- 
jicht aeftellt. Dat mich bei meiner 
‘hen befannten höberen fünitleri- 
ſchen Begabung eine ſolche Ausſicht 


* 
Dem 


nicht wundern, um ſo weniger als ich 


und auf Zureden der Gattin, die ſtark 


KR 
| 


Straßengarderobe gemein— 


war 
un— 
ein 
der 


der von dem Schneider in einem 
bewachten Augenblicke durch 
Saalfenſter, welches ſich auf 
Seite der Herrengarderobe befand — 
|hierbei fei bemertt, daß bon Garde 
Irobenzimmern gar feine Nede war, 
sondern die Herren jih auf eimer 
Seite, die Damen auf der anderen 
Seite hinter den Kouliffen ankleiden 
mußten — bereits hinuntergelaffen 
war und im Gebüſch de3 on den Büh- 
nenraum anftoßenden Wirtjchafts 
gartens unſerer Anukunft 


denn auch wir mußten den We, durch | 


einziae 


das Feniter nehmen, weil 7 


|MWeg don der Bühne auf die Straße | 


durch dei, Zufcharerraum führte, ber 
‚ar dieleim Abend von Menichen voll 
nepfropft und außerdem noch am bet 
'Musganastüre durch einen Polizei 
diener beivacht war. Der Schluß des 
pritten Attes bot uns zur Fylucht Die 
| beite Gelegenheit, Denn wenn Otto 
von Wittelsboch ſchreit: Was wollen 
die Hunde mit ihrem Gebell?! ſo 


itlirzt er befanntlich dem eben abge: | 


'gangenen Kailer nad, um dielen zu 
'srfechen, um algdann zurüd nad det 
Bühne zu ſtürzen und nad der an— 
deren Seite zu entfliehen; außerdem 
fällt noch unmittelbar darauf der 
Vorhang, und es war hundert gegen 
eins zu wetten, daß der Direktor nad) 
diefem Aftichluß von dem anımıerten 
Bublitum einen Herborruf zu gewär 
tigen hatte und mährend dann. die 
ganze Direktionsfamilie der Bilhne 
sugewendet itand, um des Vaters 
MRunnm und Preis im Anichauen 
mitzuenmpfinden, fonnien wir bon 
aud dem yeniter 
Ipringen. Die Direktorin faß drau- 


harrte; 


rücke bedeckten Haupte ein ſchwarzes 
| adem 
darum gehefteten Zinnſchmuck, der 
mit bunten böhmiſchen Steinen über 
ſät war. Mein Geſicht war noch ge 
ſchminkt und von einem den Haupt— 
haaren entſprechenden, vollen weißen 
Barte umſäumt. Mein Reiſegefährte, 
der ſchlottrige Schneider, dagegen 
hatte eine Pickelhaube von mit Sil— 
berpapier überzogenem Pappendeckel 
auf dem Nopfe, einen großen ſchwar 
zen Schnurr- und Knebelbart im 
Geſicht, einen gelben Wappenrock am 
Leibe und ein paar leinene, gelb ae 
follerte Mitteritiefel über feine 
Schwarz und mwerh farrierten Com 
Iınerhofen aezonen. Der moderne 
Reiſekoffer muß ſich komiſch genua 
wiſchen dieſen beiden geſpenſtiſchen 
mittelalterlichen Figuren ausgenom 
men haben. 

Noch war uns bis jetzt kein Menſch 
begegnet, was auch, wenn es der Fall 
geweſen, nichts hätte ſchaden können, 
denn es war dermaßen finſter, daß 
man die Hand nicht vor Augen ſehen 
konnte; nachgerade aber fing der 
Mond an hervorzukommen und ver 
breitete bald verräteriſche Helle über 
die weiten Fluren. Es war gerade 
Mitternacht, als wir beim vollen 
Strahle des Mondlichtes in ein 
'Dörfehen — deilen Namen mir nie 
befannt geworden eintraten. Co 
piel ivie möglich bielten wir uns tim 
Schatten der Häufer, und jedesmal, 
wenn wir einen vom Monde beichte 
nen arößeren Blaß zu paflieren bat 
ten, trieb ich meinen Gefährten an, 
denselben im Galopp zu überfprin: 


ſolche Lichtung gelangt und gerade 
wollte ich Trab kommandieren, als 


a 


feinen Nachtwandler aelehen und 
dieſer To plößliche, unvorbereitete 
| Unbliet hatte mich für den Augenbfid 
die Situation, in welcher wir uns 
befanden, vergeljen laffen und mur 
ber eine Gedante befchäftiate mid: 
‚toird die Perlon aub nicht fallen? 
Denn wenn »ie3 aefchähe, wäre ihr 
augenblidlicher Tod gewiß! — Eben 


maß ich mit ben Augen die Höhe vom | 


Dachfirit bis zur Erde, um im Geilte 
zu berechnen, tote viel Knochenbrücke 
wohl erforderlich jeien, um den Tod 
herbeizuführen, als mein Blie einen 
etiwa zehn Schritte von uns entfernt 
ftebenden Mann ftreifte, der in einem 
fangen Nod, in der einen Hand eine 
Pike, in der andern eine brennende 
Laterne, ebenſo regungslos da 
w 


zit and, 
Weſen 


wie wir, und das unglückliche 
auf ſeiner ſchwindelnden Höhe ſt 
ven Auges beobachtete. Daß es de 


y 
ul 


— 
Nachtwächter des Ortes war, ſtand 
außer Zweifel und in der Beſorgniß, 
der Mann möchte in ſeiner amtlichen 
Eigenſchaft vielleicht zu weit gehen 
und etwa gar die Nachtwandlerin bei 
Namen rufen, ſchlich ich mich mit 
dem Schneider und dem Handtkoffer 
leiſe heran und dicht hinter ihm ſie 
hend, flüſterte ich ihm ins Ohr: um 
Gottes willen, ſtill ſchweigen und j 
nicht den Namen nennen, ſonſt ſtürzt 
die Frau unſehlbar 

Nachtwächter drehte nack 

rede ganz arglos den Ko 

war ein ſteinaltes Geſicht, ſah mit 


AL 


gläſernem Blicke mich überraſcht an, , 


erhob zum Ueberfluß ſeine Laterne, 
warf noch einen langen Blick 
uns beide. ließ dann ſeine wuchtige 
nit der dadurch freigewordenen 
Hand ein Kreuz gegen uns ſchlagend, 
murmelte er: Jeſus, Maria und Jo 
ſevh! leiſe vor ſich hin und lief dann 
oder taumelte vielmehr, ſo raſch es 
ſeine alten Knochen geſtatieten, in 
eine Seitengaſſe hinein. Jetzt erſt 
kam ich von meinem Erſtaunen ob 
des Mannes ſonderbarem Gebahren 
wieder zu mir ſelbſt und erinnerte 
mich unſeres Theaterkoſtüms. Das 
allerdings mußte für einen ſimplen 
Dorfnachtwächter denn doch zu viel 
auf einmal geweſen ſein! Namentlich 


Fuße im Grabe ſtehend, in einer 
Stunde vielleicht ebenſo wie ich zum 


Ich hatte in meinem Leben noch 


auf 
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Ylätter und Buchitaben grün, Bant 
und Nojetten vofa, die fentrechten 
und Freuzenden Linien grün. D 
Material tit weihes Linette, 

Das Mufter Nr. 1211 oftet mit 
Zubehör 60 Gents, 


NH 


ein weißes Kunitfabrifat ift, 22 bei 

4 Zoll groß. 
Das Mujter 9 

Zubehör $1.50. 


tr. 1479 foftet mit 


Das Mufter Nr. 
der erfo 


ut 1490 £oftet mit 
rderlichen Sede 25 Cents. 
Man belommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickhmuſter-Abteilung der „Abend- 
poſt. 223 W. Waſhington Str. Bei 


22 


Poſtheſtellungen wolle man 5 Eents für 


Vorto beifügen. Checks und „Monenß 
Orders“ ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


— — — 
erſten Male einen Mondſüchtigen 
und ganz gewiß zum erſten Male in 
ſeinem Leben zwei ſolche Geitalten 
fi in uns feinem er: 
ide im bleichen Mond- 
ı Zwei Weſen, die 
ihrem Aeußeren nach zu urteilen, 
wahrſcheinlich ſchon einige hundect 
Jahre im Grabe gelegen haäben muß⸗ 
‚ten, umd jeßt durch ein höheres 
‚Machtwort der Oberfläche, vielleicht 
nur auf Die Dauer der Geiiterjtun- 
Da aller- 
dings fonnte man e8 dem braven 
berargen, wenn er 
feine Wafje von fich werfend, eiligen 
Yaufes die fchügenden Mauern fei- 
nes Häuschens zu erreichen trachtet 
‚und dort Ruhe zu finden hofft vor 
den erſchreckenden Bildern bieler 
Nect. 
| Darnad machte ich dem Schneider 
den Vorfchlaa, uns hier des mittel: 
‚alterlihen Koftüms zu entlebigen, 
um micht nochmals in folch gefahr: 
;bringende Situation zu geraten, Xm 
‚Gebüfh am Waldrande wurde der 
Anzug gewechſelt und wir beeilten 
‚uns alsdann, an den Nhein zu ge- 
langen, um, nachdem wir erft in dem 
fühlen Stron ein erquidendes Bad 
genommen, auf der nächiten Poft- 
ftatton unferen Koffer mit den Thea- 
tereffeften aegen Nachnahme aufge: 
ben zu können. Yon dem erhaltenen 
Gelde verſprach ein ſolennes 
Frühſtück anzuſchaffen, eine Nachricht 
und Ausſicht, die wie mein Reiſe— 
kumpan, der Schneider, verſicherte. 
für ihn die Möglichkeit in ſich ſchlie— 
be, Sein Leben iiber ein paar 
Stunden hinaus erhalten zu fünnen. 
Das Bad mar genommen, die 
den Gefichtern ent: 
fernt und der Ort mit der Poitan- 
Halt erreicht, das Padet aufgegeben, 
Iton barrte ich des zu empfan- 
aenden Geldes, ala mir der Pojtbe- 
inte ertlärie, das Geld fönte ich erit 
dann befommen, wenn das Badet 
vom Adreſſaten eingelöſt ſein werde 
und dazu hätte derſelbe ſieben Tage 
Friſt; vorläufig betäme ich nur einen 
Schein, den ich ſpäterhin wieder vor 
legen ſolle, das Geld oder falls 
das Packet nicht eingelöſt worden ſei, 
Natura zurückzunehmen. 
Da ſtand ich und hatte meinen 
Schein, aber keine Idee von Geld, 
id ab mir wohl kei— 
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Schminke aus 


rt 


u. 
und 
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N 


um 


i 
Der 
für den Schein 
eele ein Frübltüd, Der Schnei- 
eate Fich auf diefe Nachricht hin 
ort auf die Erde in eine Ede des 
lurg, Sprach nichts mehr, fondern 


\ 
ü 


n = ‚meintte nur nody mit der Hand, mas 
Panze auf Den Erdboden fallen und! 


fo viel bedeuten konnte, wie: Abe! 
Ade! Gedenfe mein!!! — Mir wurde 
totenangft, der Schneider fchien mir 
de facto im VBeariff zu ftehen,‘ vor 
Hunaer zu Tterben und jogar bier 
noch im einem öffentlichen Gebäude 
und vor Yugen des unbarmherzigen 
Poſtſekretärs. 

Hilfeſuchend irrte mein Auge um— 
yer, begeanete aber immer einzig und 
fein den Blidden des erwähnten 
Roftbeamten, da außer ihm Niemand 
var. Dieler näherte fidh end- 
was dem jungen 


a2 
ea 
LS 


he 
al 
N 
\ 
Anett } 
egen i 


zug 
lich und fragte, 


Er u — Menſchen fehle, der da auf der Erde 
gen. Eben waren wir wieder an eine für einen ſoichen, der ſchon mit einem a auf Er 


liege? Ich wußte mir nun nicht mehr 


Fortſetzung auf Seite 15.) 
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14 Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. November 1918. 
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—*— auszuzahlen und Davon 
eine Fahrkarte bis zur nächſten Ei— 
feabahnſtation bezahlt; die 
würde ihn ſicherlich ſo weit wieder 
Kräften kommen laſſen, daß er 
dort ab die noch bevorſtehenden 


Ir 


nit mir, twieder leichter eriragen 
Gerührt drüdte er mir bie 
!Aond und nachdem er fein Butter: 
| brot verzehrt und den Wein geirun- 
|ten, legte er fihb in die Wagenede 
und fchlief jofont wieder ein. — Ich 
ſteckte ihm einiges Geld in die ae 
‚itentafche, Schloß dann die Wagen 
und beritändiate den Kondukt keur, 
welchen ich Die Fahrkarte übergab 
Ida der junge Menich in Alzey aus— 
zuſteigen habe. Der Wagen fuhr ab 
und e3 lag mir jept nur noch Die 
Nilicht ob, den Direktor Schliger zu 
| verftändiaen, baf fein durdgegan: 
Iaener Schneider, von Gemilfensbii: 
fen gepeinigt, Sehnſucht nach des 
Direktors Fleiſchtöpfen und Töchtern 
| abe und fich bereits auf 
nem Hetinivege befinde; mit ber nad: 
jien Boit fame er jelbit und brächte 
die Garderobe 
mit; er möge feinen künftigen D 
hn am Poſtgeb bäude in 
- in dem Städt- 


’ 


I 
ı 
| 
| 


wieder 


Empfang nehmen. 


Nochmals geht es zum chen war kein Zelearaphenamt, mohl 


aber in der nur eine halbe Stunde | 
davon entfernt Iiegenden Eijenbahn: 
ftation jenfeit3 des Aheins. Dort an- 
| gefommen anb ich fofort die in ob!: 
Iaem Sinne allerdings kürzer gefaßte 
| Depeihe auf und bin ich feinen Au- 
ihn die Di: 
'reftionsfamilie Schlitzer und zwar 
in corpore an der Poſt in Empfang 
genommen und der arme Schneider 
in Folge der Poſtnachnahme, die der 
| Direttor, wollte er überhaupt feine 
| Garderobe wieder haben, doch unter 
allen Umftänden bezahlen mußte, für 


! 
I 
\ 
I 
I 


| die FFolae auf noch Inappere Diät ae: 


Völkern der | & 
zitterndeg Freude | tr 


So klingt und jauchzt es noch | Ifekt wurde. Möge ihn die Qiebe da: 


nn — — — 


* für Männer. 


n Aerate od, Ursmeien Euch nich! helteit 

ı unfere erprobien Heil: mitieh, Tie felten | 

e Ifnlanen, bei folgenden gebermen ! — tan hei⸗ 
ten: Kormulare Mr, 1 md 2’ “die ı ner‘t: 

roh fo bartnädtgen Fälle von ncheinten Bean: 
em md Urinleiden, twie Satarı —V 

is $1.00 die J aid 

Ir u eific für Nrmmera ts 
ıra Me allen Stadien. Preis nn tie Flaſche. 
Proͤf Dr. Vorie Stärlungspoſtillen für Ra 

nerichmwäche, fhlaflofe Nächte, Nervofitüt, 

lancholie und nicht ge tellerän® 

Rreis $1.00 die Ehadtei. 3 für 82,50, Die 
oH'sen Hetlmitter find mur bei uns zu harın 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
75 Süd State Strafe, Chicago, II. 
Ivifonmi* 


rt 


fe 


|; 
ich hätte ſchließlich doch noch 


Fahrt I | 


me | 
helehert. | 


ibn | 


für entichädigen! 
—58 weiter von ihm erfahren. 
Ueber Mannheim und Stuttgart 
| 'hlängelte ih mid zu Fuß nad! 
‚Münden, wo ich aegen Ende Eep 
tember ankam, nachdem mein Geld 
wieder vollſtändig alle geworden. In 
München fand ich aber beim Hof— 
theater einen alten Bekannten, der 
mir mit etwas Geld unter die Arme 
griff und mich einem Orgelvpirtuoſen 


Int 
ki 


‚ol3 Reilebaleiter empfahl, der gerade | 


jeine größere SKonzerireiie durch 
frankreich, Belgien und Deutfchland 
‚anzutreten im Begriffe ftand. Das 
| Engagement als Cefretär wurde von 
mit afzeptiert und nachdem ich mit 
meinem geaenmwärtigen (Chef halb 
Frantreich und Deutſchland bereiſt 
‚babe, kamen wir geſtern hier in 
Brandenburg an, wo morgen in der 
Areuzkirche ein großes Orgelkonzert 
ſtattfinden ſoll. Aber ich habe dieſes 
Leben längſt ſatt und Sie werden 
mir das gewiß nicht verübeln kön— 
nen, wenn ich Ihnen mitteile, daß 
mich mein Maeſtro nicht allein als 
Sekretär und Billeteur benutzt; nein, 
daß er mich gleich nach unſerer Ab 
reiſe von München dazu vermochte, 
der größeren Erſparnis wegen und 
weil ſich meine ausgeſchweiften Füße 
—ipie er fogt —jehr aut dazu eigne- 

ten — ala 3 Bülgel teter zu fungieren. 

Dazu bin ib, der ehemalige König? 
|feutnant und Karl Moor, dodh noch 
etwas zu auf, und fobald fich eine 
| Gelegenheit d arbietet, foll mic 
Kunft wieder als ihren Jünger be— 
grüßen. Für heute leben Cie recht 
Imwohl! Sie werden jich mundern, daß 
‘ih von bannen ziehe, ohme Sie um 
‘irgend eine Kleine Gefäfliateit erfucht 
Isı haben; aber Sie fehen daraus, 
‚daß wenn ich auch zum Bälaetreter 
berabgefunfen bin, ich dennodh im 
mer zu den Menichen qehöre, bie, 
wenn fie e& iraenb vermeiden fon: 
inen, das Mitgefühl ihrer Mitmen- 
'fchen nicht beanſpruchen, es ſei 
denn, daß die al 
wendigkeit es gebiet e. Aber verzagen 

Sie deshalb nicht, eine innere Stim— 
me flüſtert mir zu: wir ſehen uns 
wieder und wenn ich Sie auch heute 


nicht an die — das werden Sie mir 


übrigens zugeſtehen — von Ihnen 
viel zu billig gekauften Rittertiefel 
erinnere, fo aefchieht e3 in ber be- 
ſtimmten Vorausſetzung, daß ich über 
4* Jahr und Tag Sie wiederum daran 
zu mahnen 
heit finden werde und ſomit: 
wohl! 


Lebe— 


— Der Mietskaſernenbewohner. 
Geſtern war ich in einem Konzert, 
in dem an * Klavieren geſpielt 
wurde.“ O, ich hör' oft ſechs zu 
gleicher Feiti⸗ 


genau ſo wie wir erwarieten, 
zahlreichen ungewöhnlichen Erſparniſſe, die in dem November Kleiderſtoff-Verkauf zu finden ſind. 
Shrunk und Refiniſhed. 


3.50 


reinwollene 


"3.50 


Sch habe bis jet 


Die | 


erdrinaendfte Not= | 


eine paffendere Gelegenz | 


Owest Prices as ief Ättractions 


B0stonstore - 


STATE MADISON = DEARBORN STS$. 


denn wenn jolcdhe Werte offeriert iverden, 


54.00 feine voaBcoths, Fpeziell zu 2.50 


| Eine weitere Partie für den Montag-PBerfauf. Etwa 10,000 Yards Botany 
Worited Mills und andere beite Fabrifate; reine Wolle und reiche alünzende 1: 
Clotho mit vermanenten feid. Finish, 48 bis 50 Zoll breit, in ſchwarz, Navy und | 
allen modernen Schattierungen; 84. vv Werte; für den November- | 
Verfauf, die Yard zu v7 50 | 


82 Scotch Plaids, 1.48 | 
423öll. jeine Worſted Serge— 
itoffe, in großen und Heinen | 
latds, grünen ud blauen 
Ghed3 etc., eine große Mus 


wahl von $2 Wer: iz a8 


ten, Die Maxd 


| 55 8ull breite ganz reimwoil. 6 öl. 
ſchwere Qualität, für Män 
tel und Suits, in ſchwarg, 
Navh u. farbig; $3.50 wert, | 
für den November 7 25 


Verkauf, Yard, zu. ide 


nur in 


4 
—— “ 


dere $2.0 


Die Cigenartiafeit Diejer 
Mäntel tritt herbor 


Damen- Mäntel, aus 
Normandie Miſchun— 
gen, Silvertone Boltz 
via, VBroadelotb und 
reinwoll. Julliard Zi— 
beline, mit Zwiſchen— 
futter u. gefüttert mit 
einfacher oder fancy 
Beau de Cygne oder 
Sati I, Stragen aus 

Seal, ſchwarzem Opoſ— 
fum —— Nutria 
md Natural Maccoon, 


2 Dis 3 ya 00, zu 


Allo Stellen Sie fi 
yronfelfel, zwei Kolle 
die anderen linfs, 
erbprinzlihe Paar ein 
-—— ich meine 
da Heil 


Yun 


Winter Mäntel fiir Das | 
men, aus Burella Dias | 
gonals, woll. Velours, 
Stlvertones und Seal | 
Plüſch gemacht, ver— 
ſchiedenartig geformte 
ihwarze Opoijum |! 
Pelzkragen, einige 
hübſche Modelle mit 

Self Aragen; große 

rungen, Größen 36 bis | , lden — vercede⸗ 

en Fe aiſons ‚alle Grö 


44, Werte bis $37.50; und geben, wert 
Mo r n id Fe c c | 
tontag aut en | 


27.50. 33.50 


'ben lafien. 
rechts vom 
gen dazu, 
ſobald das 
tritt, ſchreien erſt Sie 
den großen Blonden 
der Erbprinz!“ Sobald Sie „Heil“ 
gerufen haben, fällt Der 
ſein; ſobald der „Heil“ gerufen hat, 
uns Die erbprinzlichen Herrichaften | wieder der Nachlar. So entjteht ein 
abholen. Na, gefällt Ihnen der Saal? | Stimmendurdeinanber, 
Reinhardt (fich uinjehend): Sehr |Ipontan und in feiner 
hübſch, ſehr hübſch! Aber, wenn ich | binreißend wirft... 
mir die Bemertung erlauben darf, ein) Adjutant (verzweifelt): 
bischen farblos, ein diechen pieur entlajfen. 
jeu. Sehen Sie mal, auf diefe wei |. Reinhardt (begütigend): 
pen Mände müßte mein Ernft Stern ttell! ih Sie au. Alſo 
ein daar groteste Fu uengeſtalten wir's mal. (Klatſcht in die Hände.) 
hinſehen oder Orlik ein paar japa- Anfangen! 
niſche Menſchengruppen: das würde öffnet ſich Türe, und das 
dem Zimmec ein ganz anderes Re— prinzliche Paar tritt ein.) 
lief geben. Na, wollen mal ſehen, Reinhardt verbeugt ſich tief, 
was mit den vorhandenen Mitteln zu das Paar an und denkt): Sehen 
machen iſt. Alſo, wenn Sie zunächſt ſehr gut aus. Aber Walden und die 
die Hälfte der Beleuchtung ausſchal- Höflich machen das auch. 
Erbprinzeſſin: Lieber Her 


ten wollen. —— — 
Adjutant: Verzeihung, Herr Pro- feſſor, ich freue ie bon 
Sie bei mir zu jeben. So 


teffor, mir fcheint doc, Sie faſſer 
die en: falſch auf. mich endlich mit über die vie— 
Reinhardt (ihm jovial auf die len ſchönen Stunden aus 
Schulter klopfend): Ueber Yuffai ich in Ihren Theatern verlebt habe. 
ſung werden Sie mir nichts ſagen. Rehmen Sie meinen 
Ich habe zwar noch keine vaterländi- Dank.“ 
ſchen Stücke inſzeniert, aber einmal Erbprinz: Auch ich. 
iſt das erſte Mal. Alſo, ein paar Reinhardt nterbrechend): 
ſezeſſiſniſtiſche Bilder haben Ee don, Hoheit, einen Moment. 
nicht hier? Ach ſo: Papa liebt das Erbprinzeſſin, ihr flüchtig die Hand 
nicht... Sehen Sie nun, wie das küſſend.) viel Ehre, zu 
Haibdunkel wirlt? Beinahe kam- Ehre. Aber, wenn ich bitten 
merſpielhaft. Haven wir gleich die noch einmal von vorn. 
Stimmung: Ahnenſaal. . . hiſteriſch Erbprinzeſſin (verwundert): Wie? 
märkiſch-dramatiſch. Feill blos Reinhardt: Schon der Auftritt 
noch die weiße Frau. Na, nächſtes war nicht ganz korrekt. Alſo Sie 
Mal bring ich die Durieur mit die kommen beide durch die Mitieltüre, 
muß da- machen. 'Ne Turmuhr, — 2 — in Arm, ganz zwanglos plau 
Miiternecht ſchlägt, haben Sie doch? dernd, als ob Sie keine Ahnung da— 
Was meinen Sie, wenn die Durieux 
da ſo hereinkommt, Schlag zwölf, im 
weißen Gewande.. 


Winter Ü Müntel für Da: ! 
aus reinw. V 


men, Ve⸗ 
lours, Seal Plüſe 
Bolivia Coatings und 
terſeys gemacht, ganz 
gefüttert, mit Pelz od 
Biberkragen beſeizt, der 
hoch hinauf zu Inöpfen | 
iſt; moderne Schattie 


42 


ſes, 


1* 
ii 
he 
I, 
u 


Reinhardt bei Hofe. 


er 
AR) 


Vorjſaal bei Erbprinzens. Der 
Adjutant. Lakaien. Profeſſor 
Reinhardt, Theaterdirektor. 
Adjutant (nötigt den Profeſſor 
zum Eintreten): Ulſo wenn Sie die 
Süte haben wollen, näher zu treten 
Herr Profeſſor. Wir warten hier, bis 


Dann 


erb 


r pro 
Adam. 


P ar 


) 
Zu 


was Lachen hineinmiſchen: ſo etwa 
Adjutant: Aber ich mörie doch... (lacht): „Hahahaha“. Plötzlich fehen 
Reinhardt (fopfichüttelnd,: Wie; Sie mich; das Lachen bricht ab; Sie 
Edmund, menn er Geid herge ben | Töfen fih von Ihrem erlauchten Ge⸗ 
ſoll. Herr Hauptmann, ich hab' auch mahl und eilen mir leichten Schrit— 
einen Adjutanten, aber der wider? tes entgegen. Wenn Sie mich anre— 
ſpricht mir nie. Iſt eben beſſere ſtehen Seine Hoheit 
Schule — Reinhardtſchule. . . (Sich 
unterbrechend.) ber das aebt beib| 
nicht! Wie fteht denn der Thron: 
jeliel da? In die Mitte muß er; | Reinhardt: So würde da3 viel: | 
jawohl, in bie Mitte, Vorwärts, Teicht Ziel infzenieren. Bei mir, 
bormäri3, wir fommen ja fonft wicht |fihe n Hoheit hinter $hrer erlauch: | 
weiter. So, aljo der rote Thron: |ten Gemahlin! RBur Erbprinzeſſin): 
ſeſſel in der Mitte.. rechts und Und dann beginnen Sie ruhig zu 
lint⸗ die Lakaien in ihren blauen! ſprechen. Uber wenn ic) bitten darf: | 
Uniformen... (Neroös.) ch brauche immer vorn fprechen, immer fcharf 
| mehr Rafaien. Mo ti, denn bei In⸗- Ton geben, man verſteht Sie ſonſt 
fpizient? Ach fo, pa:don. (Gin Las |nicht. Bis „bei mir zu fehen“ war's 
‚tat tritt ein.) Warum kommen Sie ja ausgezeichnet. Liebenswürdig, 
zu ſpät? Ich werde Sie aufſchrei- ſcharmant, ** Aber wenn Sie 


| 


den, 
Ihnen. 


Erbprinz (lachend): Na, ich kann 
ja auch neben meiner Frau ſtehen. 


müſſen ſie große Aufmerkſamkeit erregen. 
Alle Kleiderſtoffe, die dies 


83 ‚0 Poplins 92% 25. h 


' 200 Bolts, fiber. Montag, 9 


Und 


Nachbar 


das zugleich 
Verworrenheit 


Ich werde 


pr obieren 


(In oemſelben Moment 


ſieht 


kann ich 
ſprechen, die 


aufrichtigſten 


(Zur 


viel 
darf: ı 


aben, daß ich da bin. Sie füns 
nen in diele Konverfation auch et= | 


hinter ! 


Salstradten für Weihnahten 


-Hauptfloor, State Ci ——— 


Georgette und Drgandie 
Kragen und Kragen und Cuff Sets, ein 
Teil davon einfach, andere ſchön garniert 
und ſehr ſchöne Voudoir — — regau⸗ 


töc x 


Satin, Bengaline, 


Der Griolg des November-Verkaufs von — 


Für morgen beſchreiben 
bedürfen, wer— 
(Hauptfloor, State Straße.) 


Feine Botany Worited Mills’ reinmwol- 
lene franzöſiſche Serge, 42 Zoll breit, 
in ichiwarz und einer großen Auswahl 
— Herbitfarben, 1 50 
Qualitäten, Montag, Yard, > 
50:30. Cream Imperial Sera, ein 
hübicher Stoff für — 
Ki ndergebt auch etc, fchivere 
s1.75 Qualität, fie den Nos $1 
bemberverfauf, Yard zu 
MWorjted grau gemiſchte Suitings, ein 


gu ‚te 


wi mdervoller Stoff für Suits, Mäntel, Knaben: 


an; züge ete. nute ſchwere So nalität, für | die An- 


Od und 32.50 


.1.48 
| Rene — 


Witte —— 


6 e ihn — 
Bluſen aus ge— 
ſtreifter Crepe 
de Chine, eine 

swahl bon 
schönen Cluſter 
und einzelnen 
geſtreiften Ef— 
fekten, flacher 
Kragen aus 
weißer Crepe 
de Chine oder 

Kragen aus 

Self Material, 

hoch oder nie— 

drig zu * 

ſpeg. 


31 
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Voile»s und Or 
gandie-Bluſen, 
hübſche Frill 
mit- farbigen 
Edgings aus 
flei Ichfarbig, 
blau od. Rofe; 
andere beitid te 
Veit Effelte % 
einfache Wito- 


1,95 |) 
Bettblantets 


Rei ne Roft- oder "Phone: 
gen ül isgeführt. 

500 feine * Bett Blankets — 
prächtiger woll. 66 bei 804 
Zoll, viele hübſche Farben zur Aus— 
wahl, feſt gewebter Nap, mittlere 
Winter— 
ſchwere 
Thread 
Whipped 
Kanten 
S7 iveri, 

Montag 
zu nur 
das Vaar 


> 


Sechſter Floor 


Beſtel 


Finiſh, 


von den ſchönen Stunden ſprechen, 
die Sie in meinem Theater verlebt 
Haben, müffen Sie noch etwas mär- 
mer werden. Und bei „Nehmen - Sie... 
meinen austichtigsten Danf“ ftreden“: 
Sie mir in üheritrömendem Gefühl”? 
| beide Hände entgegen. Na, nur Mut, 
e3 wird fchon werben, (Eine Pa- 
‚laftdame tommt, geht in die Mitte- 
‚des Caales, macht einen tiefen Cour⸗ 
knix vor den Hoheiten, eine leichte 
Verbeugung vor Reinhardt.) 

Reinhardt (zum Erbprinzen): 
Hübſche Erſcheinung. Talentierte 
Perſon. Seit wann iſt ſie bei Hoheit 
engagiert? 

Erbpri 
Jahr. 

Reinhardt: Alſo 
Aus der wird etwas! 

Erbprinzeſſin: Ah, iſt ſo weit. 
Ich darf wohl bitten, lieber Herr 
Profeſſor (reicht ihrem Gatten den 
Arm). 

Reinhardt: Einen 
(GRuft): Leiſer die 
Wenn ich nun die 
dürfte, voranzugehen. 
laſſen Sie doch den Helm hier: er— 
beeinträchtigt nur die Freiheit der 
Bewegung. Dann kommen der Herr. 
Adjutant und das gnädige Fräu— 
lein. Dann komme ich. Dann La— 
kaien, Lakaien, Lakaien! Und im— 
mer reden beim Auftreten; immer 
reden. Immer daran denken: Ge— 
ſellſchaftsſzene! Uebrigens: wenn 
mir Hoheit nachher einen Orden 
überreichen wollen, inſzenieren 
wir noch extra. . 


122 
kin. 


Seit einem 


balben ” 


Anfängerin. 


e5 


Moment. 
uſik da! So— 
—** bitten 
Und, Hoheit, 


M 
Ho 


das 


EEE 
Gewiſſenhaft. Profeſſor 
Kreibich macht mit ſeiner Familie 
kleine Seefahrt. Als Erfri 
ſchung für unterwegs hat man Obſt, 
darunter auch Bananen, mitgenom— 
men. Auf „hoher See“ werden dieſe 
dann verteilt, und der kleine Robert 
beginnt ſie in gewohnter —9— zu 
behandeln. Erſt ſchält er ſie, dann 
wirft er die Schale mit kräftigem 
Ruck über Bord. Das aber trägt ihm 
von ſeiten des gelehrten Papa einen 
ſtrengen Blick und eine mahnende 
Rüge ein. „Robert,“ ſagt der Pro— 
feſfor, „habe ich dir nicht ſchon oft 
aefagt, du fo Lt die Schalen von den 

Bananen nicht To leichtjinnig. Imeg- 
fen? Wie leicht kann jemand 'da= 
* gu 


ELTı 


eilte 


| wer 


rüb 
s Einwanderungsgeſetz. —“ 
— du nicht gleih ganz artig 
biſt“, —* der Papa feinem Jüng— 
‚sten, „dann fchid’ ich dich nah Kar 
|merun zu den Wilden, und ba wirft 
du aufgefreſſen!“ — „Ah, * jagt ber. 
Kleine, „das tuft du ja doch nicht. 
Wer nah Kamerun mill, muß ja. 
zmweitaufend Mark bei fich haben!” 
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. ' \ Seidehandfhuhe für Damen, ntit Zuede 
Kapital und Ueberschuss $2,000,000 || &ietier, einem &Wopn-, einem Sataf- | Ti dann an Mops. 


Sutter, nur in weiß, Sabrilanteı- 
Ser gütig, Herr Leutnant,” ent- 


| Beincht die Prämien - Ausitellung. SH Ai Nideljilber, jeder in 82. 50 
Seconds zu 

an | zimmer ud bei dazu gehörigen Ne= | 

Alle Zweige des Bankgeſchäfts. | gegnete biefer, „aber ich bin Ion zu | 
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